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Nr . 17. Wiesbaden , Mittwoch, 12. Januar 1910. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Zöt 'crtt.

Die Kmjermanöver 1910.
Ern höherer Offizier , der die Interna der Vorbe-

reitungen der großen Feldmanöver in der Ostmark
kennt, schreibt uns:

Nach dem operativen und strategischen Kaiser-
Manöver des letzten Jahres , an dem eine größere Zahl
von Armeekorps denn se zuvor beteiligt war , und wo
auf jeder Seite eine Armeeabteilung gebildet wurde,
der man große Freiheit der Entschlüsse lassen konnte,
berührt die Beschränkung  des Kaisermanöver
1910 auf zwei  Armeekorps und höchstens zwei
Kavallerie -Divisionen zunächst fast wie ein Rückschritt.
Man hatte in der Armee erwartet , in Zukuilft grund¬
sätzlich aus jeder Seite eine Armeeabteilung und das
Kaisermanover auch dazu bestimmt zu sehen, A r m c e -
sührer  praktisch zu schulen. Darnach hatte man sich
schon ein Programm für die Kaisernlanöver 1910 zu-
rechtgelegt. Es umfaßte dies Programm das 2. und
17. gegen 6. und 6. Korps mit je einem Kavallerie¬
korps und verlegte den Manöverschauplatz in die Pro¬
vinz Posen , in deren Hauptstadt die Einweihung des
neuen Kaiserschlosses mit der Manöverzeit zusammen¬
fallen sollte. Dabei war wohl nicht bedacht, daß das
1., exzentrisch dislozierte Armeekorps dann für sein
späteres Kaiserrnanöver keine ohne große Bahntrans¬
porte erreichbaren Manövergegner gehabt haben würde,
wenn man nicht das benachbarte 17. Korps baldigst
wiederum hätte zu Kaisermanövern heranziehen wollen,
was dem Gebrauch kaum entspricht.

Ist diese Rücksicht aber als einer der Gründe für die
Beschränkung der nächsten Kaisermanöver anzusehen,
so bildet sie doch nicht den einzigen . Weise Erwägungen
in bezug auf die Koste n, an denen das Reichs-
sch atz amt  nicht unbeteiligt gewesen sein soll, haben
gleichfalls eine Rolle gespielt. Ausschlaggebend ist aber
nach dem, was in Berlin jetzt verlautet , doch wohl der
Zweck gewesen, der mit diesen Manövern angestellt
wird . Tie Manöver sollen keine strategischen, bei denen
auf Anmärsche lange Zeit verwendet wird , sondern mehr
taktische  werden , bei denen die Gefechtshandlung
besonders in den Vordergrund tritt.

Ein Blick in die Reglements aller Waffen , die sämt¬
lich, dasjenige für die Infanterie jüngst durch Dienst¬
blätter ergänzt , die Erfahrungen der letzten . Kriege
ausnutzen , beweist sofort , daß die Schulung für den
modernen Kamps gründlichster Vertiefung bedarf . Ge¬
ländeausnutzung , Wahl der Kampfesformen , dauerndes
Zusammenwirken namentlich von Infanterie und Ar¬
tillerie auf den Kampfzweck hin , Herantragen des An¬
griffs an den Gegner unter den verschiedensten Ver¬
hältnissen in bedecktem und offenem Gelände , bei ein¬
gerahmten und auf den Flügeln kämpfenden Abteilun¬
gen, Erkundung des Gegners , der uns in der Entwicke¬
lung zuvorgekommen . oder in vorbereiteter Stellung
steht, sollen in Fleisch und Blut übergehen , müssen also
systematischanerzogen werden. Dazu ist es erforderlich,
daß nicht eine „A n g r i f f s h e tze" stattfindet , sondern

Femlleton.
(Nachdruck verboten.)

WWWe UMelserstze'muWn im Mre 1910.
Das hat die Astronomie vor allen anderen Wissenschaften

voraus , daß sich ihre Erscheinungen mit ebenso großer Sicher¬
heit für die Zukunft berechnen wie in der Vergangenheit
zurückverfolgenlassen. Wir können beispielsweise mit
gleicher Beftimmtheil Tag , Siunde , ja Minute angeben, zu
der sich im Jahre 606» nach Ehr . eine Finsternis ereignen
wird, oder zu der sich im Jahre 2000 vor Ehr. eine solche
ereignet hat. Eine praktische Bedeutung für die große Allge¬
meinheit besitzen naturgemäß nur die nahe bevorstehenden
Ereignisse, es sei daher hier auf die wichtigsten Himmels-
erscheinungen im Jahre 1910 kurz hingewiesen.

In ihrer Jahresbahn gelangt die Erde am 1. Januar
um 12 Uhr mittags in Sonnennähe und am 5. Juli um
2 Uhr morgens in Sonnenferne.

Die Jahreszeiten beginnen folgendermaßen: der Früh¬
ling am 21. März um 1 Uhr nachmittags, der Sommer am
22. Juni um 9 Uhr vormittags , der Herbst an, 23. September
um 11 Uhr nachmittags und der Winter am 22. Dezember
um 6 Uhr nachmittags.

Finsternisse ereignen sich im Jahre 1910 vier, und zwar
zwei Sonnen- und zwei Mondfinsternisse, von denen jedoch
in unserer Gegend nur eine, die letzte Mondfinsternis, sicht¬
bar sein wird. Es sind dies : 1. Totale Sonnenfinsternis
am 9. Mai . Anfang der Finsternis um 4 Uhr 39 Minuten
vormittags , Ende der Finsternis um 8 Uhr 46 Minuten vor¬
mittags . Sichtbar in .Australien, Neu-Guinea, auf den öst¬
lichen Sundainseln und im südlichen Teile des Indischen

die einzelnen Phasen des Kampfes  die.
Dauer der Wirklichkeit  erhalten . Diese Rück¬
sichten, und auch deckungsloses Gelände , werden ebenso
wie Angriffe aus eine vorbereitete Stellung stellenweise
mehrtägige ununterbrochene Kämpfe notwendig machen.

Man wird nicht fehlgreifen , wenn man annimmr.
daß die auf den, rechten Weichselufer — man
munkelt sogar vom Schlußtage auf einem der ostprenßi-
schen Gefechtsfelder — sich abspielenden Manöver des
1. und 17. Armeekorps die Möglichkeit zu einer
methodisch langsamen Durchführung  der
einzelnen Kampsesmomente vollauf bieten werden. Da-
bet werden Angriff und Verteidigung alle modernen
Hilfsmittel , schwere Artillerie des Feldheeres , lenkbare
Luftschiffe, drahtlose Telegraphie in Form von Karren-
und festen Funkenstationen , Feldtelegraph , Feldfern¬
sprecher, Drahthindernisse , Scheinwerfer , Kraftwagen
zum Nachschub von Verpflegung und Munition , zur
Verfügung stehen, so daß die Manöver auf taktischem
Gebiet einen besonders wichtigen Abschnitt der deutschen
Heeresschulnng bilden dürften.

UolMsche Übersicht.
Deutsch-FvanxSjrsches.

I, . Berlin,  10 . Januar.
Ein Pariser Blatt erzählt eine Geschichte aus dem

Jahre 1904, wo gelegentlich des internationalen Auto¬
mobilrenne ,,s im Taunus Prinz Heinrich mit Zustim-
mnng des Kaisers den französischen Gästen seinen
Gegenbesuch in Frankreich angekündigt haben soll, ohne
daß aus der Sache etwas wurde . Und zwar soll dieser
Gegenbesuch darum unterblieben sein, weil Herr Det-
cassd ihn nicht wollte. „Prinz Heinrich", so schließt das
Blatt seine Erzählung , „kam nicht nach Frankreich , aber
Kaiser Wilhelm ging nach Tanger ." Diese Darstellung
findet sich in einer Zeitschrift satirischen Charakters,
im „Cri de Paris ", und mancher wird schon deshalb ge¬
neigt sein, der Erzählung mißtrauisch zu begegnen oder
sie überhaupt politisch nicht ernst zu nehmen. Wir
unsererseits mechten indessen empfehlen, den Bericht des
„Cri de Paris " mit Aufmerksamkeit zu lesen.̂ In
engeren Kreisen auch bei uns war es seit dem Herbst
1904 bekannt, daß die Teil, , ahme  des Prinzen
Heinrich an der Automobilwettfahrt in der Auvergne
allerdings (wir wollen uns vorsichtig ausdrücken) in
eine mögliche Erwägung  gezogen worden war.
Für die ungewöhnlich exakte Darstellung des genannten
Blattes , das die betreffenden Äußerungen in Rede und
Gegenrede mitteilen zu können glaubt , wird freilich
niemand eine Verantwortung übernehmen können und
wollen, aber auf die Einzelheiten kommt es ja gar nicht
an , sondern eben auf das wesentliche des Tatbestandes,
und der wird wohl richtig wiedergegeben worden sein.
Man kann es .glauben , daß der Kaiser unter Umständen
vielleicht nichts dagegen einzuwenden gehabt hätte,
wenn Prinz Heinrich nach Frankreich gegangen wäre
Man kann es namentlich glauben , daß Herrn DeI -
c a s s 6 dieser Besuch wenig  in seine Politik gepaßt
hätte und daß er das Seim ge dazu ,tat , um ihn , zu
verhindern.  Wenn es ferner so dargestellt wird.

Ozeans. Größte Dauer der totalen Versinsterung 4 Mm.
18 Sekunden. —>2. Totale Mondfinsternis am 24. Mai . An¬
fang der Finsternis um 4 Uhr 47 Minuten vormittags , Ende
der Finsternis um 8 Uhr 22 Minuten vormittags . Sichtbar
im südwestlichen Europa , in Afrika mit Ausnahme der nord¬
östlichen Gebiete, im Atlantischen Ozean, in Amerika mit
Ausnahme von Alaska, und in der östlichen Hälfte des
Stillen Ozeans. Größe der Verfinsterung in Teilen des
Monddurchmessers gleich1.099. Der Mond geht hrer̂ bercits
vor Beginn der Finsternis unter. — 3. Partielle Sonnen¬
finsternis am 2. November. Anfang der Finsternis um
12 Uhr 51 Minuten vormittags , Ende der Finsternis um
5 Uhr 28 Minuten vormittags . Sichtbar im nordöstlichen
Asien, in Japan , auf der Nordwestspitze Amerikas und in
der mittleren nördlichen Hälfte des Stillen Ozeans.
4. Totale Mondfinsternis an, 16./17 . November. Anfang
der Finsternis überhaupt am 16. um 11 Uhr 44.1 Minuten
nachmittags, Anfang der totalen Verfinsterung an, 17. um
12 Uhr 55.0 Minuten vormittags (nachts), Mitte der Fuistcr-
nis um 1 Uhr 20.9 Minuten, Ende der totalen Verfinsterung
um 1 Uhr 46.7 Minuten und Ende der Finsternis überhaupt
um 2 Uhr 57.6 Minuten vormittags . Sichtbar ist die
Finsternis in fast ganz Asien mit Ausnahme der östlicher
gelegenen Gebiete, im Indischen Ozean, in Europa , Afrika,
im Atlantischen Ozean und in Amerika. Die Größe der Ver¬
finsterung in Teilen des Monddnrchmessers ist gleich 1.130.
Da der Mond kurz nach Beginn der Finsternis seinen
höchsten Stand im Süden erreicht (kulminiert) wird der
Vorgang bei günstiger Witterung in seinem ganzen Verlaufe
zu beobachten sein. Wir fügen hinzu, daß diese Finsternis
für länaere Zeit die letzte in unserer Gegend sein wird;
denn im Jahre 1911 finden zwar zwei Sonnenfinsternisse

als sei die Reise des Kaisers nach Tanger in eine un-
nsittelbare Verbindung mit der vereitetten Prinzenreisc
zu bringen , so begibt sich der „Cri de Paris ", hiermit
allerdings auf ein Gebiet , wo eine Kontrolle nicht mehr
stattfinden kann, wo die reine Konjektural-
Politik  beginnt . Ist deshalb der behauptete Zu¬
sammenhang abzulehnen , so könnte andererseits keii.
begründeter Widerspruch gegen eine Auffassung erhoben
tverden, die sich etwa dahin ausdrücken ließe, daß , falls
Herr Telcassd mehr Entgegenkommen  gezeigt
hätte , die Marokkofrage  vielleicht wirklich eine
andere Entwicklung angenommen haben würde und von
der gefährlichen Zuspitzung  frei geblieben wäre,
unter der die deutsch-französischen Beziehungen so lange
gelitten haben. Die Erzählung des „Cri de Paris ", die
ja nur einen historisch abgeschlossenen  Vorgang
betrifft und zu Schlüssen auf Gegenwart und Zukunft
nicht weiter einlädt , dünkt dem Leser jedenfalls beach¬
tenswerter als die Betrachtung , die gleichzeitig der „Gil
Blas " einen vermeintlichen preußischen Diplomaten
über die Aussichten einer Zusammenkunft des Kaisers
mit dem Präsidenten Fallidres  anstellen läßt . Es
ist nicht denkbar, daß dieser ungenannte Diplomat den
Kaiser soll haben sagen lassen, ihm scheine Herr
Falliöres den Typus des „braven Pommer-
schen Bürgers"  zu haben, und es ist vollends un¬
möglich, daß dieser sagenhafte Herr bemerkt haben soll,
als Ort einer Zusammenkunft käme Parts in Betracht,
wenn inan den Altersunterschied der beiden Staats¬
oberhäupter berücksichtige, der dem Kaiser schon formell
die Pflicht nahelege, sich zu einer etwaigen Zusammen¬
kunft zu begeben, wenn sie erst beschlossen worden sei,
Wir erwägen dies zweifellos erfundene  Interview
des „Gil Blas " nur , weil es nun einmal aus Paris in
die deutschen Blätter übergegangen ist, also auf unkun¬
dige Leser immerhin einigen Eindruck machen könnte,
und sodann erwähnen wir es darum , weil es denn doch
ein gewisses Interesse hat , zu sehen, daß sich die Fran¬
zosen mit der Frage einer solchen Begegnung überhaupt
beschäftigen. Be, uns geschieht das nicht, in Paris
aber geschieht es. Hat die Sache praktisch auch nichts
auf sich, so braucht es uns gewiß nicht zu mißfallen , daß
der im Hintergrund wirksame Gedanke einer Ver¬
ständigung zwischen beiden Ländern bei unseren Nach¬
barn immer wieder erwogen wird.

Dev Staat im Dvivatvecht.
Von unserem diplomatischen Mitarbeiter wird uns

geschrieben: Ter Fall Hellfcld wird von vielen Seiten
so behandelt , als ob er etwas ganz Neues , noch nie Da¬
gewesenes sei, oder als ob zumindest noch niemals ein
Großstaat den Versuch gemacht habe, sich seinen privat-
rechtlichen Verpflichtungen zu entziehen. Aber dem ist
nicht so und es ist vielleicht ganz angebracht, an einzelne
dieser Präzedenzfälle zu erinnern . Merkwürdig genug,
daß der letzte von ihnen, Union -Krupp , schon vergessen
scheint, trotzdem das Verhalten der Washingtoner Re¬
gierung in dem Streit um die Panzerplatten-
potente  ebenso — eigentümlich war . wie jenes der
russischen un Falle Hellfeld. Tie Unionsbehörden . ge¬
nauer gesagt, das Dept . of Commerce and Labour,
hoben sich im übrigen z. B . auch nicht gescheut, wertvolle
literarische Arbeiten  zu bestellen, jahrelang

statt, keine von beiden wird aber in Europa zu sehen sein,
und der Mond wird im Jahre 1911 überhaupt nicht von;
Erdschatten getroffen.

Von den großen Planeten wird Jupiter in der ganzen
ersten Hälfte des Jahres allnächtlich seinen schönen Glanz
entfalten und vom Februar an schon den Abcndhimmel
schmücken. Venus bleibt bis in den Februar hinein Abend¬
stern und wird bald daraus Morgenstern, als welcher sie am
längsten im August sichtbar sein und Ende Oktober wieder
verschwinden wird. Mars ist in der ersten Jahreshälfte
noch am Abendhimmelkürzere Zeit zu beobachten. Saturn,
der sich in den drei ersten Monaten noch am Abendhimmcl
zeigt, dann aber in den Sonnenstrahlen verschwindet, taucht
Mitte des Jahres wieder am Morgenhimmel auf und bleibt
dann stetig länger, im September und Oktober die ganze
Nacht hindurch sichtbar. Von Interesse ist eine seltene
Planetenkonjunktion in den letzten Oktober- und ersten
Novembertagen, die aber leider wegen der Sonnennähe nicht
beobachtet werden kann: am 1. November nähert sich der
Mond nacheinander den Planeten Mars , Jupiter , Merkur
und Venus, am 2. verursacht er eine Sonnenfinsternis, am
23. Oktober haben Venus und Mars , am 27. Merkur und
Mars , am 28. Venus und Jupiter , am 30. Merkur und
Jupiter , am 3. November Merkur und Venus und am 4.
Mars und Jupiter Konjunktionen.

Das Hauptaugenmerk wird ohne Zweifel der Komet
Halleh ans sich lenken. Für das bloße Auge wird er voraus¬
sichtlich im Februar oder März sichtbar, feine Sonnennähe
erreicht er am 19. (oder 23.) April, seine Erdnähe am 19. Mai
und die größte Helligkeit entwickelt er ebenfalls im Mai.
Am 18. Mai soll sogar die Erde durch den Schweif des
Kometen gehen.



Seite 2,Mittwoch , 12 . Januar 1910 . Wiesbadener Tagblalt . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . ! >,
in Empfang au nehmen und schließlich nicht zu bezahlen.
Letzteres Objekt lohnte allerdings das Risiko eines Pro¬
pstes nicht , das orstere hat ja zu einem solchen geführt.
Solche Fälle sind aber nicht gerade selten . — zwischen
Nutzland und den Howaldts  w e r k e n in Kiel ist ja
auch eine Millionendifferenz noch unerledigt — , und
wenn das Verfahren des Auswärtigen Aintcs , seinen
eigenen Mitbürgern bei der Verfolgung ihrer Rechte
in den Rucken zu fallen , sich wiederholen sollte , so er¬
öffnet das recht erfreuliche Aussichten . Tie Geschäfts¬
verbindung mit irgend einem osteuropäischen oder süd-
amerikanischen „Kaufmann " wäre dann noch immer un¬
gefährlicher als sene mit einem sogenannten Rechts¬
staate!

Deutsches Kelch.
* über die preußische Wahlrcsormvorlage äußert sich

das Organ des Verbandes der Windthorstbunde solgender-
maßen : „Das Zentrum wird an annehmbaren Verbesse¬
rungen des geltenden Wahlrechts Mitarbeiten . Mit ziem¬
licher Bestimmtheit kann aber vorausgesagt werden , daß
cs für die jetzt angekündigte Vorlage nicht zu haben fein
wird . Was die Vorlage bringen dürfte , nämlich das
Pluralwahlrecht , hat die Zentrumspartei stets . . . ab ge ¬
lehnt.  Eine wirkliche Verbesserung wäre die Einführung
der geheimen  oder der direkten Wahl gewesen ; sie hätte
sich trotz der Beibehaltung des Klasscnsystems erwägen
lassen. Kann man aber vom Zentrum erwarten , daß es an
der Umwandlung des veralteten Klassensvstems in ein ganz
unerwünschtes Pluralwahlshstem milwirkt , ohne daß seine
Reformforderungen irgendwie berücksichtigt werden ?" Über
die Haltung des Zentrums betreffs einer Neueinteilung
der Wahlkreise schreibt das Organ der Windthorstbunde
nichts ; wahrscheinlich, weil sich die Vertreter des Zentrums
im Abgeordnetenhause schon wiederholt mit aller Deutlich¬
keit gegen eine Neueinteilung ausgesprochen haben.

* Bayern zu den bevorstehenden SchiffahrtSabgaben.
In der Kammer der Abgeordneten in München wurde bei
Gelegenheit der Etatsberatung die Frage der Schiffahrts-
abgaben zur Sprache gebracht, wobei die meisten Redner
dem Vorgehen der bayerischen Regierung zuftimmtem Der
Verkehrsminister v. Frauendorser betonte , Bayern werde
auch in Zukunft seinen ganzen Einfluß ausüben , um eine
Lösung der Frage auf der Grundlage des preußischen Ent¬
wurfs baldigst herbetzusühren . Der Minister wandte sich
namentlich gegen den von einem Abgeordneten erhobenen
Vorwurf , als ob Preußen nicht bundesfreundlich gehanderc
habe.

* Zur Landtagswahl in Landau . Ms Kandidat der
Zentrumspartei für die Landtagswahl wurde in einer vor¬
gestern stattgehabtcn Vertrauensmännerversammlung ein¬
stimmig Rechtsanwalt Klug  aufgestellt . — Die Ver-
krauensurännerversammlung der nationalliberalen Panel
hat den Ghmnastalprofessor Dr . Heger-  Kaiserslautern
nominiert . Dr . Heger hat die Kandidatur angenommen.

* Über die Eosingerstc werden jetzt aus den Kreisen
der Geflügelzüchter dieselben Beschwerden erhoben wie von
den Schweinezucht - und Mastanstalten . In der letzten
Nummer des „Norddeutschen Gcslügelhofes " teilt ein Ge¬
flügelzüchter mit , daß seine Masthühner die Eosingerste nur
widerwillig zu sich nehmen und daher in der Entwicklung
Zurückbleiben. Die genannte Fachzeitschrift warn ! daher
die Geflügelzüchter , Eosingerste zu Fütterungszwecken zu
verwenden.

* Deutschland und der Ankauf der mandschurischen
Eisenbahn . Nach einem Berliner Telegramm der „Köln.
Ztg ." ist anzunehmcn , daß auch die deutsche Antwort aus
die amerikanische Anregung wegen Ankaufs der mandschuri¬
schen Eisenbahnen zugunsten Chinas in gleichem Sinne
ausfallen wird wie die englische, die ihr grundsätzliches
Einverständnis ausspricht, . da der amerikanische Vorschlag

Aus Kunst und Leben.
* Eine anrerikanische Akademie. Eine Akademie von 50

„unsterblichen" Amerikanern nach dem Vorbilde der fran¬
zösischen Akademie ist gegenwärtig in den Vereinigten
Staaten in Bildung begriffen . Präsident Taft ist es , aus
dessen Veranlassung der Kongreß kürzlich der Inkorpora¬
tions -Akte der amerikanischen Akademie zugestimmt hat.
Der gegenwärtige Präsident dieser jüngsten aller Akademien
ist der Doyen der amerikanischen Schriftsteller . Howclls ; ihr
Kanzler ist Professor Sloane und ihr ständiger Sekretär
Mr . Johnson . Diese amerikanische Akademie ist nun durch¬
aus nicht, wie cs eigentlich amerikanisch wäre , von gestern
auf heute aus dem Boden geschossen. Ihr Anfang stammt
vielmehr bereits aus dem Jahre 1898. Damals bildete sich
in den Vereinigten Staaten ein „Internationales Institut
für Kunst und Wissenschaft", in dem jeder Aufnahme fand,
der ein bemerkenswertes Kunst-, Musik- oder Literaturwerk
geschaffen hatte . Das Institut wuchs innerhalb kurzer Zeit
auf 250 Mitglieder an . Hieraus entstand durch Wahl der
Kern der jetzt geschaffenen Akadem'e. Im Jahre 1904 wur¬
den Howells , der Kritiker und Dichter Stedmann , Mark
Twain , John Hay , Edward Mac DoweK, der Maler John
La Farge und der Bildhauer Saint -Gaudens zu Mitgliedern
der entstehenden Akademie gewählt . Von diesen sieben leben
heute noch drei . Die sieben wählten acht neue Mitglieder,
u. a. Roosevelt . Die dann vorhandenen Mitglieder ergänzten
sich allmählich auf dreißig und diese „Akademie der Dreißig"
stellte eine feste Konstitution auf , nach der sie „die Inter¬
essen der schönen Künste und der Literatur vertreten und
ihnen nützlich sein wollte ." Hierauf wurde die Zahl der
Mitglieder auf 80 festgesetzt und durch weitere Wahlm gleich
auf diese Höhe gebracht. Gegenwärtig zählt die Akademie
der Fünfzig nur 46 Mitglieder , nämlich 33 Schriftsteller,
8 Maler , 2 Bildhauer , 2 Kompon ' sttn und 1 Architekten.
Die amerikanischen „Unsterblichen" können sich natürlich , wie
das „Journal de.« Debats " richtig bemerkt, mit den „Un¬
sterblichen" Frankreichs nicht auf eine Stufe stellen. Die
französische Akadenfte ist noch immer so, wie sie sich im
17. Jahrhundert formte , während die amerikanische Aka¬
demie natürlich durchaus modern ist. überdies kennt das
Rieienaebiet der Vereinigten Staaten keine Stadt , die die

durchaus den Grundsätzen der „offenen Tür " und der
Gleichberechtigung für alle entspricht, die stets die Grund¬
lage der deutschen Politik in Ostasien gewesen sei.

* Für die Aufhebung der Portosreiheit des Fürsten¬
hauses Thurn und Taxis wird eine Ablösung von einer
halben Million Mark  beantragt werden . Die
sozialdemokratische „Münchener Post " behauptet , die Krone
weigere sich, dem Fürstenhaus ein gefordertes Ehrenrecht bei
Hof einzuräumen , sonst würde überhaupt vom Fürsten von
Thurn und Taxis keine Ablösung gefordert werden . Die
„Neuesten Nachr." sagen , daß der Fürst von Thurn und
Taxis besondere Hoheitsrechte wünsche, sei seit langem kein
Geheimnis . Die Krone werde in dieser Sache jeden zu¬
lässigen Vorschlag akzeptieren, der dem Lande weitere Lasten
ersparen könnte, über das zulässige Matz der ernzuräumcn-
den Hoheitsrechte ist man also nicht einig.

* Der Kricgsfonds der Bergarbeiter . In zahlreichen
vom Alten Bergarbeiterverbande einbcrufenen Versamm¬
lungen , die inr Ruhrgebict stattfanden,, wurden die von der
Vertrauensmännerkonferenz zur Abwehr des Zentral-
arbeitsnachweises ins Auge gefaßten Schritte erörtert und
gebilligt . Insbesondere erklärte sich die Versammlung mit
der Erhebung eines Extrabeiirages für Kampfzwecke von.
monatlich 50 Pf . einverstanden.

* Italienische Industrielle in Berlin . Inr Mai d. I.
wird das Präsidium der Handelskammer in Turin mit
mehreren Vertretern der größten industriellen Firmen
Italiens eine Studienreise nach Deutschland unternehmen.
In erster Linie ist Berlin als Reiseziel in Aussicht ge¬
nommen

?5?rs* irirÄ Blotkc.
Der diesjährige große Ablöstmgstransport für das

ostasiatische Schutzgebiet Kiautschou, der an Bord des
Dampfers „Patricia " Wilhelmshaven am Ende der ver¬
gangenen Woche verlassen hat , befördert 1150 Marineangc-
hörige nach Ostasten ; darunter 19 Offiziere , 10 Deckoffiziere,
165 Unteroffiziere und 950 Mannschaften . Major Frhr.
v. Liliencron , als Kommandeur des 3. Stamm -See-
bataillons , dient sowohl dem ausreisenden als auch dem
später heimreisenden Transport als Führer . Die Ankunft
der „Patricia " im Hafen von Tsingtau wird planmäßig
Mitte Februar erfolgen ; die Heimkehr der zur Ablösung ax-
kommcnen Kiautschou -Besatzung gegen Ende März.

Deutsche Koiourrrr.
Bon den Marschallinseln . Regierungsrat Stuck¬

hardt,  Bezirksamtmann auf Jaluit (Marschallinseln ),
ist, wie man der „Germania " unter dem 18. November 1909
aus Jaluit schreibt, an Bord des „Condor ", einen Tag nach¬
dem das Kriegsschiff von Jaluit abgefahren war , um eine
Reise nach einigen Atollen zu machen, plötzlich irrsinnig ge¬
worden.

Asterr 'erch-Nuftnr 'n.
Die Auswanderung nach Amerika.

Aus dem Komitat Szatmar sind von 1904 bis 1909
22 379 Personen nach Amerika mit Reisepässen ausgewan¬
dert . Außerdem sind über 11000 Militärpflichtige ohne
Pässe über den Ozean gezogen. Das Komitat ist fast völlig
entvölkert.

ftrtlfctt.
Verschiebungen in der italienischen Diplomatie.

Aus gut unterrichteten Kreisen wird uns geschrieben,
daß in der Vertretung Italiens bei den auswärtigen
Staaten große Veränderungen bevorstehen . Es sind fol¬
gende : Major des Planches,  zurzeit Botschafter in
Washington , geht nach Konstantinopel als Nachfolger des
Marquis I m p e r i a l i , der den Londoner Posten über-
mimmt . Der Londoner Botschafter , Marquis von San

Rolle von Paris sp-clen könnte. Von einer Zentralisation
der Kunst und der Wissenschaft der Vereinigten Staaten kann
also eigentlich nicht die Rede sein.

* Eine Millionenstiftung für literarische Zwecke. Eine
ungenannt sein wollende Persönlichkeit in Budapest hat eine
Milltonensttftung gemacht. Die Stiftung beträgt \V%
Millionen und ist ausschließlich für literarische Zwecke be¬
stimmt . Die Zinsen der Stiftung sollen im Konkurrenz¬
wege zur Honorierung für Theaterstücke und Opern
verwendet werden . Die Operukonkurrenz soll abwechselnd
heimische und internationale Opern bringen , und die Preise
sollen zwischen 20 000 und 30 000 Kronen betragen.

* Zigarettenkäfer . Auch der Tabak , und zwar der zu-
bercitete Tabak , hat seine Lebewelt ; in ihm lebt der soge¬
nannte „Zigarcttenkäser ", ein Tierchen von beinahe 2 Milli¬
meter Länge . Der Leiter der mikroskopischen Abteilung
der Monatsschrift „Knowledge ", Dr.  Shillington , hat jüngst
einige Präparate dieses wenig bekannten Tierchens erhal¬
ten und weist bei dieser Gelegenheit in seiner Zeitschrift auf
dessen Lcbensäußerungen hin . Die erste Erwähnung des
Zigarettenkäfers (Lasioderma S'erricorne , Fab .) in Verbin¬
dung mit dem Tabak wurde im Jahre 1896 von der Abtei¬
lung für Insektenkunde des landwirtschaftlichen Bureaus
der Vereinigten Staaten veröffentlicht . Das Tier findet
sich im türkischen Tabak , der in schwach gepreßten Ballen be¬
fördert wird , dagegen nicht in indischem, afrikanischem,
virginischem oder chinesischem Tabak , außer natürlich , wenn
es durch unmittelbare Übertragung von türkischem Tabak
auf andere Ballen gelangt ist, und kann bei der weiteren
Verarbeitung des Tabaks darin bleiben . Im Tabak finden
sich neben dem ausgewachsenen Käser auch die Eier und die
Puppen und Larpen . Der fertig entwickelte Käfer sieht in
zusammengerolltem Zustand wie ein braunes Körnchen aus;
er ist zylindrisch geformt und gleichmäßig hellbraun gefärbt
wie der Tabak und entgeht daher leicht dem Auge. Das
Tierchen kommt übrigens nicht ausschließlich im Tabak vor,
sondern findet sich in manchen offiziellen Pflanzen und auch
in Gewürzen , z. B . in Cayenne -Pfeffer und in Rhabarber,
ferner zuweilen in Reis und in Feigen ; zuweilen soll er sich
sogar in Herbarien befinden , wo er beträchtlichen Schaden
anrichtet . Von Drogen bevorzugt der Käfer merkwürDiger-

Giuliani,  wird nach Paris versetzt; der Pariser Br:
schafter endlich, Graf Gallina,  zur Disposition gestellt . !

#
Der Papst hatte Mitgliedern des Klerus sowie Kt.

Katholiken in Frankreich und England die Erlaubnis ::
teilt , sich an politischen Wahlen zu beteiligen und sogar ::
den Wahlversammlungen Reden zu halten

GrrglarrS.
Der englische Wahlkanrps und die deutsch-englischen

Beziehungen.
Bei seiner Rede in Edinburg kam Staatssekretär Sdl

Edward G r e y auch auf die Erklärung Balsours , betreffen
die Marine und die Beziehungen zwischen Deutschland uro
England , zu sprechen. Er erklärte , baß die Marine nick:
unter das ihr zukommende Stärkemaß herabgegangen sei
und deswegen alles , was in dieser Beziehung gesagt würke
belanglos sei. Was die Beziehungen zwischen der cur -,
lischen und deutschen Regierung anbelange , so sei niemaü
weniger Grund gewesen, über einen in Aussicht stehend»
Krieg zu sprechen, als gerade jetzt. „Roch niemals fanb -e
wir seitens Deutschlands eine größere Bereitwilligkeit , aD
zwischen uns auftauchenden Fragen in freundlichem Sinne
zu behandeln , als während des letzten Jahres . Zweifevst
wird das Anwachsen der Marineausgaben , obwohl es ker-:
Schwierigkeiten oder eine Entfremdung zwischen den beider
Regierungen Hervorrust , eine Wirkung , und zwar , wenn t>c,
Marinebudget vorgelegt wird , die Wirkung haben , daß K:
Presse und die öffentliche Meinung in beiden Ländern n
eine gewisse Angst geraten , was weiter werden soll. Es ft
möglich , daß mit der Zeit irgend eine Vereinbarung gen;
freiwilliger Natur zustande kommt, aber sollten wir arck
niemals zu einer solchen Verständigung gelangen , so kenn»
wir doch das deutsche Flotteuprogramm und müssen unse :-
Marine in einer Stärke erhalten , daß sie jeder wahrschen.
sichen Kombination , die gegen uns aufgestellt werK"
könnte, überlegen ist. Wenn das deutsche Flottenprograunr
nahezu durchgeführt sein wird , wird ein Verhältntt
zwischen den beiden Marinen hergestellt sein, das vielleickr
dem Wetteifer in den Ausgaben für Flottenzwecke ein Zick
setzen wird ."

Frankreich.
Eine Bewegung unter den Pariser Lichteleltrikcrn.
Die Elektriker hielten eine Versammlung ab , in weick«

sie dem Generalsekretär ihres Syndikats , Pataud , ihr Pen
trauen aussprachen und erklärten , das Gerücht von seine,
drohenden Verhaftung damit beantworten zu wollen , da?
sie die Wiederanstellung Patauds im elettrischen Weck:
verlangen . Pataud wies daraus hin , daß abends
elektrische Beleuchtung infolge von Kurzschlüssen in verfwte-
denen Straßen vollständig versagt habe . Schon mit er¬
fahrenen und geschickten Mechanikern sei es schwer, Unsäl:
zu vermeiden , und da spreche man davon , die Elektriker inr.
Streittalle durch Geniesoldaten zu ersetzen, übrigens hure
er auch soeben einen Brief Von 60 Geniesoldaten , unter
ihnen mehrere Unteroffiziers -Kapitulanten , erhalten , i*|
dem diese erklären , daß sie in keinem Falle an Stelle Kr
ausständigen Elektriker arbeiten werden . Diese Meinungs¬
äußerung wurde von der Versammlung mit tosendem Be '-
fall ausgenommen.

Drahtlose Telephmne.
Aus Cherbourg wird gemeldet , daß an Bord k-'

Unterseebootes „Floröal " Apparate für drahtlose Tel .-
phonie ausgestellt worden sind. Ferner wurde, : an Bott
der Tauchboote Glockenstgnale eingerichtet , die den Boote:
gestatten , sich überall und in allen Tiefen zu verstündlMn.

Türkei.
Das kaiserlich ottomamsche Kriegsministerium in Kon

stantinopel schreibt eine Offerte aus für 1500 Artillerie - unt
200 Kavallericpserde und wendet sich insbesondere ei
ungarische Lieferanten.

weise Mutterk -orn und Kurkumawurzeln . Den Tabak lieck
er in jeder Form , unverarbeitet , als Kautabak urck
Zigarettentabak , als fertige Zigaretten und Zigarren , sowie
als Pfeifentabak.

* Ein neues Mittel gegen die Seekrankheit . Eine fr *.«,-
Kunde für Seereisende kommt aus Breslau . Danach här .t
Frl . Dr . M . Ritter  daselbst ein Mittel gegen die See
krankheit gefunden , das sich von den meisten bisherw " -
dadurch unterscheiden soll, daß es auch wirklich hilft , t
wirksamen Bestandteile des Medikaments sollen unser he
kannter Kalmus (Acorus Calamus ), der Walnußbaun:
(Juglans regia ) und S atu reja montana , eine Verwand :-'
unseres Bohnenkrauts , liefern . Nach Mitteilungen , K:
Kieler Blätter erhalten , hat sich das Mittel bereits unrc:
ganz besonders schwierigen Verhältnissen vorzüglich k-
währt , indem auf den Sturmfahrten , die das Torpedoboe:
G. 169 bei schwerem Wetter in den letzten Dezembertam -'.
in der Nordsee aussührte , einige Herren der Marine und
der Germaniawerft , die das Medikament zu sich genommen
trotz des überaus schweren Seegangs 6 bis 8 Stunden fr:
der Seekrankheit bewahrt blieben ; als dann leichtes u~
Wohlsein eintrat , wurde es durch eine weitere Dosts s,0;
Mittels sofort wieder beseitigt . Ein sonst sehr unter See¬
krankheit leidender Herr konnte sogar ein stundenlanaT
„Reiten " vor Anker zwischen den Feuerschiffen Elbe i ü~n>
2 auch unter Deck ohne jede Beschwerde überstehen.

Theater und Literatur.
Das Defizit der „Grande Opera " in Parjj

ist durch die hohen Gagen und Ausstattungskosten leicht r
klärlich. Albarez bekommt für den Abend 2200 Frank , Delm -'>
2000 Frank , Note 1800 Frank , Altschcrsky 1500 Frank , sq üu.
logne 1500 Frank . Die Neuausstattung von Gounods „Faustt
kostete 160 000 Frank . .

Wissenschaftund Technik.
In der Moschee Jmwrachor in Jedikule und ihrer Um

gebung fand man bei Renovienmgsarbciten uralte Christus
bilder , Bilder des heiligen Jakob und kostbare übertünck,' .-
Mosaiken . In einem Versteck entdeckte man eine groK-
Menge arttiter Münzen . An der Stelle der Moschee

, wahrscheinlich in byzanttuischer Zeit eine Kirche,
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Aus Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Januar.

Städtische und andere Orchester.
Nachstehende, der bekannten Berliner Wochenschrift

Signale für die musikalische Welt" entnommene Ausfüh¬
rungen geben wir auf Wunsch gerne wieder, da sie auch hier
nicht ohne Interesse gelesen werden dürsten:

„In einer Berliner Tageszeitung ist wieder einmal die
^tdee angeregt worden, die Neichshauptstadt mit emem
städtischen Orchester zu versorgen. Vielleicht ist es nicht
uninteressant, daran anschließend zu betrachten, unter
welchen Verhältnissen einem Orchester die größten Möglich¬
keiten zur Entwicklung höchster künstlerischer Leistungen
geboten werden. Bekanntlich gibt es Hos- und städtische
Orchester, ferirer Privatorchestcr, deren Unternehmer Mäcene,
Konrertgesellschaften oder Kapellmeister sind, und schließlich
konstitutionelleOrchester, wie die Berliner Philharmoniker,
das Blüthner Orchester usw. Die Hoforchestcr sind aus
jener Zeit geblieben, wo die Fürsten zur Entwicklung ihres
Glanzes bei höfischen Festlichkeiten, aber oft noch viel mehr
aus Betätigungsdrang ihres Kunstsinns Musiker brauchten,
die sich in der für ein gutes Orchester nötigen Kopfzahl in
den Residenzen nicht ohne Garantien halten konnten. Die
städtischen Orchester entstanden mit wenigen Ausnahmen
durch den bedeutungsvollen Aufschwung der Musik zum
anerkannten Bildungsmittel . Große Städte müssen hent-
zutage gute Orchesterkonzerte haben, geradeso wie allgemein
zugängliche Bildergalerien. Aber auch hier konnten gute
Musiker aus den Erträgen der musikalischen Veranstaltungen
zu dauernder Niederlasiung nicht bewogen werden. Darum
beschlossen die Stadtverwaltungen , die Orchester auf eigene
Rechnung zu übernehmen und das kaum vermeidliche Defizit
auszugleichen. Bei den Hof- und städtischen Orchestern
handelt es sich hauptsächlich um Konzert- und Thcater-
dienst. Mäcene, die Orchester unterhalten, findet man gegen¬
wärtig wohl nur noch in England und Amerika. Konzert¬
gesellschaften haben selten eigene Orchester, sie geben meistens
einem Privat - oder dem Theaterorchester gewisse Garantien
und machen dafür zufriedenstellendeLeistungsfähigkeit zur
Bedingung. In anderen, wenigen Fällen ist es auch so,
daß die Konzertgesellschaft das Orchester hält und an das
Theater vermietet. In allen diesen Lagen ist der Orchcstcr-
musiker sozusagen der sorgenfreie Mann , der um seine Gage
nur selten Befürchtungen zu hegen hat und sein Lebcnlang
auf dem pensionsgepolstertenStuhl sitzt. Seine Leistungs¬
fähigkeit braucht sich nach bestandener Probezeit nur noch
auf der breiten Bahn der Zuverlässigkeit zu bewegen, und
wenn er nicht genügend künstlerischen Geist besitzt, liegt die
Gefahr nahe, daß er zum gemütvollen Beamten wird. -

Mit den konstitutionellen Orchestern aber ist das anders.
Sie sind Weltstadtkinder, die sich mit finanziellen und
anderen Widerwärtigkeiten haben herumschlagcn müssen und
durch Selbstvertrauen» Einsicht und engsten Zusammenschluß
zu sicherer Existenz gekommen sind. Sie mutzten begreifen
lernen, daß nur in dauernder künstlerischer Betätigung, die
keine Konkurrenz zu fürchten braucht, ihre Daseinsberech¬
tigung liegt. Sie mußten lernen, ihre Mitglieder so zu
wählen, daß sie nicht nur als Ganzes äußerst leistungsfähig
bleiben, sondern auch eine freiwillige, straffe Disziplin auf¬
recht erhalten können, denn Disziplin in einem Orchester
ist die halbe Leistungsfähigkeit. Jedes Mitglied mrrtz seine
Verantwortung für das Ganze fühlen, man muß sich gegen¬
seitig beobachten und erziehen. Dafür sind sie aber auch
die freiesten, unabhängigsten unter allen ihren Kollegen.
Der beste Musiker aber ist immer derjenige, dem man nur
ein leichtes Joch auferlegt und seine Selbständigkeit so
wenig wie möglich antastet. Das gibt ihm die Sicherheit
des Auftretens, die Sicherheit des freien Mannes , durch
die er sich gesellschaftlich auf eine ganz andere als die
Beamtenstüfc bringen kann. Beweis dafür ist die gesell¬
schaftliche Stellung des guten Orchcstermusikers in England
und Amerika.

Eine sehr große Hauptsache für ein Orchester ist natür¬
lich der Dirigent. Hier sei gleich gesagt, daß Dirigenten,
die auf eigenes Risiko gute Konzertorchesterhalten, fast
verschwunden sind, und das; auch wenig Aussicht auf Wieder¬
begründung von Positionen, wie Bilse und Laube sie inne¬
hatten, vorhanden ist, denn dafür ist das Risiko und das
Verlangen nach bierloser Musik heutzutage zu groß. Daß
die Leistungsfähigkeit der Hof- und städtischen Orchester
auf einer zum Teil sehr beträchtlichen, zum Teil recht guten
Höhe steht, erklärt sich dadurch, daß sie die besten Dirigenten
haben, die natürlich nur da gehalten werden können, wo
sehr viel Geldmittel sind. Ein namhafter Dirigent und
erstklassige, engagierte Musiker sind mit Recht nicht mehr
„für ein Butterbrot " zu haben. Diese Orchester müssen sich
aber auch jeden zweiten und dritten Kapellmeister, der ihnen
vorgesetzt wird, gefallen lassen, ob er gut ist oder nicht.
Ein konstitutionelles Orchester hingegen hat es in der Hand,
seine Dirigenten ohne Rücksicht auf ihre sonstige Stellung
zu entlassen, wenn sie ihm als Mensch und Musiker nicht
zusagen. Das ist ein sehr großer Vorteil, denn mancher
„von höchster Stelle" protegierte Dirigent hat schon ein
Orchester so heruntergebracht, daß es sich kaum wieder er¬
holen konnte. Allerdings darf bei konstitutionellen Orchestern
der Dirigent auch nicht in künstlerischer Hinsicht terrorisiert
werden.

Wenn Körperschaften durch rastloses Zusammenarbeiten
sich angesehene Positionen errungen haben, wie etwa die
Berliner Philharmoniker, dann ist cs nur recht und billig,
daß sie auch alle sich ergebenden Vorteile gemeinsam ge¬
nießen. Da ergibt sich ein weiterer Hauptvorzug, der die
konstitutionelle Vereinigung fördert ; die Mitglieder erhalten
ein ihrer würdiges Einkommen  und haben be¬
ständig die Möglichkeit, es ihrer Arbeit entsprechend zu ver¬
größern, während bei anderen Orchestern, selbst im Fall be¬
trächtlicher Einnahmen, der Unternehmer das Plus ein¬
steckt, weil er das Risiko trägt ."

— Eine seltene Feier. Am 13. Januar d. I . feiert
das hier seit 30 Jahren lebende Ehepaar Rentner Peter
Jung,  LMlerstraße 9, das seltene Fest seiner diamantenen

(60jährigen) Hochzeit. Aus der Umgebung von Kreuznach
stammend, ging Herr Jung in jungen Jahren nach Brasilien,

; wo er ein Handelshaus begründete, welches jetzt als Export-
und Importgeschäft in Porto Alegre und Hamburg unter

f Leitung seiner beiden Söhne und einiger seiner Schwieger¬
söhne in hoher Blüte steht. Aus der Ehe des Ehepaars
Peter Jung stammen zwei Söhne und sechs verheiratete
Töchter, von denen die Söhne und eine Tochter in Brasilien,
die übrigen verheirateten Töchter in Deutschland leben, fer¬
ner 30 Enkel und 24 Urenkel, die teils in Deutschland, teils
in Brasilien sich befinden. Das Ehepaar Peter Jung erfreut
sich einer seltenen körperlichen und geistigen Frische.

— Wiesbadener Rennen vor 40 Jahren . Ein alier
Wiesbadener sendet uns folgende Zuschrift: „Der unter die¬
ser Spitzmarke in der Samstag -Abend-Ausgabe Nr. 12 des
„Tagblatts " erschienene Artikel über die ersten hier abgehal¬
tenen Rennen bedarf insofern einer Richtigstellung, als die
Zeitangabe nicht den Tatsachen entspricht. Das erste Rennen
fand Ende August des Jahres 1869 am Glasberg bei
Clarenthal statt und hatte einen so außerordentlich zufrie¬
denstellenden Erfolg zu verzeichnen, daß von den Veranstal¬
tern desselben der Beschluß gefaßt wurde, im nächsten
Jahre , also 1870, diese Rennen zu wiederholen und aus
einige Tage auszudehnen. Doch der in diesem Jahre aus¬
gebrochene deutsch-französische Krieg machte diesen Beschluß
zunichte und fand im darauffolgenden Jahre , 1871, am
Freitag , den 25., und Sonntag , den 27. August, das zweite
Nennen an demselben Platz statt. Seit dieser Zeit wurden
hier in Wiesbaden keine Rennen mehr veranstaltet." —
Mit der letzteren Behauptung dürfte der Herr Einsender
daneben greifen, denn soviel uns bekannt, wurden auch in
den 80er Jahren Pferderennen bei Clarenthal abgehalten.
Wir hatten uns deshalb an den Vorstand des „Wiesbadener
Nennklubs" wenden wollen, erfahren aber, daß derselbe zur¬
zeit in Berlin weilt, um in Sachen der neuen Wiesbadener
Rennen Verhandlungen zu pflegen. Wie wir hören, sollen
diese Verhandlungen zu einem günstigen Abschluß
gekommen sein. Es handelte sich dabei um Festlegung des
Zeitpunkts der Rennen.

— Ein häßlicher Streit ist zu guter Letzt innerhalb des
Vorstandes  der versloffencnA n s stc l l tt n g Wies¬
baden 1909  ausgebrochen , und zwar aus Anlaß der
Prämiierung eines hiesigen Goldschmieds, dem von den;
Vorstand eine goldene Medaille zugesprochen ist. Es geschah
dies infolge des Protestes des betreffenden Geschäfts¬
mannes, dessen Ausstellungsobjektder Kunstabteilung znge
teilt und dort mit der bronzenen Medaille bedacht worden
war. Infolge des Widerspruchs glaubte der Vorstand, zu¬
mal in Handwerkerkreisen über die Art der Prcisverteilnng
eine sehr große Mißstimmung herrschte, die Goldschmied-
arbeit vom Standpunkt des Kunsthandwerksaus beurteilen
lassen zu sollen, was denn auch mit allen gegen eine Stimme
geschah. Diese eine Stimme war die des Vorsitzenden des
Ausstellungsvorstandes, des Präsidenten der Handwerks¬
kammer Wiesbaden, der der Sitzung, in welcher die Preis-
zuerkennung erfolgte, nicht beiwohnte. Der Vorstand hatte
vor Abgabe seines Votums zugunsten des reklamierenden
Ausschusses sich der Zustimmung der Mehrheit der Mit¬
glieder des Preisgerichts versichert, auch andere, tüchtige
Sachverständige gehört, so daß er glauben durfte, das
völlige Einverständnis aller  Beteiligten zu haben. Er
benachrichtigte denn auch durch die Geschäftsstelle den nun
vom Vorstand mit der goldenen Medaille Bedachten von
seinem Beschluß, der nun aber das Mißfallen des daran
unbeteiligten Vorsitzenden, der zugleich auch Vorsitzender des
Preisgerichts gewesen ist, erregte, das in Protesten und an¬
deren Handlungen seinen Ausdruck fand, die bisher zum
Gegenstand zum Teil sehr heftiger Erörterungen innerhalb
des Vorstandes wurden und dahin führten, daß die meisten
Mitglieder des Vorstandes dessen Verhandlungen sern-
blicben und noch fernbleiben. Der Vorsitzende des Vor¬
standes soll inzwischen von dem früher auf seiten der Mehr¬
heit des Vorstandes stehenden Preisgericht das Gegenteil
erreicht haben. Jedenfalls ist der garstige Konflikt in hohen«
Grade bedauerlich und bringt schließlich noch einen schrillen
Akkord in die Harmonie, die wenigstens anscheinend wäh¬
rend der ganzen Dauer der Ausstellung innerhalb deren
Vorstands geherrscht hat.

— Kinderlesehallc. Wie schon kurz berichtet, crösfnetc
am 8. Januar der „V o l ks b i l d u n g s v e r e i n zu
Wiesbaden"  in der .Mädchenschule am Gutcnbergplatz
(Mosbacher Straße 1) eine Kinderlesehallc.  Etwa
60  Schülerinnen und Schüler lasen unter Aufsicht eines
Lehrers in den ihnen dargebotenen prächtigen Jugend-
schriftcn, einige der älteren betrachteten mit großer Freude
die in ihrem Jnteressenkreis liegenden hübschen Bilder eines
Revolver-Stereoskops. Für später ist auch die Vorführung
guter Lichtbilder mit begleitenden Erzählungen oder Er¬
läuterungen in Aussicht genommen. Wer Lust und Geschick
im Nachzeichnen von Bildern hat, kann sich auch hiermit
beschäftigen. Willkommen sind alle schulpflichtigen Kinder
der Stadt , soweit der Platz reicht. Die Lesehalle ist geöffnet
Mittwochs und Samstags von 2y% bis 5 Uhr. Damit die
Eltern wissen, ob und wie lange ihre Kinder die Lesehalle
besucht haben, gibt der die Aussicht führende Lehrer jedem
Besucher ein Kontrollbüchlein mit nach Hause. — Wir hören,
daß eine hochherzige Dame dem Vvlksbildungsverein die
Mittel zur Einrichtung der Kinder-Lesehalle an die Hand
gegeben hat und freuen uns, daß der edle, gemeinnützige
Zweck, aus Geist und Gemüt unserer Jugend unterhaltend
belehrend an ihren freien Nachmittagen einzuwirken, durch
die musterhafte Einrichtung voraussichtlich voll erreicht wird.

— Eine Begrenzung der Lustbarkcitsstcuer wird in
einem ministeriellen Erlaß befürwortet. Darin wird nach
der „Schles. Ztg." angeordnet, daß bei der Einführung
neuer und der Änderung bestehender Lustbarkeitssteucrord-
nungen die zur Zustimmung berufenen Behörden es sich
ernstlich angelegen sein lassen sollen, darauf zu achten, daß
die kommunalen Lustbarkeitssteuern nicht in einer Höhe be¬
messen werden, daß sie zu einer Unterdrückung der beteilig¬
ten Gewerbebetriebeführen. Es soll auch seitens der Auf¬
sichtsbehörden sorgfältig geprüft werden, ob die Steuersätze
der bestehenden Lustbarkeitssteucrordnungcnnoch für ange¬
messen erachtet werden können. Gegebenenfalls soll auf die
Gemeinden eingewirkt werden, daß sie zu einer Änderung
der Tarife sich entschließen. Dabei bemerkt der Minister, daß
für den Betrieb von Orchestrions, Phonographen, elektrischen

Klavieren usw. vielfach Steuersätze gefordert werden, die
zu den Anschassungs-, Berzinsungs- und Amortisations¬
kosten in keinem Verhältnis stehen. In anderen Fällen
werde die Darbietung von Klavier- und Gesangsvorträgen
so hoch besteuert, daß dem Veranstalter die Möglichkeit aus¬
reichenden Erwerbs ohne weiteres genommen werde. Zu
den Städten , in denen eine hohe Lustbarkeitssteuererhoben
wird, gehört Breslau . Dort ist mit der Absicht, die von
der überwiegenden Mehrheit des Publikums als Belästi¬
gung empfundenen Musikautomaten einzuschränken, die
Steuer für den Betrieb eines nrechanischen Musikinstruments
seit dem 1. April 1906 auf 60 M. jährlich festgesetzt worden.

— Eine Neuerung im Feuermeldewcscn. Den bisher
in Deutschland und auch im Ausland zur Verwendung kom¬
menden Feuermeldeshstemen haftete stets der übelstand an,
daß dem Meldenden keine «Gelegenheit gegeben war , der
Feuerwehr den Ork der Brandstelle mitzuteilen. Die Feuer¬
wehr erfuhr bei einer Feuermeldung lediglich, welcher
Feuermelder betätigt war, auch nicht, ob es sich um ein grö¬
ßeres oder kleineres Feuer handelte, so daß sie gezwungen
war, zunächst nach dem Feuermelder zu fahren, um dort zu
hören, wo es brennt und was brennt. Das Feuermclde-
wesen war bisher lediglich auf b-em Prinzip der Telegraphie
aufgcbaut, und das mit Berechtigung, konnten doch noch vor
einem Jahrzehnt selbst in großen Städten die meisten nicht
telephonieren. In der Zwischenzeit ist es anders geworden.
Personen, die nicht telephonieren können, gehören zu den
Ausnahmen, so daß es nahelag, einen Versuch zu machen,
die Feuermeldungen statt auf telegraphischem Wege, wie
bisher, auf telephonischem Wege zu übermitteln. Eine solche
Einrichtung ist jetzt in Kiel versuchsweise zum erstenmal
getroffen, denn nur die Praxis kann ergeben, ob sie sich be¬
währen wird. Ein Kasten, dessen Wände aus dickem Glas
bestehen, ist auf dem Markt aufgehängt und an ein nach
der Hauptfeucrwachegehendes Kabel angeschloffen worden.
In einem kleineren unteren, mit dünner Glasscheibe versehe¬
nen Abteil befindet sich ein Schlüssel, den man benutzen muß,
um ans Telephon zu gelangen. Schon beim Herausnehmen
des Schlüssels bekommt die Feuerwehr ein Signal , aus das
hin die Wache alarmiert wird, so daß, bis der Posten im
Telegraphenzimmer den Ort der Brandstelle cntgegengenom-
men hat, die Geräte zum Abmarsch bercitstehen.

— Die Eier werden billiger! In den nächsten Tagen
ist ein Preisabschlag für Eier zu erwarten, falls nichr
starker und andauernder Frost eintritt . Für die Hausfrauen
wird dies eine freudige Überraschung sein; im vorigen
Jahr waren, wie erinnerlich, die Eierpreise sehr hoch. Die
andauernd milde Witterung in fast ganz Europa ist nicht
ohne Einfluß aus die Produktion geblieben; die Hühner
legen bei dem milden Wetter fleißig Eier, während um
diese Zeit in den letzten Jahren in den Hauptproduktions¬
ländern Galizien, Ungarn, Italien usw., starke Kälte
herrschte.

— Wiesbadener Karneval 1910. Auf allgemeinen Wunsch
wird der Wiesbadener KarnevalvereinNarrhalla diese Woche,
Donnerstag, den 13. Januar , seinen zweiten Kappen-
abend  in dem Hauptrestaurantder Walhalla abhalten. Reden,
karnevalistische Vorträge. Gcsangssoli, Absingen humoristischer
Lieder und Musik wechseln miteinander ab. Der Eintritt ist
frei, karnevalistische Kopfbedeckung Vorschrift.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Den gesanglichen Teil

des letzten Konzerts leitete Frau Zimmer -Glöckner ein mit einer
fein empfundenen Komposition des Philippischen „Neujahrs-
iieb" von Friedrich Martin «einem geborenen Wiesbadener ) .
Auch die übrigen Gesänge von Cornelius und Dvorak wurden
von der beliebten Sängerin in trefflicher Weise zur Geltung
gebracht. Herr Bruno Valerius aus Mainz spielte die
Tartinische Violinsonate und die äußerst schwierige Ciaconna
von Bach mit einer Verve und Stilsicherhcit, die ihre Wirkung
auf die Hörer nicht verfehlen konnte. — Das heutige Konzert,
welches wie immer um 6 Uhr bei freiem Eintritt tt: der Markt¬
kirche stattfindet , wird Herr Petersen mit der prächtigen Orgel¬
sonate, op . 148, von Rheinberger einleiten . Frl . Gerda Jdcl-
berger, die schon mehrfach hier und auswärts mit so schönem
Erfolge an die 'Öffentlichkeit getreten ist, wird u , a . zwei an
dieser Stelle noch nicht gehörte Gesänge von Otto Dorn und
F . Hummel vortragen . Außerdem dürfte es vielseitiges In¬
teresse erregen, daß der für seine 13 Jahre bereits ungewöhn¬
lich weit vorgeschrittene Geiger Willi Reich die Romanze in
F-Dur von Beethoven und den Mitielsatz aus dem 7. Konzert
von Böriot spielen wird.

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute
Puccims Oper „D i e Boheme"  in der bereits mitgeteilten
Besetzung zur Aufführung (Abonnement B) ; den .Musiker
Schaunard " singt zum erstenmal Herr Erwin . Morgen geht im
Abonnement D Webers „F r e i s chü tz" in Szene .' — Die
nächste Vorstellung zu  V o l ks p r e i s e n findet ent
Sonntag , den 16. d. M ., nachmittags 2%, Uhr, statt , und zwar
gelangt die Zauberposse „Lumpazi-Vagabundus " zur Auf¬
führung . .Die Theaterkasse nimmt schon jetzt Vorbestellungen
auf Plätze zu 1,50 M. und höher entgegen.

* Verein .für das Deutschtum ins Auslande . Wie im
Anzeigenteil bereits bckanntgemacht, findet Samstag , den
15. Januar , abends 8% Uhr, in der Turnhalle , Hellmund¬
straße 25, der diesjährige deutsche Abend statt . Zwei landes¬
kundige Herren haben zugesagt, über das Ringen entfernter
Stammesgenosscn allgemein interessante Mitteilungen zu
machen. Die Kämpfe des Deutschtums um sein Weiterbestehen
werden großenteils geführt für die Erhaltung seiner Bildungs¬
anstalten , Kämpfe, die vielfach ins wirtschaftliche Gebiet hm-
überspielen. _

Vereins -N nchrichten.
* Der „Kaufmännische Verband für weib¬

liche  A n g estc111e", Ortsgruppe Wiesbaden, hält seine
diesjährige WinterveraifftaltungSonntag, den 16. Januar,
abends 7*A' Uhr, im Saale des „Katholischen Lesevereins",
Luisenstraße. Das Fest verspricht ein abwechslungsreiches zu
werden, da u. a. die Opern- und Konzertsängerin Frau Engcl-
mann-Göttlich den Abend durch einige Liedervorträge ver¬
schönen wird. Weitere musikalische Darbietungen. Rezitationen,
sowie ein Theaterstück, von den Mitgliedern des Verbandes ge¬
spielt, ergänzen das Programm, Vor dem Tanze Verlosung.

* Der „V er ein der Köche ", gegründet 1886, und der
„Klub der  Köche ", Zweigverein des Internationalen Ver¬
bandes, feiern gemeinsam ihr Stiftungsfest am Donnerstag,
den 13. d. M., im Saalbau der Turngesellschaft. Schwalbacher
Straße 8. Dasselbe soll in diesem Jahr besonders glanzvoll be¬
gangen werden. _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei biä zu 20 Zeilev .1

* Die Krieger- und Militär-Kameradschaft „Kaiser
Wilhelm  II ." feierte am 8. d. M. da? Weihnachtsfest im
„Kaisersaal". Schon lange vor Beginn der Feier war der
Saal bis zum letzten Platz besetzt, und die Feier konnte pünkt¬
lich durch die Musik des Regiments von Gersdorff mit einem
Festmarsch eröffnet werden, worauf Frau Direktor Wilhelmh
den Prolog sprach. Oberleutnant d. R.. Postinsvektor Schröder
hielt eine eindrucksvolle Festrede, die in ein Kaiserhoch aus-.
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klang. Die Theatervorstellung „Königin Luise", gespielt von
dem Personal des Volkstheaters , fand reichen, verdienten Bei¬
fall. Hierbei sind besonders hervorzuheben Frl . Fröse in der
Titelrolle , Frl . Richter als Elisabeth und Direktor Wilhelmy
als Napoleon. Das Schuhsche Männer -Quartett verstand es
durch seine anerkannt vorzüglichen Vorträge die Anwesenden
auf das angenehmste zu unterhalten . Zur Verlosung waren
reichhaltige Gewinne aufgebaut und die zum Verkauf ange¬
botenen Lose,rasch vergriffen . Der nachfolgende Ball liefe auch
die Tanzlustigen trotz des beschränkten Raumes zu ihrem
Recht kommen, und erst zu früher Morgenstunde wurde an den
Heimweg gedacht. _

Aus dem Landkreis Miesdaden.
(f )Dotzheim, 10. Januar . Der hiesige „Turnverein " hielt

am Samstagabend in der Turnhalle feine Generalversamm¬
lung ab, die sehr zahlreich besucht war . Die Zahl der Mitglieder
beträgt gegenwärtig 303, darunter sind 56 aktive Turner . Die
Zahl der Teilnehmer an den Turnstunden belief sich im ganzen
auf 2879. Der Damenriege gehören 16 Turnerinnen an ; an
den ,50 Turnstunden haben sich im ganzen 720 Turnerinnen
beteiligt. Die Schülerriege besteht aus 36 Knaben. Beschlüssen
wurde, am 23. Januar eine Damensitzung abzuhalten , am Fast¬
nachtsonntag einen Maskenball und am Fastnachtdienstag einen
Familienabend . Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden
gewählt : Kaufmann Wilh. Schüler (1. Vorsitzender) , Stephan
Schmidt (2. Vorsitzender) , Karl Stroh sen. (1. Schriftführer ) ,
Wilhelm Hohler (2. Schriftführer ) , Emil Müller (Kassierer) ,
Adolf Wagner (1. Turnwart ) , Karl Höhn (2. Turnwart ) , Aug.
Höhn (Zeugwart ) und Phil . Höhn (Beisitzer) . An dem gegen¬
wärtig , in Darmstadt stattfindenden Turnkursus für Turner
des Mittelrheinkreises , zu dem aus jedem Gau 2 Turner zu¬
gelassen wurden, beteiligt sich auch der 1. Turnwart des „Turn¬
iereins ", Adolf Wagner.

A Schierstein, 10. Januar . Die an der Hafen- und Mittel¬
straße gelegene Liegenschaft des Landwirts Philipp Grotzmann
wurde zum Preise von 10 000 M . von dem Gastwirt Ehrengart
angekauft zur Errichtung von Wirtschaftslokalitäten . — Auf
dem Standesamt  erfolgten im Jahre 1909 folgende Ein¬
wägungen : Geburten 147 (185) , und zwar 73 (93) männliche
und 74 (92) weiblichen Geschlechts. Eheschließungen wurden
28 (82) vorgenommen, Sterbefälle traten 69 (66), und zwar
Totgeburten 2 (1) , Selbstmorde 3 (1) , gelandete Leichen 3 (1).
Die eingeklammerten Zahlen sind das Ergebnis des Jahres
1908. — Am Montag , den 17. Januar , findet in den Distrikten
Bodenwaag 6 und 7 sowie Hämmereisen 10 und 12 des Ge-
meindewaldes die erste diesjährige Brennholzver-
-steigerung  statt . Zusammenkunft morgens 9% Uhr am
!Forsthaus Rheinblick. — Die seitherige milde Witterung hat
cs den Baggeretbetrieben ermöglicht, die winterliche Aroeits-
ieinstellung noch hinauszuschieben, um vor Eintritt von Frost-
-wetter große Mengen Baggermaterial an den hiesigen Ladc-
'plätzen auf Lager zu legen.
, , # Bierstadt, 10. Januar . In der Gemeinderats-
I r tzu n g am letzten Samstag wurde der am 27. Dezember
stattgefundenen Versteigerung des Tagelohnfuhrwerks für das
Jahr 1910 die Genehmigung nicht erteilt , vielmehr beschlossen,
zur Vergebung desselben einen neuen Termin anzuberaumen.
— Gestern abend hielt der katholische Männerverein von hier
einen gemüllichey Familienabend  im Vereinslokal des
Männergesangvereins Bierstadt , „Zum Anker", ab. Die Veran¬
staltung war eine der gelungensten und besten dieser Winter¬
saison. — Bei der gestern im hiesigen Walddistrikt Theis abge¬
haltenen Holzversteigerung  kamen über 400 Nummern
Brennholz zum Ausgebot. Der Gesamterlös beträgt etwas
über 5100 M. Das Holz war durchweg sehr billig und blieb
gegen die Vorjahre um ca. 20 bis 25 Proz . im Preis zurück
(100 Wellen 5.80 bis 6 M. und 1 Raummeter Scheitholz 80
bis 90 M.) , es erscheint daher fraglich, ob der Gemeinderat die
Genehmigung zu dieser Versteigerung erteilt.

B. Rambach, 10. Januar . Die Wählerlisten  zu den
Wahlen der Gemeindeverordneten in 1910 sind neu ausgestellt
und liegen gemäß 8 27 der Landgemeindeordnung vom 4. August
1897 in der Zeit vom 15. bis 80. Januar d. I . auf dem Ge¬
schäftszimmer der hiesigen Bürgermeisterei öffentlich aus.
Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte in diese Liste
Einsicht nehmen. -— Gemäß § 25 der Wehrordnung haben sich
zur Aufstellung der S t a m m r o l l e n in der Zeit vom
15. Januar bis 1. Februar d. I . auf der hiesigen Bürgermeisterei
älle im Jahre 1890 innerhalb des Gemeindebezirks geborene
Militärpflichtigen  und alle Militärpflichtigen der
Jahrgänge 1888 und 1889, über welche die Ersatzkommission
Koch nicht endgültig entschieden hat , unter Vorlegung der
Losungsscheine, sowie ferner diejenigen Militärpflichtigen aus
den Jahrgängen 1888, 1889 und 1890 zu melden, welche, ohne hier-
felbst geboren zu sein, sich hier aufhalten . Bei Unterlassung der
Meldung tritt eine Geldstrafe bis zu 30 M. ein.

cl. Hochhcim, 10. Januar . Im Saalbau „Kaiserhof" feierte
Hestern abend der Gesangverein „Sängerbund " sein 66. Stif¬
tungsfest , bestehend in Konzert  und Ball . Die Veranstal¬
tung dieses Vereins , der für seine vorzüglichen Leistungen be¬
reits achtmal preisgekrönt wurde, übt immer eine gewaltige
Anziehungskraft aus . Auch diesmal kam die überaus zahlreiche
Zuhörerschaft auf ihre Rechnung.
! # Wallau , 10. Januar . Gestern abend 8 Uhr fand im
Saalbau „Fein " dahier ein Lichtbildervortrag: „Pilgerfahrt
stach dem heiligen Lande", von H. Römer und H. Paul , Wies¬
baden, statt . Der Vortrag kann als wohlgelungen bezeichnet
werden. Leider ließ der Besuch zu wünschen übrig . Besseren
Erfolg hatten die Herren am Nachmittag mit der Kindervor¬
stellung: „Das Leiden, Sterben und die Auferstehung Jesu
Christi", in einem Saale der hiesigen Schule.

Uassimischr Nachrichten.
n. Langenschwalbach, 10. Januar . Der mit Herrn Restau¬

rateur Wilh. Frohn  aus Wiesbaden abgeschlossene Pacht¬
vertrag der Kursaal - Restauration  für 1910 und 1911
wurde von der Stadtverordneten -Versammlung genehmigt und
der Pachtpreis auf 2200 M. festgesetzt. Der Pächter erhält
außerdem die Erlaubnis , am Weinbrunnen in dem Ronvell,
gegenüber dem Konzertplatz, einen Kaffeeplatz zu errichten.

r . Winkel, 9. Januar . Der allseitig hochgeachtete Rechner
des hiesigen Vorschußvereins, Herr A. Schön leber,  und
feine Gattin feierten das Fest der silbernen Hochzeit.
Die Gesangvereine „Liederkranz" und „Cäcilia "-Winkel, sowie
„Eintracht "-Johannisberg , deren Dirigent der Jubilar ist,
brachten ihm ihre Huldigung dar und ließen ihm einen schönen
Sessel überreichen.

r . Winkel, 10. Januar . Ein unbekannter Mensch hat ein
Bäumchen der vom Verschönerungsverein längs des Rheinufcrs
angebrachten Allee abgebrochen.  Es liegt im öffentlichen
Interesse , daß man auch in diesem Falle alles aufbictet , um
den Täter der gerechten Strafe entgegenzuführen.

nh . Nassau a. b. L., 10. Januar . Die neu gebildete „Lahn-
»ereinigung Gabelsberger Stenographen " hielt gestern in Nassau
ihren ersten G a u t a g , verbunden mit einem Wettschreiben, ab.
Aus allen Vereinen des Lahntales waren Mitglieder in großer
Zahl erschienen.

nh . Ems, 10. Januar . Gestern fand die Jahresver¬
sammlung  des Unterlahnbezirks des Mittelwestdeutschen
Stenographenbundes „S t o l z e - S chr e h" hierselbst unter
großer Beteiligung der benachbarten Vereine statt . Am Wett¬
schreiben beteiligten sich etwa 75 Stenographen . Der Bundes-
vorsihende Herr L. Puff -Frankfurt a . M . hielt einen äußerst
interessanten Vortrag über die Geschichte und kulturelle Be¬
deutung der Stenographie.

8 . Aus dem Oberwcsterwaldkreis, 10. Januar . Nachdem
die Kulturpläne der Forstverwaltung die Genehmigung des
Herrn Regierungspräsidenten gefunden haben, läßt es sich über¬
sehen. welche Mittel im Rechnungsjahr 1910 die Gemeinden
iffc ihre Waldkulturen  auszrüuingen haben. Im ganzen
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werden im Kreis 32 034 M . gefordert , darunter für Alpenrod
1350 M., Gehlert 1100 M ., Neunkhausen 1150 M ., Hachenburg1500 M,

Aus dsr Umgebung.
Irrsinnig geworden.

rmk . Darmstadt , 10. Januar . Major v. Gräbenitz.  der
als Pferdemusterungskommissar nach Darmstadt kommandiert
war und welcher noch die Uniform des Husarenregiments Nr. 5
trug , ist plötzlich geisteskrank  geworden . Er wurde beute
mittag durch einen Oberstabsarzt , einen Offizier des Dragoner-
Regiments Nr. 23 und einen Sanitätssoldaten in der Wilhelm-
straße gewaltsam in einen Krümperwagen gehoben, um in die
Irrenanstalt Philippshospital bei Goddela gebracht zu werden.
Bei dem Vorgang entstand ein großer Menschenauflauf, da sich
der Unglückliche ganz verzweifelt wehrte. Der Bedauernswerte
nt Witwer und besitzt drei unmündige Kinder.

6.  Mainz , 11. Januar . Die Polizeiverordnung über den
10-Uhr-Schluß in den Animierkneipen  hat die Ge¬
nehmigung des Ministeriums erhalten . Die Verordnung tritt
mit dem 1. April in Kraft.

1. Hechtsheim, 11. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Heute
früh brachen Diebe in die katholische Kirche ein, erbrachen
mehrere Schränke, in denen sie aber nichts vorfanden. Das
Schloß des Altarschranks mit den Altarkostbarkeiten widerstand
ihrem Einbruchsversuch. Das ganze Gebaren setzt eine ge¬
naue Ortskenntnis voraus.

p. Biedenkopf, 10. Januar . In Hornau ist im Alter von
91 Jahren der frühere Landrat des Kreises Biedenkopf, Geheim¬
rat Sehberth,  gestorben . Die Beerdigung Sehberths findet
hier statt.

rs . Marburg , 10. Januar . Der Magistrat hat eine Ein¬
gabe ans Kultusministerium  gerichtet , worin auf die
Nachteile hingewiesen wird, welche die Verwirklichung des
Frankfurter Universitätsprojektes  für unsere
Stadt im Gefolge haben würde. Die Eingabe ist in Abschrift
dem Landtagsabgeordneten unseres Kreises, Landrat von
Negelein, sowie dem Regierungspräsidenten zugestellt worden.

* Mainz , 11. Januar . Rheinpegel:  1 ni 26 cm gegen
1 m 32 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Das Berliner Sechstage -Renncn . Bekanntlich wur¬

den bei diesem Rennen 3753 Kilometer zurückgttegt . Auf
den Eisenbahnschiencnweg übertragen , ist das , wie ein
Freund unseres Blattes ausrcchnete , eine Strecke von Berlin
bis an die Grenze zwischen Europa und Asien. Die Strecke
beträgt nämlich von Berlin -Moskau -Tscheljabinsk am Ural
(der Ostgrnze des europäischen Rußlands ) rund 3728 Kilo¬
meter.

* Was ein Sechstage -Rennen den Rennfahrern ein¬
bringt . Ms Preise waren für die ersten fünf Paare jetzt in
Berlin 5000, 4000, 3000, 2000 und 1000 M . ausgesetzt.
Daneben lausen die zum Teil recht beträchtlichen Startgel¬
der, die von der Direktion jeder Mannschaft täglich ausge¬
zahlt werden mußten . Die höchsten Bezüge hatten natürlich
die großer! „Kanonen ", wie Rütt , Clark und Stol . Die
jedem Rennfahrer gezahlten Startgelder schwankten zwi¬
schen 1500 und 250 M . Die Rennfahrer hatten für die recht
kostspielige Verpflegung selbst zu sorgen und außerdem die
zu ihrer Unterstützung nötigen sogenannte Manager zu be¬
zahlen . Die Amerikaner Rott -Fogler hatten für annähernd
300 M . vor dem Rennen Medikamente eingekauft , ganz ab
gesehen von Geheimmitteln , die sie aus ihrer Heimat mit
gebracht hatten . Da die Sieger noch Preise von den Rad
und Pneumatiksabriken , deren Erzeugnisse sie benutzten, er
hätten , so dürfte sich beispielsweise das Einkommen von
Rütt und Clark alles in allem auf etwa je 15 600 M . stellen.
Walter Rütt ist übrigens nunmehr ans seine Tauglichkeit
von der Militärbehörde untersucht und wegen Schwerhörig
keit auf einem Ohr , hervorgerufen durch einen schweren
Sturz in einem Rennen , der Ersatzreserve überwiesen
worden.

so. Die Kämpfe um die Europa -Meisterschaft im Eis¬
hockey, die in diesem Jahr zum erstenmal zum Austrag ge-I
langt , nahmen am Montag in Les -Avant -Montreux ihren
Anfang . Es stehen sich nur vier Länder gegenüber , und,
zwar England , Belgien , die Schweiz und Deutschland , ver-!
treten durch den Berliner Schlittschuhklub . Außer Konkur¬
renz spielen noch die Oxforder Carradiens . Den Deutschen
stand am ersten Tage in dem Princes -Jci -Club -Londow
gleich der schwerste Gegner gegenüber . Nach vorzüglichem
Spiel unterlagen die Berliner knapp mit 0 : 1. Die übrigen
Resultate waren : Belgien -England 1 : 1, Oxforder Cana-
diens -Schweiz 8 : 1, Belgicrv-Schweiz 1 : 0.

** Das „Autotechnikum" in Charlottenburg . Seit einiger
Zeit ist in Charlottenburg im Kraftfahrzeughaus Fritsche-
straße 27 ein Autotechnikum in Betrieb, das eine Spezialfahr¬
schule für Herrenfahrer und Berufsfahrer darstellt. Auch
juristische Vorlesungen werden dort über die in Betracht
kommende Materie abgehalten. Die Frequenz ist bereits in er¬
freulicher Zunahme begriffen, so daß bereits über 100 Schüler
gezählt werden. Der Eintritt in das Autotechnikum kann alle
6 Wochen stattfinden . Der Aufsichtsrat hat sich aus den Dele¬
gierten der wichtigsten Autovercine gebildet. Ihm gehören u. a.
an der Fahrsachverständige des Kaiserlichen Automobilklubs von
Lengerke, vom Mitteleuropäischen Motorwagenverein General¬
major Becker, Generalsekretär Conström, Rechtsanwalt Bitter¬
mann usw. Als Direktor fungiert der gerichtliche Sachverstän¬
dige für Automobilfragen Direktor Zechlin. tz.

Kleine Chronik.
Rabcneltcrn . Die Rixdorfer Kriminalpolizei nahm den

Kaufmann Paul Mittmann und seine Ehefrau Maria aus
der Tellstraße 9 fest, weil sie in dem Verdacht stehen, ihren
-3A Jahre alten Sohn zu Tode geprügelt zu haben . Das
Kind, das Frau Mitlmann in die Ehe mitgebracht hatte,
starb vor einigen Tagen plötzlich. Da der Arzt vorläufig
die Todesursache nicht feststellen konnte, wurde die Leiche
beschlagnahmt und im Berliner Schauhause obduziert . Hier¬
bei ergab sich, daß der Körper über und über mit blauen
Flecken, Geschwüren , blutunterlaufenen Stellen und finger
dicken Striemen von Schlägen und Stößen bedeckt und daß
der Knabe an diesen Mißhandlungen gestorben war.

Zu denr Berg -Spital -Emsturz . Die Bergbehörde gibt
bekannt, daß in Raibl eine Stunde vor dem Einsturz des
Spitals von mehreren Ingenieuren eine Jnspektionsfahrt
in die Grube unternommen wurde , um den Stollen , in dem
die Sprengung vorgenommcn werden sollte, zu untersuchen
Es wurde absolut nichts Bedenkliches gesunden . Gericht
liche Schritte werden in der Angelegenheit erst nach Abschluß
der bergpolizeflrchen Untersuchungen vorgenommen werden.

Die zwei Bergarbeiter , die die Sprengung in dem StoEra
unterhalb des Spitals Vornahmen , erzählten , daß ihn«
infolge des starken Luftdruckes beim Einsturz des Gäbäudtt
die Grubenlampen verloschen seien. Im selben Augerrblü
hätten sie auch schon bis zu den Knien im Wasser gestand « .

Zu dem Raubmord in der Eifel . Aus Prüm wird nr-v
berichtet : Der eine der verhafteten beiden Kroaten hat ein
gestanden , daß er den Errnordeten getötet und beraubt bc;
Der zweite Verhaftete gibt an , unschuldig zu sein und wck
die bei ihm gefundene Uhrkette des Ermordeten von dc»!
Geständigen geschenkt erhalten haben . Als weiter an du
Tat mitverdächtig wurden noch zwei 5kroaten verhaftet , ' -s,
deren Kleider man Blutspuren fand.

Ein Eisenbahnunfall . Aus Zeuthen , 11. Januar , witt
amtlich gemeldet : Gestern nachmittag 7 Uhr 54 Minu :u>
entgleisten auf dem Bahnhofe Zeuthen von dem einfahr « :
den Ottsgüterzuge 9404, jedenfalls infolge Aüflaufens be¬
ladener auf einen leeren Wagen , inmitten des Zuges zwei;
Wagen . Sieben Wagen wurden zettrümmett , drei statt
zwei leicht beschädigt. Ein Zugschaffner wurde leicht per
letzt. Der Materialschaden ist erheblich. Das Gleis KottbuB
Berlin bleibt voraussichtlich fünf Stunden gesperrt . Dick
Personenzüge haben infolge des eingleisigen Betriebes "ci”
ringe Verspätung.

Eine Farnilicntragödie . In Berlin erschoß der Bild
Hauer Karl Jäger in seiner Wohnung Romintener Straß « 2
sein außereheliches 2% Jahre altes Enkelkind, verwund « :
dann feine Frau durch einen Schuß in den Kopf und erschch
hieraus sich selbst. Das Mottv der Tat ist Schwermut , tc
vorgerufen durch eine längere Nervenkrankheit.

Ein Bauunfall . An einem Neubau in Eöln stürzt«
zwei Maler bonr Gerüst in die Tiefe ; der eine war sofort
tot , der andere wurde schwer verletzt ins Krankenhaus
bracht.

Vom Dache gestürzt. In Ehreufeld bei Cöln stürzte esti
Dachdecker-Gerüst ein. Ein Dachdeckernreister wurde getör«.
ein Lehrling starb auf dem Transpott nach dem Krank « -i
Haus, ein Geselle wurde lebensgefährlich verletzt.

Ein Lieoesdrama . In Osdott bei Mtona erschoß j«
51jährige Fuhrmann John Eggerstedt seine Schwägerin uw
dann sich selbst. Beide sollen ein Liebesverhältnis uru«
halten haben.

Zwei Polizeiüeamte von Banditen getötet.
Czenstochau wurden zwei aus Posen stammende Poli ; .-.
beamte von Banditen durch zahlreiche Revolverschüss« j
tötet . Die Mörder nahmen ihren Opfern Uhren nur
Revolver ab und enüamen.

Verhafteter Defraudant . Der nach Unterschlagung p«
amtlichen Geldern flüchtig gewordene Magistratshilsssetrci 'tt
Mayer aus München wurde gestern in der Schweiz verhaft«

Ein Bootsunglück . Sechs Soldaten der Festungswerk:
von Antwerpen hatten morgens um 2 Uhr ein Boot bol
stiegen, um sich aus das rechte Scheldeufer zu begeben.
ihnen fuhr arrch ein Briefträger . Das Boot wurde -einia"
Meter vom Ufer entfernt von dem holländischen Schlepp-
dampscr entzweigerissen . Drei Soldaten ertranken . wie
übrigen drei konnten schließlich ausgcsischt werden , eben '.-
der Briefträger , doch ist ihr Zustand sehr bedenklich.

Ein großer Erdrutsch . Am Bahnbau Sonneberg -Eff û
der stürzten 50 000 Kubikmeter Erdbefestigungen ein. " !

Ein Ehepaar und vier Kinder verbrannt . Im Haust¬
eines Laternenanzünders in Lisburn (Irland ) brach gcu«
aus . Mann , Frau und vier Kinder verbrannten.

Unter Erdmassen begraben . Bei Saaz (Böhmen)
in einer tiefliegenden Sandgrube infolge von Untergräbst : :
die ganze obere Erdschicht ab ; dadurch wurden die io pst
Sandgrube beschästi-gten Arbeiter , deren Zahl noch ^ ickr
festgestellt werden konnte, unter den Erdmaffen begrab « .
Bis abends gelang es mehrstündigem Arbeiten der Poli ;«
und der Feuerwehr , einen 70jährigen Arbeiter als
auszugraben.

Opfer der Berge . Bei der Rückkehr von einem Aufstj » ,
auf den Molssorr in den Voralpm stürzte der aus Bett«
stammende Buchdruckereigehilfe Robert Pransttau ab . c-,
Spital von Riaz erlag er den erlittenen Verletzungen . '

Ein Opfer der Maffia . In Sancataldo bei Paieru ::
wurde der Seidenhändler Jgnazio Quatro von zahlreiche -:
Dolchstichen durchbohrt tot in seinem Bett aufgefuud «-
Dcr Mörder hat sich nach der Tat ruhig die Hände n«
waschen, sich an den Tisch gesetzt und einer Flasche ctltV-
Syracuser Weins den Hals gebrochen. Das Vcrbreck,«
wird als Rachcatt der Maffia bezeichnet.

Unter Zigeunern . Infolge einer Denunziation erlang,
die Szegcdiner Polizei .Kenntnis davon , daß in einer Tan - -
bei Szegedin , wo Zigeuner eine Pußtawittschast hielrc-
unerhörte Orgien sich abspielten . Die Zigeuner mißbraucht»
von ihnen cntfühtte junge Mädchen in brutalster Weise lr ->
sadistisch angehauchte Gutsbesitzer der Umgebung wohnt « ,
gegen Erlag eines hohen Eintrittsgeldes den abscheulich« :
Schauspielen erst als Zuschauer , dann als Teilnehmer h î

Tod einer Hundettsünfzcynjährigen . In Görbest
Nagyvarad (Großwardein ) starb im Alter von 115 Jahre¬
ine Frau Marie Pspp . Sie war bis zu ihrem letzten Aug « -
stick geistig wie körperlich frisch geblieben . Sie erinnerte st.p
noch gut , wie sie 1809 Napoleon in Wien gesehen hatte , k
hin sie mit ihren Eltern und Brüdern von den Franzos « :
fls Gefangene fottgefühtt worden war . Sie hinterlaßt
Söhne , der eine ist 99, der andere 98 Jahre alt . 5Qejs,'
ubciten noch aus ihrem Fttde den jugendlichen Leuten iliw
Trotz.

Eine gefährliche Wunderdoltottn . In Arad wurde di-
Wunderärztin Susanna Barba , die ihre abergläubis ^ ^
Patientinnen mit den gefährlichsten Mitteln behandelte n- '
den Tod vieler Frauen verursacht hat . von der Polizei h<- ,
haftet.

Im Th -ater wahnsinnig geworden . Im Prager Dem
>chen Theater kam es zu einer aufregenden Szene . Es tvurd -
der „Walzettraum " gegeben. Plötzlich erhob sich der rst
Parkett sitzende Finanzsckreiär Necesak von seinem Sitze u nt
wandte sich lebhaft gestikulierend gegen die Bühne , wobei » l
„rattikuliert - Laute ausstieß . Des Publikums bemächtj ^ s °
ich eine große Aufregung , und nur der Besonnenheit bc-
llfllettakmekiirrer gelang es , ttne Panik zu verhüten.
rühtte Recesak, der plötzlich wahnsinnig geworden war,nn
dem Theater und brachte ihn in eine Irrenanstalt.

Ein Mord im Tanzsaal . Im Dorfe Kojss in der Nabe
von Eperjes (Ungarn ) gerieten die beiden Bergwettsarbefeer
Joseph Jakobczö und Johann Tür aus dem Tanzboden einer
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Schönen wogen in Streit . Der von dem Mädchen zurück-
gesetzte Jakobczä griff in seiner Wut zu einer Bergaxt und
hieb im Vorübertanzen seinem Rivalen Johann Tür den
Schädel entzwei, daß das Gehirn des Ermordeten bis zur
Decke des Tanzsaales spritzte.

Ein deutscher Dampfer gestrandet. Der Dampfer „Prinz
Joachim" ist bei Plumpoint (Jamaica ) aufgelaufen.

Eine Diebsbande von Zollamtsdienern. Durch eine
Reklamation der Botschaft der Vereinigten Staaten wurde
unter den Dienern und Wächtern des Hauptzollamtes in
Galata eine Organisation entdeckt, die seit langer Zeit alle
wertvollen Güter, die zu Schisse anlangten, systematisch
plünderte. Eine ganze Anzahl von Personen w/rrde ver¬
haftet.

Fknümrrtschaflm»ü Gartenbau.
Gartenkalender für Januar.

Neuzeitliche Gartenkunst . — Einförmige und individuelle
Vartenanlagen . — Zweckmäßigkeitdes Gartenplanes . — Mitz-

stände baupolizeilicher Vorschriften.
Die letzten Jahre waren besonders einem Zweige des

Gartenbaues sehr bedeutungsvolle: der Gartenkunst. Diese
Zeit wird ein Markstein nt der Geschichte der deutschen
Gartenkunst bilden. Nach einer Epoche der Verflachung,
ves Stillstandes, eine kräftig einsetzende Bewegung zur Ver¬
edlung gartentünstlerischerBestrebungen. Gar manche er¬
st culrche Leistung tonnen wir als Frucht dieser Bestrebungen
zerließen. Freilich müssen wir damit rechnen, daß die neue
Richtung sich nichr int Fluge die Welt erobern wird. Von
Fachleuten kann man woht annehmen, daß heute, von ge¬
ringen Ausnahmen abgesehen, niemand die Notwendigkeit
einer Veredlung aus gartenkünstlerischeur Gebiete bestreitet
und auch demgemäß seine Schöpfungen gestaltet. Anders
das Laienpublilum. Das Interesse für Gartenbau und ver¬
wandte Gebiete ist wohl in ständiger Zunahme begriffen,
aber wir sind noch.weit davon entfernt, daß sich weitere
Kreise damit befassen und die Entwickelung und Fortschritte
auf diesem Gebiete verfolgen. Wiesbaden als Gartenstadt,
als Stadt reicher Privatleute , die auch über genügend freie
Zeit verfügen, könnte unstreitig Bedeutenderes leisten. Aus
dem Mangel an tiefgehendem Interesse heraus erklärt sich
mich die Einförmigkeit vieler Landhausvierkel. Selten trifft
man etwas Eigenes, Persönliches, was seinen Besitzer sofort
kennzeichnet. Der Garten soll aber der Ausdruck seines Be¬
sitzers fein und unter Leitung eines tüchtigen Fachmannes
ausgeführt werden. Dann verschwinden langweilige Villen-
straßcn und eine neue Zeit wird dem Gartenbau erblühen.

Was nun die neue Richtung will und erstrebt, kann in
diesem Rahmen eingehend nicht erörtert werden. Erwähnen
möchte ich jedoch, daß man auch hier wie in der Architektur
besonders hinsichtlich der Hausgärten  auf alte ver¬
gangene Zeiten zurückgreift und alte Gartenmotive unseren
neuzeitlichen Errungenschaften anzupassen sucht. Daß dies
in vielen Fällen nicht gelungen ist, indem man leider von
,einem Extrem ins aridere verfiel, darf uns nicht entmutigen,
'können wir doch auch bedeutende Erfolge scststellen. Ich er-
inrcere nur an die Vertretung der Gartenkunst ans der Aus¬
stellung Wiesbaden 1L09, die bei Kritik und Publikum reichen
Beifall fand.

Für solche, die beabsichtigen, einen Garten anzulegen
oder zu verändern, möchte ich ferner vor allem aus einen
Punkt Hinweisen: die Zweckmäßigkeit.  Der Garten
soll den Zwecken dienen, die von ihm verlangt werden oder
verlangt werden können. Man mutz sich vor allem überlegen,
was man mit seiner Gartenfläche beabsichtigt und durch
einen Fachmann prüfen lassen, ob sich die Ideen in den
gegebenen Verhältnissen verwirklichen lassen. Werden diese
Vorfragen gründlich besprochen, dann dürste sicherlich man¬
ches nicht mehr ansgesührt werden, was man so in her¬
kömmlicher Weise ohne durchgearbeiteten Plan geschaffen
hat. Ist einmal die Anlage vollendet und hat sich die
Pflanzung einige Jahre entwickelt, so entschließt man sich
aus begreiflichen Gründen nur schwer zu kostspieligen Ver¬
änderungen. Einige Beispiele mögen diesen Gedankengang
näher erläutern. Die Zierde eines lleinen Gartens ist ein
reicher Blumenschmuck, wenn auch aus den einfachsten
Sommerblumen hcrgcsiellt. Wie ist aber ein solcher möglich,
wenn man auf die Südseite des Gartens eine Reihe
Schattenbäume, wie Ahorn oder Kastanien, pflanzt? Ein
einziger Baum wäre vielleicht schon zuviel gewesen, aber
als junge unbedeutende Bäumchen gepflanzt, hat man nicht
überlegt, was sich daraus im Laufe der Jahre entwickeln
wird. Gewiß wird man die Schönheit alter Bäume in einer
Anlage zu würdigen wissen, aber man pflanze sie dahin,
wo sie hingehören, wo Schatten und Wurzeln nicht alles
übrige Pflanzenleben stark beeinträchtigen, wenn nicht un¬
möglich machen.

Berücksichtigung verdienen bei Neuanlagen vor allem
auch die K i n d e r. Man verlange nicht das Unmögliche
von ihnen, daß sie sich im Garten tummeln und dabei die
engen Wege ängstlich hüten. Entweder verdirbt man den
Kindern die richtige Freude am Garten, oder sie versetzen
ihn bald in einen Zustand, der einer gut gepflegten Anlage
unwürdig ist und auch dm Gärtner die Freude an seiner
Arbeit bald verleidet. Das richtige ist woht, den Kindern
an geeigneter Stelle, den Größenverhältnissen der Garten¬
fläch: entsprechend, einen besonderen Spielplatz  anzu-
legen. Hier darf es auch etwas bunt aussehen. Unsere
Jugend verdient diese Berücksichtigung, ja, es ist wohl eine
unserer vornehmsten Ausgaben, dafür zu sorgen, daß die
gesunde Entwickelung unserer Kinder auf diese Weise ge¬
fördert wird.

Nutzgärten für Anzucht von Obst und Gemüse  be¬
anspruchen natürlich den besten Platz. Durch die enge Bau¬
weise und die jetzigen Baupolizrivorschriftcn sind die Ver¬
hältnisse ihnen leider meist ungünstig. So angenehm cs
auch ist, im eigenen Garten Obst pflücken zu können, so wenig
Freude machen Obstbäume, die nicht recht tragen wollen
und ständig GZahr laufen, vom Ungeziefer unterdrückt zu
werden. Wer sich jedoch durchaus mit Obstkultur befassen
will, Prüfe, bevor er baut, ob sich Bod u und Lage für diese
Zwecke eignen. Be! den kleinen Bauparzellen ist man außer¬
dem sehr von den Nachbarn abhängig. Dicht an der Grenze
stehende Gebäude und hohe Schattenbäume sind in Betracht
zu zi Herr. Durch Umarbeitung der baupolizeilichen Vor¬
schriften, wenigstens fiir einzelne Bauquartiere , könnten die
Mißstände, welche kleine Flächen mit sich bringen, wesent¬
lich gemildert werden. Das Landhaus hat jetzt meist
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seinen Platz in der Mitte des Grundstücks, welches dadurch
sehr unvorteilhaft zerschnitten wird. Durch Schaffung ein¬
zelner Häusergruppen und Zusammenlegen des Gartens
nach einer Hauptseite würde zweifellos manchem Bedürfnis
Rechnung getragen werden. Es bliebe dann noch ein ver¬
ständnisvolles Zusammenarbeiten der Nachbarn hinsichtlich
der Grenzpflanzung.

Man könnte solche Hinweise auf die Zweckmäßigkeit
noch in beliebiger Zahl an führen. Man ersiehtjedoch schon
aus diesen Beispielen, wie an einer passenden Erledigung
der Vorfragen und sachgemäßen Ausstellung des Planes die
Hauptsache liegt, will man nicht eine Reihe von Ent¬
täuschungen erleben, welche dem Gartenbau erspart bleiben
können. Populns.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin, 11. Januar.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr. Delbrück.
Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

18 Minuten mit denl Wunsche, daß die Arbeiten einen ge¬
deihlichen Fortgang nehmen möchten.

Abg. v. Chrzanowski (Pole ) hat sein Mandat
niedergelegt.

Aus der Tagesordnung steht die Interpellation Linck
(nat.-lib.), Pachnicke(freist Der.) und v. Bothnrer stets. Ver.),
betreffend

die mecklenburgische Verfassung.
Abg. Linck(nat.-lib.) führt in Begründung der Inter¬

pellation seiner Partei aus : Die mecklenburgischen Regie¬
rungen haben eine Vorlage gemacht, die aber an dem Wider¬
stand der Ritterschaft  scheiterte. Die Verhandlungen
mit der Ritterschaft versprechen überhaupt keinen Erfolg.
Der jetzige Zustand ist daher, wie auch von der Bevölkerung
anerkannt wird, unhaltbar.  Deshalb muß der Reichs¬
tag eingreisen, denn nur dadurch kann der jetzige Zustand
beseitigt werden.

Preußischer Landtag.
Atzgeardntterrha « » .

Eigener Drahtbericbt des „Wiesbadener TagblallS ".
# Berlin, 11. Januar.

Präsident v. Krocher eröffnet die Sitzung um 2 Uhr.
Der Staatshaushalt 1910 ist eingegangen.
Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben gibt dazu sein

FinanzexposS und fühtt aus:
Die Eisenbahnverwaltung schätzt ihre Mehrein-

n a h m c für 1909 auf 34s/ 10 Millionen , denen eine Mehr¬
ausgabe  von 1 Million gegenübersteht, so daß sie ihr
Ordinarium um 338/ 10 Millionen verbessert. Die Forsten
werden voraussichtlich Mchrerträgnisse von 7 Millionen,
Zölle und indirekte Steuern solche von 6 Millionen ergeben.
Die BergwerksvcrWallung  wird leider wieder mit
einem Minderergebnis  abschließen, die allgemeine
Finanzverwaltung mit einer Verbesserung von 21,7 Mil¬
lionen.

Bei der Finanzrcform ist es bedauerlicherweisenicht
gelungen, eine rechtliche Bindung der Matrilularbeiträgc zu

erreiche».
Hoffentlich werden wir nicht so weit mit den Matrikular-
beiträgcn in Anspruch genommen, daß wir diese durch eine
Anleihe  decken müssen. Für die Besoldungs¬
erhöhung  ergibt sich ein Mehrbedarf von 17 Millionen,
wofür nur teilweise Deckung durch böbere Steuern, vorhan¬
den ist. Wir können hoffen, daß das Etatdefizit von 158 auf
110 Millionen ermäßigt wird

Letzte Nachrichten.
Einsturz einer Lahnbrücke.

Gießen, 11. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Bei
Frrelensdors im Hinterland ist heute vormittag die neu¬
erbaute Lahnbrücke  vollständig zusammcngestürzt.
Menschenleben sind nicht zu betlagen. ■

Ohne Ruder über den Ozean.
Bremen, 11. Januar . (Eigener Drahtbcricht.) Der

Dampfer „Prinzessin Irene"  des Norddeutschen
Lloyd der bekanntlich das Ruder verloren hat und mit den
Schrauben steuert, hat gestern nachmittag 41/2 Uhr Dover
passiert und ist in der Nähe des Galloper Leuchtschiffes mit
dem ihm entgegensahrendenTender „Seeadler" zusammen-
getrossen. „Prinzessin Irene " hat dann in Begleitung des
Tenders „Seeadler" die Reise nach der Weser fortgesetzt
und wird im Laufe der kommenden Nacht in Bremerhaven
erntrcsfen.

Die gefährliche „Lustige Witwe".
Saloniki 11. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der

Wali von Saloniki untersagte wegen des serbischen Protestes
die Aufführung der „Lustigen Witwe" durch eine Wiener
Operettentruppe, gab aber später seine Einwilligung. Die
Serben verübten während der Vorstellung große Aus¬
schreitungen  und schleuderten Sessel sattle Eier
und Tinte auf das Publikum. Die Polizei und Militär
entfernte alsdann die Serben, worauf die Vorstellung unter
militärischem Schutze ihren Fottgang nahm.

Ein Schiffszusammenstoß.
Hamburg , 11. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die von

hier ausqegangene Bark „Lady Elisabeth" stieß in der Nähe des
Borkumer Feuerschiffs mit dem Schleppdampfer „Triton " zu¬
sammen. Der „Triton " sank;  drei Mann seiner Besatzung
ertranken. Die Bark, die anscheinend beschädigt ist, wurde nach
Bremerhaven eingeschleppt.

Letzte Änndetsnachrichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 11. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
schwache Verlaus New Dorks hat das Bestreben, die
Höhe der Hausseengagements  herabzumin-
dern , heute noch mehr zum Ausdruck gebracht. Da¬
neben wirkte auch wieder die Ergebnislosigkeit der Ver¬
handlungen des Kalisyndikats  mit dein nord-
amerikanischenTüngertrust verstimmend. Amerheblichsten

war dasAngebot wieder inMontanwerten , trotz wiederum
vorliegender günstiger Nachrichten aus der Eisen- und
Kohlenindustrie so u. a . des gestrigen Essener Kohlen-
marktberichts und der Meldung über diePreissteigerung
auf dem belgischen Roheisenmarkte . Die Kurs-
e i n b u ß e n überstiegen nur vereinzelt 1 Prozent.
Nach Erledigung der ersten Verkaufsaufträge bewies
der heutige Verkehr eine gewisse innere Festigkeit, so
daß es zu bedeutenderen Abschwächungen nicht kam.
Allerdings mangelte es an Käufern . Tie Meldung,
daß der Generalstreik in dem nordenglischen Kohlen¬
revier doch vermieden werden dürfte , hemmte zum Teil
die Unternehmungslust . Banken verloren zirka V2 Pro¬
zent. Amerikaner - Bahnen folgten der Abwärtsbe¬
wegung New Norks. Namentlich waren Baltimore und
Pensylvania angeboten . In österreichischen Werten
war das Geschäft gering bei leicht nachlassenden Kur¬
sen. In Elektrizitätsaktien fanden im Einklang mit
der sonst herrschenden Tendenz mäßige Realisationen
statt . Tie Haltung zeigte im späteren Verlauf mehr
Festigkeit infolge des Interesses , das sie auf Grund des
Inhalts der Schutzgebietdenkschrift für Kolonialwerte
zeigte. Wesentliche Belebung war damit aber nicht ver¬
bunden . Staatsanleihen waren allgemein lustlos . Nur
in Türkenlosen entwickelte sich zu steigenden Kursen,
angeregt durch die Wiener Aufwärtsbewegung , leb¬
haftes Geschäft, was mit dazu beitrug , die allgemeine
Stimmung zu bessern. Tägliches Geld 3 Prozent . In
dritter Stunde war das Geschäft träge , ohne wesentliche
Änderung . Jndustriewerte des Kassamarktes auf Reali¬
sation vorwiegend schwächer. Privatdiskont 3 Prozent.

FnmilLen-Uachrichterr
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr; für Ehr»
Ichliehungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Stcrbefälle:
7. Jan . Akziseaufseher Louis Dillmann , 58 I.
8. „ Kaufmann Emil Löser, 47 I.
8. „ Rechnungsrat a, D. Jakob Grimm , 61 I.
8. ., Emma, geb. Link, Ehefrau des Kaufmanns Eduard

Siele , 22 I.
8. „ Minna , T . d. Zimmermanns Anton Hänelt , 10 M.
8. „ Philippine , geb. März , Eheftau des Wagenwärters

Philipp Riedel, 70 I.

Standesamt Kierstadt.
Geburten:

23. Dez. dem Schuhm. Hugo Wilhelm Freschi e. S ., Otto Karl.
28. „ dem Landmann Christian Ludwig Friedrich Vogel e

T ., Hedwig.
31. „ dem Gärtner Paul August Billoingt e. T ., Elise.
31. „ dem Tüncher Emil Stier e. T ., Erna.
31. „ dem Lackierer Karl Wilh. Fraund e. S „ Karl Richard.
1. Jan . dem Wächter Eduard Kunz e. S ., Adolf,

Aufgebote:
Barbier Heinrich Bierbrauer in Bierstadt mit Karoline Elfte

Hartmann in Delkenheim.
Bahnwärter Theodor Klont in Bierstadt mit Emilie Kling in

Delkcnheitn.
Eheschließungen,

Maschinist Jakob Martin Bender zu Grebenroth mit Brtta
Liesenfeld zu Bierstadt.

Landwirt Paul Heinrich Wilhelm Seulberger in Bierstadt mit
Christiane Wilhelmine Schild daselbst.

Zimmermann Karl Feucht in Bierstadt mit Wilhelmine Pauline
Müller daselbst.

Sterbefälle:
20. Dez. Fabrikarbeiter Johann Kolb, 45 I.
4. Jan . Johanna , T . d, Maurers Joh . Baptist Müller , 11M.
5. „ Taglöhner Georg Philipp Mayer , 69 I,

Standesamt Gedensteim.
Geburten:

12. Dez. dem Flaschenbierhändler Philipp Andel e. T „ Elift
Katharine.

15. „ dem Landwirt Karl Maurer e. T ., Henriette Sophie.
16. „ dem Tüncher Heinr. Gottl. Günsche. S „ Karl Adolf.

Eheschließungen:
Landwirt Peter Heinrich Merten in Erbenheim mit Pauline

Auguste Christiane Quint daselbst.
Architekt Ludwig Weher in Erbenheim mit Elise Wilhelmine

Bücher daselbst.
Sergeant August Kreiling in Mainz mit Amalie Katharine

Christiane Flick in Erbenheim.
Maurer Heinrich Theodor Bund in Erbenheim mit Katharine

Marie Schäfer in Massenheim.
Maurer Adolf Wellstein in Erbenheim mit Luise Elise

Schrothe daselbst.
Sterbefälle:

23. Dez. Karl , S . d. Maurers Wllhelm Reinemer , 10 M.
27. „ Pauline Stein , geb, Quint , Ehefrau des Landwirts

Georg Heinrich Stein , 36 I,

GeschäftlichLQ.
Nehmen Sie

täglich ein Likörgläschen B9r . BSommpls Haema-
togen unmittelbar yor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die
Ma' tigkeit verschwindet und körperliches Wohl¬
befinden slellt sich raschest ein. IVarnung ! Man
verlange ausdrücklich den Nau en BBr . filoinnirl.
Erhältlich in allen Apotlr 'k n u. Drogerie ®. FööO

~ SARG
Berlin,S.42 Ritfcrstr.

Wien-Paris

ZAHN-CREME
Die Msrgerr-Airsgatze umfasst 16  Kettet»

sowie die Verlagsbeiiagen „Ter Roman" und „Amtliche
_ Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 2._

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel-. A. Hegerhorst : für Wies¬
badener Nachrichten: C Rötherdr : für Feuilleton, Nassanische Nachrichten, Aus der
Umgebung und Gerichtsmal: H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Sport und Brief¬
kasten: (L Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; fämtlnkin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.



Sette o. Mittwoch , 185 . Januar iwio Wiesvttttener Tagthnir Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Ar . 17 .

1 Pfd . Sterling . 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O. . . . . - » 2 .—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Miinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drafitbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . • » 4.20
7 f!. süddeutsche Whrg . . . • » 12.—
I Mk. Bko. 1.50

Zf.

31/2
31/2,

L. . !
31/2
3. .
4 . J
4. .!
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3
31/2
31/2
3. .1
3. .!
3. .!
4. .
31/2
3i/a
3i/aj
3. .
4. .)
4. .
4. .1
31/2,
31/2I
3. .
31/2
3. .
31/21
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Staats • Papiere.
b)  Deutsche . In '

D.-Reichs -Anleihe OSM
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe *

Preuss . Consols 08 *
Pr . Schatz -An weis . »
Preuss . Consols »

102 .55
100 .60

94 .30
85 .30

102,50
1100 .70
j 94 .20
I 35 .30
1102 .05
101 .20

96 .55
94 30

Bad. Anleihe 08
Bad . A. v. 1001 uk . 00

« Anl . (abg .) s. flJ
» » » Ji
» Anl . v. 1886abg . » ~
» » * 1892u . 04 > ©3 .70
» * v . 1900 kb . 05 » 93 60
» A.1902uk.b.l910 » ©3 .70
» > 1904 » » 1912» 93 GO
. » » v. 1896 - 84 .60

Bayr . Abi .-Rente s. fl. IOI 20» E.-B.-A.uk . b .06 .H 101 .50
» » » » » » 15 » 102 .20
» E.-B. u. A. A. » 93 .65
« E.-B.-Anleihe * 84 30

Braunschw . Anl . Thlr . ©3 .70
Brem. St.-A. v. 1838 Ji

» » » 92,99 » —
» v. 1896, 1902 » 82.

Elsass -Lothr . Rente . 8440
Hamb .St.-A.1900u.09 » 10J .60

» St.-Rente » 94 .20
* St.-A. amrt .1887* —
» » 91,93,99,04 » 93 .80
» » » » 1886» —
« « 97, 02 » 84 .60

Gr . Hess . St.-R. » 1O2.
» » Aul . (v. 99) » 1O1 .40
* * » (abg .) » 93 .10
» » » » 93 .35
» » » » 82 .05

Meckl.-Schw .C .90/94» —
Sächsische Rente » 85.
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württeinb . v . 1907 » iOl .75
Württ .v .1875-80,abg . * 9 ^ .

» > 1881-83 » » 1 93 .30
» » 1885u .87 » * 94
» » 1888u . 1889
» » 1893
» » 1894
» » 1895
» » 1900 » ©3 .30
» » 1903 » 93 .40
» » 1896 » 84 .30

b) Ausländisch «,
I . Europäische.

3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v. l8Q5 » I
Bosn . u . Her2eg . 98 Kr.!

» u . Herz .02uk.1913*
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö. fl.
l6/io Griech . E -B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Mon .-Anl . v. 87

» » 87 2500r»
3 . HolUnd . A11l. v Qfth.fi.
t . * Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
•• . Ital . Rente i. G. Le
33/4 » » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 »
2*|io » » stfr . i. G. »

» » i . G.
4. . » . 30,000 "
4. . » »mrt . v.898 .111,1V»
3l/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . « cv. »v. 1888 »
4*/s Öst . Papierrente ö. fl.
4V5 > Goldrente ö . fl. G.
4. . » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . * » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » > » 20,000r »
4>/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » > » S. III »
3. . » » . S.1!I (S.) »
8. . Rum . amort .Rte.1903 »

4. . > amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (»/ö89) Lei
4. . » äuss . Rte . (>/8 89) »
4. . » amort . » v. 1894 Ji
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
41/2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » S. lllsti .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » » IV 90»
4. . » . » VI94 »
4, . » St.-R.v. 94a .K. Rbl.
4. . . » » 1902 stfr . Jt
3*/io » Conv . A. v. 98stfr . »
3V2I »Goldanl . » 94 » »
3. .1 » » » 96 » »
31/2 Scliwed . v. SO(abg .) »31/2 V » 1886
31/2 > * 1890 »
3. . .
3**2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr
4. . Serb . amort . v. 1895^
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes .|
3V2 Türk .-Egypt .-Trn . £ '
4. . » cons . » v. 1890 JO
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » con . unif,v .1903 Fr
4. . » Anl . von 1905 J(
4. . Ung . Gold -R. 2025r *

* » 1012,50r *
4. . » Staats -Rente Kr.

» * lO.OOOr»
3' /r » St.-R.v.l 897 stf. *
3. . » F.is. Tor Gold » .4t
4. . » Grundtl . v . 89 »Öfl.

» 5000r » »
* » 500r »

95 .50
86 .30

lOO.
9280

101 .50
99 .50
93 .80
97 .60
47 .50
47 .50

91,
102 .75
103.
103.

70 50
70 .40

99 .50

98 95
lOO.

99 LO
95.
94 .95
96 .60

100 .30
63 .10
64 .70
12 .70

102 .50
91 .20
95 .90
91 .80

91 .60

91 .40
90 .50
96 .70
91 .60

93.

92.
91 .20
86 .
85 .80
77 .50

94 .75
95 .80
82.

©9.20
84 .70
95.

88 .30
94 .70
87 .30
95 .90
9640
92 .65

82 .*>5
78 .30

94 .40
94 .40

II . Aussereurophische.

5. Arg .!.O .-A.v .1887 Pes 100 .70» » » 500 >
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.O. QOS.
» innere von 1888 Je
» äuss .G .-Aul.1S88 £
» » » v. 1897

Chile Gold -Anl . v. 89 *
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ ;
» » » 1896 »
» » » 1S98 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.O . ,/C
Fr.

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5.
4. . Egypt , unificirte
3»/2 » privileoirte
3. . » garantirte
|i/2l Japan . Anl . S. II

101,40
102 .50

98.
92.

92 .30
105.
102 .35

©9.70
103,70

Zt
4. . Japan , von 1905 J6
5, . Mex . am. inn . 3-V Pes.
5. . » cons . auß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . J6
3. . » cons . inn .SöOör Pes.

» » 750/1250r »
5. .!Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In 0/0
91 .45

100 .65

95 .30

100 .60

Provinzial - u. Communai-
zt. Obligationen , in »,°

4. , | Rhdnpr .Ag .20, 21,31 ^ 101 .30
3V«I do . . 22u . 23 . 97 .90

do . » 30 » 95 .80
do .10,12-16,24-27,29» 92 .80
do . Ausg . J9uk . 09»
do . »28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 05u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) *

36/iO
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3Va|
31/2!
31/2!
37a!
31/3:
31/2!

do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
S v. 1886 »
T » 1891 »
U »93, 99»
V » 1896 ,

do . L-Wv . 98u .08
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I »
do . » * A.II,III *
do . » 1906A. 1,11»
do . » 1903
do . v. Bockenheim »

4. .1Augsb . v.lQOluk.b .08 »
31/2! Bad .-B.v.98 kb . ab03»
ZV?.! do , » 05 » » 10»
3. .1 do . » 1886 »
31/2! Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. ° Bingen v. 01uk . b .06»
4. . do . » 07 » » 12 »
3V2 do . » 1898 »
31/2, do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
4. .!Darmstadt v. 07 u . 14 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888u. 1394 »
ZVr! do . conv .v.91L.H . »
3Vr do . » 1897
3'-/s> do . v. 02am .ab07 »
31/2! do. v. 05 »ablQlO»
4. .1Freib .i.B.1900k.1905 »
3Va do . v. 81u.84abg . »
31/2 do . » 03 uk . b. 08 »
4. , JFuldav .OlS.Iuk .b .06 »
ZV?', do . von 1904 »

Giessen v.l907u 1917 »
do. v. 1890 »
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl *
do . »1897 > » 02 »
do . * 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v,1907u.I9l3 »
do . . 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l9U»

Kaisersl .v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u .19)3

4. .
3»/2
31/2
31/2
3-/2
3-/r
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3.
3. .
3.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
31/2
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/r!
4. .

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l 903 uk.b .08*
» 1886 »

» 1889 »
»1896 *
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u . 04 »
do . v. 1901u . 06»
do . v. 1886U. 87 »
do . * 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903ttk. b . 08 »

Magdeburg von 1891»Mamz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u .83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 83 -
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 »
do . » 05uk .b,1915 »

Mannh . v. 1901 uk .06 »
do . (» 1906 uk . 11

4. . do . * 1907 uk . 12 *
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. l 898 k. 03*
3-/2 do . « 1904/05
4. . Münch . 1900/01u.10/11
4. .? do . v. 1906u. 1912 »
4. .! do . » 1907u. 1913 »
3-/2' do . » 03/04u .08/09 »
3-/r Nauheim v. 02u . 1912»
4. . j Nürnberg v. 1899-01 »4.
4. .!
4. .
3-/2
3-/2!
3. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 190211. 13
1904u. 14 -
1907u. 17 ,

1906u. 16 >
1903u. 08 1

41/21Offenbach von 1877
4-/r>
4.

do . » 1879
do . v. 1900 k . 1905

so.
97 .70

92 SO
39 .30
37.

100 .70
96,
96.
94.
94 .50
93 .70
93 .70
94.
94.
SS.
95.
94.
94.
95 .20

100 .50
92 .50
92 .50
36 .50

100 .25

101 .

92 .20

ioo.
92.

32 .80

100 .40
100 .40

92.
92.
92 .10
93.

101.
92 .50

92 .30
81
91.
37.
91 .50

101 .20
100 .60
IOO.
ICO.

92 .30
92 .30

100 .05
91 .80
92 .20

100 .70

92 30

100 .60
IOI.

93.

!-i

3-/2 do . v. lS91/92abg .»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . v . 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 >
4. . do . v. 1907 uk . 13 *
3-/2 do . »83(abg .)u.05*
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart v. l895 k.a.05 »
4. . do . » 1906u. 13 -
31/2 do . » 1902u. 08 »
3-/2 do . » 1904 u . 12»
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
3V2 do . » 1899
4. . Ulm, u. 1912
31/2 do . abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . 1 do . v. 1903 uk. 1916 >
4. .1 do . v. 1903S. IV u. 12»
3-/2 do . (abg .) *
3-/2, do . v.11887,96, 98,02 *
3-/2) do . v. 1903S. I, H »
4. .1Worms v. 1901u . 07 »
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896k. 1901*
3-/2 do . * 1903k.1914»
31/21 do . « 1905u. 1910*
4. , j Wiirzb . v. l899u . 1910»
31/2; do . v. 1903u . 1910»
4. Zweibrück , uk .b. 1910»

Z>/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v . 1888(conv .) J$
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 *
4. . Christi an ia von 1894 >
4. . j Kopcnhg . v. 01 u. 11»31/2 do . von 1886 »
3. . 1 do . » 1895 *

Zf.
4. .[ Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33
3s|io Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien C0111. (Gold)
5. . do . * (Pap .)
4, . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
31/2 Zürich von 1889
6. . St . Buen .-Air . 1892
41/2 do . v. 88 i. G.

In %
82.

Rbl . i 86.
Lire |1 OS.

J6\  98 .40
» jl02.

ft. f!. 1100 .50
Kr . j 76 .00

Ji\  97 .50
Fr , 95 .70
Pe . 103.

* . -

100 .20
100 .50
150 .50
ICO .50

93 .25
93.
89 10

100 .80

99 .90

100 .20
100 .20
100 .20

92.
lOO.

100,50
92 .70

94 .50

92 .50
92 .50

95.
95 .10

92 .20
93 .20
92 .20
92 .20

92 .10

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. I11 o/n.
61/2 A. Elsäss . Bankges. xax .so
8. . 7. . Badische Bank R. 133 .50
4' /2 3. . B.f. ind . U.S. A-D. JK es  50

5. . » f. Handel u.Ind .» 102 .30
8. . » Bod .-C.-A,,W . » 133

8Q5 » Handelsbanks .fi. 162.
13. „ !2. . > Hyp . u.Wechs . » 267 .50
7V2 7-/2 Barmer Bank-V » 136 .95

6. . Berg-u, Metall-Bk.^ S 120 .25
81/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 163 .50
9. . 9. . Berl. Handelsg . * 183 .70
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A, » 128 .50
6. . 61/2 » » Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Blc. » 110 .70
51/a 5-/2 Comm. u . Disc .-B. * 116 .50
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6. . » » Ji 138 .36

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 250 .10
8. . » Asiat. ß .Taels 152.
41/2 41/2 » Ett . u. W. Thl. 106 .60
7. . 7. . » Hypot . Bk. » 144.
6. . 6. » Ver .-Bank J6 127 .50
y. . 9. . Diskonto -Ges . » 196 .85
7. . 7' /2 Dresdener Bank » 164 25
6. . 5. . » Bankver . « 102 .20
71/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 147.
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 201 .10
9. . 9. do . H ..-ßk . * 203 .50
9. . 4. . do . Hvp .C .-V. » 161 .75
8. . 8. . GothaerG .-C .-B.Thl. xeo.

51/« Mitteid .Bdltr ., Or , Jt 101 .50
ft-/? 6>/r do . Cr .-Bank » 120 .55
ft. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .70
5-/r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 11. . do . Vereinsb . » 226.
747|70o'»;» Oest .-Un §;ar . Bk. Kr. 128 .10

4. . 6. . Oest . Länderb . » 127 70
91/8 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 211 .70
5. . 5. . Pfalz . Bank M 101 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
7>/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 163.
5' /, 5-/2 do . Hyp .-A.-B. M 123 .50

777 Reichsbank * 150 .80
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » ISS.
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 148 .60
6. . 6. . Südd . Bk.. Mannh . » 114 80
8. . 8. . do. Boaenkr .-B. » 179,5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116 .60
5>/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
77s 77i Wiener Bank-V. » 139 .40
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 149 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .90
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .75
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150 .30
ft. . 6. , Würzb . Volksb . Ji

r>,„ Nicht volibezahlte
Vor!.Ltzt . Bank -Aktien. In % .
8. . 9. . |Banq . Ottom .50 Wo Fr. 145.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -Qes.

Vorl .Ltzt. In % .
,Oktaviminen. 233.
|Ostafr . Eisenb .-Ges.

13. ! (Berl .) Ant . gar . M. —

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehmunZen.Vorl . Ltzt.

97 .90
97 .90
98.
30 .50

84 .

26 . • 20. . Alum.Neuh .(50°/o)Fr . (
10. . Aschffbg .Buntpap ..^
8 . - » Masch .-Pap . *
91/a 10-/2 ßad . Zckf . Wagb . fl.
4. - BaugSüdd .I.60°/oE. Ji

IS .- 15. . Bleist .Faber Nbg . *
13. . 10. . Brauerei Bin ding »
11. . 9. . » Duisburger »
9. - 7. . » Eichbaum »

121/a 12% » Eiche , Kiel »
4. . 8. . »HenningerFrkf .»
9. . 8. . » » Pr .-Akt. »
5. . ZVr * Hofbr . Nicol . »
8. - 8. . » Kempff »
4. . 4 - . » Löwenbr . Sin . »

10. - 10. . » Mainzer A.-B. »
8. - 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg »
6. . ft. . »Parkbrauereien »
6. . 6. . , » Rhein . (M.)Vz. »
6. - 0. . 1 * Stamm -A. »
8. . 4-/r » Schäfferhof »
5. - 4. . » Sonne , Speicr . »

13. . 13. . » Stern , Oberrad »
4' /r 0. . » Storch , Speier *

14. . 14. . » Tücher »
9 . . 7-/2 * Union (Trier ) »
ft. . 4. . * Werger »4. . Bronzef . Schlenk »

12. . 12. . Cem . Heidelb . »
12. . » F. Karlst . *
9. . » Lothr . Metz *

10. . Cham . u .Th .-W.A. »
71/2 Chem .A.-C. Guano»

30. . » Bad . A.u.Sodaf . »
S- . 0. . » Blei Silb .BrauH.

30. . » D.Gold -,SI.-Sch .»
12. . » Fabr . Goldbg . »
14. . * * Grieslt . El . *
30. . » Farbvv. Höchst »
4. . » * Mühlheim »

20. . » Fabr .,V .Mannh .»10. . » Weiler -ter -Meer »
32. . » Werke Albert »
8. . » Holzverkobigs . *

10. . » Ult .-Fabr . Ver . »
12' /r EL Accum. Berlin »
4-/r 9-/2 » Deut . Uebersee »

12. . 12. . » Ges . Al!g .,Berl.
4. . * W .Homb .v.d .H .»
7. . 7. . * Lahmeyer »7. . 7. . » Licht u. Kraft »

10. . » Lief .-Ges .,Berl . »
5. .

11. .
6. .

10. .
0. .

10..
15.
10.
10.
25. .
12 .
25.
IO.
6.

14.’
16.

4.

5. . » Schuckert
H . . » Siem.u . Hals.
6 . . » Siemens , Betr.

» Tel .-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »

71/2 Kalk Rh . Westf . ,
10. . ; Kunstseide !., Frkf . 9

Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

* Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schi , 0
» Oasm . Deutz »
* Gritzu ., Darf . *
» Karlsruher »
» Moenus »

In 0/»
160.25

160.
141,
157.
100 .50
278.
183.
SOO.
106.
184.
134.
137

70.
118 .70

165
130.
155.

37 .SO
70,
60.

192 .50
71,80

231 .30
104.

78 .50
124.
138 .50
132 . 10
112 .
146.
109.
440 .1°
108.
569.
208.
256 .25
454 .40

68 .
333 .9°
180.
471.
192 .50
154 .60
217.
181 .70
261.

134 .50
183.
188.
244 .25

120 .
152.
101 .
149 .50
189.
210 .
I 59.
379.
195.
376 .50
136 .50

225 .50
21 2 .
[338.

12. .
25. J25 . .
4. . 2J/3

Vorl . Ltzt . In °/o
» Mot. Oberurs , 75 .40
»Schn.Frankenth .* 212.
* Witten . St. » 340.

Mehl- u . Br. Haus .» 92 50
12. . iio . MetallGeb .Bmg.N. » 183,
71/21 71/aiÖlfab. Ver . D: » 150 .90

Photogr . G ., Stegl . » ©1
Pinseif, , V. Nrn ’b . » 263.
Prz . Stg . Wessel * 7150
Pressh .,Spirit . abg . » 221.
Pulvert ., Pr ., St.I. » 134.
Schuhf . Vr . Frank . » 160.

do . Frankf .,Herz » 118 .60

15. .

23. .
I 9. ,
110..

" .
16. .
71/a
71/2

25. .

8. .
ft. .
9. .

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F .Waldh . »

13G.

118.
123
288 .30

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In % -
162/515. . Boch . Bb. u. G . « 2SC .« 0

8. . Buderus Eisenw . » !116 .45
22. . Conc . Bergb .-G. * 1300.
10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » S 19 .30
14. . 12. . Eschvveiler Bergvv. » 152.
16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . » 1413.50
II . . 12. . Gelsenkircben » » 220 .40
12. . ii . . Harpener Bergb . » 213 .40
14. . 10. . Hibernia Bergw . » 206.
10. . 10. - Kaliw. Aschersl . » | lö7 .70
3. . do . Westereg . » 221.
41/2 do . c!o. P .-A. » 101 .80
8. . 6. . Massener Bergbau» 124 .50

ft. . Oberschi . Eis.-ln . » 116.
17. . 11. . Phönix Bergbau » 220 .90
12. . Riebeck . Montan » -206 .75
12. . 10. . V.Kön .-u.L -H .Thlr. 200 .70
15. . 19. . Östr . Air». M. ö . fl. 380.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
—- | Gewerkschaft Rossleben —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
Ludwigsh .Bexb . s .fl. 148 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. 187.

do . Nordb . » 98.
51/2 Allg . D. Kleinb . ^ 106 .35
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 150.
8. . 8-/« Berlinergr . Str .-B. » 187.
4' /2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 100 .50
61/2 Danzig EL Str .-B. » 185 .50
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 10S 30
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . »
6. . 0. . Hamb .-Am, Pack . » 134 .85
8-/2/ 41/2 Nordd . Lloyd » 103 ._

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs. P . ö . fl. 111 50
ft. . 5. . do . St.-A, » ©7.50
52/3 ft. . Böhm. Nordb . »

3n 2iU 16lii Buschtehr . Lit . A. »
13. . 12,/r do . Lit . B. .

l --!v Czakath -Agram » 27.
5. . 5. do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 105 .50
6V5 62/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 161 .50
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) » 23 .60
51/4 5-/2 do . Nordw . ö .fl.
5-/« 5-/2 do. Lit . B. »
4. . 4. , Tag -Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act. »
13/s RaabÖd .-Ebenfurt» 26 .75
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/s 7. . Ootthardbahn Fr. —
6. . Balthn . u, Ohio Doü. 118 .25
7. . ft»/2|Pennsylv . R. R. Doll. 135.
6. . 6. . Anatol . E.-B. Ji j —
6% 6. . (Priuce Henri Fr . |186 .50
9>/i |10. . G razerTram way ö .fl. 183 .30

Pr. -Obligat , v . Transp -Aust.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 91 .10
3-/2 do . » 91 .10
31/* do (convert .) » 96 .75
3. . Alle . D. Kleinb . abg . JO 75 .60
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v .98»
41/2 Bad A.-G . f. Schifff. * 97.
4. . Cassel er Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 8 . I « 93 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . III » 93 .30
41/2 ■ do . Ser . II » 99 .30
41/2! Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 » 97 .50
3-/2- Südd . Eisenbahn » 90 .80

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. JO4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. . >
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .1
4. . '
4. -1
4. .
4.
4. J
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3»/2
5. .
3-/2
31/2
5. . i
3-/2
31/2
5. J
4. . 1

2ft/io
2Vio

t -i
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

■4. .1
3. .
3. .
3. . !
3. .1
4. J

1' :!
5. .1
4. . i

2Vxoi4. . !
2Vio

do . do . stf. i. G
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in O. JO
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.G. Jf
do . do . 86 » i.O . »

EHsabethb . stpfl . i, G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fi.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. *

Lemb .Czrn ,J . stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
..do . Schics . Ccntr . »
Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i . G. »
do . Nwb . sf. i . G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl,
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L. B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (loiT'b.) sf. i.G . Ji
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.

do . Stsb . v.83stf . i .O . ./(
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1385 stf . i. G. »
do . «Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji>

Pilsen -Priesen sf. i.S. Ö.fi.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb. stf . 1. G. .
do . v. 91 stf, i. G. »
do . v . 97 stf . 1. G. v

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Ji.
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl
Vorarlberg stf . i. S.  -
Itai . stg . E.B. S. Ä-E. Ledo . Mittelm . stf. i.G. »
Livorno Lit .C.Du . D/2 »

99 .10

93 .45

96 .60
96 .10
90 .70
©8.80
96 .70

96 .10

96.

95 .40

104 .10
8755
87,50.

104.
86 .70
86 .10

104 .20
36 .60
87.

102 .70

50 .10

106 .10
9840
99 .40
84 .60

84 .40
79 .50
95 .50

75 .40
73 .80
68 .40

95 .60
89 .80

104.

72 .95

75 .76

Zf
4. .
4. .
4. .

2</io
4. .
5. .
5. .
3-/2
31/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin .Sec . stf . g. I u .fl L«
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
jura -Simplon v. 94 gar . » :
Schweiz -Centr . v. 1880
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . wind . Rb .v . 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g , »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ .' Sdo . v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsx stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk .. 09 »

Ariatoiische i. G. J&
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
T«s1i»»ntPn^ rckz .1014»

102 .70

91 .50
83 .10
88

88 . 10

77,
88 .10
89 .50

88 .20
98.
8S .7D

103 .45
97.
67.

102 .50

Pfandbr . u. Schulüverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
ä‘/J Aüg . R.-A., StHttg. Jt < ©3 .80
». . ; Bay.V.-B,M.,S.16u .l7 » 93 .80
31/2; dö . do . » 93 .10

do . B.-C. V. Nürno .» 100 .80
do . do . 8 .21 uk .1910» 100 .40
do . do . Ser . 16u . 19» 95.
do . H .-B. S.öitk .1912» 101 .40
do . do . Ser . 1 u . 15 » 95.
do . Hyp .- u.W .-Bk. » 100 .90
do . do . tunverl .) » 100 .90
do . do . » 94 40
do . do . (unverl .)* 93 90
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .> 98.
do . do . S.9u . 10 » 98.
do . do . S. 11,12,14 » 98
do . do . Ser . 1, 3-6 * 91.
do . do . » 2 » 91.

Berl . Hypb . abg . 80% » 98 .90
do . * 80% » 90 .60

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .50
do. Ser . 7 » 99 .50
do . » 9 u . 9a * 99 .30
do . S.10,10auk .l913» 99 .50
do . » 12,12a » 1914» 99 .50
do . » 13 unk . 1915 » 99 .50
do . Ser . 3 u. 4 » 102 .50
do . « 5 » 92 .70

D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 99 .50
do . do . do . » 93 .50

4. .1Eis . B. u . C.-C. v . 86 » 101 .20
Z-/2 do . Com .-Obl . v. 88 * 100 .30

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » lOO .SO
do . do . S.20uk .l915 » 100 .70
do . do . S. 16 u. 17 » 100 .30
do . do . Ser . 18 » ©9 .80
do . do . Ser . 12,13 » 92 .30
do . do . Ser . 19 » 92 .80
do . C.-Ob .S.luk .l910» 95.
do . do . S. 31 u . 34 » 99 .80
do . do . 8er .4On.41» 99 .60
do . do . S.43uk.l913» lOO.
do . do . Ser . 46 » 99 .60
do . do . S.47uk.l915» 100 .70
do . do . S.44uk.l913* 95,
do . do . S. 28—30 » 62 50
do . do . » 45 » ©3.

Hambg . H . S. 141-340» 99 .50
do .S.341-400uk.1910» 99 .50
do . S. 401-470 » 1913» 91 .50

do . 471/340 . 1916 » *00.
do . Ser . 1-190 » 91 .50
do . * 301-310 » 93 .50
do .S.31l-330uk.1913» 94.
do . uk . 1916 » ©8 30

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 > 99 .90
do . do . Ser . 6u . 7 » 99 .90
do . do . S.8uk .J911» 99 .80
do . do .S.9 » 1914 » *00.
do . do . kb . ab 05 » 19 .80
do . unkb . b. 1907 » 94 .3,0
do . Ser . 10 » 93,20

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 99 .40
do . Ser . 3 » 93 .50
do . » 4 » 98 .50
do . unk . b. 1906 » 92

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 » joi .30
do . do . » I 93.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 1 99 .50
do . » 21 * 99 .50
do . S. 3, 7, 8, 0 * j 91 .40

4. .
4. .
3-/2
4. .!
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
31/21

4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.

4
3V4
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

3-/2

4'. 1
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89* joo .IO
do . v. 1890 » > 99 .70

v. 03 uk. b . 12» liOO.
v. 06 uk. b . 16 * ;1qqhp fY7 ul* K 17» .>̂

do.
do.
do.

do.
do.

1912*
1915»
1917»
1919»
1914 '
1912»
1912'
1917 .

v. 07 uk. b. 17»
v. 1894/96
v. 1964

do .C .-O.06uk .b .l6
do . do . 01 uk.b.10

Pr . Hyp .-A.-B. 80%
do . auf 80% abg.
do . v. 04 uk . b .1913
do . v. 07 uk. b . 17

Pr . Pf bi .-Bk. u . 1910
do
do.
do,
do.
do.
do.

Comm -Obi.
do.

Rhein , H .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907 *
do . » » 1912*
do . »
do . * » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. 8 .3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »

8 u . 8a »
9 u. 9a »
10 »

2u , 4 »
6uk .b .08 »

Südd .B-C.31/32,34,43*
p o . bis in kl. S. 52 »
W. B.-C. H .jCölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do. do . S. 4 »

Württ , H .-B. Ein. b .92 »

do.
do.
do.
do.

101 .50
81 .50
91 .80
92 .80

^00 .20
©8.35
91.
97 .70
99 .00
97 .7 0

100 .10
100 .20
100,30

100 .10
92 .25
93 .25

99 .90
99 .90
99 .00
91 .80
91 .80
99 .50
89 .50
99 .50
99,75

100 .25
91 .30
93 .50
93 .50
93 .60
99 .20

100 .50
94 .95

100 . 10
93.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. 8 . 12-13

uk . 1913 Jf
4. . do . S.14-15uk .l914»
31/2 do . Ser . 1—5 *
3-/2 do . » 6—8 ver ). »
3-/2 do . *9-11 uk.1915»
4. . do . Com. Ser , 5-6 »

101 .10
101 .40

93 .20
93 .20
92 .80

101,10

Zf
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. ,
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3%
3-/2
3-/2
3. .1
33/41

Ld .-Hcss .Cotn .Ser .7-8»
do . do . * 1u. 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S 22U.1914»
.. S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J

In */o
101 .40

SS 90
93 .20
SL .20

100 .50
SS BO

1CIL

do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L*
M, N, P , Q ->
S, R »

O a»
U »

95.
95.
95.
35.
89,
36.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bcnds«
98 .05
88 60
99 .80

4* Ccntr . Pacif . I Ref . M.
31/2* do.
6. Chic .Milw.St.P., P .D.
5*

4*
3*
5
4

do. do. do-

INorth . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Liftn

1San Fr .u . Nrth . P .IM .,
South . Pac . 3. Ö. I M.

i do . Income -Bonds

1 ^ .60
102 BO

78 .8 <Z
103 .50

96.
23.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/%
4. . Aschafft ».Biintp . Hyp . A
4. . Bank für industr . U. * 37.
4. . Brauerei Binding 11. » 88.
4. . do . Frkf . Essigh , -
4. . do . Nicolay Han . » 94.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » LOO.
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 91.
4-/2 do. Storch Speyer * LOl.
4. . do . Werger » 99 .7
4. . do . Oertge Worms » 96.
5. . BrüxerKohienbgb . H . » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Cementw . Heidelbg . » IOO.
4-/2 Ch . B. A.- u.  Sodaf . » 103.
4-/2 Blei- u . Silb .-H., ßrb . » 99.
4-/2 Fabr . Griesheim £1. » 103 . 60
4-/2 Farbwerke Höchst » 103 . IC
4-/2 Chem . Ind . Mannh , > 102.
4. . do . Kalle & Co . H. * 87.
4. . Concord . Bergb ., H . » 67 .4C
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 98 .34
31/2I do. do . » 94 ..» C
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102,
4. . do . do . » 99.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 78 .8,
4>/j : do . Alt? . Ges ., S. 4 » 102 .7t
4. do . Serie 1-1V » 99 .7Q
5. EI.bisch . Ueberst -eg . » 105 . 10
4-/r G . 5. elektr . U. Berlin » (103.
2-/2 do . Helios » 44 .8 0
2-/«1 do . do . » 44 .« Q
2. do . do . rckz . 102 » 44 6q
4-/2 ELWerkHomb .v.d .H. » 102 . SQ
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 100 .80
4. do . do . do . » 97.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .30
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . * 101
4-/2 do . Schuckert »
4. do . do . » 99 . 50
4-/2 do . Betr . A.-O . Siem * 103
4. do . Telegr . D.Atlant . » 96 .70
4. do . Cont . Nürnberg » 95 . So
4-/2 do . Werke Berlin > 102.
4. do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler » 100 .30
4-/2 do . u. Stanzv/ . Ullr . » 89 .6g
4. Frankfurter Hof Hypt. » 99 2q

Gelsenkirch .Oussstahl »
4. Harpen er Bergb .-Hypt .»
4-/2! Gew .Rossfeb .rückz .102» 100 .30
41/2! Hotel Nassau , Wiesb . > 101.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. Oelfabr .Verein Dtsch . » 101 . 50
4-/2 Seilmdust . Wolff Hyp . » 103 .20
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . * IOO.
41/2) do . do . do . » ioo.
4-/2! Zellst .Waldhof Mannh .» 3 03 . 20

Zf Verzinst . Lose In o/o.
4. . Badische Prämien Thh 158 .40
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr 125
5 . . Donau -Regulierung ö . fl 144.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 140 IQ
3‘/2 do . do . II . » 117.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hol ). Korn. v. 1871 h .fi rO «5.4o
3-/2 Köln -Mindener Thlr 138 . 10
31/2 Lübecker von 1863 » 105.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest . »
4. . Meiiiing . Pr .-Pfdbr .Thlr 138 .15
4. . Gestermch . v. 1860 ö. 174 . 1. 0
3. . Oldeiiburger Thlr 128 . 50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rb) 448.
5. . do . v. 1866a. Kr. * 345.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl 111 .50

Unverzinsliche Lose.
zt . Per St. in

Augsburger fl. 7 40.
Braunschweiger Thlr . 20 234.
Fin ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10 88.
Meininger s. fl. 7 33 .8ö
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 571

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100 4GS.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl . 40 CM. 71.
Türkische Fr . 400 184 .40
Ung . Staats !, ö . fl. 100 372 .QO— Venctianer Le 30 40.

Oeldsorten . Brief. |
20 43
16 .26
16 .20[
17 . |

4 .18

EugLSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
öesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
2300
2804
73 .60

4 .101,2!
4 .18

80 .95
20 .42
31 .40

Geld
20 .-40
ie .aa
18,la

4 -18i/.215Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Notenl
(Doll . 1—2) p . Doll .j

Belg. Noten p . lOOFr.j
Engl . Noten p . 1Lstr j
Frz . Noten p . 100 Fr .j
Holl . Noten p . 100fl. 168 .75 168 .§ 5
Itai, Noten p. 100 Le. 81 . , 80 .©n
Oest .-U. N. p . 100Kr . S4 9S 84 .85
Russ.Not .Gr .p .lOOR. 216 .50 215,75
do . (1u.3R.)p .l00R .i - 215 .7s

Schweiz . N. p . 100Fr . ! 31,35 81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

27ö 0

7 ^.60
4 .1s

4 .17, ;,
8 O.85
20 .41
S1 30

Reichsban lc-Diskont 5
Amsteruarn . ti . IOO 16S-.5 [ 3720/0
Antw . Brüssel Fr . 100 80.85 j 31/3 o/9
Italien . . Lire 100 SO. -5 50,,
London . , Lstr . 1 20.43 3 o/0
Madrid . . Ps . 100 — 4V2O/0
N .-York(3T .S.) D. 100 4 .14,/,

Wechsel. In Mark
ans . . . Fr . 1001 81.15 1

Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr . 100 — >
Wien . . Kr . 100 84.42,/r,

do. . . Kr . ra . s . 1 —

3 oy,
31/3 o/04 o„

0 «/,
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Auf den abnormen Tiefstand der Konjunktur , wie wir ihn im vorigen Jahre für Baumwottwaren zu verzeichnen
haften , ist in den fetzten THonafen eine kolossale Steigerung der Preise erfolgt. Rohbaumwolle , welche im vorigen
Jahre 45 Pfg. per Pfund kostete, steht heute mit 79 Pfg. das Pfund , infolgedessen stiegen auch die Einkaufspreise für
fertig gewebte Ware ganz rapid . Durch Abschlüsse in der günstigen Zeit hüben wir unseren Bedarf in diesen Waren
gedeckt, ausserdem hülfen wir Gelegenheit, Lagerposfen äussersf vorteilhaft einzukaufen , so dass wir in der Lage sindi
während unseres Januar -Exlra -Verkaufs unserer Kundschaft eine

ganz hervorragend billige üaufgelegenheh zu bieten.
Gebüd-Handtuchstoff

äusserst preiswert, gute Qualität . . . Meter

Handtuchstoff , rot kariert, Panama-
Gewebe, ca. 40 cm breit . Meter

Handtuchs« ,
Qualität , ca. 40 cm breit . Meter

Handtuchstoff , grau,gestreiftu. kariert,
ca. 50 cm breit . Meter

HaOCl iUCiiSf öflj weiss Drtli , ca. 40 cm
breit . . * . Meter 33,

Urinrl 'faiplhcifi 'fP Halbleinen-Drell, weiss,
rtanuilltübiy II , gestreift_und kariert,

schwere Qualität , ca. 50 cm breit . . Meter

Manrf + lirhcfnflF weiss Jacquard , laHalb-ndllUlUlslSdlUII . leinen, hübsche moderne
Blumenmuster, ca. 50 cm breit Meter 58 Pf.,

ca. 42 cm breit Meter

Kiichsnhandtücher , ge8 äumt, grau
gestreift, ca. 41x100 cm . . . . 6 Stück

Jacquard -Haudf ücher , Ä
xlOO cm, hübsche Blumenmuster . 6 Stück

12
18

22
28
29
45
48
05

I.

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

88

Mk.

Hemdentuch, solide"Ware,
ca. 80 cm breit . . . Meter 38 Pf., 28 Pf,,

PonfVt &' ipfl ü̂r bessere Leibwäsche sehrneu IUI geeignet, feinfädige Ware,
. . Meca. 80 cm breit leter 44 Pf.,

Bcttuch -Oowlas, starkfädige Ware,
ca. 150 cm breit . Meter

Cretonne, solide Ware, für Bettücher und
Bettbezüge, ca. 160 cm breit . Meter 88 Pf.,

Bett-Damast , mercerisierte Ware,
ca. 130 cm breit . . . Meter 1.25, 95 Pf.,

.Weiss gerauht Crosse,
ca. 80 cm breit . . . . Meter 52 Pf., 39 Pf.,

Gerstenkorn -Handtücher , S
weiss mit roter Kante , ca. 40x100 cm, ö St.

18
38
72
78
68

I

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

48
e Mk.

Muster . . Meter 58 , 48 Pf.,

Schürzen -Leinen,
neueste Dessins, ca. 120 cm breit Meter

FfOCk-Plkee, gute haltbare Ware, hübsche bb
65

Schilrzen -Siamosen , 7R

Kleider- Siamosen , "TnÄ™ 1 AR
ca. 90 cm breit . Meter “bU

Klesder- u. Blusen-Biber, Ä
hübsche Dessins . . . Meter 48 Pf., 38 Pf.,

Hemden-Flanelle, Oü
ca. 75 cm breit . Meter

Nachtjacken - Barchent , IR
rot und grau gemustert . Meter

Bett “Kattune, gute Qualität, vorzüglich OO
in der Wäsche . Meter

Pf.!

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

PL

Pf.

Besonders
vorteilhaft:

Unsere 3Spezial¬
mark ert

SteiinWifür Leib- und
eingeteilt in 10-Meter- Coupons.

.Frauenlob “ „ Edelweiß“ „Unerreicht“
Bettwäsche 10-Meter- ft  20 10-Meter- A 80 10-Meter- C 50

sehr geeignet Coupons Coupons **"» Coupons

Serie I. Serie II. Serie III. Serie IV.
.1 Bestbestand:

‘Damen-Taghemden
Nachtjacken
Beinkleider

offen und geschlossen

ohne Rücksicht
auf den früheren Wert
jetzt zum Aussuehen

Stück nur

1 Restbestand:

Damen-Taghemden
Nachtjacken
Beinkleider

offen und geschlossen

ohne Rücksicht
auf den früheren Wert
jetzt zum Aussuchen

Stück nur

1 Restbestand:
Damen-Taghemden
Damen- Nachthemden,
Nachtjacken
Beinkleider

offen und geschlossen
ohne Rücksicht

auf den früheren Wert
jetzt zum Aussuehen

Stück nur

m KS
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Seidenhaus Marchand , Langgasse 42

des Inventur -Ausverkaufs in

Seidenstofen, halbfertigen Roben, seidenen Unterröcken,
werden

zu ganz enorm Milizen Preisen
teilweise zii und unter Einkauf.

Verkauf nur noch kurze Zeit.

Die einzige hygien .volUtomm.,mAnlag8 ».Betrieb billigste

ist d..verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Hans
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

■Scbwarzhaupt Spiecker& Co. Wacht., G. m. b. H., Frankfurta. M. i

Heute Mittwocli , den 13 . Januar , abends 8 '/» Vlir beginnend , im Festsaale der Wartburg:

V ortrag
des Herrn Dr . mect . Fulda , prakt . Arzt , Frankfurt a . M.

Einlasskarten zu Mb . 1 .—, reservierter Platz Mb . 3 .—- werden in beschränkter Zahl bei der
Firma J . dir . tfSIiicbläcli,Wilhelmstrasse 50, sowie abends am Eingang ausgegeben . (J .-No. 174a ) F 502

Aufträge nach Mass . 1734
Hern ». Bticbdorn , Gr. Burgstr . 1. 1 Posten

Lack-Saton - u. Spangenschuhe,
Grösse 36 u. 37,

früherer Wert bis zu Mk . 4 . 80 , jetzt Par
14. Januar , abends7" Uhr: Damen -Sitznng mit Ball.
16. Januar , abends8" Uhr: Drittes Konzert.
21.  Januar, abends8" Uhr: Herren-Sitznng.
22.  Januar, abends8" Uhr: Maskenball.
23. Januar , abends8" Uhr: Viertes Konzert.
30. Januar , nachm. 5" Uhr: Fremden -Sttzung.
6. Februar, vorm. 11" Uhr: Kinderfest.
6. Februar, nachm. 4" Uhr: fünftes Konzert mit Tanz«
6.  Februar, abends8" Uhr: Sechstes Konzert mit Tanz.
7.  Februar, abends8" Uhr: Montags -Maskenball.
8. Februar, abends8" Uhr: DienstagS -Maskenbast»

Karte» bei i ». IVen «, Wilhelmstratzc 6, August Engel , Ecke
Wilhelm» u. Rheinstratze»u. Carl Cassel , Langgaste. (SU.3357) F27

^l' homps 0111
:cn .

Garantiert ^schädlichen
Bestandteilen

SECTUIVER

Nechtsbureau das beste Waschmittel
l/3 K Paket 15 Pfg.

Wiesbaden X P . Stöhr X Kirchstasse 17
Bank-Konto beim Allgcm. Vorschuß-Verein, Wiesbaden,

übern, die Schlichtung fümtl. Aechtsstreitigkeiten» Durchführung von
Moratorien und viachlatzreguliernngenj ferner die Anfertigung von
Testamente» und Steuerreklamationen , sowie die prompte und
sachgem. Erledignng sämtl. Vertrags- tu Grnndbnchangelegenheiten

vci viriigfter Berechnung.
Kluge Frauen

sende Prospekt „Periodenstörung
C. Illeclier , Leipzig»

IVlein diesjähriger grosser

hat begonnen und dauert nur kurze Zeit

Ausserordentliche Gelegenheit . — Sehr billige Preise.

jEtfäflZ § §dbirgf 5 Webergasse 1. Fernsprecher 549.
Unterkleidung — Strumpfwaren — Trikotagen.

1 Posten jahocheleganter Batlschuhe, $$
=== ■Einzel -Paare , —jetzt  Paar

früherer Wert bis zu Mk. 15 .00 , nur 8.50, 7.50, 6.75, %

575
* Mk.

1 Posten 3»
Damen -Lack-Spangenschuhe

aus Kalblackleder,
mit 2 Spangon Paar Mk. mit 1 Spange Paar ^

i 75
f Mk.

Weisse Tanzschuhe m - u
bis zu den elegantesten ff
Ausführungen , ff

Paar 10.50 , 8.50, 6.50 bis Iw Mk.

Herren - ,
Tanzschuhe [

Paar J

175
t Mk.

S. Blumentlul L Ce
. . .

K

KS)
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VERMOUTH
ASTI SPUMANTE

KP

TOÜ 1MO CASA FON DATA NEL1835 (Zä3525g ) F101

Weltbeherrschend
unzertrennliche Dinge Ffi * clWI © H'! S © l!fodWÜlCESiill und

leichner8Fettpuder
bester unschädlichst-r Gestchtspuder, gibt dem Teint zarten , rosigen,
jugondfrischen Ton ; man merkt nicht, dass man gepudert ist.

Gleichberühmte ■ ' s Herinel inpuder ,11. 3.— u. 1.50,
Marken sind auch Aspa>iapuiier Mk. 4.— Fl

Man ve lange stets : Leiehner ’sche Puder.
Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und der Fabrik
L T Lieferant der ßERLIK SW.• LiCUdlilCl , Köiiigl . Theater , Scliiitzenstrasse 31.

Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.

Saison -Ränmungs -Verkauf

Guttmann s

Während des Umbaues Verkauf nur Langgasse 31

Heute Mittwoch sind foügende Tage.

Sämtliche Tuch -Kimonos
nur moderne neue Farben, auch schwarz, ohne Rücksicht auf den
bisherigen Preis — auf extra Ständer ausgehängt . . . . jetzt

Ca. 150 englische Paletots
in hübschen Farben und Fassons, nur Neuheiten dieser Saison,
85 bis 130 cm lang . jetzt

- — Ein Posten - : .  .

Woll - u . halbwoll . Blusen
in hübschen hellen und dunklen Dessins, mit u. ohne Futter , ohne
Rücksicht auf den bish. Preis — auf extra Ständer ausgehängt, jetzt

Serie I: Serie II: Serie EI: Serie IY:

25 50 19 75 13°° 975

Serie I: Serie II: Serie EI: Serie IY:

12 00 875 6°° 4 00

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IY:

975 5 75 400 2 45

Jä Wollene Tuch -Unterröcke
mit reich garniertem Yolant, ohne Rücksicht auf den bisherigen Preis, /i bOQ
im Seitenfenster Langgasse 3 ausgestellt . jetzt

Eine Serie 6011111161 ' “ UllteiTÖCke
in Lüster, Moirette etc., ohne Rücksicht auf den bisherigen Preis, OQ0
im Seitenfenster Langgasse 3 ausgestellt . jetzt O

K81

I I BothenburqerI I
Versicherungs-Anstalta. G.

Gegr. 1856. iü GÖrÜtZ . Gegr.1856.

misste Ointsclie Anstalt ISterleieMyersicleroee
Billige Beiträge. Sehr vorteilhafte Bedingungen.

Alle Ueberschiisse fallen den Mitgliedern zu.
Dividende seit 1898 ständig J5S Prozent eines Jahresbeitrages,

für ältere Mitglieder ä «> Prozent.
Versicherungsbestand 280,000 Versieh, mit rund 103,0 Millionen Mark
Gesamtyermögen . 26,8 Millionen Mark
Seither ausgezalilte Sterbegelder usw. 20,1 Millionen Mark
Seither an die Mitglieder gez. Dividenden . . 8,0 Millionen Mark
Höchstzulässige Versicherungssumme3000 Mark, zaiilbar
nach Wahl auch schon hei Lebzeiten;keine ärztl. Untersuch.

-=  Ausserdem Kinderversicherung = === =
bis 1000 Mark (ebenfalls mit Gewinnbeteiligung). F102

nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen die
Direktion, sowie sämtliche Geschäftsstellen der Anstalt.

Mitarbeiter werden aus allen Kreisen gesucht . — Gefl.
Offerten sind zu richten an die Direktion in Görlitz.

m

Bereit » für Hausbeamtinnen»
Rheinstraße 75, Parterre.

Fräulein SPlSClS © ! * hat von heute ab die
Sprechstunden wieder atifgenomuien.

Sprechzeit: Montag , Mittwoch , Freitag 4—6 Uhr.

Die Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN

zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
<i» folgt durch die regelmässig 4bis
4* 5 Touren täglich fahrenden

RETTENMAYERS
ABHOLE-WAGEN L7, HOl roi Y

4
»
*
©
♦ zu jeder Tagesstunde. ;
H Sonntags nur vormittags auf Be- ^
A Stellung beim Bureau : ♦
A nriHOIjASSTRASSK 5 . *
| Telephon Nr. 12 u. 2376. ♦

Köniqlicher Hotspediteur«ettenmaycr
1 Wiesbaden=

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦

SkMlWlise W
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
Eichenrahmen , für Pinkat -Tafel ge¬
eignet, billig z» verkaufen Metzger¬
gasse 34/36, im Hof.

kilo
ist das beste Sckuhputz»
mittel. Nickt die Reklame,
nickt das ecköns Bus-
sehen,  nicht die Ausstat¬
tung der Dosen, sondern
lediglich die leichte, be¬
queme Verwendbarkeit,
der rasche Glanz und die
günstige Einwirkung auf
das Leder sind der Grund,
dass Pilo als die beste
existierende Schuhcreme
beute in den meisten

Haushaltungen
verwendet wird.

Yertauueu sie nur JPilo. F 57

in cn. 2500 qm Mer Lagerplatz.
am Westbalmhof gelegen, mit Gleis - und Fahrstratzenauschlntz ist preiswert
zu vermieten . Gefl. Offerten unter E . 46 «» an den Tagbl .-Verl . erbeten. 357

Oisraffetirschiile Mainz,Bf rate
»leutsche

ä!tr fps Institut der Welt. Kosten!. Stellennachweis. F54
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Arbeitsmarft k$  Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt " kosten in einheitlicher Satzform 15

Weidlich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Einfaches Ladenmädchen
ireiucht . Brot - u . Feinbäckerei Wilh.
Marx , Mengevg,asfe 23.

stzewerükichss Personal.
Selbst , allererste Tarllcnarbeiterin

oder angehende Direktrice , die einem
Atelier vorstehen kann , sofort gesucht
Maurittusstraßc 3, 1 r.

flüchtige Näherinnen
f, _m. Abä ndcr rr ngs a tcIier p. sofort
gcs. Leopold Cohn , Gr . Burgstr . 8.

Sof . t . Znarbeitcrin f." D .-Schn . '̂
gclsucht Maritzstratze 5, Part.

Tücht . Zuarbeiterinuen gesucht.
Müller , Klei ne Burgstrastc 2. 2. Etg.

Tüchtige Weißnäherin sof . gef.
Billa Lessinastratze 9. _ _ ^ _
Lchrmädch . f. Weißzeug geg . Berg.
gesucht Hä fnorgassc 5 , 1. ' _

Angehende Büglerin gesucht
S charn horststraße T. _ _ _ B 998

Eine tücht . Büglerin dauernd gef.
tWalkmühlst raße 10, Gth . B104 6

Kinderfräulein ^
losort gesucht . Adresse im Tanbl .-
Verla g._ Ilk
S , Koch,, Zim .-, Haus -, l>. Alleinm .,

Kucheumadch . Hardt , Stellenbureau,
Delaspeestrntzc ^ l . Telephon 4372 . ^
I . Mädchen f. HauSarb . auf gleicht

gef . Bismarckrina 9 . 1 Kt . l. _ B 786
Aelteres einfaches Mädchen,

das in Küche u. Haushalt erfahren,
gesu cht Elifabetlsenftratze  16 , Part ._

Älleinmädchen in kl. Haushalt
sofort gesucht Borkstraße 5, 2. Stock.
von 9 bis 2 Uhr . _ B952
Mädchen zu Kindern z. 15. gesucht.

Krrch ner , Weingauerstratzc 2. B 926
Gesucht tücht . Älleinmädchen,

welches selbst , gut kochen kann und
die Hausarbeiten gründlich versteht,
-tu «. Solche mit guten Zeuamissen
wollsn sich melden bei Rech , Mark!
platz 11

Ein tüchtiges Mädchen sof . gcs.
Helenenstraße 5, Restauration.

Mridliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

.AontariftlN.
perfekt in Stenographie u . Schrcib-
maf -chine, u . schon prakt . tätig gew .,
findet dauernde Stellung . Ebendas,
wird junge Anfängerin mit schöner
Handschrift für leichte Kontorarbeit,
gesucht . Offerten mit Gehaltsang.
unter R . 448 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
tüchtig , f , Schreibmasch . u . Stenogr.
zur Aushilfe , ev. dauernd sof . gef.
Biebrich , Nafsauerstratze 18, Pillen-
Kolcmie  Adolfshöhe ._

Zum Erledigen v. kl. Bureauarb-
sStenogr . u . Schreibmasch .) wird s.
Fäbrik -Bureau eich braves

Mävcheu
mit bescheiden . Anspr . gesucht . GeA.
Off , u . Z . 460 a n d. Tagül .-Bcrlag.

Düchtiae BerLänferin
für die Scidenbranche gesucht . Off.
u . S . 458 an den TagDl .-Verlag.

HeuwrSlichrs Personal.

2S8

Jimge Dame
| mit eleganter Figur wird

znm Vorführen von Modcll-
Konfeklion zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Fachkenntnisse
sind erwünscht, aber nicht un¬
bedingt erforderlich. Persön¬
liche Vorstellung erbittet

I . Hertz,
Langgnsse 20.

MsSes.

Tücht . Älleinmädchen zu kl. Familie

in davon abweichender SatzauSfiihrung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

ilficlm
3152

ctur sofort gesucht . Näh.
straßo 22,  Zigarrengeschäft.

Tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn zum 15. Januar ge
sucht Adelherd straße 21 , Pa rt . _ _

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann , ges.
Dotzhekmerstraße ISO, 2 links

Solides Älleinmädchen.
welches selbständig gutbürg .evl . kochen
kann , per sofort gesucht Querfcld-
stratze  5 , 1.

Z » alt . kinderlos . Ehepaar
wird bcstemviohlencs Älleinmädchen.
welches selbständig kochen kann und
sich allen Häusl . Arbeiten unterzieht,
bei gutem Lohn für sofort oder auch
später gesucht . Nachfrag , bei Frau
L-toß , Wielaudstraße 1, 1 St.

Sauberes Hausmädchen
fiüdet sofort angenehme Stellung.
Walkmühl straße 11.

Gesucht zu größeren Kindern
eiri tüchtiges sauberes Mädchen , w.
aut nähen u . bügeln kann . Zu er¬
fragen von 9 bis 11 Uhr morgens
Fischerstraße 8. ^ _

Tücht . nettes Älleinmädchen ges.,
das die Küche versteht . Vorstellung
11 —12 vorm . W il hel m,str . 2 ->, 2. 3173

Hausmädchen gesucht
Ncrostraße 35/37 , B eilstei n.

Hausmädchen , Älleinmädchen
1 iof . St . erh . Fr . Karoline Heinrich,
cst-ellenderm ., Rheingaucvstr .lö . S .P .

Alleinmädchen mit gut . Zeug « .
für kl. Haushalt per 15. Januar ge-
sucht B ismarckrina 24 , 3. ^ B 1070

wichtiges Alleinmädchen
gesucht Do tzhei in er str atze 111 , Part.

Alleinmädchen,
das kochen kann , für bessere Haush.
gesucht  Rauenthcrlerstratze 16. 8-

Mädchen gesucht.
welches gut büraernch kocht u . «tw.
Hausarbeit mit übernimmt , geg . hob.
Lohn . Wiesbadener Allee 55 , Halte¬
stelle  Schillerstratze.

Junges sauberes Mädchen
vor m . gesucht Nerost ratze 88, Part.

Sauberes 15—16jähr . Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann , gc-

R ichlstratz e 7, 1 r ._
Junges Mädchen tagsüber gesucht

Walkmublstratze 10 , Gth. B 1046

Unabhängige Frau
mit bescheid. Anspr . zu alter Dame
ges. Wies bade ne rst r . 74 ,Dannenberg,

Reinl . Monatsmädchcn sofort ges.
v. 9— 11 Uhr . Rbeiu ga uerstr . 17, 3 r.
Monatsfrau od. -Mädchen gesucht.
Müller , Rhei n str.  11 , Stb . 2. T . 1 r.

Reinliche Monatsfrau sof. gesucht
Arndtstratze 6, Part.

Ein j. sauberes Monatsmädchen
gesucht Wcbevgaffe 56,^ 2 links.

Stundenfrau v.

Miinnlichie Personen.
>f,«werbliches Personal.

Möbel - und Bauschreiner
gesucht . Karl Blumcr & Sohn , Doh-
heimer stratze 55 . B1031

tüchtiger Friseurgehilfe
gesucht Saalgasse 24/26.

Kräftiger ehrlicher Hausbursche
findet dauernde Stellung bei Carl
Lang . Sedanplatz 3. Kost und Logis
im Hause . _ _

Ein saub . Falirbursche m . g. Z.
sofort gesucht . Borzustellen 9— ,12
Uhr vo rm ._ © tsingass e 10, B äckerei.

Bau -Taglöhner gesucht
Baubur . Dotzheimerstr . 41 , S ., 6 —7.

M - il ' lich - Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Schneiderin
n . noch Kunden an . per Tag 2.50 Mk.
Oss . u . S . 455 an  den Tagbl. -Verlag.

Tüchtige Schneiderin
hat noch einige Tage frei . Näheres
Moritz stra tze 32 , Hintcrh . Part . li nks,

Handnäherin sucht Arbeit
für Stickerei - , Mode - , Wäsche - u.
Korscttge sck. Ost . E . 182 Tagbl .-Vl.

Bessere Witwe sucht Heimarbeit.
Dieselbe ist tüchtig in o. f. Damen-
Schneiderei . im Weitznäh . u . h. gute
Hamdschr . Off . u . I . 457 Tagbl .-Pcrl.

Perf . Büglerin sncht noch Kunden.
Wört hstraße 17, Part , rechts . B 892

Büglerin sucht Kundschaft
autt.  denr ^ Hause . Adlerstr . 51 . B . 2.

Friseuse sucht noch Dame « .
Adl critratze _58 .,Parterre.

Friseuse sucht noch einige Damen
Ncrostraße ^ 36 . Laden . ^

Eins . sol . Fröul ., im Hause selbst .,
sucht Stellung zur Führ , desselben,
od . als Köchin , ev. Aushilfe . Off . u.
S . 456 an den Tagbl .-Verlag.

Cmvs . perf . Herrschastsköchinncn,
Haushält ., Jungfer , Zim .- u . Haus-
mädch . m . pr . Zeugn ., sowie Hotels
pers . all . Br . Frau El . Lang , Stcllen-
vcriniittlcrin . Maue rg . 7, 2'  T . 2866.

Perf . Köchin sucht Stellung.
Off , erb, u . A.  B . pstl^ Schützcnhofstr.

Tücht . zuv . Herrsch .-Köch. f. St.
od. Aushilf e Nerostratze 14 , Laden.

Besseres Mädchen^
18 Jahre , welches höhere schule be¬
sucht und Weißnähcn gelernt hat,
sucht Anfangsstelle zu Krnd « n . Off.
unter ZI 185 an den Tagbl .-Verlag .

Hausmädchen,
das gut servieren kann , sucht Stell,
in grüß . HcrrschaftShcm .se zum sof.
Eintritt . Off . unter D . 461 an den
Ta gbl .-Verl ag _̂

Ordenil . Mädchen sucht Aushilfe.
Schachtstraße 20, I r.
Eine zubcrl . ältere Witwe s. Stelle
als Kinderwärterin , tagsüber . Iiäh.
Jobannisstist . Platters traße 68. _

Best . Mädchen , w. kochen kann
u . jede Hausarbeit grdl . versteht , s.
Stelle . Selbiges würde auch einen
Haushalt selbftändifl versehen . Näh.
Schwalba cherstratze 67, Part . _

Fräulein sucht tagsüber Stell.
b. Kindern od. Haushalt . Offerten
unter H. 454 an den Ta gbl .-Verlag.

Mädchen vom Lande . 15 Jahre,
sucht Stelle . W estendstraßc _ 18, H . P.
, Sauberes fleißiges Mädchen
sucht Stelle als Allcimnädchen per
16 . Jan . Sackgasse 7, Biehrick ^ Mosb.

Junges kräftiges Mädchen
vom Lande sucht Stelle , am liebsten
Pri vat . Mbrechtstraßc 37, Hth . P.

Unabh . sg. Frau sucht Arbeit
iur den ganzen Tag in 'bess. Hause.
Nette -lbeckstraße 14, Mtb . 1 r . B1066

Tücht . Person s. tagsüber Aushitü
Maueraaste 7. Butterladen.
Ag. Mädchen s. f. mittags Beschatt
Hcrmannftraßc 4,  Stb . r echts . BiCÖ

Saubere Frau sucht Monatsn.
Hellmundstratze 29 , Hth . 1-,Sk . Bz -Ä

Kröft . Fra » sucht Monatsstellc.
nünmt auch Laden ad . Bureau zcch
Putzen an . Hellmundstratze 20 . H.

Frau sucht sofort MonatSstellr.
Sch  a chtstr  atze J20 ,_l_ @t ._ je._

Frau sucht Waschüeschäftigung.
Sedanstraße 11. Hth . Part . ^ ft 'zü

(3ut embs . Frau s. W .- u . Pur4." o " ßliliedanstratze 7, Vdh . 3 r.
Frau sucht Waschbeschäftigung

Hermannstraße 10, Part ._ B i06i
Mädchen sucht Wasch - u. PuHbc -' ck.

Michrlsberg 12, Scitcnb . 1.
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Männliche Personen.
KanImSiiwilches ^ erlonas.

Junger Mann , in Buchführung.
Stenographie u . SchreibmaschLv
ausgco ., sucht St ., am liebst . Burger
Näh . Sch es seist ratze 2 , b. Sch neid «:

Lehrling
sucht Ostern Stellung aus BurcS
Bismarckrin -g 25 , 2 l. B iM

Hewerötlches"Nerlonar.
Bautechniker,

tüchtige Kraft , sucht Stellung «S
Bauführer . Gefl . Anfragen unst
F-. 183 an den Tagbl .-Verlag . ju2

Geschäftsmann
sucht Stelle rrgend welcher gr!
Gustav -Adolfstraße 3, 1 St . l.

Ein fleisstger Mann
mit langjähr . Zeugnissen sucht Snv
in einem Geschäft od. irgend welckc'
Art . Näh . im ^Tagbl .-Verlag.

Best empfahl . Hausmeister such:
gleiche Stell . (Nähe Ring ). Kaist
Friedrich -R ing H5, Souterrain.

Kräftiger Bursche,
der mit Pferden umgeh , kann , sucki
Stelle ._ Rarlstr . 30 , Aktb. 2, J  Bl OS*
Solid , saub . Fahrbursche s. Siel

Off . u . T . 460 an den Tagbl .-P ^rl

Gewandte Aboniienten«
Sammlerin

sof. gcs. gcg. Fixum und Provision.
Zu mcld. Blbrcchtsir . 36 , P . B1038

Zur Erziehung ein. Knaben v. 5*/a I.
und für klein re Hausarbeiten eineErziehenn,
ca. 25 Jahr ' alt , welche Französisch u.
möglichst Engl , jp icl t . in kleinen .Haus¬
halt bet Fanülim -Anichluß auf baldigst
gesucht. Abschrift v. Zeugnissen u. Lolm-
ansprücke n. a». » an d. Tagbl .-B.

KinderpAeaerin
gesucht (etwas Hausarbeit ) . Vor-
stcllen bis 12 vorm ., von 4— 6 Uhr
nachm . Bwrstadterstratze 2!, Ecke
Paulincnstratze . Auch Vorschläge
durch MictslburcanS ' erwünscht ._ _

in grillfein
aus anständ . Familie , welches Liebe zu
Kindern hat , Nähen und Handarbeit ver¬
stellt und mnsikal. ist, sich au -n als Ge¬
sellschafterin eignet, nach Ezenstocha»,
gleich bei PrcuS Hcrby , gesucht. Ossert.
un,' er B8. nit den Tagbl .-Verlag.

Tücht. 1, su 2. Slrbtitcrht gcs.
Off , u. 8 . 4MM* an den Tagbl .-Verlag.

Fahilcutzlckcriililc».
Wir [ucbeit für jetzt odcr später tücht

geübte Kräfte in nugenehinc , lauernde
Stellung bei hobcm Lohn . Bonner
Mahnenfuvrir iss Dossn <s. Rlwiss.

W« 8i8 . KZUM«
r»m Vo !lcoiik v.  Monicr <- HiHc {t«
• » fort Offert u nntov
TU.  a .i llou Tiicrbl. -Verlas.

Erfahrene , vertrauensw ., sparsam
wirtschaftende
Küche»khar?shiilteriu

für Esnkkaulf, Küchenkontr . und kalte
Küche nebst Kaffee z. 1. Februar in
Dauerstell , gesucht . Off . mit Bild,
Zeugnisäbschr . u . Geh .-Anspr . bei
völlig freier Station unter Chiffre
K. 460 an d.^Tagbl .-Verlag erbeten.

Stellen - Aachweitz Gerssroni .,.
„Heins " für stcllenfiichende Mädchen,

Ja Ins str . 4 — Tel . 24 <t l,
ssscht Köchinnen f. Hotel -Nest,
u . Herrschaftshäuser , Zim .- u.
Hasismädch., Büfett - u. Servier-
srl ., Kin crtrl . u. Kmderpflec .,
tücht. ü llelnmädch. z. 1—2 Pers.
für hier u . auswärts.

Frau Bssna .Kiefer,
Stcllenveriiiittlciitt.

Mödch . erb Kostu . Log . z. IMk . u. h.

Nach Wiesbahen
wird für sofort oder später eine ge,
wandte flinke Köchin für größeren
Haushalt gesucht . Sic muß in der
einfachen wie feineren Küche , sowie
im Backen u . Einmachcn perfekt und
nicht üoer 40 Jahre alt sein . Gehalt
35— 40 Mark . Nur Solche , welche
langjährige und beste Referenzen
haben , wollen sich unter S . 454 ass
dms Tagbl .-Verlag wenden ._

Gesucht zum 15. Jan . odcr 1. Febr.
cin stcißlgu

HarrsMädchen
mit guten Zel ' giiissen. Zu meldeu bor-
mitw gs Bievri .!», Wies t'. All ee 12. 1.

GegcK hohe?! Lohn
tüchtiges Mädchen für Haushilt und
Klicke gesucht Spiegclgasie 1, 1. Etage.

Suche auf 15 . Februar ein

nettes HliilsMlMen,
w. nähen und bügeln gelernt hat.
Näh . Adolfsallec 24 , 2. St,

Suche n -tlcs Älleinmädchen zu zwei
Perfoncn ( ..f> Mk Lohn ), Hausmädchen,
tücht. PensionSziinnscrmdch . in 1. ,HauS,
La ' d- u . Ktichenmädcken. Frau Stssna
Müller , Stcllcnbnr an , Wcberg . 49, 2.

UellWUMMMliWen

Angeh . Köchin LL ' t.
HausmädchenL.KL' &

Flrteitsisachwcis»
Lr «ssienftraß « » a,

>, Stellenn chweis.
sircht sof. : Zimmerin ., Alleinmädch .,
Hau -Lm. P . Geißer , Stcllenverm.

Giss

tüchtiges München,
nur mit slsiten Empfehlungen , w.
selbständig rochen kansr u . auf läng.
Stellung reflektiert , unter günstig.
Bedingungen für Herrschastshaus
gesucht . Zu erfragen vormittags 10
hi § 12, nachmi ttags 3 bis 7 Uhr
Kl . Äuvgftratze 9, 8 rechts.

mit prima Zeugn.
Billa Nupprecht,
stratze 17.̂

sofort gesucht.
Sonnenberger-

Töl!N. mverl. AlimmMchen.
w. gut selbst , koche» kann , lnit guten
Zeugn . f. kl. Hmrshalt n . ausw . ges .,
anZ . Stelle . Lohn 50 Mark . Näh . zu
erfragen Aarstratze 22 a, 1 links.

Für Lk'hnbrlrealt
n . M- agaznrverwal ung

junger Mm»
großermit . schöner Handschrift von

Chcm . Fabrik sof. gesucht.
Angebote unt . O . « an die G -schästs-

stelle der „Tagespost ", B cbrich a Rhein.
DBBBSOQyiSQSg
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können sich Herren jeden
Standes durch die ilcber-
nahmc der

für zivei neue Der - B
stchcrungsztukige vcr- B
schaffen. Gefl. Offerten
unter .8 . L» 8 n.  an
Elaitb « & Co . in ®
Frurskfirs -t a . At . Bl W
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Tilchtiaer Reisender
sof . ges. v. Seiseli -EnaroSaesch . zum
Bes . v. Wäscher , u . Landkunidschaft.
Nur Solche , w. Erfolg nachw . k., w.
sich meldess srttt Geh .-Anspr . unter
I . 460 air den Tagbl .-Verlag.

Münnlkch » Psrsoneis.
KasskMässslifch«» Personal.

Wer sucht Stell nn®
als Filialleiter , Teilhaber , Verkauf ..
Kwssievcr oder sonstig . Vcrtrauens-
Postan ? Heroen u. Damen w. sich
wembeis an ibio Agentur L , Ehrhard,
Msissz , Flachsmarktstraßc 34.

Znsss Nachtragen v. Büchern wird
täglich cchc.nds einige Stunden ein
tüchtiger , selbständ ., zutaerlässiger
MK- Bttchhaller “W

von einer hiesigen Großhan 'dlunea ge¬
sucht . Schriftliche Offerten erb . u.
G . 461  arr den Tagbl .-Verlag .

^Lehriirrg '
gesucht zu Ostern für Bureau . 8 790Leopold Marx,

Wörthstraße 3.

Ich sacke unter giinstigcn Be-
dinaun en zum Eintritt per 1. April
d. I . einen

Sebrlissg
mit guter Schulbildung u. erb. Off.
a ! Sf. D . Jssssg , Kirchgajfe 47.

Lehrtissa
aus mein kaufuiänsiiicbeS Kontor
gcsult . Grüssvlickic , forz-
fältige , vic sierszeitlichess
Llssfprüche verückfichtsgessde
AssSvsidssss,,«

Wcberg . 16,1.

OeweröliKrs ^ ertanak.

Maschineutechuiter,
flotter Zeichner , für Nebcnbcsckäsligung
g suckt. Offerten sab Sil. IüS  poft-
tagcrnd Bissnarckring erbet .n . B1065

Lehrling
für die Zahistechnik gesucht. Näh . im

Tazot .-Becsag. L.H

Tüchtil - er

Jnstallatenr
für Gas - , , Wasser - rc. Leitung
gesucht . Off . mit Angabe o. lxmni
Stellen u . W . 459 an Tagbl .-BeÄM

I Mim
1 gtii -iiontät , « !: » »nt :*120 Mk . r»

gütung monatl .), suckt
_Sl räettSssachsveis  Rath ^ ,, .̂
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Tüchtiaer Diener rr

mit gutcrs Zeugnissen für ein stcr"
schaftliches Haus gesucht . Offer !»
unt . W . 453  a n den T agbl .-Berlag

Adl
Zvi

Solider Diener
mit guten Zeugnissen zum Ans -api«>i
mit Fahrstuhl i ssb sonst aer Bediciun»
gesucht EUsalrethenstratze 8, Gart ^ sh^
Parterre links.

m
vl

Weibliche Personen.
GewerbiilüesH-'erlossak.

D - sne inil Vesten Eaipfehlungeir mr !
für sofort Stelluug als

Gescl!schafL§ri °r
odcr ReifebegieitO xjn
Pers . PorbeUung jederzeit. Jüf^ cH
unte r bb. 4lS8 a. b. T agbl .-Vcrl

Jssssge gebildete desstsch « 7 ^ ,1
sucht in iremdl ., aus liebsten fyDtr .
Familie Stellung als

Ncisebcgleiterin
(Hessrlsckaftcrin

mit g. Fam lien snschluß. Offerten ,,r: ;
rH\ S<»> Qu. den T ngbl .-Bcrlaa. ' " !

dfm »n 1b flaoe datis tamille aupr si
«l’enfunts dejfc g andg ou oobsW'I
rfemolsele de (-umpagsiio.
l-efdreiicPS. T*. adr . : .1». B1*«» A
l ’ rin " is>ai5e du Ta » b !at | SV
helin *ti 'ass0 6. p .• [

Geh. si?ep
Witwe , heit . Wes ., muff ?., sprach,, -- )
perf . im Haushalt , sucht Steh cSl
Hausdame , Erz sc Herrn , Reprgs « «-!
bei Arzt , auch im Auslassd . Oii '
D - 459 a n den Tagbl .-Verlags {Geb. Dame/
Witwe , perf . im Haushalt,
spracht ., sucht z. 1. oder 15.
Stellung als Hausdame bei Lckl
Herrn , w . ev. schöne L8ohn .-C ;.,„ " ki
Vers. st. Off. u. B. 459  TasüffH ..!,!

in
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Nr . 17. Morgen -LluSgabe , 2 . Blatt.
31Jahre , in allen HauS-

< ^ 11104 , arbeiten bewandert , auchtfÄJ sucht Stcllnmi.
Zu crrrnflcn Hausen , Biebrich a «Nh . ,
im Schlog. _ _ _

Fräujeiu,
Al Jahre , sucht Stelle in f. Pstidat-
Hause zu Kind . Dienstm . m . doch.
sein . Opf . u.  K . 459 an Tagbl . V̂erl-

Wiesiradener TagLrialL.

poöemeißcrin ti. Masseurm
sucht Stellung in Badhaus oder Sana¬
torium . Offerten unt . »I - 1 » » an di'
Tagbl .-Hpt .-Az ., Wiihelinstr . 6. 3172

Suche f. m. Tochter,
19 Z . alt , evgl., kinderlieb u. energisch,
Stellung als Stütze der Hausfrau in
bess. Hause . Selb , ist in all . HanSarb.
bew. Familienanschl . u. Taschengeld erw.
Eintr . a . 1. Biärz , evtl . sot. od. sp. Off.
unter A . « n » an den Tagbl .-Verlag.

fff*sf̂ lg
Mittlvoch, 12 . Januar 1S1O. Seite 11.

Znverl . Frau,
tücht . u . crf. in Küche u. HauSb ., welche
weniger auf hohe:, Lohn sicht, sucht
Stellung bei alt . Herrn . Gefl . Offerten
erb. an Frau 28 . Kohlmann in
Weisel bei Caub a. Rh.

Äewtrülickes 'gfMJuniir.

Kansmännlsches Personal.

Kolouialw .-Magazinier u . Bcr-
kättfer sucht Stellung . Offerten unter
ys.  3 Hauptpost Mainz,

MF

. . Banführcr - HMZ
, sucht Beschäftigung . Offerten unter

i-\ A-fl» an den Tag bl.-Verlag ._
Aerzlt. gepr. Masseur,
Llademeistev , rind Krankenpfleger,
mit allen bygicnisch. Prozeduren beiraui,
sucht L>tcll »ng im Badehaus , geht auch
zu einzelnem Herrn . . Offerten unter
w . ‘BS ~ an den Ta gbl .-Verlag ._

(£m arbeitslos gewordener Familien¬
vater sucht Beschäftig , sed. SlrttSchne .d.).
Kratz » Riehlstr . 3, Hinterh . 1. 3174

= Vshnungr-Aiyeiger-er Wiesbadener Cagbialtr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnung « - Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung ? - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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Ablerstraffe 13 Zim .. Küche , abgeschl.
Vorpla tz, für 15 Ml ., einz . Pckrs.

Hermannstra ße 3 1 Mm . u . Kü che.
Nettelbeckstraße 16, Ecke Westenostr .,

1 Zim - u . Küche , Vd h., zu verm.
2 Dimmer.
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Adlerftr ._ 63 2-Zim .-Wohn . zir^ verm.
Ärndtstr . 8 Frisp .-W .. 2, Z .,̂ Küche.
Bleichstraf ?e 19 S-Z .-W .^,sof . 8599
Hclenenstraße 26 2 gr . Mansardz .,

Kücke , Kelle r , Rückgeb ., s. od. sp.
Hermannst r . 3 2 Fi . u . Ko  V ., 1. 4 .
ftteisiftr . 3. H .. fcü. 2lZ .-W. 7l 13lä
Ncttelüeckst raffe 16, Ecke Wcstendstr .,

2 u . 3 Zim . u . Küche , Pdh ., z . tun.
Lräni en st raffe 51, Hih ., 2 Z ., Küche,

Ball . u . Zubehör , zw Perm . 383
Ulatterstraße 88 2 Zim . u . Küche z.

1. Llpriil zu vermieten ._ _ 229
Schöne 2-Zimmrr -WohNung mit Nb-

rchluff per April bill . zu vermieten.
Bescheid Müch erstr . 23 , H . 3 rechts .

3 Zimmer.

-»dlerstr . 63, P .̂ 3-Z .-Whm , Fr ., z. U.
dleicks,raffe 21, Hth . Dachstock, 3 Z.

u . Küche auf 1. Avril zu v. L716
» 18. P '.. 3 Ä.-W ., 1 u . 27
Herderstrafie 5, P ., neu herger . 3-Z .-

Wohn ., cv . mit gr . berzb . Front,p .>
Zim . zu vm . Näh . Nheinstr . 95 . P.

Fäbnstraffe 44 - Ä -L ., 3 Zim . m . Zb.
für 330 Mk . Nah . Rhernstr . 95.

Schwalbachcrstraffe 36, 1 St .^ bessere
8 - Zimmer - Wohnung mit allem
Zubehör per 1. Aprils Näh . bei
^Neimecke. 2v7

Schwalbacherstraße 45 3 Z . u . Küche
aus 1. April zu verm . Näh . Part.
öd. Scbiersteinerstraffe 62 . 711358

Stiftstraße 21, 2 , schöne 8-Zimmcr-
, Wohn . m. Balkon p. 1. April . 358
Winkelerstr . 8 sch., d. Neuz . entspr.

3-Zim .-Wohn . i-m Vdh . u. Hth .,
1 Si ., zu verm . Näh . P . I. So2

4 Jimmer.

Kl . Webergassc 7, 2 , 4-Zim .-Wohu .,
a « ign et für Kurfr -cmbt,  a u_ ve tut .

Wielandstraße 12 Vier - Zimmers
Wohnungen mit allem Komfort
der Neuzeit preiswert zu ver¬
mieten.

8 Zimmer.
Dotzheimsrstraße 84.
_ i. u . Zu , ___
Goethestr . 1 S-Z .-Wohn . 1. Apr . 288

.Hochpart ., W.
von 5 Zi m . u . Zubehör zu verm.

7 Dimmer.
7-Zimmcr -Wohnung im „ Tagblntt-

Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Bequemlichkeiten , ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw . besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts . *

8 Dimmer und »netze.

Kaiscr -Friedrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör aut 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10—-1 und 3— ß Uhr . Näh.
Hausbesitzer -Verein . Luisenstr . 19,
u . Kaiser -Friedr .-Ring 67 , 1. 4151

Fäden und Geschäftsräume.

Bleichstraße 19 Werkst , mit od. ohne
Wohnung sofort zu verm . U598

Große Läden mit Entresols im
.,,Tagblatt -.Haus " Langgasse 26/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts . *

Mohmmgen ohne Dimmer-
Angabe.

Albrechtstr . 13 2 Ms .-W . z. v. Näh.
_A lbrecht str . 25 , Anz . v. 10—2.
Goldgassc 17, 1, kl. frdl . Wohn , im

Seiten bau  vermieten . _ 812
Römerverg 7, Hth ., Maas . L8 -, neu

hcrger ., k gl . od. spät , zu v. 318
Wcstendstraßc 1 Fsp .-W . z. v. L802

Wädlirrte Dimmer , Mansarden
etr.

Ädlersträße '' l5 ? 2. mL bl.  Zim ., 2 B.
Äldrcchtstraße 6, ! , sch. möbl . Wohn-

u . Schlasz .. a . ernz . Zirn ., per sof.
Albrechtstraße 14, 2, möbstZl zu v.
Albrechtstr . 30. 8 l ., möbl . Zim . z. v.
Ärndt str . 8 mbl . Zi m. .u . Mans . z. v.
Bahnhofstraffe 18, 2, möbl . Z . zu v.
Bismarckring 9, 2 r ., sch, m öbl . Zim.
BisUarckring 25, 2 L,  möbl . Zrm.
Bismarckrina 35, Äochvart ., sch, m . Z.
Blücherstraße 8, 2 1 , m ?>. a . 1. Fcbr.
Äotchcimerstr . 12, x,  sch . m . Z. p. 1. 2.

1910 fr. , ebendas , eint .faf w . m . Z.
Dotzheimerstr , 26, ' 4 r ., m> Z . 8 Mk.
D oftüeim erstv . 29. 3 l ., m . Z. in . B.
Eleonorenstr . 3, 1 r ., m . Z . h. ft,962
Friedrichstr . 8, Wb . 1 r ., g ut  jnRJJ,
GeiKbcrgstr . 18, 1 r .. gut m . Z „ s. E.
Göbenstraße 4, Part , r ., 2 schön m.

Zim . mit oder ohne Pens . 0875
Helenenstrußc 20, 2 . möbl . Z ., sep. E .
Helcnenstraße 29, S l ., möbl .̂ Manst
Hellmun dstraffe 15 , 2, gut möbl . Z.
Hellmundstrnffe 35,ss2. gut m. Z . bi !>.
Hellmundstraße 40, 1, m . Z ., wh "3s

Hellmundstraße 40 , 2 St ., gut möbl.
_Zi mmer  zu vermi eten. __
Herdernr « 6, 271., möbl . heizÄ. Manst
HermännstrZße 15, 2 H . , Z>7 billl
Hennannstraffe 21 , V .. möbl . Zim.

mft Klavier zu vermieten . 81018
Hermiinnstr . 21. 3 L , L. o. Ll. » 10 57'
Herrngartenstraße 13, 2 r„ gut mbl.

Zi m ., ev. Pen s., fü r älteren Herrn.
Jahnstraße 3, 1 I., sch, ung . mbl . Z.
Jahnstr . 25, Pl r .. frbs . möbl .' Zim.
Kaiser -Friedrich -Rina 66, P .. elea.
_ mbl . Wo hn .- u. SMafz .,,2 B ., Bad.
Kapellenstraße 8, 3, schönes sehr gut

mö bliert es , Zim mer zu vermi etc n.
Karl st ra ffe 4, 2, sch, m bl.' Zl , 1.,Fc br.
Karlftr . 6, P ., erh . b. Arb . sch. Zim.
Karlstraßc 30, 2, mbl . Z ., mtl . 20 M.
Kirchgasse 4, g . m . Z . m. o. a. Ps.
Kirchgnsse 24 möbl . Z ,_ji ade n. 1113 39
Luisenvlah 2, 2,  sch. m . Z . m . o. o. P.
Lui senstr  12 , Gth . 1, gut ja.  Z . (15).
Luisenstraffc 16 , Vdh . 1, mbl . Z . z. b.
Morihstr . 31, P .,^mäbS Zim . zu vm.
Müllerstraße 2, 1, gr . möbl . Z . foei.
Ora nienstr . 2 sch ön mbl . Z,  m . Pe ns.
Nheinganerstr . 14 3 r ., f . m . Z ., cn.
„m , Kl ., nur an Dome . Vorm . anz.
Richlstraße 9, Pcrrt ., möbl . Z . zu v.
Riehlstraffe 12 . P .. sw. :n . Z.  IIM7
Röderstr . 19, 3 L, mbl . Z . u . Ms . sof.
Römerberg 6,  1 r ., ein sch, m bl . Z . b.
Saal gl!sse 16, P apicrlä  d., _mbI. Zchr.
Saalg afse 24, JütZ  g . mW. g. a,
?chw alb a ch er ftr . 39 , I., möbl . Z7
Schwalbacherstraße 51, Laden , möbl.

Zim . mit 2 Betten an reinl . Arb.
W ober gassS '8, 3 S t ., mö bl . Z im» xcl.
Westendstraße 1 möbl . Zim ., 10 Mk.
Wörtbstraßc 1, 2 , bei Weimer , sein

möbl . Zrm . mit vorz . Ps . sehr bill

Leere Zimmer und Mansarden etc.
BiSmarckring 25 2 schöne gr . Z . ab'
_ _1.Jlpril 3u B. Näh . Bäck. B 761
Bleichstraffe 19 gr . leer . Zim .̂ sofort.
Frankenstraffe 4 l.  hzb . Msd . 6 811
Harting straße 5 1 od. 2 7.  Zim . z. o-
Helenenstr . 26 , Vdh ., gr . Mans . sof.
Rettelbeckstr . 10 leer . Frtsp .-Z ., 7M.
Oranicnstraffe 14, 1, heizb . Mans .'

mit Wasser zu vermieten.
Schwatbacherstr . 51 , Laden , hzb . Mü
Westeubstraße 4 leeres Frontspz . sof.

zie miftu, KtaÜnn gen etc.
Adlerstraße 13 Stallung , 2 Pferde,

sstemise , >ev. mich Wohnung , zu vm.
Ncttelbeckstr . 6 große Keller , Lagarr .,

Werkst ., Stall ., gleich ad . sp. bill.

Eies. v. 2 Dam . gr . 2-Z.-Wohn.
trt . Maus ., bis 2. Et ., Voh ., in ruh,
Lage , Sounens . Off . m . Pr . u . E . 186
Tgbl .-Zwc igst.,,B ismarckr . 29 ^ 111032
Kinderl . Ehepaar sucht bis 1. März'

gr . 2- od. kl. 3-Zim .-Wohn , in der
Nähe des Täunus -Hotel -S. Off . mit
Preisan« . u . R . 459 Taa M.-Devlaa.

ff . möbl . Zimmer,
evcnt . mit Pension , gesucht . Off.
L . 4(31 an den Tagbl .-Verlag ._

Zum Möbelei » stellen
kleine saubere Wohnung od. abgeschl.
Lagerraum gcs . Off . m . Preisang.
unter L . 450 an den Tag 'A .-Verlag.

Kleiner Lade, , mit Ladcnzim ..
nur für Zigarren - Geschäft , van
Damen gesucht . Off . unter U. 488
an den Tagbl .-Verlag.

u.

S Zimmer.

Adelheidstr . 6 Part .-Wohn ., 3 große
Zimnr , Balk . u Zubeh ., elcktr. Lickt, zu
vm. Wh . bei Ilio / sr Sulrdorg er . 3003

MlltZ-Mmr-WOlNg
mit Balkon und Zubehör per 1. 4. zu
verm . Sliftstraße 21. Näh . 1. Etage.

5 Zimmer.

KlissderistÄlllft 31.
Hochpart ., dicht am Nerotal , 5 Zimmer-

Wohnung wegen Aufgabe dcs Haus¬
haltes per 1. April zu vermiete ».

Diejeith . vl 'Heirnvr . m«ck.
im'.cgchabte Wohnung Gcrichtrstr . 9. 1,
5, Zimmer mit  2 Balk .,
Rücke , Bad u . 3123
ist per 1. April Z. verm. Näh , das. Part.

7 Zimmer.

uc:

5 -ZMNN -WllIjMM
mit überdecktem Balkon , im 2. Stock

einer Villa an der Mainzerstrage,
mit Küche , Speisekammer . Bad,
elektr . Lrcht u . allem Zubehör,
'' ofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1650 Mk . jährlich ab -,
zugcben . Einzusehen werktäglich
von 3— 5 Uhr nachmittags . Nah
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov

pr Aerzte,
Zahnärzte ic.

Im „ Tagblatt -HnuS " Lang-
gaffc 25/27 ist eine mit allen Be¬
quemlichkeiten ausgcstattcte

7-UWlnec-WohMg
im 2 . Stock

sofort zu vermieten . Die Wohnung
eignet sich vorzüglich zu

KonsÄIlitiNs-Mmeil
für Aerzte , Zahnärzte rc.

Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Dillen und Zäusrr.

CMWirWgst
nebst kleinem Spczcreiladen, , Wohn,

und 12 Schläferbettcn , in der
Nähe großer Fabriken in Nachbar»
stadt , per 1. April 1910 zu ver¬
mieten . Offerten unter B . 455 an
den Tagbl .-Ver !ag.

Läden und (iseschäftouäume.

Laden
in erster GesWÄsge

9Bie§baöeät§,
im

„Tagblatt -Hatts"
Lauggasse 25 27,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tngbtatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Möbliretr Dimmep,
tU.

Vlansnrdrn

Gocthestrntze 1 , 3 l», elegant möbl.
Woan - una Scklaizimmer mit 1 oder
2 Bet teil sehr  diuig zu verm . _ 3159«oetzegr. s. Pari..
möbl . Zim . in verm

Kaiscr-Frlkl!r.-Mrg 64.1.
2 elegant mövliertc Zimincr ( Sud-
_ luäsi V. l . Fcvl . zu vm . L !0H9

Elez. WM- «.SlSWm.
mit sep . Eingang in Nähe d. Bahn¬

hofs sofort preisweri zu verünet.
Off . u . H . K. 19 hauptpostlagcrnd . '

Oranienstr . 47 , 2 L.  Salon u. Schlafz.
Eleg . möbl . Wohn - u . Schlasztm.

zu verm . Dotzheimerstr . 35, P . l. ft 1060

Remisen , Ktallungr » etc.

üßfkcUer , " roft ' b >» . r. vm.Sedanplatz 3 , 1.

Herrschaftiiche
4 — 5 --Zimmcr -W »hllnnst

in bester Lage gesucht von 2 Leuten
z. 1. April . Zentralheiz , bevorzugt.
Off . A. M . 459 an d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht
ein « fterrscknistliche 28ol ?uu,tg

im guter Lage von 5— 6 Zimmern,
Bad u . Zubehör aus gl . ob. später.
Gefl .̂ Ang . u . T . 459 a. Tagül .-Vcrl.WnUm5—7-X-IDoDiimtn;
für Pension , geeignet (KurviertÄ ),
ab sof . oder 1. April zu mieten ge¬
sucht . Qfierton mit Preisangabe u.
P . I . 19 hauptpoUaaermd . _

WohrrÜNst aesncht»
9— 10 Zim . mit reich!. Zulb., Stage
c»dcr Villa . Off . mit PrciZang . u.
I . 459 an den Tagbl .-Verlag _̂

Gesucht
zu mieten herrschaftliche Wohnung
von 10 Zimmern , wenn mögt , möbl . ,
mit Zentralheizung , in guter Lage.
Off . u . B . 448 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Wohnung,
mind . 12 Zimmer , zu Pens .-Zwecken
geeignet , in neuem Hause zu mieten
gesucht . Offerten unter T . 459 an
den  Tasbl .-Verlag erbeten.

KL. Ladonlokal,
am liebsten Taunus - ad. Wilhelnistraßk
zu mieten gesucht.^ Franko -Offert . unt

LS » an den rragbl -Verlag.

]P©ms.  Valin Elia,
Haiiicrwcg 12. Telephon 980.

Elegant möbl . Zäum , mit und ohm
Pension . Elektr . Licht, Zentralhriz.
Bäder . Bortc iih . Winter -tzlrraagciu

Schüler
findet Aufnahme in Lehr rSfamilie
Gel . Eng l, z. erle rn en. Moritzstr . 51, 1

Pensionäre
(9. Schüler , Schülerin ob. Student ) vor
guter Familie in Fr .iburg t. B . geiuch!
Offert , unt . F , a8t <»3 a.  Ilmlnll
M «»»»s, ^ Freibukz i. B . ____ _ F 101
^ Suche für mein einziges neun¬

jähriges Töchterchen als Gefährtin
ein 7— 10-jährigesIfflitHieHi.liienf.n.iiHicsbaöen
zu nehmen , w. die Höh , Mädchen¬
schule besuchen soll . Garten am
alleinbcwolmtcn Hause , maß . Berg .,
da cs sich nicht um Bcrdienst Hand.
Ang . u . W . 458 an Tagbl .-Verlag.

Geld-mb Immsdilien-MarkS der Wiesbadener Tagblatts
- - -. . Lokale Anzeigen Im „Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.
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KapitalienAngedote.

Baukapitalien
itt jeder Hüde erdä .itlich durch

Jacob  StraiHs . Mor tzstr« 21«
Ban «Vertreter.

50—53,000 Wd.
zu 4 ‘/s u,o, 1. Stelle , sof. oder 1. April
auf prima Haus , innere Stadt , auszu¬
leihen. Offert , m. Ang . von feldaerichtl.
Taxe unter «». ■i&'S an den Tagbl .-
Verlag erbeten . Ilpenten ve rbeten . ^
^AuSzrtiellitn auf 2 . Hupottzet
sind 120,000 Mk . , auch in kleineren
Beträgen , für gleich oder später . Erbitte
Wünsepe brieflich unter TT. -2 kll att d.
WicLb. Tagdl .-Perlgg mitzuteilcu.

KapkiKUen .-Gefnciie.

§iche?hLitZhWSthtzk
über Mk . 1722.— für M . 1256.—
zu zeidieven . Offerkrn unter U. 460
an den Tagbl .-Verlag . _ __ _ __

Gesucht zum 30. Freut
25,000  Mk?«2. KWlljkK

von. pünktlichem Ilinszahler . Off.
u . O . B . postilag . Berliner Hof ero-

Mk.
Zwischenhypothek an 2. Stelle auf prima
ObjektAtitte Wiesbadens Nir gleich ge-
geiucht . r - k-. Zieteuring 10,
Telephon 4109. UIO18

j 150,000 Mk . äutu 1. Juti 1910
! als l . H >por :; «e >, « f ein herrsch.
! llv -rhnh .rns -i,r verkehrsreicher
! Straße ohne Dermirtier v . eine in
z Beamte «» » tM . DR . «i . » . i » 6
1 >ru Lagor . -Ztoeigst . , BrSmarckrtug.

.HarrS -dlnteil -Verkanf.
Selten günstige Gelegenheit.

Wünsche meine Hälfte als Mit¬
eigentümer einiger gut . HinShäuser.
welche einen ßeldg-erichtlichen Tax»
wert von zus . 309,000 Mark haben,
mit 224,000 Mark belastet sind , und
zu 8 % rentieren , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Dr«
Objekte werden auch eventuell ein¬
zeln verkauft . Offerten u . M . 4tzü
cm. den Tamil -.Verlao.



«me Ta. Mittwoch , 12 . Januar 1910. Wreslurdetter TagülaLL. Morgen -Nusgabe , 2 . Blatt. Nr. 17.
^ 14—20,000 Mk «, dir. n. der Laudcs-
Kank, */«der felbger. Taxe, z. mäß. Zinsf.
pur vom Berleiher bis 1. Mürz ges.
Qff. u. M« 4S » an den Tagbl .-Ver l.

18—20,000 Mk . "
ßtt 2. Stelle auf sehr gutes Objekt im
Zentrum der Stadt für gleich oder

4. 1910 gesucht. 8 1047t

InrinobMrn-Verlliinse.

ß—10 Pferdckr., Wasser, groß, geraum.
Gebäude, groß. Lagerplatz, auch einige
Morgen Land und Wiesen, in der Nähe
Wiesbadens, 15 Minuten von der Bahn,
geeignet für jeden Jndustriezweck, zu
verkanien. Offerten unter A . « « 3 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnttttgsnachwciö -Bnreau
Lion Cie .,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen, ClagentjMser

und GrnndjMe.
Wotheken-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

ö Moderne Villa O
in feiner Lage zum Preise von
62,000 Mk. zu verkaufen.

»lalius Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Konservenfabrik
m. Einricht . , HerrschaftKhans mit
grotz. lierrl. Garten , in bester Lage
und bei Bahn , auch für chemische
Fabrik re. sehr pass. , f. 60,000 Mk.
unter günst . Beding , zu verkaufen,
.t mitiiii , Wcilstratze 2.

Bi '.In Lesiingsrr. f. 60.000 Alk.
bcr!. bi;rrv v'wanb , äßei'ITtr. 2.

Nie mehr
in
bietet sich, wie jetzt, der billige u.
sofortige Erwerb für ein laneues,
rentables Wohn »« . Geschäfts¬
haus m. Läden u. Doppclwoh-
nungen :c. Im Herzen der Stadt
u. verkehrsreicher, in Kürze aber
durch bauliche Unternehmungen
noch besserer, dann völlig ver¬
änderter Straßenlage , ist es äußerst
paffend für
Acrzte , Geschäftsleute,
Konsum -Geschäfte re.

In der Nähe Z.elektr. Haltestellen
nach verschiedenen Richtungen.

Umständehalbergebe ich dasselbe
15—20 Mille unter Selbstkosten
ab. Mit fast dopp . Gewinne
kann in Kürze gut gerechnet werden.
Gcfl. Offerten u. >» . » S » an den
Tagbl.-Verlag. f

Reut . Eckhaus im füdwestl. Sto.dk-
te I, sehr lebh . Verkehrsstratze , mit
gr. Eckladen, Toreinf . , Stalluna»
Remise , Lagerräume , Automobil¬
raum u. s. w., für jedes Geschäft, be¬
sonders für gr. Schweinemetzgerei»
veff. Koloniälw .- u . Delikate "en-
oder Engroö -Gcschäft passend, sofort
zu verk. bei 3—10,000 Mk. An¬
zahlung . Anfragen unter »4 . » « »
an den Tagbl .-Verlag.

Gut,
750 Morgen groß , wovon 250 Morg.
Wald , Rest Ia Ackerland, für alle
Frnchtarten geeignet , gute , Gebäude,
eigene gute Hagd, arrondiert , eben
und in der Nähe einer Schnellzugs¬
station an der daher ., thürrng . und
preußischen Grenze gelegen, ist
günstig zu kaufen, ebenst werden
auch andere gute Werte mit in
Zahlung genommen . Näh. durch

L. Göbel, Güter -Agentnr,
Frankfurt a. M .. F103

Lützowstraße 23. Telephon 4949.

Haus,
worin Bäckerei betr. w., zu verk.
erb. u. o . »50 an den Tagbl.-VeriH

Immobilkrn -Kausgrsuchr.

Zum Allcinbcwohn. eine kleinere

Wa;u Uflnfcn gesucht.
Dieselbe soll möglichst in der Näh«
vom Kochbr., Kürhau« liegen od.
bei groß. Entfernung gute Straßen¬
bahn-Verb. haben. Nur ausführl.
Off. haben Wert u. bittet man diese
für den Seldstkäufe « unter Cd.
J . 461 b. Tagbl. - Verl. abzug.

Mittl . Billa (Gonnens .) m. Garn
zu kaufen od. mieten gesucht. £> «;
mit Preisangabe unter fl*. » 5g ,
den Tagbl .-Verlag.

Tausch!
Suche Haus in Wiesbaden , «

schuldenfreies Hans in Dvtzhei«
gicbe in TEsch . Offertein u . E . 4»
an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgeh . Kolonialwarengesch .,
zu verk., 6. Miete , auch paff. f. einz.
Vers. Erf . 12—1500 Mk. Off . O. 185
Tagbl .-Zwergst.. Bismnrckr . 29. E918

Gutgeh . Zigarren -Geschüft,
für Dame pass., w. Berheir . sof. b.
zu bk. Näh. i. Taqbl .-Verl . 89318m

Milchgeschäft
mit Pf . in. W. zu verk. Näh. im
Tagbl .-Verlag . _ B 1068 Bp

Gutgeh . Wäscherei mit Inventar
sofort billig zu verkaufen . Offerten'
arirter N. 460 an den Tagbl .-Verlag.

Kanarienhähne u. Weibchen
to80. Aufgabe der Zucht billig zu
berk. Ludwia straße 10. Bäckerei.
siNeues lila Seidenkleid , mittl . Fig .,
iknllig zu verk. R heingan-erstr . 14, l ĉh.
i Eleg. Ciffon -Kleid, f. Maskenb.
ipaff., zu verk. Sch übenhofftraße

Garderobe f. 14 u. 17jähr . Mäbch.
zu vk. Ranenthal -erstr . 18, zw.ch u. 3.

Winter -Fackett u. Äbendmantel
izu verta nfen Schützenhofftraß e 1.
, , Schöner Abendmantel
Ü.,dunkeÜ >I. Jackenkleid billig zu vk.
Näher es im -T agbl .-Verlag . Re

Fast neuer Abendmantel,
wnnk-eM . (mod. Cap), mit hell. Pelz-
tt . s. bill. Weim er . Wörtbstr . 1, 2 r,

Eleg. schickes Maskenkost. lSporff
M verk. Ra uentbälerstraße 18, 1.
>, , Fein . Damen -Mäskcnkostüm
billig zu verk. Müllerstrasie 1, 3 St.

Schwarzsrid . Domino , Boilekleid,
Tuchkostüm, Tuchjacke, Leinenkleid,
ffederboa, Regenmantel , Abcnd-
m-antel , gut erh ., sehr billig zu verk.
Neug affe 12, Seitenba u- 3. St ock._

Eleg. rotseid. Domino zu verk.,
Imal getr ., u. d. H. d. SeWstkoftenpr.
abz. Dotz heimer str. 28, 2 lks . 3171

Zwei guterh . Kellner -Fracks
vlll. zucherk. Zietenvin « tz.^Hckh. 2 r.

Mod. Gehrock mit Weste, f. n..
will«  Frcmkenstr ^ 18, 1 l. 8 1071
>. .. 1 Frack, i Gehrock-Änzug
!fut gr . starke Fr a. AdclLerdstr. 78, 3.
! Frackanzug, gr. Figur , billig
[au verlausen Fr iedrichstraste 48, 3.

1 Smoking , 2 Fracks, 1 Gel,rock.
!2 Ueberzieher u . 2 schwarze Hosen,' s.
!neu, bill. zu  verk . Michelsberg 1, 2.
i . Gut erb- Gchrock zu verk.
che. Lieb, Häfnergasse 7. 3.
. 1 fchw. Gebrock u. Weste,

Mt Mg ., f. 20 Mk. z. vk.
lAlb rechtsir aße 14, 1, K—-11  u . 2—5.

Gut erhaltener Herren -Paletot,
jAnzuge uiw. zu verkaufen Karser-
>Frivdrich -Rin a 64, 1. Et . 317g
. .. Ueberzieher,

jsur mittelgr . kräft . Fig ., ein d'unkl.
heller, sehr gut erhalten , sind

-billig zu verkaufen . Näh. Dotzheimer-
straße 102. 1 l inks. 8807
- G. erb. Füngl .-Paletot für 8 Mk.
jzu verk. ViMvvWber-aKr. 19. P l ._

Neuer bcllnr. Straus,federn -Boa
ju. ein Skunkspelz billig zu verkaufen!Goldg asse 2a, 1 links.

, 1 Paar Fahrdecken (Lackvache),
iWre neu , bill. z. vk. Mainzerstrnße 22.
^ .̂Geweih-Saiiimlung zu verk.
Meftendstraße 12, P . rechts. 81056

4V Paar Rehgehörne,
antik . Lüsterweibchen, a . Holz geschn.,
mit prachtvollem Hirschgew-eih, zu
verk. Wilhelmincnstraße 2, 3. An-
zusehen von 11—-4 Uhr ._ _

Wenig gebr. Schreibmaschine
„Ideal " billig zu verkaufen . Zu
erfrag , in d. Tagbl .-Haupt -Llgentur,
Wilhelmstraße 6. _ 3182

Rosenkranz -Piano , 280 Mk.,
au  v erk. Off . F . 461 Tagbl .-Ve rlag.

Piano , fast neu, billig abzugeben
Sedanplatz 3, 1, 10—4 Uhr. 81024

114-schläf. Bett,
hell nußbaum -policrt , fast neu , mit
dreiteiligem Roßhaarkrssen, Matrabe,
Kopfkissen, Plumcau , 2 Parade-
kissen, 2 rotscrd. Steppdecken, Nachi-
tirch m. Marmorpl ., Krystall-Spicgel,
Chaiselongue , Rohrsessol, ked. Dveh-
stuhl, pol. ovaler Tisch, eleg. Salon¬tisch m. eingelegt . Steinen , Zimmer¬
klosett, Luftkissen, wegen Raum¬
mangels zu verkaufen . Näheres
Herrumühlgasse 9, 2 rechts.

Vollst. Bett mit Sprunarahmen,
Nacht- u. Waschtisch, 2 Stühle bill.
zu verk. Weilstratze 3. _ _
Bett »r. Spr - n. 3-tcil . Woltznatr.

15, Sofa 15, Teppi-ch, 3X4 „ 15 ME.
Herderstr . 2, Hth^ Parst _ B 1040
1 Müschelbett nt. Spr ., Z-t. Wollm.

u. Kerl, wie neu , 40, Wafchk., Nacht-
tisch 3 Mk. Blücherstr . 44,1 r . 81053

Wegen Umzugs vollst. Bett
mit hoh. Haupt 40„ 1 Bett 26 Mk.
Bertramstr . 20. MW . P .. r . 81043

Zu jedem Preis : Schöne Betten,
Sofa , Schränke, Lüster , Lhras,
Spregel , Ottomane , Küchen-Einrich-
tung , Tische, Stühle , Wasch- und
andere Kommoden, Nachttische,
antike Möbel und verschied. Andere
zu^verkaufen Adolfsallee 6._ _

Bett , Küchenschrank. Kommode,
Nähmaschine, Küchcntisch antike
BÄder , 1 Fahnenfchild brllig zu vk.
Adelheidst rcrße 66, Torfahrt 0. Frisch

10 Bettst mit Sprungr . 10 v. 12,
Bettst . 3. Müchersir . 44, 1 r . 81064

Zwei eis. Bettst .. Deckbetten,
Kissen u. Soearasmatr ., alles wenig
gebraucht u. sehr gut erh., billig zu
verk. Göbenstraße 0, 3chinks. 81041

Zwei gut erb. egale Bettstelljr»
mit Sprungrahmen d 20 Mk. zu
verkaufen Grabcnstraße 9, 1 St.

Wege» Verkleinerung
des Haushalts sehr gut erh. Möbel
billig zu verk. : Nußb.-pol. Bettst . mit
Sprungr ., vorzüal . Betten , Wäsche-
ronsolen. Schreib -, Sofa - und kleine
Tische, Stühle , Wasch- u. Nachttische
mit Marmorpl ., Spiegel , Kameelt .-
Sofa , 2-tür . lack. Schrank . Besich¬
tigung : Montag , Mittwoch , Frei¬
tag zwisch. 11 u. 8 Uhr. Händler
verbeten. Winkelerstraße 2, 2 links.

Ein gebr. Sofa für 8 Mk. zu verk.
Mainzerstraße 66, Part.
Mod. rote Plüsch-Garnit ., Diwans,

Ottomanen u. einz. Ledersessel bill.
zu verk.  Albrechtftraße 23, Hth. P.
Mod. Plüschgarn . u. 2 einz. Sofas,
neu , Jp_  Dotzherm >erstr. 15, 2 I. 81 001
Mod. Küchen-Eiür . spottb. abzngeb.

Sckreiner Reichert, Tau nu sstraße 36.
1 Koffer' m. Eins,

u. 1 gr . Schließkorb sehr billig z. verk.
Albvechtstraße 14. 1. 8—11 u. 2̂ - 5.

Sch. gr. Trumeau w. Raummang.
b. z. verk.  Schlichters tr . 5, El_ III523

Herren -Schreibtisch, nützb.-pol.,
m. r . Schnitz., sowie Salontrsch,
Mahag ., Prachtstücke, w. n. d. Hälfte
d. Wertes . Herderstr . 33, Sch reinerei.

Ein schwerer Rußb .-Schreibt . 60,
1 eins. Bettstelle mit Sprungr . 20,
1 roter Teppich, 3X2 Mtz:., 25 Mk.,
weil überzählig , preisw . zu- verkauf.
Etzbach erstr, 6, P . l., b. Dicker. 81073

Svezerei - u. Zigarren -Einricht .,
Theken, Schränke m. Schiebt , kaufen
Sie b. u. g. Markistr . 12, Pdh . Späth.

Ein Stauberker , Erkergestell,
Schaukasten, Thekeni-Aufsatz. Karl
Ries ner , Rauenthalerstr.  1 4. 881799

Fast neuer Liege- u. Sitzwagen^
aut erhaltenes Sofa zu verkaufen
Bismarckring 33, 2 links. 8 920

Fahrräder , gebr.,
sehr gut erhalt ., billig zu verkaufen
E. Stö ßer , Hermann str. 15. 8 708

Werkzeugmasch., als Stanzen,
R 0 hr-Abkantwasch., Träge r lochst an ze,
Eissn -AbschneidLr zu jed. annehmb.
Preis . Wellritzstraße 43, EisenMg.

Schloffcrwerkzcnge sehr billig
zu verk.  Saalaass -e 38, 2 links ._

Hobelbänke spottbillig
Wellritzstraße 43, Ei senhdl. _ B 781

4 vcrsch. Stratzcn -Ausstellkasten,
sowie 7 große Rolläden billig zu
verkaufen . Näheres bei Frau Bayer,
Bärenstraße 7, 8._

S . sch., f. neuer Dauerbrandofen
z. verk. Schiersteinerstraße 16, Part.

Gut erhalt . Gasofen zu verk.
Nah . Kivchga sse 26._ B 956

Ein transport . Kessel
und 1 Gartenschlauch zu verkaufen
Herderst raße 81, P . links . I11370

Grostc 2-slügclige Tür
mit Rahmen , 2 Schultische u . großer
Cichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Mctzger-
gaffe 34/36, imĤof . _ *
Erkerrahmcn , Erkerscheibe, Rolläd.,
Türen bill. Bismarckring 9, b. Noll.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kaust H. Wolfs , Wilhelmstr . 12. 8809

Größeres Doppelpult,
gut erhalten , wird zu kaufen gesucht.
Offerten unter S . 100 postlagernd
Bismarckring. _ __

Zu kauf. gef. 1 Waschmaschine
m. Feuerung , 1 Bügelvfen , 1 Gard .-
Spanner , 1 Wringm . Off . u. I . 186
Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 26. 81059

D . A. Lehrerinnen .Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frt.
Th. Ilgen Bismarckr . 35,  1 , Sprech-
ftnnd en : Freitag s , 12—1 Uhr._ *

Lehrerin z. Privatunterricht
täglich 2—3 Stunden f. 12jähriges
Mädchen höh. Töchterschnle sof. gef.
Ang. erb . Biebrich, Nassauerstr . 18.

Für einen 6-jährigen Jungen
Nachhilfestunden gcs. Off . m. Pr .-
Ang. u . H. 461 an Tagbl .-Verlag.

Gepr . franz . Lehrerin
ert . Untcrr ., auch Nachhilfe, ber. v.
z. Er ., 1 M. Iohannisbergerstr . 7,3 l.

Fräulein,
welches franzos . u. , engl. ^ Nachhrlse
snachmittaas ) für ein Mädchen er¬
teilt , gesucht. Off . mit Preisang . u.
O. 460 an  de n Ta gbl.-Verlag erb.

Gcbild . Dame,
Deutsche, sucht engl . Dame oder
Herrn zum Sprachenaustausch . Osf.
unter E. 466 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' junge Engländerin
erteilt Unterricht in Grammatik u.
Korrespondenz . Off . mit Preisang.
unter N. 461 an den Tagbl .-Verlag.

Engländerin lLondon)
ert . Unterr . (Konv.) billig Brsmarck-
Rrng 25,  3 l ._ 81068

Französ . Konversationsstunden
gibst eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Offerten umter
P . 440 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr , Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zert. M . Goch,  Röderallce 10, Part.

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener bei mäß.
Preis ._ Göbenstraße 15, Mtb . 2._

Näh- und Zuschneide-Kursus ,
erteilt Frau Börner , Wellrrtz-
straße 1, Part . _

Silb . Kettenarmband mit Anh.
am 8. Moritzstvaße verloren . Geg. g.
Bel . abz. Bitzbricherstr. 45, Wagner.

F . Steibcr , Ubrmacher,
Philrppsbergstraße 17/19 , Parterre.
Reparatur außer Bruch 0.50 Mk.,
gründliche Reinigung 1.— Mk.,
neue Feder einfetzen 1.—- Mk.,
neuen Zylinder einsetzen 1.75 Mst.
Wecker reinigen 60—80 Pf.
unter Garantie für guten Gang.

Uhrenzeiger 10 Pf ., Broschen-Nadel
10 Pf. , Uh renglas 25 Pf . _ .

Schneiderin empf. sich s. Aend.,
schnell n. bill., Masken-lostüme werden
bill . angefertigt S ed anstr.  7, _ 2_IJtS.

Kleider w. angefert . u. geändert.
Gcisber gstraße 11, BotzdeU—l. Stock.
Erfahr . Näh. s. Befchäst. im Aend.

u. Ausbess. v, Kld., Mänt ., Kn.-Anz.
u, Wäsche. See robe nstr.  11 , Mb . I ^st

Näherin empf. sich auß . d. Hause
z. Ansert . u . Ausbess. von Wäsche 'U.
Kleid. Faullbrnnnenstr . 11, V. Mst
Weißzeug näh., im Maschinonstopf.,

Wäsche-Ansbesfern geübt , empf. sich.
Näb . Steingasse 20, Frantsp . r.

Braut -Ausstatt . w. geschmackvoll
u. fein  gestickt Hochstättenstr. 2, H. 1.

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertramstr . 18, P . 82 1871

Retter geb. Herr
erteilt rede gewünschte Massage. Off.
u. D . 186 Tagbl .-Zwg st., Btsm .-R. 29.

Friseurin rinvfieblt sich
in allen Ball - u. Thcaterfrffuren zu
bill. Preisen . Bismarckring 34, H. 2.

Wäsche zum Waschen u. Bügel»
w.. stets angen ., sgüb. u . stzhomertzB
Behändst, Herrenwäsche schön u.
Sedanst raße 5, Bdh. 1 r ., Waü

Wäsche zum Waschen^
u. Bügeln wird angen . Z-nnWa
mannftraße 6, Gartenh . Part , st

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird noch angenrnnrnS
Zimmermannstraße 7, Hth. 1.
Wasch- u. Bügelwäsche wird

Göbenstraße 30, 1 links.

Vom Selbstgeber
Darlehen von 400 Mk. auf 1
gegen hohe Sicherheit gefuchst.
un ter G. 459 an den Tagbl .-Ber io

Wer leiht tücht. braven Arbejff^
100 Mk. gegen monastlrche RückzHl
von 20 Mk. Off . unter F . 186 <L
Tagbl .-Zwc igst elle, Bismarckrina Ä

König!. Theater.
14-A'bonn. 8 , Park ., 1. d. Rest d. Satz
abzugeben Moritzstraße 31, Sitmti:'-
Ein Achtel, 2. Rang , billig
Näb. im Tagbl .-Verlag. abzo»

Ein Achtel 1. Parkett ^ SlritzM^
für den Rest der Saison abgugebri
Rheinstraße 95,  1 ._

Gesucht 2 Achtel ob. 2 Viertel
Parkettplätze ' für zwei Monate . Off

461 an den T agbl.-Ver«unter
Part .-Abonnem., Mitbennn

im König!. Theater gesucht.
unter 987  postlagernd erbeten , ziff

Ein Maskenkostüm, Puppet"
u. elea. w. Phanäafie zu vers-ech«>
Adelherd stra ße 48, 3.

Schönes Maskenkostüm
bill ig zu Verl. Kir chgasse 4, 1

Elegante Maskenkostüme z. verst,
Gr . 44. Anzusehen , von 12 pjL \
Bismarckrrng 5, 1 links._8s,rA
Eleg. Miasken-Anzug zu verleM»

Westendstraße 34, 1. St . l., arrzv
sehen zw. 8 u.  U hr ab ends.

Fantasie -Kostüm mit Hstt
billig zu Verl. od. zn verk. Kaile.
Frie drrch-Ring 38, 2._ II r/tz

Polin , Tirol ., Zigeun . zu Dtx\.
Luisenstraße 24. Gtkst 1 r.

MaSken-Änzüge. neue hocheleg
schicke Sachen , v. 3 Mk. an zu veri
ebenso Dominos . Drndenstr . 5, 1 ,
Zwei Masken -Kostüme, sehr

Span . Tänzerin , Schwarzwäld -̂ nl
schl. Fig ., altdeutscher Anz. f. Kn,-e.
4 N. lRokoko). zn bl. Rh ernstv. 94. -x

Herren -Maske
sucht mittelgr . schl. Fig . f. 6. Fx-
zu leihen . Gerl . näh. Ang. m . P,
unter M. 461 an den Tagbl .-B er-t.'.r

Kind
findet aawissenh. Pflege bei kin-x
losem Ehepaar.  Wörthstraßc 20.

Dame . Mitte 20er,
sucht gl-erchen Anschluß. Offerten -

an den T agbl.-Verlag.
Zwei lcbensl . hübsche. jg. 'Samtn,

19 u. 21 Jahve alt , hanÄ . erzg ^ -.mit makelloser Vergang -enh.,
die Bekanntschaft 2 gebffd. jnr-,-:
Herren zwecks spät. Hervast Anor-j-i
zwecklos. Drskrotron Ehrenscx-b.-
AuSführliche Briese unter ,
trauen 1001" postlag. Schützen
straße erbeten.

Ein sehr gut eingeführtes

Rcklamc-Untcriiehmeil,
ItliÜl 6-10,86®
ist mit den vorhandenen Abonnements-
Verträgen miiständehalber zu verkaufen.
Erforderlich sind nur ,>1000 Mk. Gefl.
Offerten u. -k. ,S.  haupt posilag erud. ^

Komplcite
VM" Schlosserei m tKundschoft 3
zu verkaufen. Offerten unter so » 5«
an den Tagbl.-Verlag.

Drogerie,
Farben -, Kolonialwaren - u . Delika-
tetz-Detallgeschäst altrenommiert u.
hochrcntabel, in bester Lage errier
vertchrreichen Großstadt , nicht wärt
von Frankfurt a. Nst, ist günstitz zu
ka'usen. Ernstst Rcflekt. erfahren
Näh. n . F . a. B. 128 durch F 103

Rudolf Masse, Frankfurt a. M.

KlyokrolllMgeslüM
in gut . Geschäftslage umständeh. für
bald zu verk. Ersord . za. 5000 Mk.
Gefl . Zuschriften u. Chiffre Z. 458
befördert der Tagbst-Vetzlag.

Zigarren-Seschrst,
gute Lage Mainz , unter aünstsgen
Boding . zu verk. N. d. L. Ehrhard,
Mainz , Uachsmarktstraße 34._ _ _

Nachweislich gutgehende 8103
Ullyier- u. KplelAiarenijandl.
iin Frankfurt a. M. per sofort oder
später zu vorkairfen. Erf . 5M0 bis
6000 M . bar . Off . u. F . N. B. 1392
an Rudolf Mio sse, Frankfnrt a. Mc

Kcholt. ftöiäferijuiiö, Rüde.
12 Monate alt , stolzer Bcgleithund, an¬
genehm und wachsam im Hause, billig
zu verkaufen an Liebhaber

Dotzheimerstr,»tze 44 , Port.

7-l.irislyLlhimklikMlUli.
tadell . ger . u. ein- u . zweisp. gefahr .,
1,81 groß, sofort zu verkaufeni. Näh.
im Tagbl .-Vevlag.

Einige Modeii-ßogiinle
billig zu verkaufen. Mode -Salo«
S. . ^.'tigcle , Marktstr. 27, Eiitresol.

Orientalische Tracht»
r . gestickt, authentisch n. g. preistr
zu verkaufen . Anzusehen 2—4 Uhr
Querstraße 2, 2 St.

Seür schönes Klavier,
hochfeiner Ton , zu verkaufen Hell-
muridstraße 18, 2 rechts.

MKianinos
Stutz-Flügel,

gebraucht und neu hergerichte-
aus allerersten Fabriken, unt«
Garantie zu außerördentl. billigcn

Preisen bei
Heinr . WoUT , Wilhelmstr. 12.

Fast neues
lnverikllnllches Sillard

mit Zuibehör billig zu vevst. .
als Speisetisch benutzt w. Anzut"
Biebrich, Cheruskerweg 6,
Swischen 1 und 3 Uhr.
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Hocheleganter
Rokoko- Colon,

reich geschnitzt, bestehend inr
Ecksofa mit Umbau n. Prunk-
sürräukchen, Damenschreib¬
tisch, Vitrine , 2 Tischchen,
2 Sessel , 4 Stühle , Erker-
Vorbau , ital . Nuhbaum,
grotzerSmyrl !a-Teppich,seid.

Vorhänge,
wegen Raummangels zu verkauf.
Näheres Herrniuulftgaffe st, 2 r.

«SpeireJinmitr-ffilnriflitiinfl,
prämri -evt mit der gold. Medaille,
sowie 1 Schlafzimmer und sonstige
Möbel zu verkaufen Nerostraße 16.

Mähmaschine , *7» Jahr im Gcbr.,
b. zu verk. Bleichstr. 9, H. P . r . 61016

ClcsnentK»prd-A>ito.
20/24 HP , einigemal gefahren , bill.
bei Ehaufse ur Hohonlohe platz 1.

Am Stvbruai

Moritz strafte7
sind gutcrhaltcne Türen » Fenster. Fuß¬
böden, Schieferdächer, Backsteine, Bruch¬
steine, sowie Bau- und Brennholz billig
abzugebcn. Näh«auf der Baustelle od. bei

Adolf Triiiler,
Kellcrstraße18. Tele phon 3672.

Mrachtvolle Ziunner -Pälme und
eine sehr schöne Ebel -Tanne bill. z. v.

SSesiri irend,
_ Blum enstand a. b. Markt»

WWnlkWMWtr
in frischem, gutem Zustande sind
preiswert wegen Räumung zu berk.
Näh . im „Frankfurter Hof".

Pferdemist ;u verkaufen Tcppich-
klopfwerk, Lahustraße 6.

Partim, reut. kl. Geschäft.
auch Pension, sucht Dame gegen Anz.
von 3—4000 Mk. zu übernehmen. Off.
unter F . i » . .# « « 8 an st , Mosse,
Wiesbaden. _ F loB
Wrau iW« m in er,
14  i . WeiiiTB « sse s», I . keiupadeu,
grtfilt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Naehl. Postk. ge n.

A. Schhalz .NLrlL
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damcnkleider,
Möbel, g,Nachl..Pfandsch.,Gold , Silber
tt.Br illanten .Zahng cbisse.A.Bcft. f.in-3H.

Schilfer,
zahlt die höchsten Preise f. g trag. Herrcn-
u. Taaieuklstdcr, Militärlachen Möbel,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachcn.
Bestellungen werd en p. besorgt._
"Privat -Telephon

und
Dezimalwage

gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Radio -Bohrer -Fabrik,

Sonncnbcrg-Wiesbadcn.

§Vran Klein,
Hochstättenstr . 11, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » « .Damen«
Kleider , Schuhe , Gold . Möbel.

er für alte Herren-
u. Damen -Meider,
Mädchen- u. Knaben-
Anzüge, Militär -Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelleM. Jfagelski,
Biebrich , Rathausstraße 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wünschten Zeit. Christi, Händler.

Ein Automobil
gegen Original - Oelgemälde und
2000 Mk. Cassa zu kaufen gesucht.
Br . erb, u. F . 46g an  Tag bl .-Verlla-g.

Karren,
ztveiräderig , gut erhaltenj, zu kaufen
gesucht. Off , u . B. 102 postlagernd.

ii. Infenfelle,
Humpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. Kipper , Oranicnstr . 54, Mtb.

Eine an der Mitte Mosel gelegene
Milli Alt 14 Numeri!

und Zubehör , sowie großes Hinter¬
gebäude nebst Obst, Gemüse- und
Ziergarten , große Kellerei, worin
28 Jahre mit gutem Erfolg Wein¬
handel getrieben wurde , ist zu ver¬
pachten, evtl, käuflich zu erwerben.
Off . u. A. 596 an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz School,
Sprachlehrinstitut , sosz

7 Luisenstrasse 7.

f n . lisclien S iitcrricid,
:iii xs  Cii tb b , Luisenpla tz 7, 1.

äftnrilWin ältere ernste Dame, erteilt
jJllUllUll , französischen Unterricht.

Näh, im Tagbl .-Ve rlag. 6 626 Hh
Parisienne 1 nstitutrlce donne

Is ^nns coiiv.  gram . iW iiI I erste , 3 . 1 r.Mönsieür~aileinänd~
parlant couramment le francais , cherche
uns demoiselle frangai -e pour conrer-
sation . Offerten unter II . 4ä9 an
den Ta gbl. -Verlag. _

TiiMe Blnuierlcljicnu
hat noch einige St . zu des. M. Preise.
Vor -,, iltff. Näh. im Tagbl.-Vcrl. Q.v

1 1 TT > 1 •Otto Kilian,
Aorkstraße 3.

Erster fachmännisch gebildeter Lehrer
am Platze für B 21872

Laute— Mimdolme,
Guitarre— Zither.

Unter richt in und  a ußer dem Hause.
Büqcl - .Uirne

Faulbruu enstrasie 12, 2 links.

Stotternke
erhalten kost«,tlose ftluSkunft über
dauernd « Beseitigung durchneues.Wrrekliii'-UerWen
tagt, bis 8 Uhr abends, Sonntag bis
1 Uhr in Wiesbaden , Römertor 2,1.

Wiesbadener Tanzschule,
31 Adelheidstr . 31.

Inh .: Fritz Sauer und Fran.
Der Unterricht für unsern neuenPriM-MMä-Tante®

beginnt am Montag , den 17. Januar.
Zum Erlernen der modernen Tanz¬
weise Two Step und Boston-
Walzer ist wieder einPrivat-Tanzzirkel
(5 Doppelstunden ) eingerichtet und
der Anfang desselben auf Montag,
den 10. Januar , festgesetzt.

Für beide Kurse ist die Anmeldung
ein . Damen u. Herr , noch erwünscht.

Einzelunterricht in allen Rund- und
Gesellschaftstänzen jederzeit.
Unterrichtssäle im eigenen Hause

Adelheidstrasse 21.
Fritz Sauer und Fra « .

Verloren Hermelin -Pelz von Kur¬
baus, Paulinenstraße nach Mainzerstr. 6.
Abzugcben geg. Belohn, daselbst. 3180

Konkursverhütung , Beseitigung
von Aahlunasschwierigkett . , autzer-
gerlchtlichc Vergleiche , Beitreibung
dubioser Forderungen , prompt und
gcwiffcnbafl durch juristisch gebildeten
routinierten Kaufmann . Feinste
Referenzen. Provision nur bei Erfolg,
kein Vorschuß. Gest. Anfragen uni.
F . 1 . 8 ft« « an Daulte & Co .,

rankkurt a . M . (Fra 1366) Fl

Börse.
Angesichts des bevorstehenden

allgemeinen Aufschwungesan der
Börse ist versierter Fachmann
jeder Zeit zur Auskunft«- und
Natserieilmig bereit. Anfragen
unter Bi . UM» Tagbl.-Hpt.-Ag
Wilhelmstraße 6. 318^

Srj outerre-UolisL«le
besorgt prompt alle in ihr Fach ein-
schlâ cnden Arbeiten. Off. u. W . 1 » 5
an Tagbl.-Zwgst. Bismarckring. B1004Glklsssisel̂lsllkidtti»
mit längs. Praxis als Zuschn. u. besten
Empfehlungen, empf. s. z, Ans. eleg.
Damcngardcrobc in und außer d. Haus.
Bis marck ring 28 » 3 1. _

Empfehle mich zum Flicken und
Stopfen von Wäsche. Auf Wunsch
wird solche abgcholt. Frau Aissten-
I>ergcr . Koslheim, Taunnsstr . 47. F27

Mänikrrre
5?.$ — Rheiuftrasie 48 » 1. - MA

Alle Massagen 3154
von Dame von 9 —8 abends.

Jahnstraße 20, P . — 5 Min , v. Bahnh.
Phrenoloqi»

Blücherstraße 40. Vdh. Part , l. B1067
iHjrenologin ^ mtb-3 St . l.. v. 2—>0.

Nur noch bis
Montag , d. 17.

zu sprechen.

imrcttologin Ziminermannstt. 5,
Hlh. 3 St . r._ 11893

Astrologin JÄ«

Arzt
findet seit, günst . Gelegenh. zur
Kapilalbeteil . b. Gründ . v. Sanaior.
i. Hochtaunus u . Ucbernahme der
Leitung . Ag. Verb. Off . u . X.  184
TagbI. -Zweigstelle, Bismarck ring 29.

Wichtig
für

Vormünder,
Stiftungen,

Korporationen re.

3 « 47«
werden

uiiilidelftch.Einlagen
ans langjährige Dauer
bei großer städtischer
Sparkasse spesenfrei ver¬
mittelt . Offerten unter
I*. » 11 F . Mf. an F152

lludolf Mosse,
Frankfurt a. M.

m
Still aber tätig beteilige ich mich mit

59 60.900  Mk.
an einem nachweisl. rentablen Geschäft,
gleich welcher Branche, auch übernehme
ich solches aus eigene Rechnung. Schriftl.
Offerten erbitte an B1049

ü.otz , Zietenring 10.
_ Telephon 4109. _

In petcllipnj
mit 3—5000 Mark findet allemsteh.
Dame angenehme Stellung . Off . u.
W. 460 an den T agbl.-Verlag .
Mit 20 bis 30 Mille

Mark
ist einem tüchtigem Geschäftsmann
günstige Gelegenheit geboten, sich, an
einem älteveiir Geschäft zu beteilig.
Off , erb, uc H. 460 an Tagbl .-Verr.

Kluge Fronen
verlangen bei Störungen und Ilnregcl-
mäßiglcitcn Auskunft oder Prospekt.

. Hrati , Wellritzstr. 46, 2 r.

Weich' edklgestimte Dllme
oder Herr

würde tüchtigem jüngeren Geschäftsmann
etwas Kapital zur Erweiterung seines
Geschäfts gegen doppelte Sicherheit
geben?«ftndplier lfl zu Gegen-
dlenllen gern berett. Gefl.Off.
u. A . 6 « o an den Ta gbl.»Verlag._

Welche Tiinic3
würde einem Ingenieur . 37 I ., ledig,
die Mittel leihen, um seine wertvollen
Erfindungen z. Patent anmelden zu
können? Off. u. F . O . 1403 an
lludolf Do «.*«-, Frankfurt a»M,

Königl . Theater.
Ein Vicrtel-Ab. Park. f. ca. 3 Monate

ges. Off, u. « . 4 « » T agbl. -Ver lag,

Putsche i «i - II <*ft f. 8Logenplätze
mit Hachl abzug . bläh , i, TagbL -Yerl.

Zwei od. je ein Vicrtcl -Avoune-
meut D . 2. Rang , 1. Reihe , für
den Rest der Spielzeit abzugeben,
Rheittstraße 67 , Pari.

Theater.
Zwei Achtel Abonnements D, Par-

kcti, gesucht. Alex andras traß e 7» 1,
^Bessere Damen!
In diskr. Fragen reelle Antwort.

Stein gasse 28 . Hlh. 1 St ._ ^Damen
crh. in diskr. Fällen aesundheits-
schonende sichere Hilfe d. ärztl.
ausgeb. Heb. Off. unt. » »
an die Taqbl. - Haupt - Agentur,
Wilhelmstraße 6. ' 3163

Dame»
erhalten Rat und ganz sichere, schnelle
Hilfe in allen diskr. Frauenleiden durä)
fachkundige, sehr erfahrene Dame. Off.
u. BB. IS « an den Tagbl .-Vcrl. B1044

Diskrete « ntdiudung u . Pension
bei Frau U . Mondrion Wwe .,
Hebamme, W al ram siratze 27,1.

Zllam o» finde» liebevolle streng diskr.
chlUIlllti Aufnahme. Frau Itiickert,

Hebamme, Idstein i . T. _
^ eit Ule »11 finden freundl.Aui-
^J  W• »* v Id nähme bei einer Heb¬

amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in allen Fällen. Fra « Swart,
Ceintuurb aan 121, Amsterdam . F102
Iran Friederike Weimer,

Ehevermiitlung, Friedridffiraße 45, 1.
Jg . geb. Frl . v. Lande.

Häusl , erz ., mit Verm., sucht dir Be-
kanntsch. «in . mittl . kaib. Staats^
beamten zw. Heirat . Ernstgrm . Off.
u . E„  939 an D . Frenz , Main z. FglCliitl. öcnrntcn-lUltrot’
(30 Jahre ) sucht Anschluß an nur alt.
gut situierten Herrn zw. svät. Heirat.
Offerten unter *8 « an die Tagbl.-
Zweigst.. Bismarckring 29. 0 1027

6 » • • • • •
„Brief lagert f. m.?" Da wären

wir wieder auf dem Punkt anaer-
kommen: „Das versteh, i. doch nicht !"
—• Bin zwar ni . d. allerdüm . aus
dem Hesscnl.. — da könnt' ich aber
auä ) nach Rom geh. u. sra .: —■„ob
da ei. Br . f. m. abgege'b. sei."
Smrst aber nur gute Gedanken s. d.
Zukunft.

Ga . . .

Tcleph.
3712. Möbel-Hins BismnrchriW IS.

Teleph.
1712.

Günstigste Eiukunfsquelle für Verlobte jeden Standes.
Stets großes Lager in allen Sorten Möbel », Matratzen , Sofas , Kluv-

und Lcdcrmöbcln.
Uebcrnahme aller in me'n Fach einschlagenden Arbeiten zu billigsten Preisen.
Auf Wuns H bequeme Zahlungsbedingungen ohne Prcisaufichlag.
Um Besichtigung meiner großen Hellen Ausstattungsräume ohne Kaufzwang

wird gebeten. ' HochachtendI
Iff . W . Ifraiit l , T opezicrcr n. Dekorateur.

SettrsihsfuheL. Sehmann
Marfetstr . IS , I.

'S’eleplian 3S31.
Abschriften , Vervielfältigungen,

Uebersetzungen
fehlerfrei , schnells ' ens , billigst.

Besonderes Diktierzimmer.
Verliaufv . Sclireilumascliiiien
uutl Mul . elilir zu billigsten Preisen

_ Ia Referenzen._
Damen

erhalten Rat und sichere Hilfe in allen
diskr. Frauenleiden durch fachkundige
langjährig erfahrene Frau . Offerten ü.

9* 3 an den Tagbl.-Verlag. B315

MMN -WM
iebrifötr üerrmona,

Gravstcingeswäst.
Lager am Nordsricdhof,Plaster

straffe 37:
Telephon Nr . 1722.

Lager am Süd ricdi .of . Frieden-
straffe 27a: 38

Telephon Nr . 1723.

Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Crepes -Rüschen etc.
stets grosses Lager

in jeder Preislage

Sers fei &Jsrae/G)

Spesialhaus für Puts,  46
Langgasse 2i\ 2j. — Tel . 2IIÖ.

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle

Trauer Drucksachen.
Trauer -Meldujgen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dsnk-
saguri s-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzei en als Zeitungs-
beilagen, Nachru e u. Grabreden.

Aufdrucke aut Kranzschlei.en.

i

Ü
■%

Allen lieben Verwand ttn
Freunden und Bekannten sü:
die herzliche Teilnahme und die
Kranzspende bei dem Hin
scheiden unserer iiebnr Tochter,

Frieda Köhrr,
nsbesondere für die trostreichen
chlorte des Herr» Pfarrer Hoi
ann , für' den erlebenden
csang ihrer Kolleginnenvon

ronntags Vereinu. Schwestern
voin Paulinen ist, sowie sin
ie zahlreiche-' cl ilir.ung und

i.vönc :>ranzsp nbe b. Sachs »
und Thiirin er-Bereins sng-n
:ö ir 91Uen ii nf: rn tiefgefüh11ek n
Dank.

ic trauernd . Hinterbliebenen:
Gruft Aötze . und Frau.

Holz-Rolläden!
Mitteldeutschlands sucht für WieS»Sehr leistungtzsälfige Rolladensabrik

baden und Umgebung einen
tüchtigen Vertreter oder Wiedervetkäufer,

der schon in diesem Artikel arbeitete u. in Baukrcisen gut cingeführt ist. Offerten
unter Ct. « 41 » an is . fren », Mainz . (Jns .-Nr.6419) F27

Todes -An ;eige.
Heute nachmittag entschlief nach längerem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Marie Girbeiire.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Ainterbliehenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. Januar , 3' /« Uhr,

von der Leichenhalle des Südfricdhoses aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste meines lieben Gatten und unseres Vaters,
insbesondere dem Herrn Akzise-Direktor, den Herren Akzise-Beamten,
der Beamtcn-Vereinigung, dem Kathol. Männer -Vcrein, dem Sänger-
Chor für s-inen erhebenden Trnuer -Gesang. sowie für die zahlreichen
Blumenspcndcn sagen unseren ticsgefühltcsien Dank. 79

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau DiUmann » Wwe ., nebst Kindern.
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Die Verteile meines Inventur - lusuerkau
Keine sogenannte „Ausverkaufsware“, sondern, wie in meinen Schau¬
fenstern ersichtlich , um die grossen Lagerbestände zu räumen:

Die bekannt erstklassigenQualitäten
zu ganz erstaunlich billig herabgesetzten Preisen.

Schluss des Ausverkaufes
Donnerstag , den 13. Januar.

Große
MMM -LerstetzeriW.

Heute Mittwoch , de» 12. Januar er«, morgens SV- und nach»
mittags 2 '/- Uhr anfange « d, versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
uachberzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und HaushaltungSgegeustände, als:

1 schwarz. Piarmw v. RuSolfi. Gießen,
1 maurischer Schreibtisch mit PerL-

mutteiulagen,
1 kompl. hell Nußb.sSchlafzimmer-

Einrichtung,
1 kompl. Eich.-SPeisez.-Einrichtung,
1 kompl. moS. Kücheu-Einrichtung,
mehrere kompl. Nußb.-Betten, Nustb.-Spiegel-, Kleider- und Weißzcug-
schranke, Nustb.-Waschkommoden und Nachttische, 1 grosser Eichen-
Hcrren -Lchreibtisch mit passendem Bücherschrank und SNten-
schrank, 1 Eich.-Rüfett , 1 Eich.-Kredenischrank, 2 Nnstd .-
Vcrtiloo , I Nustb.-Spiegcl m. Trumeaus, 2 Eichen-^ viegel m. Trum.,
1 Salong -irnitur , best, aus : Sofa , 2 gr. n . !kkl. Sessel m. rotem
Plüschbezug » cinz. Kameltaschendiwans, Sofas,Ottomanen,Chaisclrng,,
Polstersessel und Stühle , Auszieh-, runde, ovale, viereckige Spiel -, Näh-
nnd Nipptischc, Stüble aller Art, Ledcrstühlc, Regulateure, Oclgemnlde,
Bilder, Perser Teppiche und Keliinö , Teppiche. Vorlagen,
Linoleums. Portieren , Gardinen, 1 Singer <0täl >maschiue , 1 fast
neue Badewannen , Brutapparat , GaShoizofen, sehr gute« Cello,
1 Phonograph, 2-tiir. Eisschrank, runde Marmortische, Lüster für @«3
und elekir. Licht, Lyras, Pendel. Hänge- und Stehlampen, Mpp- und
DckorationSgegenstände, Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr
uno tergl, mehr 3166

meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator und Taxator,
Telephon 6564. Z Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Ulte SdwreMer
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz, urkundlich
nachweisbar seit 1543, also seit über 360 Jahren wird es ge¬
braut , um Kummer zu tilgen und Groll und jeglicher Leiden
Gedächtnis. Nährend und neues Blut bildend, ist es der
Wöchnerin und stillenden Mutter eine Erquickung, dem
Rekonvaleszenten ein Halt, dem Blutarmen , Schwachen
und Nervösen eine Hilfe.

Und Lippen und Wangen
Rot küßt es dir,
Du bleichsüchtiges Mädchen,
Das Köstritzer Bier.

Ein kleiner Akkumulator — Sonnenschein ist darin auf¬
gespeichert und der Erde Kraft — ist ein Gelreidekorn:
über 3000 Korn Getreide, nämlich ca Vt Pfund Gerste sind
erforderlich , um eine 14 Liter-Flasche echtes Köstritzer
Schwarzbier herzustellen . Weich ein Nährwert : Brot in
der Flasche ! Jeder angestrengt Arbeitende sollte echtes
Köstritzer Schwarzbier als bestes und bekömmliches An¬
regungsmittel trinken. — Es wurde preisgekrönt in Magde¬
burg, erhielt die goldene Medaille in Leipzig, in London,
in Wien, in Amsterdam, in Liverpool, in Venedig, in
Dresden, in Gera usw. — Köstritzer Schwarzbier wird von
ärztlichen Autoritäten als vorzügliches Stärkungsmittel
anerkannt und empfohlen. Vorzügliches Tafelgetränk.
Bester Haustrunk . Nicht z i verw echseln mit den ober»

gärig en versüßten Malz bieren.
Bei Bezug von 20 Flaschen 4.50 M. frei Haus durch die

Generalvertretung
Robert Preuss , Biergrosshdlg., Wiesbaden,

Weißenburgstraße 10. Fernsprecher 385 und 725.
Echt Köstritzer Schwarzbier
Heil weiter die Not
und bleibe den Menschen 1725

.

ny

Ad

UmW, KGkii anb
Mklts . ,-»i- Mplio &s

für Zentralheizungen,
Anthrazitkohlen
Etsorw -Briketts
Anion -BrikettS,

Buchen » u . Kiefern -Scheitholz»
auch geschnitten und gespalten,

NeftrUg AllMüdetzgl; &&
groligefpalteties Adftlltzöl;

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 1246

m  ailWw.
Biebrich a Rh . u. Wiesbaden,
Fernspr .13. Bahnhosstr . 4. Fernspr. 84.

Ü6ttüll8861I.
Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht
angrben . Auskunft umsonst!

SnstitsJt Aeibnla j. No. 110,
Regensburg i. B. F1

eleg. Herren- u. Damen-
Stiefel, in schönsten

neuesten Fassons, in Derby
mit amerikan., (ranzüs. u.
Louis XV. Absatz , auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billigen

Preisen verkauft werden.
Wiener Chic- und Ballschuhe, deren

früherer Preis 6 bis 13.50 Mk. war,
jetzt nur tS.S© Mk 3133

Nur Nfeiiaasse BL, li.

.,«» i ,e

** * . -sehe .

Ullilillltrk— Mor
9- 1 Kirchgap « 16, 2. 2- 7

Damen- ua ) Hrrre -ibedieNung
nach der beliebten amcrik. Methode.

Prima

SWÄ8I'A« M
per Pfd . Mk . I.KS»

WM(WM,BßSraiH)
per Pfd . Mk. 0 .90.

O» l r̂ledlFfeli «,
Gleouorenftra ßeiS.

Tafel - und Kochobst
zu 8. 10 lt. 12 Pf , Kleiststr-aste 2.
Telephon 2929. II 1.350

tUlltUIUUl 181110!
Unfcer den Eicbesa.

ISeiste SW alt weck

. fljange,
Lansrgasse 29. 76

Nachlaß-Mobiliar-Berstcigcrmig.
Am Auftrag « des Herr « Testar « en1boltstretters versteigere ich am

Donnerstag , den 13 . Jannar er., morgens ö 1/* und
nachmittags 2 J/a iU)S

beginnend, in meinem Bersteigerungssale
7 SchwaLbacherftra^e 1

folgende, zum Nachlasse der st Privatiere « ar „ l >!»,- iz » inar Wwe,
gehörige Mobiliar , sgenftände , als:

Plabag.» u. Nustb-Betten, Mahag.-Waschkommodeii, Nachiti'che, Mahag .-
u. lack, ein- u. zweitür. Kleidcrschränke, Kommode, eis. Geldichrank, ver¬
stellbare Ottomane mit Plüschderke, Sosa u. 8 Scüble mit Plüsckibezug,
Diwan, 2 egale Goldspiegel mit Trumeau , Mahag -Vertiko m. Spiegel»
scheiben, Mahag.-Büsett, Mnhag.-Auszichtisch, Servier -, Nipp-, Näh ..
Sofa - und andere Tische, Stühle , Sessel, Spiegel, Bilder, Pendüle,
Regulator, Nähmaschine, Teppiche, Gardinen , Glas , Porzellan. Nipv-
sachen, Silbersachen, Gaslüster Blumentisch, Küchenschrank and sonnige
Küchenmöbel, Eisschrank, Küchen- und Kochgeschirr, Wäschemangel,
Waschbüttcn u, deral. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 815z
Besichtigung am Bersteigerungstage.

W i lh elm Mellrich,
Auktionator nnd Taxator,

_ Telephon 2941 . — S <l,walba «r,erstr aste 7.

üonto 7Mfprtiii
von Weiss-, Rot- u. Südweinen.

Um Aufträge dri (ferirlitlicli ljrstcliten SioiiKun -a er.
Walters über das fermiiiccii der 'iV eieliandlnn - Ihr.
IHiubarth Äaclir . , Inh . Hub. Lill, hier , vo steigere ioh am
IHonfagjjiy 17. Januar 1310 , nachm . 3 Uhr

beginnend, in lä.ill « Weinst »bi -n

5 Spiegelgasse 5, I . Etage
a) Weis s- W eine i

1000 Rheinwein,
1000 do.,
120/1 und 100/2 Dürkheimer,
500/1 For -ter,

irOO 1904er Eltviller,
10C0 1905er do.,
100/1 und 100/2 1904er Neudmfer,
720 1 97er Nerobergev,
300 1904er Niersteiner Fuehsloch,
300 1900er Rauenthaler Berg
400 1897er Rauenthaler Auslese
500 19©0er Rauenthaler Baiken
500 19C0«r Rauen'haler Berg Beeren - Auslese
125,1 und 10 2 1889er Oestricher Kellerberg,
120/1 und 10/2 1884er Geisenheimer Auslese,
140/1 und 10/2 18 6er Rüdesheimer Berg, .
146/1 und 1212 1876er Rüdesheimer,
o() 1878er Johannisberger Schloss,

253/1 und 52 1889er GeAenheimer Idäuserweg,
96 1 1884er Mark jbrunner,

137/1 1884er Steinberger Kgl. Dom.,
134/1 und 12/2 1884er Winkler Hasensprung Auslese,
130/1 und 10/2 1886er Markobrunner Auslese,

b) «tot - Weine:
3219 Rotwein,

c) lEoriSettiix -Wetne«
(weiss und rot/,

150/1 Bas Medoo (rot),
150/1 St. Estöphe (rot ),
150/1 St. Julien (rot ),
251 Graves (weise i,

152/1 Haut Sauternes (weiss),
d ) Siiil -Wreinet

15) 1 Madeira,
1501 Sherry,

meistbietend gegen Barzahlung . 8178
f *"Ol»es « « m Verstefsernngstase , vormittag « von « blj

13 U/Jir , sowie wäliremi tler Wersteigeriing.
Wilhelm ffelfrich,

Auktionato r n . favator , af )nvsil »ac1icritr Tel.  284 ^ .

Sraut -^ usstattung -en.
Möbel und Betten

Kreszenz
Zais Erben
Wiesbaden,

solider Ausführung
Wiesbaden,

Kirchgasse 27.

:« billigen Preisen.
Anton Frensch,

Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon 30 34 .

1612

stcoäf der Aiiesvudeuer Aus, «euuuü.
vornehm in Aufbau U. AuSstattuirg,
zur csfektvollen Ausstellung von In-
dustrie-Erzeugnisscn aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-BerlaL,

Lvetcher Arzt
loürde mit einem anderen Arzt zi
Ausübung der Praxis eine elegan
7-Zinnner -Etage in hochkonsortable
Hause in bester Gcschüstslagc teilen
Off . u. F . 343 an Len Tagbl .-Per
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Nur noch diese Woche!

o
O" IGuttnumn & v

Webergasse 8, Eingang nur Häfnergasse I.

% • 4r

^ >° o>
V

®y

Samstag : Schluss
des

Total - Ausverkaufs.
Die noch vorhandenen Torräte:

Tis @iaii !cii ©i«, S ©B»wi@ffe &̂ Büatratzenstoffe , ICiieliew « und
Y©Blettei &lcfiePj Bett wa reisig Wollstoffe » Ballstoffe » Damen-
iisssen ^ ICindee «seiiuB *zen 9 Taschentücher mit Buchstaben

werden zu jedem Preise abgegeben.

yj£ yj? ty ? yj ? yj|?
Wiesbadener Fremden - Liste.

Bayrischer Hof.
Delasp̂ estrasse 4.

Lötzing. Kfm., m. Salm, Enger».
Braun , Kfm,, Mannheim. — Schalter

Kfm., m. Er., Worms. — Söll, Kfm.,
mit Frau , Winningen.

Belgisclier Hof.
Spiegelgasse 3,

Banmjtfc, Kaufm, Köln. — Lücters»,
Kfm., Köln.

Bellevue.
WBhelmstrasse 28.

Cohen, Br . med, m. Frau, Köln. —
Sebnefer,, Hoteäieif Frankfurt . —
ßheffield-Keave, Fr ., m. Tocht, Eng¬
land. — Spiegelhalter, Frteiburg.

v. Roon, Frau Baronin, Berlin.
Hotel Berg.

Nikolaastrasse 37,
Burw.inikel. Br . med-, Bad Nau¬

heim. — Flechtheiim». Basaeidorf. —
Guät, Bir ., m.  Fr ., Engehskirehen. —
Löser, Kfm., HBdesbeim. — Miailk,
Assessor, Berlin. — Meyer, Fraui.
Magdeburg — Schmidt, Maina. —
SdhtnüdrtTairuglotz, Kfm, , Eisenach. —
Totte , Magdeburg. — Werner , Br ., m.
Frau , Freibuitg i. B.

Baumann, Kfm,, Darmstadt.
Schwarzer Book.

Kranzplatz 1-
Michaloiwaki. Kfm., Charkristenburg.
Becker, Haiuptm», Kreuzhang. —

Levy, Kfm, Berlin. — Rentschimer,
Kfm., m. Fr, Lemibferg. — Sasse,
Kfm., Recklinghausen. — Schiulte,
Reut Br , mit Frau, Lohmar.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

Lorch, Rewt,, m. Fr ., Freinikfurtfc. —
vom Petrifcowsky, Reet , m. Frau u.
Bedien, Oelzschen. — Zscbiednich,
Fräisloiii Rent, Oeäzsohen.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Haneke, Kfm., Glleiwitz. — Würth,
Mannheim.

Central -Hotel.
Nikolasstra.sise 43.

Berg, Frl , Worin«. — Frinks(. Mül¬
heim a». R. — Kauf hold, Frl , Ivron-
borg. — Leinxe, Arnheim- —■ Mayen,
Frl , Stuttgart . — Nester, Kaufmann,
Karlsruhe . — Ritter , m, Fr ., Woraus.

Geiger, Frl , Frankfurt . — Nau¬
mann, Luxemburg. — Mayer, Fra«,
Magdeburg. — Robbe, Magdeburg.

Darmstädter Hof.
Adelheids-trasse 30.

Jasje , Sekr, Bonn. — Kordel,
Friedberg . — Steinbrecher, m. Flau,Halle.

Henrich , Ingen., Stuttgart.
Kuranstalt , luetenmühl «.

Parkstrasse 44.
Detimeria Major, Minden i. W. —

Hamaimt, Br . mied, m. Fr , Hamburg;

Hotel £ inharm.
Marktstrasse 32.

Arnold, Kfm, Sittardi. — Iwanoff,
Kfm-, Moskau. — Kürten , Kaufm,
Köln. — Mannrusse, Kfm, Frankfurt,
— Schuhmacher, Red, Kreuznach. —
Schwerin, Kfm, Frankfurt.

Beckmann, Kaufm, Kirchheim¬
bolanden. — Gessner, Fahr , Beddel¬
hausen. — Schwerin, Kfm, Frank¬
furt . — Wilmerdörüer, Kfm,, Frank¬furt.

Eii ^ Uschpv Hot.
Kranzitlatz 11.

von Beulwitz, Fr , Mariahütte . —
von Louisenthal, Fr . Baromiin, Schloss
Dagstuhl!. — Moses, m: Fr , Kew
York. — Mased, Br , New York.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Frank , San.-Rat Br , M.-Gladbach.
— Richter , Ingen, Berlin.

Pfannkuchen, Kfm, Frankfurt . —-
Pollm ann. Br . mied, We-ilmünater. —
Weber , Koblenz.

tturopaischer HoZ.
Langgasse 32.

Adler, Kfm,, Berlin. — Freuden¬
berg, Kim, Gablonz. — Meyeit, Kfm.,,Berlin.

Frankfarter Hof.
Webergasse 37.

Märker , Apotheikest, Bonn. —■
Schambier, Lehrer , Idstein . —
Schmidt, Frl , Ba.nmsta.dt. — Strass-
burger, Inspektor , Grosswelzhemn.

Dr . Friedlaendera
Sanatorium Friedrichshöhe.

Leberberg 14.
Düsterfeld, Offizier, Langensalza. —

Grünberg, Kfm., Zgierz.
Hotel Fiirstenliof,

Sonnenbergerstrasse 12a
Berliner, Kiew. — Bougjbss, mit

Frau , London.. — Rosenthal, Fräulein,Frankfurt.
Hotel Fahr.

Geisbergstrasssß 3.
^IClnwia, FfL. Kreuznach. — Kott,Fabrikant , Pforzheim. — Lugfcen,

Stud, Bonn. — Weber , Direktor,Meide,pich.
Ifersroann , Obering, Ruhrort.

Hotel Gretlier.
Museumstrasse 3.

Maittoneti. Kfm, Houthem.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Armanski, Kfm, Steglitz. — Ehren-
61d, Kfm-, Berlin. — Schoen, Kfm-,
Berlin. — Wildt , Kfm, Berlin.

Hotel Happel.
Schilterplatz 4.

Krüger, Kaufmann, Barmen. —
Schneider, Kfm , Koblenz.

ISaiscrbad.
Schunk, Fr . Juistm-at, Bochum*

Vier Jahreszeiten ..
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

v. Gemsdiorff, Graf, Berlita. —
Strauss», m. Bed, Cincinnati.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Herold,, Ober-Ingen., Gleiwitz. —
Reinioke, Kgl. Landmesser, Bnetsden.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Schweitzer, Gutspächter , m. Tochit,
Hengst hof.

Metropole u . Monopol.
Wi’helmstrasse 6 u. 8.

Etbeimier, Frl , Karlsruhe . — Funke,
Rergwerksbes, m,. Bed, Essen. —
Hirsch , Kfm., London. — Levinger,
Frankfurt . — Moeller, Kfm-v London.
— WiaHer, Paris.

Bettingen, Dipl,.-Ing, Architekt , m.
Frau , Düsseldorf. — de Gruytert Fr,
m. Tochter, Mannheim. — Herbst,
Fabrikant , Mannheim. — Jenczio,
Frl , Essen (Ruhr ). — Kleyn, m. Fr,
Haag. — Koeff.t , Assessor Br , Voh¬
winkel. — Liebe, Br , Call (Eifel). —
Marius, Kfm, Mannheim. — Müller,
Oberleut.. Mülhausen i. E . — Peters,
Kfm, m. Fr . u. T, Frankfurt a. M.
— v. Reitzenstein. Offizier, St Avold.
— Sehgisohn, Berlin. — Viilmios!, Buda¬
pest.
Hotel Nassau n . Hotel Cedlle.

Kaiser-Friedr .-Platz u. Wilhelimatr.
Berg, Eveking. —• Bisquö, Rentner,

Mannbftim. — Eick, Halle. — Hirsch,
Fabrikbes , Halberstadt . — Reinhardt,
2 Hrn , Bautzen.

Arnoldson, Fran Kammensäng, m.
Bed, Baris . — Emrich, Pforzheim., —
Eilen , mit Bed., München.’ —
de Fanconi, Frau , m. Bed., Paris . —
Fischhof-Arnoldson, m.  T , Paris . —
Kastor , Frau , Berlin. — Langen,
Landrat a. B, m. Fr , Köln. -—
Meyer. Fr . Br , Freihurg, — Meyer-
hof, Frau , mv Bed, Berlin. — Petu-
chowski, m>. Fr , Berlin. — Pilze, Dir,
Franhenithail. — Sondheimer, Frank¬
furt.

Kurliaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

Köfiter, Gutsbes, Holzen a. Ruhr,
-— Loewe, Er, Manmheim. — von
Münchhausian, Freifrau , Gassei.

Hotel Normenhof.
Ivirchgasse 15.

Heukerhoveiii, Apoth , Bad Wil¬
dlingen. — Krügen, Hauptm., Lahr
i. B. — May, Rent , Wöllstbm. —
Schmitthenner , Oberlehrer, Monta¬
baur . — Schmittbennei’, Prof. Dr,, m.
Fra« , Montabaur . — Schmitthcnner,
Frl .. Montabaur. — Sieber, Frau,
Hadamar . — Valver, Kfm, Strass-
burg. — Wüläj, Kfm, Frankfurt .,

Hotel Ni *z».
Frankfurt erstrasse 28.

Franke , Br , Cöln.
Halast - Hotel.

Ivrateeplatz 5 und 8.
Fenster, Dr, London. — Lotz,

Prof. Br , m. Fr, München. — Perie,
m. Fnau|, Breslau. — Reinhard, Ritt¬
meister, Worms. — Schlos'stnum,
Prof. Dr, Düsseldorf.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

von Kiboribt, Gutsbes, Wilna,
Quellenhof.

Nerostrasse 11.
Balz, Kfm, in. Frau , Frankfurt .. —

Christimamn, München. — Ftiess,
Wiirzbuirg.

Hotel Beichshoi.
I’ahnhofstrassc 10.

Göbel,, Ing , Darmetedlt. — _Haag,
Lehren;, Stuttgart , — Jung, Kaufm.,
Stuttgart . — Mann. Kfm, Lauters¬
heim. — Schutte, Kfm, Iserlohn.

Hotel Relclispom.
Nikolasstrasse 16/18.

Brandt . AsaaSsor, m. Fr -, Karls¬
ruhe . — Friedeonann, Kfm, mit Fr,
Lorch. — Lehmann, Chemiker Dr,
Vohwintol . — Milaini, Prof , Bad
Kituiznach. — von Olzewsky, Haupt-
rnpun) m. Fr , Oilniemstein. —
Reder, rr| . Frau , Kassel. — Stader,
Kassel. — Winkler , Rentner , Hagen.
— Wiöbig, Inspektor , Wedlbiurg —
Wolf, Prokurist , Berlin.

BRein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

van Gröenemvaldt, Soestdyk. —
Jaenisch, Fabhikant , Kaiseralautem.
— Kaufmann, Kfm-, London. —
die Ley, Leeuwarden. — Pastor,
Fabrikant , m. Fr , Krefeld». — Wblf,
Landrichter Dr , Elberfeld. — Zahn,
Fabrikant , Kaiser slautem.

Hotel Bose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

von Eckarbsborg, Riittanr Frank¬
furt . -— Frowein, Frau, Köln . —
Fuchs, m. Fr , IloilbrcOm. — Ritter
Haupt von Hoechstatten , mit Frau,
Wien. — Hope-Douglas, Offizier, Lon¬
don. — Kossowsky, m. Fr , Königs¬
berg. — Löhmaim, m. Frau , Elber¬
feld. — Meyer, Heidelberg. — Rubin,
Obenarzt Dr* Essen. — Stevenson,
Brau, London.

Weisse * Ros ».
Kochbrunnen platz 2.

Baege, Erl , Strelila.
Hotel Boyal,

Sonnenbepgarstrasse 28.
von Neergaaxd, Frau , England,. —

von Neergand. Offizier, Hamburg;
Scliiitzeiiljof.

SchUtzonliofsitrasse 4,
Jung , Fabrikant , Rheydt*

Sendigs Eden - Hotel*
Sonnenbergerstrasse 8.

Lameyer, Hannover.
Ta umis - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Allem, Frl , London. — Blahay,
Kfm, Berlin. —■' Bfockof, Ron|taier,
Paterhof . — Burg, Frau , Darmsta/It,
— Eder, Dr. med, Köln. — Holitij
Chemiker Dr, m. Fr ., Ludwigshalen«
— Meyer, Kfm-, Landau. — Nissen»,
Kfeu, Cochem. — üöteilmMin, Din.,
Danmstadt . — Schmidt, Kifimi., Enanki
fnrt . — Schneider, Kfm, mit Fran,
Neuwied- — Schürmann, Reehtisasiw.
Dr, Braunschwelg. — Schwarz, Kfm-,
Landau. — Siegele, Rent -, Schloss
Billafingen. — Stern, Kfm, _ Darm?stadlt. — Thyssen, Kfm, mit Frau,
Aachen. — Wietb , Oberleut, Wletzlnr
— vam der Zwaan, Reut , mit Farn.,
Nymiwiegen.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Bei-gev, Kfm., m. Frau , Kassel». —>
Frei , Kfm, Stuttgart . — Latell,
Kfm, Ludivigshafeu. — Schmidt,
Kfm-, m». Frau , Frankfurt.

Hotel Wein ».
ßahnhofstrasse 7.

Binigei, Dr. med», ith  Farn , Merz-,
alben. — Stallmami, Amtsrichter Br^
Wörrstadt.

Wiesbadener Hot
Mbritzstrasse 6.

Algermiissem, Mörchi'ngea. — Baien
mann, m. Fr , Köln. — Ttnnmiw, lxnof,
KrefeSd. — Barlocker, Kfm, Berlin.
— Bioland,, Kfm, ErankfaTt. — Camp,
hausten, Kfm», NeckargenSttnd. —
Flamimi, Kfm , Kölm. — Happ, Kfm1.,
Mainz. — Hartem Kfm, Gebdien. —<
Hosik, Erl , Eltville. — Hraketn, Br»
mied, Berlin- — Kaufmann, Rechts-»
anwalt Dr, Mammhedm. — Körner,
Assessor, m. Frau , Berlin. — Löwey,
Kfm, Frankfurt » — Maitzkte, Kaufm-,
Strassburg . — Pollack, Kfm, Löwen.
— Renne, Kfm, m. Fran-, Köln. —-
RoilnJveimi, Kfm,, Köln. — Schepke,
Bürgermeister, m, Frau , Kim . —
Schneidleirl, Bürgermeister, Geinsheim.
— Schoenfeld, Direktor , Fpeibtiirg. —<
SchpiiJ«,; Kjgl. Landmessers Sirnmem,
— Steffens, Kfm, Berlin. — Stroh»
feld, Frl , Hannover. — Selb, Kgh
Landmesser, Simmepn.Hotel Wilhelm »,

Becker, Frau, mit T. u. Bedien.
Cassel. — QueneaU, Leut , mit Farn,
Stendal. — QuenseU, Rent , mit Fam,
Stendal.

In Frivathäusern.
Pension Schupp, Rheinstr . 20, 1:
Euler , Kfm. . Bradford . — Euler,

Frl . Rent .. Bradloid , — Flesch, Frl»,-Bradford.
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Komhella
Die nicht fettende Hautcreme.

Kombella-Seife
Stück 50 Pf.

Rosigzarte, weiche Haut! Unübertroffen gegen rote, rauhe,
aufgesprungene Hände. Frostbeulenetc. Radikal gegen
Mitesser, Blüten etc. Unentbehrlich in jedem Haushalt
und in der Kinderstube. Bewährtestes Mittel zur Er¬

haltung eines schönen Gesichts' und zarter Hände.
Tube 60 Pf . Doppeltube 1.00 Probe 20 Pf.

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien etc.
Vertreter : Ferdinand HZencBcel « Wiesbaden. Tel. 712.

EJlotubella

Volles Aroma — leicht löslich. ausgiebig — daher billig.

v»
Pfundlmdhse

Mk. 1 .05.
Vs

PfimdWidise
50 Pf.

empfehle:n: Franz JJ'lIeg ên , Wellritzstrasse 42. Tel. 445 EdL 5sel ©„ Moritzstrasse 3.

Tages-Veranftaltungen. » Vergnügungen
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Trinkhalle 4 Uhr:
. Konzert . 8 Uhr : Konzert.
König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Die Boheme.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Hohe Politik.
Botts -Theater . Abends 8.1b Uhr:

Der Hüttenbesitzer.
^Walhalla -Theater . Abends 8.1b Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.1b uqr:

Vorstellung.
Eiopllon - Theater , Wilhelmstraffe 6

(Hotel Monopol.) Rachm. 4.30—10.
Kiucpholl - Theater , Taunussiratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr . _
Letminus -Nestaurant , Kivchgaye 23:

Täglich Konzertz,
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel.

Konzert.

Aktuarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Bangers Kuustsalon. Luisenftr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bietor , Wilhetrnstrahe S4.
Devrmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

BolkSleschallc, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miti.
bis 9% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von %10—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des VokksbildungS.
Vereins stehen jedermann zur Be.
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castcllstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von b bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
&—8 Uhr : die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :

■Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 3 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutcnbcrgschule ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent.
gelt. Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 und 3—8 Uhr.
MÄnmer-Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast - und Schank-
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte tu Nassau. Sprech¬
stundenplan für Januar:

Eltville : Montag , 24., 1214 Uhr,
Rüdesheim (mit Bingen ): Mitt¬

woch, 12., 9-)4 Uhr.
Caub : Mittwoch, 12., 11%  Uhr.
Oberlahnsteint Mittwoch, den 12.,

3 Uhr.
Ems : Montag , 17., 111b Uhr.
Nassau : Montag , 17., 3 Uhr.
Diez : ' Montag , 17., 514 Uhr.
Langenschwaloach: Donnerstag , 20.,

10%' Uhr.
Idstein : Montag , -34., 914 Uhr.
Eppstein : Montag , 31., 1114 Uhr.
Homburg v. d. H.: Freitag , 14.,

1094 Uhr . „ t
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Gveth estraste 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zw brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose ' Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Ilrveitsnächweis des Christ!. Arbeiter-
' Vereins : Seerobenstraße 13, bei

Kchuhmacher Fuchs.

Bereiu für unentgeltkiche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil

r Männer ).
Verein für Kinderhorte , Täglich von

4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a, d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

Verein für Sommerpflcge armer
Kinder . Bureau : Steingaffe 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure»
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos , Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u-
3- 4 Uhr.

Verein Franenbildung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 16, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 1H9 bis
141 und V-3 bis 147 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 27 »—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bit
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung;
3.45 bis 6 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Müuncr -Turnvcrein . Von 3— 4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—-6‘A Uhr.
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr
Niegenfechten. 97 - Uhr: Gesang,
Probe.

1. Wiesbadener Fußballklub von 1901.
Nachm.: Uebunasspiel , Tambourin-
nbtcilnng und Athletik.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Kaufmännischer Verein Wiesbaden.

E. V. Abends 8.30 Uhr : Vortrag.
Gcmeinsctme Ortskrautenkafse Wies

baden. Abends 8.30 Uhr : General-
Versammlung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbiloungskursus 149—10 Uhr.

Blaü -Kreuz -Verein . E . V.. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechnng.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang , Literatur ufw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Vereinsabend.

Männergesang -Verein Friede . Abd
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
. 9 Uhr : Probe.
Mandolinen - und Guitarren - Ver¬

einigung „Con amore". Abends
9 Ubr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Süngerchor Wiesbaden . Abds. 0 Uhr:
Probe.

Deutschnationaler HandlnngSgehilf ..
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : VercinSabend.

Wiesbadener Zilherkranz . Abend?
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Evangelischer Männer - und Jüng
linnS-Bercin . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechnng.

Zither -Klnb. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E .-S . 9 Uhr ' Uebungsabend.

Wiesbadener Radfahr -Verein 1884
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesangprobc.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Perrückenmacher-
Gehilfen -Vcrein Wiesbaden . 9‘/,
Uhr : Versammlung.

Versteigerung von Mobilien ufw. im
Auktronislokale Marktplatz 3, vor¬
mittags 9.30 Uhr. (S : Tagbl.
Nr . 17, S . 14.)

Versteigerung von Mobilien ufw . im
Haufe Helenenstraße 5,  mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 16. S . 7.)

Versteigerung von 300 Büchsen
Gemüse-Konserven ufw. im>Hanse
Helenensträßc 24, nachm. 2 Uhr.
(S . Tagvl . Nr . 16, S . 7.)

Versteigerung von 2 Schreibtischen
ufw.? im Hanse Helenenstraße 24,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 16,
S . 7.)

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 12. Januar.

14. Vorstellung.
23. Vorstellung im Abonnement SS.

Die Boheme.
Szenen aus Henry Murgers „Vie de
Bohöme" in 4 Bildern von G.
Giacofa und L. Jllica . Deutsch von
Ludwig Hartmann . Musik von

Giacomo Puccini.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Mtzbus.
Personen:

Rudolf, Poet . . . Herr Henscl.
Schaunard , Musiker . Herr Erwin.
Marcell, Maler . Herr Geissc-Winkel.
Collin, Philosoph . Herr Braun.
Bernard , der Hausherr Herr Rehkopf.
Mimi . . . . Frau Hans-Zoepffel.
Musette . Frl . Friedscldt.
Alcindor . Herr Schwegler.
Parpignol . . . . Herr Schuh.
Äellbeamte 1Herr Preutz.Zollbeamte . . . . , £ err  Schmidt.
Studenten , Bürger , Soldaten,
Nähterinnen , Verkäufer und Ver-
käuserinnen , Buben , Mädchen usw.

Handlung um 1830 irr Paris.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaebt.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Deror . Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick. ^
Nach dem 2. Akte findet eine längere

Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 13. Januar , Ab. D
Der Freischütz.

Freitag , den 14. Januar , A'bonn . 0
Untreu , Hierauf : Die Hand.

Samstag , den 15. Januar , Abönn. R
Die lustigen Weiber von Windsor

Sonntag , den 16. Januar (bei cnxt-
oehobenem Abonnement ), nachm.
214 Uhr (Volkspreise): Der böse
Geist Lumpacivagabundus . Abends
7 Uhr, Ab. A:  Madame Bu tterfly.
Theater Girrtvirtoprerlo.

Kömgl. Theater.

Ein Platz lostet: Erhöhte
Preise

Frcmdcnloge I. Rang .
Mitteiloge 1. Rang . .
S .itcnloge I. Rang . .
I. Ranagalerie . . .
Otchcstersesscl. . . .
Parkett.
Parterre.
II . Rang 1. Reibe . .
11. Rang 2. Reiheu. 3.,

4. uni 5. Reihe Mitte
II . Rang 3. bis l>. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe uni

2. Reihe M Ute . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

Gewöhn!
^ Preisent| H nr~

14|
12  ■
10
9
9
7
4
6

40

10
9

50
6 j50
6 I50
.< 50
3 !-
4 50

2 | 25
|

2 [21
i !so
il-

Reftdrrr;-Therrter.
Direktion: Dr. phil . H. R «iuch.

Mittwoch, den 12. Januar.
Dutzcndkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Hohe Politik.

Schwank in 3 Akten von Richard
Skowronnek.

Spielleitung : vr . Hermann Rauch.
Personen:

Ottomar , Herzog von
Laxenburg-Wetten¬
stein . Rudolf Bartak.

von Pfundtmann,
Minister . Rnd. Miltncr -Schonau.

Adalgisa, Prinzessin
Rheinfelden- Lachs-
Lachs-Klostcrstcin . Stella Richter,

vr . Billnng . . . Reinhold Hager.
Maria , seine Frau . Agnes Hammer.
Jonas , Kommissionär Theo Tachauer.
Rosa, Dienstmädchen Minna Agtc.
Merck, Leibkammer-

diener . Friedr . Degener.
Schöpfte, Bote im '

Hofmarschallamt . Willy Schäfer.
Ein Lakai . . . . Max Lipski
Die Handlung spielt in der Residenz
des Herzogtums Laxenburg . Zwischen
dem 1. und 2. Akt liegen acht Tage.
Nach dem 1. und 2. Akt firrden

größere Pausen statt . .
Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Wolks-Theater.
(Bürgerliches Sämufpielhaus .)

Dotzheimerstraf;e 15, „Kcnsersaal .
Direktion: Hans Wilhelm,r»
Mittwoch, den 12. Januar.

Abends 8.15 Ubr:
Der HMenbrschcr.

(Le maitre 4" fernes
Schauspiel in 5 Akten mit freier
Benutzung d. gleichnamigen Romans
von Georges Ohnet , für die Bühne

bearbeitet von Erich Rrcck.
In Szene gefetzt von Max Ludwig,

Personen.
Marquist v. Be -ulicu Lina Töldtc.
Elaire , ) ihrp  Helene Fräst.
Oktave, j t ,re  " tnCer  Alfred Heinrichs.
Gaston, Herzoq von

Bliany , ihr Neffe . Willy Wagler.
Baron von Prcfort . Nud. Bennewitz.
Leonie, seine Gemahlin Anny Richter.
Moulinet . . . . Arthur Rhode.
Athenais, s. Tochter Ottilie Grunert.
Philipp Derblay,

Hütlcnbesitzer . . M. Alexander.
Susanne , s. Schwester Jlka Martini.
Bachlin, Advokat . . Anton Aielzer.
Gobert,Hüttenarbeiter Max Ludwig.
Ein Arzt . . . . Max Schmidt.
Ein Diener . . . . Georg Ruck.

Arbeiter.
Das Stück spielt teils aus Schloß
Beaulieu , teils auf Derblays Hütten¬

werk. Zeit : Gegemvart.

,, ) aus „Der Sommernaclits.
2. Nocturne , Musik von
3-_Scherzo, f y  MendelRsohn-
4. Ballettmusik aus der Oper „Faust*

von Oh. Gounod.
5. Largo von G. F. Händel.

Solo-Violine : Herr Kapellmeister
Jrmer.

6. Ouvertüre zur Oper „Kleopatra “ von
A. Enna.

7. Träumerei für Streichorchester von
Rob. Schumann.

8. Phantasie aus der Oper „Lohengrin'
von R. Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 1°. Januar.
Vormittags 11—12 Uhr :

Konzsrt
der Kapelle Hans Birekenbach
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.

1. Florentiner -Marsch von Fucik.
2. Ouvertüre zur Oper „Maritana “ von

Wallace.
3. Buvgnndertropfen, Walzer v. Jlorena.
4. Phantasie aus der Oper '„Faust “ von

Gounod.
5. Rococo, Liebeslied von

Meypr-Helmund.
6. Amorette i, Intermezzo von

Sohroeling.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Phädra “ von

J . Massenet.

WALHALLA
. . •S' BäS'lA 'Ti 'iaa . . ™r ™

mjp ’ Kur siocli 4 Tage.
rü ^ lieli 8st « Ultr ahends:

noni |(tenr Sclinelders
Pracht -Löwen.

sowie Auftreten
Miss larcella,TänzerinmLöwetäfig,

und die anderen
G erstkl . Attraktionen 4L.
EST* llittwodi . IS . Jlannar . " IAH
nadnn . 4 l ' lir . Halbe Preise.

FainiSlen -, Schüler - und
Kinder -Vorstellung.

Skala -Theater,
Wiesbaden. Stiftstrasse 16.

Theater Schmidt,
erstklass . Kölner Possen- u. Operetten-

Ensemble. — 30 Personen.
[S£?~ Tränen werden gelacht!

Abends 8 Uhr und folgende Tage
mit prachtv. Kostümen:

p“* Das Tollste vom Tollen!
Eine neue liistke Witwe!

Wallialla -Restaurant.
.teilen atoerait : 1908

Grosses Künstler-Konzert.
Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Famiiien-Restaurant

Täglich:
— ;—-  Matinee —

und abends
ers !ltla .ss5s;esi

Künstler - Konzert
(Hans-Kap elle)._ JL907

„Hotel Erbprinz",
Mauritiirsplatz.

Täglich Konzert d«S Rheinische,,Damen -Ormesters.
Anfangl lli  Uhr.

Jeden Sonntag Frühschoppen - n. von4 Uhr ab Konz ert»

KeßüürMi SaiierinalT
Dotzheimerstr. 15, Bes. Jacob SchauK

Täglich Uonzert
derHirokerPamenkaxelle„ Ed ckwe ik' »

î T Anfang 77» Uhw
Jeden Srnntag : Frühschoppen - „nd

von 4 Uhr ab: Ko nzert.
Stadiii ^ea '&eir1 RSainz.

Donnerstag , 13. Januar 1910:
Dsr Graf von Luxemburg.

Operette von (Aäiar.
Billettbestell , nehm. entg.: SB. Freut,
Wilhelmstrasse 6, Ijudw . Fnad,
Wilhelmstr. 46, und Schottcofel,
& Co ., Theaterkolonnade . po?



des

-S«rlag Langgaffe 25/27.
„Tagblatt-Haus".

Echaiter-Hallc geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

Mesim-mer Tagblalls.
Ametzen

l Ausgabe : Zweimal wöchentlich . >

Fernsprecher -Rufr
„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.- —*- I9—11" ' ' ‘Sonntags von : Uhr vormittags.

Nr . 3. Mittwoch , den 13. Januar« 19 O.

ZmiMrstchermg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Biebrich belegenen, im
Grundbuche von Biebrich

Band 108, Blatt 1962
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
des BauunternehmersAugust
Rudolphy und dessen Ehefrau,
Relly , geb. Pnuly,zu Biebrich,
Jahnstraße 19, zu je V* einge¬
tragenen Grundstücke:
Kartenblatt 36:

Parzelle 924/45, Acker, Jahnstr .,
9 qm, Grundsteucrreinertrag
3 Pfg -,

Parzelle 930/44, Acker, Bunsen-
straße, 6 qm, Grundsteuer-
rrrnertrag 2 Psg.,

Parzelle 929/44, Acker, Bunsen-
straße, 42 qm, Grundstener-
reinertrag 15 Pfg .,

Parzelle 963/45, Acker, Bunsen-
straße, 80 qm, Grundsteuer-
reintrag 28 Pfg

Parz . 920/44,
Parz . 921/44,
Parz . 923/45,
Parz . 923/46,
Parz . 962/45,

Wohnh. 14 qm,
mit 43 qm,

Hofraum, luv72gw,
Jahn - 3 qm,

straße 20, 1 qm,
Gebäudesteuernutzuugsw. 2550 M.

am 3 « . Januar INI « , näch¬
st ittags 3 Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht in dem Rathause
zu Biebrich versteigert werden. Der
Pcrsteigernngsvermerk ist am 23.Juni
1909 und am 11. November 1909
in das Grundbuch eingetragen. F313

Die Insertion vom 4. 12. 69 zu
Nr . 73, wird dahin berichtigt, daß
a« Wohnhaus noch weitere 14 qm
hjrrzntreten.

Wiesbaden,
den 26. November 1909.

Königliches Amtsgericht,
Abt. 8.

Die Klempner - und Dachdecker-
Arbeiteu (Schiefer) der Infanterie-
Kaserne 1. 88 und der Osfizier-
Speiseanstalt zu Wiesbaden werden
getrennt öffentlich ausgeschrieben.

Jeder Hauldwerkszwelg. zerfällt in
4 Lose.

Die Bedinsumgen , Zeichnumgien,
sowie die Verdiugumgsanschläge
lisgien im Nsubu-lb-Bureau Fnfan »-
tsrre -Kaferne an der Westerwald-
stratze zur Einsicht aus ; letztere kön¬
ne« auch von dort für jeden Hcvnd-
werkSzweig gegen Gebühr von 3 M.
für Jnstruterie -Kaserne , von 1 M.
für Offizier -Spets «cmstalt bezogen
werden.

Die Angebote sind verschlossen, und
mii entsprechender Aufschrift ver¬
sehen an obenbezeichn-etes Bureau
Ibis Freitag . den 28. Januar 1918,
vormittags 18 Uhr, für Klempner-
ärbeiten und 11% Uhr für Dach/
decker-Arbeflen einzureichen.

Zuisthlagsfrist4 Wochen. F602
Mikitär -Bauamt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die W-

siüdovUWg der verlängertem Elsässer-
stTasie und Blumentholstratze ist
durch Magistrats - Beschluß vom
6. Januar 1910 gemäß § 8 des Flucht-
^iniengesetzes vom 2. Juli 1875 förm¬
lich festgestellt worden und wird vom
12. Januar d. ,I . ab 8 Tage irw Rat-
chaus. 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
jwährewd der Dienststunden z-u Jeder¬
manns Einsicht offengelegt . *

Wiesbadeu , den 8. Januar 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1918

betreffend.
Unter Bezugnahme auf 8 35 der

deutschen Wehrovdnung vom 22. Ito-
vember 1888 werden alle stich hier
aufhaltenden männlichen Personen,welche

a) ^£r Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1890 einschließlich
geboren und Angehörige oes
Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits über¬
schritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde ge¬stellt, und

stwar gestellt, über ihre
MilitarverhaltNisse -aber noch
reine endgültige Entscheildung
erhalten haben,

hierdurch aufgefordert . sich in der
Zeit vom 3. Januar bis 1. Februar
1?„10  NP Zwecke ihrer Aufnahme in

^ekrutierunNs -Stammrolle im
Raihauie , Zimmer Nr . 51 (2. Stock),
nur vormittags von %9—% 1 W
anAumelden, turb zwar:

1889 geborenen Militär-
Pflichtigen:

^BnchsL 'ben 'N mit den

BnIL Sbis mit den
J 4r •Januar , mit denBuchstaben V bis Z.

Die 1898 geborenen Militär¬
pflichtigen.

den 15. Januar , mit demBuchstaben B.
Montag , den 17 Januar , mit den

Buchstaben A, C, D.
18. Januar , mit den

Buchstaben E, F.
Mittwoch den 19. Januar , mit den

Buchstaben G, I.
Donnerstag , den 20.  Januar , mit

dem Buchstaben H.
Fvchtag den 21. Januar , mit dem

Buchstaben K.
Samstag , den 22. Januar , mit dem

Buchstaben L.
den 24.  Januar , mit dem

Buchstaben M.
den 25 Januar , mit den

Buchstaben N, O.
den 26. Januar , mit dem

Buchstaben R.
Donnerstag , den 27. Januar , mit

den Buchstaben P , Q.
Freitlm , den 28. Januar , mit dem

Buchstaben S.
Sonnabend , den 29. Januar , mit

den Buchstaben T , U, V.
<den 31. Januar , mit den

Buchstaben W> X, U, Z.
. Dre nicht hier geborenen Melde-
pflichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die
zurückgestellten Militärpflichtigen
ihre Losungsscheine vorznlegen . Die
erforderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zivflstands-
regrster der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder domrzÄ-
berechtigt, aber ohne anderwerteii
dauernden Aufenthaltsort 3-ei44ia, ab¬
wesend sind lauf der Reise begriffene
HgrstÄungsgehilfen, auf See befind¬
liche Seeleute rc.) haben die Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brot - und Fabrik¬
herren derselben die Verpflichtung,
sie zur „Stammrolle anzumelden.

Militärvflichtige Dienstboten,.
Hans - und Wtrtfchaftsbeamte , Hand-
lungsdiener . ^ Handwerksgesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter rc., webche
hier in Diensten stehen, Studierende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen
Lehranstalten sind hier gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier zur
Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des BerechtiigungIscheiNss zum ern-
jährig -freiwilligen Dienst oder des
Befähigungs -scheines zum Seesteuer¬
mann find, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei,
dem Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommiffion, Herrn Polizeipräsident

von Scheust hier , zu beantragen und
sind alsdann von der Anmeldung
zur Rekrutierungs -Stammrolle ent¬
bunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30
Mark oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht auf ihre FamiilienverhMnisse
usw. Befreiung oder Zurückstellung
Vom Militärdienst beanspruchen,
haben die desfallsigen Anträge bis
zum 1. Februar 1910 bei dem Mai-
gistvat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 14. Dez. 1909.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung! vom Mili¬

tärdienste haben sich diejenigen jungen
Leute , welche im Besitze des Berech¬
tigungsscheines zum einjährig -fre :--
willigen Dienst sind und in diesem
Fahre das 20. Lebensjahr vMenden,
o. h. im Jahre 1890 geboren sind, ber
der Ersatzkommifsion Hierselbst, Fried-
richsträße 17, Zimmer Nr . 33, zu
melden.

Die Meldungen haben innerhalb
der Zeit vom 8. Januar bis 15. Fcbr.
d. I , zu erfolgen und ist dabei der
Berechtigungsschein zum einjährig-
freiwilligen Dienst vorzulegen.

Bersäümnts dieser Meldung hat
gernätz § 26, ad 7, der Wehrordnung
.eine Bestrafung wegen Verfilz es
gegen die Melde- und Kontroll -Vor-
fchri'sten zur Folge/

Wiesbaden , den 2. Januar 1910.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz - Kommission Wiesbaden
(S -ka>dt>.

von Schrnck.
Bekanntmachung.

Prüfung für den ei» jähr .-freiwilligen
Heeresdienst.

Diejenigen im> Reg.-Bez. Wies¬
baden ' gesteÄungKPflichtigen jungen
Leute , welche die wissenschaftlicheBe¬
fähigung zum !efnjahrjq -freiwrll!lgen
Dienste durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, haben ihr Gesuch um
Zulassung zur PrüfuiNg spätestens
bis zum 1. Februar n. I . bei uns
eirrzureichen. Es empfiehlt sich
jedoch, die Einreichung des Gesuches
schon jetzt zu bewirken. Dabei ist
anzugeben , in welchen zwei fremden
Sprachen der sich Meldende geprüft
zn werden wünscht, sowie ob, wie
oft und wo er fick einer Prüfung vor
einer Prüfungskommission bereits
unterzogen hat . Außerdoiu sind die
in § 89 der deutschen Wehrordnung
aufgeführten Papiere in Urschrift
einzureichen . *

Wiesbaden , den 9. Dezember 1909.
Königliche PrüfungS -Kommifsion für

Einjährig -Freiwillige,
gez. v. Ehreuberg.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 11. Dezember 1909.

Der Polizei -Präsident,
v. Scheust._

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht'

Des Taglöhners Jakob Bengel , gev.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickebr,
geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz,

des Büfettiers Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach,

des MaurergehÄsen August Berg¬
hof, geb. 23. 10. 1878 zu Wies¬
baden,

des Schloffergehilfen Georg Berg-
Hof, gob. am 20. 8. 1871 zu
WiöÄbaiden,

der leb. Dienstmagd Anna Bau --
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
Münster,

des Kutschers .Karl Buhlmann , geb.
am 6. 5. 1878 zu Dorfweil , und
dessen Ehefrau Maria , geb.
Gotzsche, geb. am>27. 8. 1880 zu
Biebrich,

des Buchhalters Karl Buch, g,eb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim,

der ledigen Antonietta Bruisma,
geb. am 6. 10. 1886 zu s 'Grafen-
bage.

der geschiödsnen Ehefrau Albert
Conradi , Lina , geb. Roth , g,eb.
am 11. 12. 1862 zu Wehen,

des Grundgräbers Jos . Egenolf,
geb. am 11. 12. 1873 zu Ober-

des Aiühlenbauers Wilhelm Favv,
geb. am 9. 1. 1863 zu Oberoff-
leiden,

des Tagl . Wilhelm Frohn , geb. am
7. 8. 1366 zu Springen,

des Tagl . Theobald Hellmeister,
geb. am 10. 12. 1866 zu Gau-
algesheim,

des Pflasterers Beruh . Hendricks,
geb. am 4. Juni 1872 zu Labbeck,

des Schreibers Theodor Hofmann,
geboren am 10. 8. 1871 zu Wies¬
baden,

des Dachdeckers Johann Hoaschler,
geb. am 5. 5. 1871 zu Gerols¬
heim,

des Taglöhners Albert Kaiser,
geboren am 20. 4. 1866 zu
Sömmerda,

des Schlossergehilfen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu LudwigKhafon,

des Kutschers Ernst Könrg, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaoen,

der , Ehefrau des TagliHners
Srmon Kropp, Ehristiane , geb.
Bausch, geb. am 11. 5. 1875 zu
Wiesbaden,

des Glasreinigers Heinrich Kuh-
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Bisbrich,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am<23. 11. 1866 zu Rauhe,

des Taglöhners Friedrich Lieser,
geb. am 5. 7. 1872 zu Auringen,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Mahbach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaiderit,

des Bäckergehilfen Lvuis Macken-
roth , geb. am 15. April 1874 zu
Meerenberg,

des Taglöhners Wilhelm Möller,
geb. am 25. 10. 1870 zn Wies¬
baden,

des Taglöhners RabanuS Nau-
beimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
W'.nkel,

des Taglöhnevs Georg Ott , geb.
am 27. 5. 1879 zu Ems,

des Tapezierers Karl Rehni, geb.
am 8. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wllh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Afchers-
lebcn,

des Tapezierergehilfen Otto Reiß-
ner , geb. am 3. März 1885 zu
Altenau,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

der ledigen Hedwig Schaumburg,
geb. am 19. 11. 1881 zu Magde¬
burg,

des Installateurs Heinr . Schmieder,
geb. am 17. 3. 1872 zn Krotzingen,

der led. Maria Schmidt , geb. am
10. 2. 1886 zu Heiler,

des Kaufmanns Herm. Schnabel.
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

der ledigen Dienstmagd Karotins
Schöffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster.

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober-
dollcndorf,

der Ehefrau des Taglöhn . Johann
Stähle » Marie , geb. KrastÄ.
geb. 31. 1. 1882 zu Tübingen,

des Reifenden Rudolf Steuer , geb.
am 1. 3. 1878 zu Olmütz,

des Tagl . Wilhelm Urban , geb. am
3. 12. 1872 zu Würges,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
8. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Volkmar,
geb. am 17. 6. 1871 zu Staßfurt,

des Tünchers Philipp Wiesenborn,
geb. am 19. 1. 1877 zu Mainz,

der led. Johanna Zimmer mann,
geb. am 20. 5. 1888 zu 38ies-
baden , - <

der Witwe des Fuhrmanns Jakob
Zinfer , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. 9. 12. 1872 zu Wiesbaden.

Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von JnstallationS.

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesigen Firmen be¬
rechtigt:

. .. . - - - - 26.
>ranien»

1. Georg Auer , Taunusstraße
2. Heinr . Brodt Söhne , Or:

straße 24.Wnr  f3. Max Commichau, Michelsberg 13,
4. F . Doffiein , Friedrichstraße 43.
6. Elektr . Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40.
6. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hanfohu & Co., Moritz-
straße 49.

7. Carl Gasteier , Neugasse 9.
8. Glaab u . Metzger, Adelheidstr. 32.
9. Nathan Heß, Taunusstraße 5.

10. Heinr . Horn Söhne , Dotzhermer-»
straße 111.

11. August Jeckel, Zietenring 1.
12. Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
13. Theod. Merninger , Kapellenstr. 1.
14. Oestreich u. Berbeiüch, Strft-

straße 13.
15. Rhein . Elektr .-Gefellsch-, Luisen-..

16. LlwMst Schaeffer Nachf., Lang-
gafse 3g.

17. Otto Stebert , Hallgarterstratze 4.
18. Philipp Steimar , Webergasse 51.
19. Thiergärtner und Voltz u. Witi-

m-er , Schillerplah 3.
Wiesbaden , den 3. Jan . 1010. *■

Verwaltung
der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Verdingung.
Die Lieferung von:

a) zirka 200 Stück Piassava-
Besen, großes Format , und

. ^ -d) Sst. 30 Kehrwalzenfüllungen
soll rm Wege der öffentlichen Ans-
schreibung- verdungen werden.

Angöbotsformulare und Berdimg»
nngsuntertagenl kömren ioafjveab  der
Bormitt agsdrenftstundon im Rat¬
hause, Zrurmer Rr . 53, eiusesehen,
auch von dort «egm Barzahlung ab.
bestellseidfrere Einsenidumig von
70 Pf . (keine Briefmarken ' rnid nicht
gegen Postnachnahm'e) und zwar knK
zum 22. d. M . bezogen werden.

Verschlossene umd mit entsprechen¬
der Aufschrift verseherie Angebote
srnd spätestens bis

Dienstag , de» 25. Jannar 1910.
vormittags 11 Uhr,

im Rathaufe , Zimmer Ar . 53, citiu
zuveichen.

Die , Eröffnung , der Angiebote >er->.
folgt in Gegenwart der etwa , er-,
scheitnonden Amlbieter. Rur die mit
vAn vorgeschriebenen wrd ansge-
gefüllten Perdirrgungsformular ei» ,
gereichten Angebote werden bef der
ZulscklagSerteilung berücksichtigt.

Zufchla<Kfr >ist: 21 Tage . *
Wiesbaden , den 8. Januar 1910.

Städtisches Strastenbauamt.,
Verdingung.

Die „Lieferung . von Schnitt - und
Rundhölzemr rm Rechnungsjahre
1910 soll im Woge der öffentlichen
Ausschrei-bung bervungen werdenc

Angebotsformulure und Ver-
dingMigsUnterkoVen kömrsn während
der Vormittagsdienstftunden im
Rathause , Zimmer Rr . 53, siwge-
sehen, auch von dort gegen Ban,
zahkuing oder besteügeldfreie Ein¬
sendung von 80 Pf . (keine Brief¬
marken und nacht gegen Postnach,
nähme ) und zwar bis zum 27. d. M.
bezagen werden'.

Verschloffene und mit entsprochew!
der Aufschrift verschöne Ängeboch
sind spätestens bis

Samstag , den 29. Januar 1910,
vormittags 10 Uhr.

im Rathnnse !, Zimmer Ar . 63, ein,
zureiche,n.

,Dre . Eröffnung der Angebote er,
folgt in Gegenlvart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Rur die mit
idem borgeschri ebenen und ausge-
füllteu Berdingungsfanmullar einge,
reichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilwng berücksichtigt.

Zuschlagsfrift : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 8. Januar 1910.

Städtisches Straßenbanamt.

Monats-ULbersiWen der meteororogischen VeGbachtung§statron zu Mesbaöen
_Monat Dezember 1909. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)

Luftdruck

Mittel
mm

747,1

Maximum
mm

763.4

Datum Minimum
mm

727,8

Datum

Lufttemperatur
m

6 °

2.3

2b
C»

9a
C°

i8 3,1

Mittel
6»

Mittl.
Max.

6 °

3,4 5,7

Mittl.
Min.
C«

1.3

Absol.
Max.

6°

12,3

Datum
Absol.
Min.
0°

-5 ;9

Datum

17

Absolute Feuchtigkeit
7m
mm

2n
mm

4,9 5,1

9a
mm

4,9

Mittel
mm

5,0

Relative Feuchtigkeit
7 m

Proz. Proz.
85.8 78,0

9a
Proz.
83,9

Mittel
Praz.
82,5

Bewölkung Nieverschlag Zahl der Tage mit Zahl der Zahl der Winv -Beobachtuugeu mit

7« 2« 9 a Mittel Summa
mm

Max. in
24

Stunden.
mm

Datum
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Bette 2 . 13 . Januar 1S1V. Amnrrye Anrrtgen Se» W>ressa»rnr» 12 . Jahrgang . Nr . 2.
Bekanntmachung.

Es wird biermnt zur üffentzlichen
KemntzwkS gebracht, daß weder dir
DtadMener rwch sonstige städtische
Getzieüstete zur Empfangnahme der
'zur Stadt - und Stau,erlasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.
, Nur cm die mit der Zwanasvoll-
?ftveckung beauftragten Bo'llziehungs-
Deamteu kgLy zur Abwendung der
'sisändung rechtskülttse Zahlung er-

, den 7. Januar 1910.
Der Mag istrat.

Verdingung.
Die Estwässorirngsanlage für den

ADwmeine « Frauenpavillon , des
stäKischen Krankenhauses soll in
B Lasen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vebdung-en werden.

VeroinaunHsu -ntertagen und Zeich-
NunKü«>tonnen während der Vor-
mittaHsdienststunden im Berwal-
tungsaebäude , Friedrichstr .- 15, Zim-
nrcr Irr . 9, eingesehen, die Angebots-Unterlagen, ansschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung van
1 Mk. für iedes Los bis zum Diens¬
tag , den 18. d. M . bezogen werden.

Aers-chkoffene und nrit der Auf-grrift.H.A.70"versehene Angeboteiö spätestens bis
Mittwoch, den 19. Januar 1910,

vormittags 10 Uhr,
Hierher eirrzureickj-en.

Die Erssfnuny der Angebote er¬
sahst — unter Enthaltung der obigen
Los -Reihensostpe— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . Nur
dte mit dem vorgeschriebenen und
anisqe süliten Verdi ngungs -Formular

enetchten Angebote werden be-

Znschiapsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Januar 1910.

m_Stndiisches Ho chbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 930
Quadratmeter Zementfußböden in
dem Kellergeschoß des Neubaues
„Allgemeiner Frauenpavillon " auf
dem städtischen Kranrenbausgc 'lände
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden:

Berdinäungsumterlagen und Zeich¬
nungen Wimen während der Bor-
mittagsdienststundcn im Verwalt
tungsaebauoe , Friedrichstr . 15, 8im
wer 9tr. 14, eingesehen, die Auge
botsunierlagen , äusschliehlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bostellgeldfveie Einsen¬
dung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf.
schrift „H. A. 71" versehene Angebote
find "spätestens bis

Donnerstag , den 20. Januar 1910,
vormittags 10 Uhr»

Hierher einzureichen.
Dr« Eröffrmrm der Angebote er-

ßolat in Gegenwart der etwa er-
kchennnden Anbieter . Nur di« mit
denn vorgeschriebenen und ausge-
füllten VerdinaungsforrwuLar errPe-
reichben Angebote werden berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Januar 1910.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Hermine

Matter , geboren am 6. September
1879 zu Wiesbaden , zuletzt Mücher-
straße 18 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind , so daß das¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden muß . Wir ersuchen um
Mitteilung ihres Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 7. Januar 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung .des Bedarfs an

Steinzeugröhren nebst Formstücken»
Hossinkkasten und Fettsänaen usw.
zur Herstellung von Straßen - und
Hausentwässerungsanlagen im Rech-
nungssahre 1910 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreib>ung,verdungen
werden.

Anaebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdrenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 05, einge¬
sehen, die Bedingungs -Unterlagen,
einschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder beftell-
geldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 22. Januar 1910,
vormittags 10 Uhr,

im Rathaus «, Zimmer Nr . 05, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgcschriebenen und ausge¬
füllten Verdingungsformular oinge-
reichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 6. Januar 1910.

_ Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 62 lfd. Mir . Steinzeugrohr-
kanal von 30 Zentimeter l. Welte
umid 290 lfd. Mir . desgleichen von
25 Zentimeter l . W., einschließlich
Sonideckauten , in der Händelstraße
sMeu im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen iverdem.

Angcibötsformulare . Ver-dingnngs-
nnterlagen und Ztzichnumyem können
während der Vormittag ^ i-enftstunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
aesehen, die Verldingnnssunterlagen
iausschlietzlich Zeichnung,en) auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezag>en' werden.

Verschlossene und mit entstzre>ch!en>-
>der Auffchrift versehen« Angebote
''sind spätestens bis

Dienstag , den 18. Januar 1910,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, eimqu.
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er»,
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschrtebenen und austzefüll-
ten VerdinWlngsformnlare einige-
rerchtmr Artgebcste werden hoi der

rZns'chlagserteilung berückfichtiizt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 5. Januar 1910.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Betonröhren und Einlaßstucken «sw.
zu den städtischen Kanalhauten im
Rechnuugsiahre 1910 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Ang ebots formulare , Verdingu ng s-
unterlaaen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdrenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein ge¬
sehen, die De rdingu ngs unterl age n,
einschließlich Zeichnungen , auch! von
dort gegen Barzahlung oder bestell,
geldfreie Einsendung von 1 Mk. be,
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 15. Januar 1910,
vormittags 10 Uhr,

nn Rathause , Zimmer Nr . 65, eriWw-
reichen.

Die Eröffnung , der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebenen und ausge.
füllten Verdingungsformular einpe«
reichten Angebote werden bei der Kl,
schlagserterlung berücksichtigt.

Zuschlag sfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 31. Dez . 1909.

Städtisches Kanalbamamt.

Senat Beschluß des Magistrats soll
eine prosektierte Straße im Distrikt
..Ueberried " den Namen „Gabelst
lbergerstrvße" erhalten . Sie zweigt
zwischen Hartirm »- und Knausstraße
rechts von der Philippsbergstraße ab
und verläuft dann in Berlange rang
der Güstav -Adolf-Straße von der
Luidwrgstraße bis zur Rothstraße.

Dieser Beschluß wird endgiltist,
wenn nicht binnen , 14 Tagen von dem
BetÄliOten Einspruch erhoben wird.

Straßen -Bauamt . *

Nassanisclie LaodcsblbüotM.
V«pzeichinn« d©P neu blosuMibunMoeueu
Büi.'Sk;!', die rram, 10. Jajwiar 1910 a®
im, lÄsezimtae ’r swisgest&Et, sind und

d»rt vorerasbiesteitNi werde ®, könraem,
Kil>lii,>g.ra.T,ii,ie der  deiftechie ® Zeit-

.sehrifite®-Liiberait<un. Bd . 23, A. Bed-
Tiage. Ijeipzig 1909, Hranibeldt , W . v.,
6 «santme1ite Schiriffcon. Bd . 6, 7, 10
bis 12. Berlin 1903—1907. Bjartartam,
E . v., GmmdrisB der Erkemnttudatehiie.
Sachsa 1907. Hartmaam , E . v „ Grund¬
riss der Naturphilosophie . Sachaa
1907» Mack , Krems;, Da« ReäiigrönB-
und WoStprobfemn. Teil 1. Leipsäg
1902. Knöpfler , 'WSert tsrtd Bedieti-
trnE des SttadiwiBs der Kirehen-
fgeschfi'chtae. Mitraohe«, 1893. Gesch . V.
Tfra! BiMiottfhlekar l>r . Heraici . Beete,
G . E ., Xkm eigene Hein und sein Gar¬
ten . Wäeshadent Westdeutsche Ver-
JagogeaeCfechafit. 1909. Sidowi, H ., Baair
regeln und Bangesete . Dtisedld . 1909.
Gf« ch_ v.  d . Körnigl. teclm . HioeJi-
schu3le zu Hannover . Hauek , G., DSe
imaJerdsehe Pemspe-kfcive, Berfin 1882.
Gesch . von Frau Fr . A . Memr.

Strassen - umid BaaiiliuchtEniengesete.
Komlmemtar von Karl Sass . Berlin
1910. Anrnhai des Beaeheeerichite.
Bd . 8—7. Feipzig 1882 und 1883. Aua
dam, Naddaas des Herrn Juistizrat
Pebansesi. Allgemeines Landrecht für
diie preuss . Staaten . TWli 1—4 und
Register . Beriin 1835. Geseh . von
Herrail Fandessekretär Wendel . Ver¬
gleichende Darstellung des deutischen
und aiuHbänffisehen Strafnechts . Bd . 3
Ms 6. BerÄj 1905—1907. Wagner , A .,
Tbooretieche Soziatekonomie . Abt . 1
u . 2. Bd . 1- Leipzig 1907 und 1909.
Schmelzte , H .. Der Stefl)tshau «halit- dies
Henze ®tums Bayern , im, 18. JahrSi .unxl.
Staibtsent 1900. Snbik , H/einirich Ritter
vop , Der staatliche Tramsporthandel
Oesterreichs . Wien 1907. v. Atoocfc,
Tn-uppenftlhniBwg. Berlin . 1910. Oemer,
Wi., Veritereme Söhne . Aus der Frem¬
denlegion . Berlin 1906. Hofkaten dien,
Gothaische -r , für 1910. Gotha 1910.
Taachenbach , Gothaischea , für 1910.
Bd . 1 bis 4. Gotha 1910. Allgemeine
Zedtsehriflt für Geschichte . Bd . 1—9.
Beriten 1844—1848. Finke , H ., Das
Da^tettum und der XTdstergajng des
Tempterordens . M-ünst . 1907. Harsben,
W,., Der Güterbesitz des Klosters
Weö®enburg i. E . Speier 1893 und
1894. Tiasait , V ., Des Proaäöns en
AknTTujfme. 17. 4dl. Paris 1876. Ge-

v. Fr , Dr . A . Meurer . Gramer,
F ., Rheiursche Orttewamen. Düsseldorf
1901, Schleinitz , O. v., Trier . Leipzig
1909. Späh ®, Karl , Studien zur Ge¬
schichte des Andern acher RheaiEoMB»
Borna. 1909. Rotschild , S., Die Vteav
gangenheit und Gegenwart d. israeli¬
tischen Gemeinde Worms . Frank¬
furt 1905. Gesch . v . H.rn . Bibliothekar
Dr . Herariei . Grenviääe-Miiirray , Die
Bussen in der Gegenwert . Leipsag
1878. Geschenk von Frau Dir.
A . Mevrrer . Daudet , E „ Lee couffisses
de 3h. SociAtfi Parisienne . Paris 1893.
Gosch , v . eätnem UngesB. Mich , W .,
Ansichten hessischer Städte vom,
Jahre 1591. Marburg 1902. Colfberg
im Jahre 1807 belagert und verteidigt.
Berirän 1808. Gesch . v . Frau Dr . A
Meunsr . Zeihnbreoher , F . X ., De
KAliolniaiatioinstä'tigkeit .des Hocbstifte
Frenrängen in den OstaJpeolärtdern.
Mihrclweni 1907. Mcmecke , F ., Wteilit-
büNMrtuin u. NaibLonafetaat. München
1908. Müsebeck , Ehrast Moritz Arndts
StcAmur zu dien lteformen des studen¬
tischen , Lebens . München . 1909. Gesch.
v. Herrn Prof . Dr . LlesMgang. Laden-
dorf , Harns HoKmaan . Berfen 1908.
OstwaSd, WHJh., G.roff» Minoor . Leip¬
zig 1909. Boehnser , Hi., Luther im
Lichte der neueren , Forschung . A . 2.
Leipzig 1910. Ludwig , Alb ., Schalter
pnld, die deutsche Nachwelt . Berlin
1909.  Jordan , Mh. Gesellschaft . Biele¬
feld 1906. K.rürrcmei , O. u . M. Eckert,
Geo^rapjhiischBs Praktikrom,. Leipzig
1900. Gäobito, UluBtrierte Zeetechirift
für Utnder - unkl VölkerkuTucte. Bd . 93
n.  94 . Bnmnschweie 1908. Geschenk
v. ebnem, Ungenannten . Pesury, B- E,
Dem Nordpol , am nächste », Leipzig
1907. TfeeophiJn«, Mi*t*dtacdrartc « tedi,
Drama . Bferarosge«. v. B . Betschi.
HrtdeBbeag 1908. TabrWh d. Keiner
Bfumtenspieke. Bd . 7. Köln 1906.
Gesch. v. Frau Hoftat Dr. Hastenrath

in Köln - Körting , Karl, , Ausgewählte
Werke . Heranag . v. Willi . Iöummer.
Bd . i—3 . Dresden 1909. Geschenk v.
Herausigiehdr. Beiträge zur LSteratur-
u . Kulturgeschichte der Bheänkanri.e.
Bd . 1 (H . Lindenhom v. Ki. Beck¬
mann ) . Bonn 1908. Stoilze, A -, Homo-
ireslaen. A . 5. Frankfurt a . M. 1903.
Boqueitte , Otto , Gevatter Tod . Stutt¬
gart 1873. Geskya Th ., Das Idyll von
Bauierbach . Schauspiel . Laurahütte
1909. Dielte, Buch, Deluaan, iß (Lcham!
Wiesbaden . Vertag des Verfassers.
1908. Bicrbaum , O. J ., Der Musett-
krieg . Berlin 1907. Wolzogetei, E . v.,
ihc Maibrauit . Berlin 1909. Mii& r,
Ed Etymologisches Wörtetrbnch der
englischen Sprache . Teil 1 und , 2.
Göthen , 1879. Gesch . v. einem Graten.
Terirvso !!. A., Poetical Works. V«L 1
u . 2. Leipzig 1860. Gautier , Th -,
Hißtoine diex Komantisme . Etüde sarr
ffla petesie francai .se 1830—1868.- Paris
1905. Echegary , Jose , Die Frau des
Bäckers . Drama . Bearb . v. J . Fartenr
rath -Wien 1883. Gesch . v. Herrn Hof¬
rat Dr . Fastenrath . POrez Geldes , Lo
prahibido . Tom . 1 u . 2. Madrid 1906.
Ohatea 'u'brteml , Les martyris . Nouv.
«d. Paris 1875. Geschenk von einem
Ungenannten . Brünettere , Ferch , Jtee
S [fstpaes du th &ufcre fransa « (1636 bis
1850). Nouv . 6d. Paris 1896. Gesch.
von einem Ungenainnten , Hpgo , Vs,
OcOam. Choees vues . Paris 1887.
Geschenk von einem Ungenammteim
Geyenstam s Gustav af . Die Komhdi»
der Hie . A. 3. Berlin 1906. Dnaich-
Trsanr, TToteer, In . Sturm 1 rteid stille.
SteWSschichten,. München 1905. Bolle,
F ., Beiträge zu einer geologischen
Karjte der Schweiz . Bern 1881. Ge¬
schenk v.. Herrn Geheimrat Jaoobi i»
Homburg . Schmoll , Otto , Lehrbuch
der Zoologie . A . 25. Leipzig 1910,
Bnewster , David , Briefe über die
natürliche Magie an Sir Wialier Scott.
Berlin 1833. Geschenk von Frau Dr,
Meurer . Zeitschrift (Htoppe - Sevter)
für physsoängBsche Ohamite. Band 59.
^raosboug 1909. l barm bock . K«rh
Von Tieren und Menschen ., Brüelmisue
und Erfahrungen . Berlin 1908. Adame,
H , Eliug. Leipzig 1909. Eisemanin,
A., Vorgoschteht », Gründrang und Ent-
wtefealiumg der Pianoforte - Fabrik
Schtedmuyer äa Stuttgart 1908—1909,
Stutteant - 1909. Geschenk von Schied-
Tuiayer u;n.d Söhne in Stuttgart . '/■ m-
trailbäaibt für BakterioJogilei, Parasiten-
kurade etc . Abt . 2. Bd . 23. Jena 1909.
Jafcstesberichte über die Leistumtgeni u,
Fortschritte in der ges . Medizin . Jahtr-
raag  43 (1908). Bd . 1 Berten 1909,
PageiWtecher , E ., Chirurgisohe ® aus
Alt - Naissau . Sonderalxteuck 1909.
Archiv (Pflüger ) für die gesamte
Physiologie . Bd . 126. Bora . 1909
Das Maiigratemhad in Bademveeffier.
Freürarg i. B . 1909, Gesch . v. Horrp
Gehcinmait 1fr fi . Pfeiffer . Krar- und
Badeorte in Schweden . Steckboi
1909. Geschenk v, demedlben . Ver-
haawfiu,naam des JcUgmorinen drutectio«
Bädervcifbanidee . Band 17. iBrestep
1909. Geerftenk von domwTben . Hews,
G-, Imfcernattemiate Sehprobem . Wfe *.
batden., J . F . Bengma-ny 1909. Archiv
(Vicchow ) f . pathologische Aroetemte
ete . Bd . 196- Berffin 1909. *

preise 6er Lebensmittel nnh  landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

F «« rag«
Hafer, aller
Hafer, neu .
Stroh , neu,
Heu, alt . ,
Heu, neu >

Wiltualien
Lßbutter
stockbutter .
Lrinkeier .
Frische Eier
Kalk-Eier .
Handkase
Fabrikkäse .
Eßkartoffeln
^Eßkartsffeln
Zwiebeln

Knoblauch .
Erdkohirabi
Rote Rüden
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. pelbe Rüben
Rettich .
Treibrettich
!Radieschen.
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich•
Petersilien
Lauch
Sellerie . ,
Kohlrabi . ,
FeldMrken
Treibgurken
Einmach gurken
Kürbis . .
Tomaten . . ’
Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-Bshnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Vrinzeßbohnen .
Grüne Erbsen mit Schale
Er tuen ohne Schale
Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Rotkraut . . .
Rotkraut . . . .
Wrsing . . . .
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, aurliin
Rosenkohl

100 Kg.
160 „
100
100
100 ,.

Kg.

St.

1
1
1
1 „
1 n

100 „
100 ..
100 Kg.

1 ..
50 ..

1
1 ..
1 ..
1
1 „
1

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1

1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

50
1
1
1
1
1
1

1 Kg.

Kg.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Prei «.
M •4 M | te t A J6 A

Grün -Kohl. 1 Kg. — — —
— — — 1— Römisch-Kohl . . . . 1 „ — — -- —
16 60 17 60 Kopfsalat. 1 St. — 13 — 15
6 60 7 — Endivien. 1 „ — 12 — 15

_ Spinat. 1 Kg. — 30 _ 34
10 — 12 — Sauerampfer . . . . 1 „ — 40 — 42

Lattich-salat . . . . 1 — — — —
2 60 3 — Feldsalat. 1 — 60 — 80
2 50 2 60 Kresse. 1 „ — 60 — 70

— 13 — 15 Artischocke. 1 St. — — — —
— 8 — 11 Rhabarber. 1 Kz.
— 6 — 8 Eßäpsel. 1 „ — 28 — 60

5 — 7 — Kochäpfcl. 1 tt — 20 — 26
4 — 6 — Eßbirnen. 1 „ — 24 — 60
5 50 7 — Kochbirnen. 1 „ — 20 — 24

— 8 — 9 Quitten. 1 „ — — — —
4 50 5 Zwetschen. 1 -- — — —

— 12 — 14 Kirschen. 1 — — — —
— 80 1 — Kirschen, Rhein. Herz- . 1 „ — — — —
— 8 — 10 Kirschen, Sauer - . . . 1 „ — — — —
— 16 — 20 Pflaumen. 1 „ — — — —
— 16 — 20 Mirabellen. 1 „ — — — —
— 16 — 20 Reineclauden . . . 1 „ — — — —
— — — — Pfirsiche. 1 „ — — — —
— 3 — 4 Aprikosen. 1 „ — — — —
— — — — Apfelsinen . . . . . 1 St. — 4 — 8
— 6 — 7 Zitronen. 1 „ — 4 — 6
— — — — Melonen. 1 Kg. 2 40 2 50
— — — — Ananas. 1 — — — —
— 50 — 56 Kokosnüsse. 1 St. — — — —
-- 25 — 80 Bananen . . . . . 1 „ — — — —
1 20 1 40 Feigen. 1 Kg. — — — —

— 3 — 4 Datteln . . . . . . 1 u _ — — —
— 8 — 12 Kastanien . . . . . 1 — 30 — 40
— 4 — 5 Walnüsse. 1 H — 60 — 80
— — — — Haselnüsse. 1 u — 70 — 80
— — — — Weintrauben (rheinische) 1 u — — — —
— — — — Weintrauben tsüdländ.) 1 1 -- 1 20
— — — — Stachelbeeren . . . . 1 H -- — — —
— — — — Johannisbeeren . . . 1 u — — — —
— — — — Himbeeren. 1 u — — — —
— — — — Heidelbeeren . . . . 1 u — .- — —
— — — — Preiselbeeren . . . . 1 u — — — —
— — — — Gartenerdbeeren . . . 1 — — — —
— — — — Walderdbeeren . . . 1 „ — — — —

“
Fische.

_ 8 _ 10 Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 3 — 3 20
8 _ 12 Hecht (lebend) . . . . 1 u 2 40 3 —

_ 14. _ 18 Karpfen (lebend) . . . 1 „ 2 1- 2 40
12 _ 25 Schleie (lebend) . . . 1 u 3 20 3 j 60

s10 12 Barsche (lebend) . . . 1 u 1 — 2 —
— Bachforellnr (lebend) . 1 u 8 1- IC i —

40 65 Backfische(lebend) . . 1 n — 40 — . 60
40 — 60 Hwnmer (lebend) . . 1 tt 6 50 7 ' 60

Krebse (lebend) . . . 1
Schellfische. 1
Bratschellfische . . . 1
Kabeljau . 1
Kabeliau (Stockfisch gew.) l
Salm . 1
Seehecht. 1
Zander . 1
Lachsforellen . . . . 1
Seeweißlinge (Merlans ) 1
Blaufelchm . . . . 1
Heilbutt . 1
Steinbutt . 1
Schollen . 1
Seezunge . . . . . 1
Rotzunze (LimandeS) . 1
Grüner Hering . . . 1
Hering (geialzen) . . 1

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . .
Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .feldhuhn,alteldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
Kraiumetsvöge
Hasen . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule .
Reh-Bsrderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirsch-Vsrderblatt
Mldschwein
Wildragout

Meisch.
(Ladenpreise.)

Ochsrnfirisch von der Keule
Ochsenfleisch. Baucksteisch
5kuh- oder Rindstetsch.
Schweinefiê h . . .

Kg.

St.

0.5 Kg.
1 St.
1 -
1 ..
1 „
1 ..
1 ..
1 „
1
1 ..
1 „
1
1 ..
1 ..
1 ..
1 „
1 „
1
1 ..
1 ..
1 -
1 ..
1
1
1
1
1
1

Kg

1 Kg.
1

;:
Wiesbaden , den 7. Januar 1310.

Niedr.
Brei».

Höchst.
Preis.

A Jt\ A
4 8>—

— 50 1 20
_ 40 _ 70
— 50 1 20
_ 56 — 60

3 — 10 —
80 1 40

1 60 3 —
3 80 4 50

— 60 1 —

1 60 2 40
1 80 3 20

80 1 40
4 — 5 —
1 20 1 60

40 — 60
— 5 — 15

95
9 — 12 —
6 — 8 —

4 — 4 80
1 50 2 —

2 50 2 80
6 — 7 —
3 50 4 —
2 50 3 50

1 80 2
—

3 — 3 50
1 70 — —
4 — 4 50
2 80 3 —
4 50 — —

4 50
16 — 14 —

7 — 8 —
1 50 2 —
2 90 3 —
2 40 2 60
1 30 1 50

— 90 1 10

1 60 1 90
1 60 1 ;60
1 i 30 1 40
1 60 2

Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch. . .
Schaffieisch. . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch . . .
Sc'. - st, rohlm. Knoch.
Schulden, g-r./i. Ganzen
Schinken, gekocht, AuSschn.
E ^eck, geräuchert. . .
Schweineschmalz. . .
Nicrcnfctt . . . . .
Schwartcnmagen. frisch
Schwartenmagen, geräuch.
Bratwurst.
Fleischwurst . . . .
Leber-u.Blutwurst , frisch
Leber- u.Blutwurst, geräuck. 1
Getreide, Mehl « , Brat re.

a) Großhandelspreise.

Kg.

Weizen
Roggen . . . .
Gerste . . . .
Erbsen zum Kochen
Speisebohncn . .
Linsen . . . .
Weizenmehl: Nr. 0

Nr. I
Nr . II

Roggenmehl: Nr. 0
Nr. I

b) Ladenpreis
Erbsen zum Kochen
Speischohnen . .
Linsen . . . .
Weizenmehl zur Speise

bercitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . .
Gerstcngraupe
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze. . .
Haferflocken . .
Java -Reis, mittl.
Java -Kaffee, mittl ., ro
Java -zraffee, mittl ., gelb

gcbr. .
Spersesalz
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

100 Kg.
100
100  „
100  „
100 „
100  „
100 ..
100 ..
100 ..
100 „
100 „

Kg.

Weißbrot: 1 Wasserwcck.
Milchbrat . .

Städtisch«»

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

0,5
1 Laib

Niedr. Höchst.
Preis . Preis.
M : 4
1 60
1 .60

A
10

2 40
4 —
2 j—
1 80

alZ
2 ;20
1 80
1 80
1 20
1 60

22
16
13
34
30
22
33 50
32 50
31 i50
26 50
24

40
40

— 30

40

36
44
40
50
50
52

— !40
2 ! —

2 20

10

40

2
2

2
2
2
3
4 ;40
2 i 20
2 j —
1 !202 ao
2 40
2 —
2 —
2!
2 20

22 5©
16 50
18 50
42 —
3o i—
36 j
34 5o
33 5Q
32 50
27 5025 i

60
50
60

*8

46
60
64
70
88
68
80

3 SO
— 24
—119
-5*
— >18
-184
“ 3-i a
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ftbeitfe-Kusgabe.
1. Matt.

Zur Thronrede.
L. Berlin, 11. Januar.

Tie Thronrede wurde von den Mitgliedern des
Landtags mit v o l l 1o m m tne m Schweigen
Lngehört. Weder während der Verlesung noch nachdem
dre Kaiser und König geendigt hatte , ertönte auch nur
ein Laut aus der Versammlung . Das ist bezeichnend
genug. Diese Thronrede ist eines der n ü cht c r n Ue u
Aktenstücke, das jemals bei solchem Anlatz ?,u Gehör ge¬
macht wurde , und sie wird in dieser ihrer n e g a t i v e n
Eigenschaft nur noch von der trockeneren Thronrede
übertrofsen , mit der kürzlich der Reichstag  eröffnet
wurde . Ihre Schwuuglosigkeit ist aber selbstverständ¬
lich b e a b s i chi i g t. Herr v. Bethmann -Hollwea hat
wiederum gezeigt, datz er kein Freund der_ tönenden
Worte ist, und wenn man das an sich gewiß' nicht zu
rügen , sondern eher mit Genugtuung zu begrüßen hat,
fr wird die Erwartung doch einigcrniatzeü dadurch ge¬
dämpft , daß das bisherige Tun wie Unterlassen des
leitenden Staatsmannes nicht gerade eine genügende
Kompensation  für seine Schweigsamkeii und die
Nüchternheit seiner Kundgebungen darbieten kann.
Das Hauptinteresse der Öffentlichkeit war und rst
naturgemäß den Mitteilungen zugewendet, die von
der Thronrede über die preußische W a h l r e f o r m -
frage  gemacht werden sollten. Tie Thronrede ' hat
also keine näheren Angaben über den Inhalt der Wahl¬
rechtsvorlage gemacht. Verstimmend mutz es dabei be¬
reits wirken, daß immer noch Woche n vergehen
sollen, ehe diese Vorlage an das Abgeordnetenhaus ge¬
langen wird . Auf der liberalen Seite ist man der ge¬
wiß zutreffenden Meinung , daß eine Vorlage , aus die
nun schon ein ganzes I a h r der Vorbereitung ver¬
wendet worden ist, ganz gut gleich  nach der Er¬
öffnung der Session hätte eingebrachl werden können
und sollen. Immerhin wollen einige Wochen des
Warten  s ja nicht viel bedeuten, zumal wenn das
fertige Werk sich selber loben kann. Daß .das aber nicht
der Fall sein wird , das bleibt die schicksalsschwere Tat¬
sache. die um so mehr sich ergibt , je d ü r f t i g e r nach
allem, was darüber bereits bekannt geworden ist, die
Zugeständnisse der Staatsregierung sein werden.
Diese Zugeständnisse, über die die Thronrede selber ja
schweigt, sind nämlich keineswegs ein Geheimnis . Tic
Vorlage läßt sich am besten charakterisieren, indem, man
sagt, was alles sie nicht enthalten wird . Sie wird
N e der die geheime  Abstimmung bringen , noch
wird sie an den Grundlagen des £ r etf ^ a .f f en*
Wahlsystems  Änderungen vornehmen . Sie wird
nur die indirekto  durch die direkte Wahl ersetzen
und daneben' einige Konzessionen an den Gedanken des
P l ur a l wa l, l r e cht s machen. Das wird . alles
sein, und es wird wenig  genug sein, so wenig , datz

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Die neueste Operette Lehärs im Wiener Carltheatcr.
Bei der romantischen Operette „Zigeunerliebe " von
A. M. Willner  und Robert Bodanzky,  Musik von
L e h ä i , wollten, von den weichen Slavismen in LehLrs
Musik verleitet, die Dichter des Librettos dem Komponisten
einen Text bieten, der ihn auf die Bahn der Nationalmusik
leiten könnte, und schneiderten dttses kolportageromanhafte
Buch zurecht, das von falscher Theatralik und wässeriger
Sentimentalität trieft und jeder Möglichkeit des Lachens in
einem großen Bogen ausweicht. Die Bojarentochter Zerika
soll sich mit dem edlen Jonel Bolesko verloben, hat aber
ihr Herz an den feurigen Zigeuner Joszi , den Spielmann,
verloren. In der Mariennacht trinkt sie, um in die Zukunft
sehen zu können, einen Becher Wassers aus dem Fluß und
träumt nun, sie ginge mit Joszi in die Welt, werde aber
von ihm um der schönen Ilona willen verlassen. Sie er¬
wacht und heiratet Jonel . Eine unerträgliche Langeweile
pflanzt sich von der Bühne in den Zuschauerraum fort, und
nur das Bestreben einzelner Schauspieler, auf eigene Faust
lustig zu sein, kann auf Augenblicke aufrütteln. LehLr hat
sich mit aller Kraft ans den Stoff geworfen. Blechgepanzert
schreitet er einher und macht die lärmendste Operettenmusik,
die man je gehört. Posaunen mit schmetternden Rufen er¬
schüttern die Luft, gestopfte Hörner und Trompeten krähen
unaufhörlich darein und zwischendurch windet sich die Solo-
Violine in schmachtend-sentimentaler Melodie. Und alles ist
in ungarische Farbe getaucht. Paprikastimmung auf der
Bühne und im Orchester, einmal nur unterbrochen durch
einen mittelmäßig gelungenen Walzer. Franz Lehhr wird
jetzt an drei Wiener Theatern gleichzeitig aufgeführt. ein

die liberalen Fraktionen , die Nationalliberalen ebenso¬
gut wie die Freisinnigen , schwerlich  geneigt sein
werden, sich mit dieser überaus kümmerlichen „Er¬
füllung " der in der vorjährigen Thronrede enthaltenen
Versprechungen  abspeisen zu lassen. Wenn die
Konservativen  bis dahin so getan haben, als,ob
sie jedes Rütteln an dem jetzigen Wahlsystem für eine
Untergrabung der Staatsautorität und vor allein für
eine unerträgliche Bedrohung des konservativen Besitz¬
standes erklären müßten , so werden sic, sobald nur erst
die Vorlage da ist, voraussichtlich e r l e i cht e r t aul-
almen . Sie werden sich zwar weiter mit Anstand und
Würde sträuben , zuletzt aber froh sein, mit so ge-
ge ringen  Opfern davonzukommen. Das Z e n -
t r u m dagegen wird weniger zufrieden sein, und wenn
es seinen früheren Standpunkt behauptet , der sich nicht
allzuweit von dem der Linken entfernt , so könnte es
ganz gut sein, daß die angekündigte Regierungsvorlage
ab gelehnt  wird oder aber , daß sie durch das Zu¬
sammenwirken des Zentrums und der Linken eine Ge¬
stalt erhält , die den Konservativen , aber auch-der sehr
konservativen Regierung , unannehmbar sein durfte.
In diesem Sinne wollen die Bemerkungen gewürdigt
sein, mit denen die „Kreuzzeitung " die Thronrede be¬
gleitet . Das konservative Blatt hält es für „fest¬
stehend", daß nach dem jetzt beabsichtigten Versuch einer
Wahlreform , gleichwohl ob er zu einem Erfolge führt
der nicht, die Regierung in absehbarer  Zeit nicht
wieder mit einer neuen Vorlage konnnen ŵird . H- t
das der „Kreuzzcitung " jemand aus der Ltaatsregre-
rung verratend Wir glauben beinahe, es ist so,

PreMimmerr.
Von fast allen Blättern der Reichshauptstadt wird

allgemein der wiederum recht nüchterne  Ton der
Thronrede hervorgehoben. Am meisten erörtert wird be¬
greiflicherweise der Passus über die Wahlresorm,  der
natürlich geteilte Aufnahme findet; die einen äußern ihre
Zufriedenheit, die Linken schwere Verstimmung.

Die „Kreuz-Zeitung" bemerkt: Je eher durch eine
Regierungsvorlage der öffentlichen Diskussion Ziel und
Richtung gegeben wird , desto eher wird die aufreizendr
Agitation  auf der einen, die beunruhigende Sorge auf
der anderen Seite sich mäßigen.

Die „Deutsche Tageszeitung" äußert sich: Daß die Vor¬
lage kommen würde, war zu erwarten. Wir haben ihre
Einbringung nicht für nötig  gehalten und bleiben nach
wie vor der Meinung, das; das jetzt geltende preußische
Wahlrecht sich bewährt  hat und daß es den Vorwurf,
p l u t o kr a t i sch zu sein, abgesehen von einigen Aus¬
wüchsen in den Großstädten, keineswegs verdient. Es wäre
deshalb bedenklich, ein im großen und ganzen bewährtes
Wahlrecht durch etwas anderes zu ersetzen, von den: man
nicht weiß und nicht wissen kann, wie es wirken wird.

Die „Rational -Zeitung" führt u. a . aus : Schließlich
läßt es sich auch ertragen, wenn die Grundzüge der Wrhl-
reform etwas später  bekannt werden, denn dann wirb
es mit dem Frieden vorbei sein, der jetzt noch zwischen der
Regierung und- den Parteien des Abgeordnetenhauses

Ereignis , das seinesgleichen sucht. Der blinde Glaube an
Lehür brachte es trotz seiner bedauerlichen Verirrung selbst
bei dieser Operette zuwege, daß eine ganze. Anzahl von
Mustknummern wiederholt wurde. -1. B.

inf . Humor bei der englischen Wahlagitation . Bei der
gegenwärtigen Kampagne, dem Wahlkampfe zwischen den
Konservativen und Liberalen in England, wird nicht gerade
mit vornehmen Mitteln gearbeitet. Plakate von kolossalen
Dimensionen und mit Bildern, die an drastischer Schlagkraft
nichts zu wünschen übrig lassen, führen den Wählern ent¬
weder die traurigen Folgen des Schutzzolles oder, wenn es
sich um die andere Partei handelt, des freien Handels vor.
Ost genug ereignet es sich, daß gerade zwei Plakate neben¬
einander geklebt werden, deren Inhalt sich aus das leb¬
hafteste widerspricht. Ein sonderbares Mißgeschick ereilte
übrigens vergangene Woche, wie man aus London meldet,
dem bekannten liberalen Agitationsredner Frank Hotchiß,
der bar einer großen Versammlung, die zum größten Teil
aus Landsleuten bestand, eine seiner großen Reden hielt.
Er sprach mit großem Feuer, mit Witz und Elan , allein zu
seinem peinlichsten Erstaunen mußte er wahrnehmen, daß
alle Gründe, die er vorbrachte, die schlagkräftigsten Argu¬
mente, mit denen er sonst Wunder an Erfolg erzielt hatte,
hier keine Wirkung übten. Dies machte ihn stutzig und er
verzweifelte schon, als ihm im letzten AuKenblick ein
rettender Gedanke kam. Er wußte, daß man in dem Städt¬
chen ziemlich alkoholfeindlich gesinnt wäre und so begann
er denn gegen den Mißbrauch des Alkohols und seine ver¬
derblichen Folgen loszuziehen, er führte u. a. die Geschichte
des berühmten Richard Sheridan an, der bekanntlicherweise
gleichfalls durch den Trunk zu Grunde gerichtet worden war.
„Wie traurig ", rief der Redner aus , „ein Sheridan in der
Gosse". Brüllendes Gelächter. Da flüstert der Vorsitzende:
„Um Himmels Willen, ich heiße Sheridan , schweigen Sie,
schweigen Sie ."

herrscht. Alles in allem ist die preußische Thronrede ein
getreues Spiegelbild der Thronrede zur Eröffnung des
Reichstags und- wird in der Öffentlichkeit auch die gleiche
Beurteilung erfahren, wie jene. Der neue Reichskanzler
und Ministerpräsidentverleugnet sich hier so wenig wie dort.

Die „Bossische Zeitung" sagt: Nichts , noch
weniger als nichts.  Nicht ein Wort, das erheben, er¬
freuen könnte, nicht eines, das im Volke herzlichen Wider¬
hall wecken müßte. Man hat einen neuen Ministerpräsi¬
denten — aber er hat der Nation nichts zu sagen. Di«
neuesten Thronreden machen ganz den Eindruck, als hätte
sie ein subalterner  Kanzleibeamter verfaßt. Auch über
die Wahlresorm sagt Herr v. Bethmann-Hollweg nichts,
weniger als nichts, überall dort, wo man noch erwartet
hatte, Herr v. Bethmann-Hollweg werde dem Liberalismus
nicht geringeres Entgegenkommen beweisen als sein Vor¬
gänger, wird die heutige Thronrede wie eine gründliche
Enttäusch  u n g wirken.

Das „Berliner Tageblatt" schreibt: Man wird sich über
die mit allem „Nachdruck" betriebene „Vorarbeit" seine
eigenen.Gedanken machen, wenn man sich rekapitulierend
sagen mutz, datz einfach ein Mitglied des Statistischen Lan-
desamts damit beauftragt wurde, die Wahlergebnissevon
1908 zusammenzustellen. Herr v. Bethmann-Hollweg möchte
offenbar seine preußische Schonzeit  noch um einige
Wochen verlängern. Die unbcstinnnten Wendungen der
Thronrede lassen zum mindesten darauf schließen, daß Herr
v. Bethmann-Hollweg sagen möchte: „Ich kann so; ich kann
aber auch anders." Da kommt es dann unter Umständen
weniger darauf an, was die Regierung borschlägt, als war
das Abgeordnetenhaus mit ihrem Vorschlag macht.

Die „Liberale Korrespondenz" schreibtu. a.: Die Nicht¬
achtung der Wählerschaft, die aus dem die Wahlresorm be¬
treffenden Passus der Bethmannschen Thronrede heraus¬
leuchtet, ist charakteristisch für die Wertschätzung, die man
den preußischen Werteschaffern und Steuerzahlern von
hoher Regierungsstelle entgegenbringt. Man kann hiemach
hinsichtlich der zu erwartenden Vorlage auf das Schlimmste
gefaßt sein. Und das widerliche Rätselspiel über den In¬
halt des Entwurfs kann ja nun innerhalb der „einigen
Wochen" mit frischen Kräften anheben. Es scheint fast so,
als ob die Regierung sich selbst noch nicht ganz klar über
die Vorlage sei!

Preußischer Landtag.
Avgsordireicuffairs.

# Berlin, 11. Januar.
Am Ministertisch: Ministerpräsident v. Bethmann-Holl-

wcg, v. Rheinbabcn, v. Trott zu Solz, Shdow , Breitenbach.
Präsident v. Kröchcr eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten mit einem dreifachen Kaiserhoch.
Haus und Tribüne sind stark besetzt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort
Ministerpräsident v. Bethmann-Hollweg: Meine Herren!

Nachdem ich durch die Gnade Seiner Majestät des König?
zum Amt des Ministerpräsidenten bemsen bin, bermtze ich,
ebenso wie es meine Vorgänger getan haben, die erste Ge-

Theater und Literatur.
Im Münchener  S ch au  sp i e l h au  s e werden im

Juli dieses Jahres wieder Frarrk Wedekind  und Gattin
gastieren. Zur Aufführung gelangen: „Der Marquis von
Keith", „So ist das Leben", „H dalla", „Musik", „Erdgeist",
„Der Liebestrank", „Zensur" und „Der Kammersänger".

Das Stadtthcater in Colmar  brachte letzten Freitag
mit großem Erfolg zum ersten Male Siegfried Wagners
Oper „Kobold"  zur Anssühmng. Der Komponist war
während der Aufführung anwesend.

Wissenschaft und Technik.
Das Metropolitan Operahouse  in New Jork

beginnt vom nächsten Mittwoch an seine Opem durch
drahtlose Telephonte  an Abonnenten zu über¬
mitteln. Die drahtlosen Apparate werden seit einer Woche
angebracht. Gestern wurde eine Probe unternommen. Die
Abonnenten, welche die Oper mit ihren drahtlosen Appa¬
raten mitanhörten, waren mit dem Erfolge vollständig zu¬
frieden.

Der berühmte dritte Teil von Segantinis  Tri¬
ptychon „Die Natur " ist in St . Moritz eingetroffen. Das
Museumskomitee erwarb das Bild um 20 000 Frank vom
Fürsten von Wagram, der es um den gleichen Preis im
Jahre 1906 aus der Mailänder Ausstellung gekauft hatte.

In der Gebirgsregion des Gennargenta in Sardi¬
nien  wurde in den letzten Monaten unter der Leitung des
Professors A. Taramelli, des Dtrettors der Ausgrabungen
in Sardinien , eine vorgeschichtliche Stadt  zutage
gefördert mit den Resten von Tempeln, Straßen , Wohnungen
und Gräbern. Die Funde sollen in jeder Beziehung von
außerordentlicher Wichtigkeit sein, da sie nicht nur über Kul¬
tur und Kunst, sondern insbesondere auch über die religiösen
Verhältnisse des prähistorischenSardimen neue Anffchlüsse
Leben werden.
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legenhett, um meine persönlichen Beziehungen mit Ihnen
aufz«nehmen. Ich beabsichtige nicht, heute Pol i r i s che
^Erörterungen  anzustellen. Es wird mir binnen kurzer
Frist Gelegenheit gegeben werden, mich zu wichtigen Fragen,
mit denen Sie sich zu beschäftigen haben werden, eingehend
zu äußern. Sie wollen mir heute nur einige wenige Worte
gestatten. Ich glaube, diesem Hohen Hause kein ganz
jgtemlier zu sein. Mehrjährige gemeinsame Arbeit an den
iStaatsgeschäften hat uns zusammengesührt. Ich habe tn
Mein gegenwärtiges Amt das Gefühl mitnehmen zu dürfen
geglaubt, daß der Lösung der Aufgaben, an denen ich bis¬
her im Verein mit Ihnen Mitwirken konnte, ein von mtr
-mit Dank empfundenes gegenseitiges Vertrauen
zugute gekommen ist. Dieses Vertrauen als eine unent¬
behrliche Grundlage einer ersprießlichen Geschäftsführung
zu Pflegen, werde ich auch künftig bemüht sein.

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben: Meine Herren!
Ehe ich zur Begründung des Voranschlags für das Jahr
1910 schreite, darf ich eisten Blick aus die beiden vorange-
gangenen Jahre Wersen und das tatsächliche finanzielle Er¬
gebnis des Jahres 1808, das voraussichtliche des Jahres
1808 Ihnen in Kürze darlegen. Was

das Jahr 1998
betrifft, so habe ich in meiner vorjährigen Etatsrede ge¬
sagt , daß das charakteristische, aber betrübende
Zeichen dieses Jahres darin besteht, daß der Verkehr der
IStaatseisenbahnen,  namentlich der Güterverkehr,
infolge der ausgangs 1907 emsetzenden scharfen wirt¬
schaftlichen Depression  in sehr erheblichem Maße
nachgelassen habe und infolgedessen auch der Beitrag zurück-
'gegangen ist, den die Eisenbahnen zur Deckung der allge¬
meinen Staatsbedürfnisse bisher geleistet haben. Es trat
nicht nur keine Verkehrssteigerung, sondern sogar ein
Rückgang  des Verkehrs gegen das Jahr 1807 ein, und
zwar in Höhe dorr 4 Prozent beim Güterverkehr, während
beim Personenverkehr nur eine geringfügige Zunahme zu
.verzeichnen war . Ich habe infolge dieser Umstände damals
die voraussichtlichen Mindereinnahmen der Eisenbahnver¬
waltung für das Jahr 1908 auf 134,5 Millionen Mark ge¬
schätzt, und diese Schätzung ist fast genau eingetroffen, in-
>dem die Mindereinnahmen der Eisenbahnverwaltung Im
Jahre 1903 135,1 Millionen Mark betragen haben. Da¬
gegen ist erfreulicherweise nicht, wie ich damals annehmen
mußte, eine Überschreitung der Ausgaben eingetreten; im
^Gegenteil, es sind geringe Ersparnisse eingetreten. Die
Eisenbahnverwaltung schließt hiernach im Jahre 1803 mit
einem Minderüberschuß  von 134,5 Millionen Mark
ab. (Hört ! Hört !) Das zweite, das Ergebnis des Jahres
1908 ungünstig beeinflussende Moment waren
\ die erheblichen Aufwendungen auf Gehaltsaufbesserung.
Von diesen Aufwendungen in Höhe von 126 Millionen
!Mark waren nur 77 Millionen im Etat gedeckt. Von den
testierenden 49 Millionen sollten 30 Millionen durch einen
^Zuschlag zu den direkten Steuern-für das Jahr 1908 aufge¬
bracht werden. Bekanntlich wurde aber dieser Vorschlag
vom Hause abgelehnt, somit blieben 49 Millionen unge¬
deckt. Weiter ist das Haus um etwa 17 Millionen bei den
Gehaltsaufbesserungen  über den Vorschlag der
Regierung hinansgegangen, so daß insgesamt für 66 Millio¬
nen keine Deckung im Etat 1908 vorhanden war . Das
Defizit des Jahres 1908 stellt sich auf nicht weniger als
202,1 Millionen, also im wesentlichen haben sich meine
früheren Schätzungen als richtig erwiesen,
i Dieses Defizit ist ausschließlich auf den Rückgang des
Überschusses der Eisenbahnen mit 134,5 Millionen und aus
die 66 Millionen Mark Mehrausgaben für Gehaltsaus
- besscrrmgen zurückzuführen.
Was das voraussichtlicheErgebnis des Jahres 1909 an¬
langt , so stand der Etat dieses Jahres unter dem Druck der
Ungunst der wirffchaftlichen Lage, die damals unser ganzes
«Erwerbsleben beherrschte. Vorsichtige Veranschlagung war
deshalb am Platze. Statt eines Zuschusses von 249,4
Millionen ; den die Eisenbahnverwaltung im Etat 1908 zu
den allgemeinen Staatsausgaben liefern sollte, trar nur
ein Zuschuß in Höhe von 83,5 Millionen, so daß also der
Zuschuß der Eisenbahnverwaltung zur Deckung der allge¬
meinen Staatsbedürsnffse sich um 166 Millionen Mark
Verringerte.  Durch sparsame Veranschlagung sollte
dieser Betrag mit 10 Millionen Mark gedeckt werden, so
daß das Defizit des Etats auf 156 Millionen Mark veran¬
schlagt wurde. Erfreulicherweisetrat im Laufe des Jahres
1909, namentlich in der zweiten Hälfte, wirtschaftliche
Besserung ein.

Wir haben eine Auswärtsbewcgung in unseren ganzen
wirtschaftlichen Verhältnissen zu konstatieren.

Dazu kam, daß in unserem Vaterlande allgemein eine durch¬
aus erfreuliche Ernte gemacht wurde. Es trat eine Steige¬
rung des Personenverkehrs  von 5 Prozent und des
Güterverkehrs von 4,8 Prozent ein, so daß sich die Eisen¬
bahneinnahmen um 34,8 Millionen h ob cn. Die Forsten
brachten einen Mehrertrag von 7 Millionen und die Zölle
und indirekten Steuern von 6 Millionen. Ich erinnere da¬
bei aber daran, daß die in dem letzten Sommer auf 16
Millionen veranschlagten Mehrcnrnahmen aus dem neuen
Stempelsteuergesetz hinter den Erwartungen zurückblieben.
Die Bergverwaltung  schloß leider mit einem Min¬
derergebnis ab, während bei der allgemeinen Finanzver¬
waltung eine Verbesserung von 29,7 Millionen zu ver¬
zeichnen ist, da das Reich den Einzelstaaten die gestundeten
Matrikularbeiträge erlassen hatte. Ich will in keine Er¬
örterung der Reichsfinanzreform «intreten, aber
; man Muß dem Reichstag doch Dank dafür aussprechen,
daß er den unerträglichen Zuständen bezüglich der Matri¬

kularbeiträge ein Ende gemacht hat.
(Sehr richtig! rechts; Lachen links.) Die Einzelstaaten
hatten die Matrikularbeiträge durch Anleihen decken müssen,
und das liegt doch nicht im Sinne der Reicĥ Verfassung.
Hiernach können wir hoffen, daß das auf 156 Millionen ver¬
anschlagte Defizit für 1909 sich aus etwa 105 Millionen er¬
mäßigen wird, also eine Verbesserung von 51 Millionen
erzielt ist. Das Jahr 1909 bedeutet den Abschluß des ersten
Jahrzehnts eines neuen Jahrhunderts . Am Anfang dieses
Jahrzehnts waren die wirtschaftlichenVerhältnisse ausser¬
ordentlich günstig  entwickelt. Wir mußten daher dazu
Übergehen, die Verkehrsverhältntssezu verbessern, deshalb

MiesimSeneV SagMatt.
wurde der Ausbau des Wasserstraßennetzes
vorgesehen. Da unsere Finanzen dadurch eine erhebliche
Belastung erfahren, so ist es nur billig, daß diejenigen, die
den Vorteil daraus haben, eine angemessene Ge¬
bühr  dafür zahlen (Sehr richtig! rechts.), und wir find
durch Gesetz gezwungen, den dahin niedergelegten Willen
zum Ausdruck zu bringen und siegreich zu verwirk¬
lichen. (Lebhafter Beifall rechts.) Wir haben uns auch
entschließen müssen, den Betriebsmittelpark der Eisenbahnen
auszubauen. Wir haben in diesem Jahrzehnt 610 Kilo¬
meter Hauptbahnen und über 4000 Kilometer Nebenbahnen
gebaut.
Trotzdem haben aber auch die Kulturaufgaben nicht gelitten.
1899 schloß der Kultusetat mit 152 Millionen ab, 1909 mit
276 Millionen, wovon aus den Elementarunter¬
richt  allein eine Steigerung von 79 Millionen entfällt.
69 neue Seminarien und 42 Präparandenanstalten wurden
neu errichtet, »nt dem Lehrermangel abzuhelfen.

Während die frühere Beamtenbesoldung vor über
10 Jahren 92  Millionen erforderte, sind jetzt dafür 200

Millionen ausgewandt worden.
Allerdings hat die Allgemeinheit dazu außerordent¬
liche Opfer  gebracht. (Sehr richtig! rechts.) Während
aber 1899 die Betriebsverwaltungen 57 Prozent und die
Steuern 43 Prozent zu den Einnahmen des Staates er¬
gaben, hat sich das Verhältnis bis 1909 dahin verschoben,
daß die Betriebsverwaltungen nur noch 34 Prozent ergeben,
während aus den Steuern 66 Prozent aufgebracht werden
mußten. Wir müssen die großen Lasten der Vergangen¬
heit durch Sammlung  in der Zukunft wieder aus-
gleichen. Diese Sammlung muß erfolgen durch pflegliche
Behandlung der Einnahmen und Sparsamkeit in den Aus¬
gaben. In bezug auf

die Aussichten des kommenden Jahres
kann ich sagen, daß, wenn nicht ganz unerwartete Dinge
eintreten, die Besserung unserer wirtschaftlichen Verhält¬
nisse, die ini zweiten Semester des Jahres 1909 eingesetzt
hat, sich auch im Jahre 1910 fortpflanzen wird. Die Aus¬
sichten der Industrie sind günstiger  geworden . Die
Aufwärtsbewegung wird fortschrertcn, und hoffentlich all¬
mählich, so daß wir nicht wieder in den alten Fehler ver¬
fallen, daß eine rapide  Entwicklung nach oben mit einer
Überspannung  der Produktion entsteht, auf die dann
wieder ein Rückschlag folgt. Je allmählicher,  aber
sicherer die Aufwärtsbewegung sich vollzieht, um so bester!
(Zustimmung.) Trotz dieser guten Aussichten dürfen wrr
uns nicht verhehlen, daß wir steigenden Schwierigkeiten
cirtgegengehcn, daß die wirtschaftlicheKonkurrenz fremder
Länder immer stärker wird.

Um so wichttger ist cs, unseren inländischen Markt zu
stärken.

(Lebhafter Beifall rechts.) Vor Monatsfrist hat ans einer
hervorragenden Versammlung von Industriellen der hoch¬
verdiente Geschäftsführer des Zentralverbandes Deutscher
Industrieller auf die Wichtigkeit des inländischen Marktes
hingewiesen, indem er ausführte : „Die Bedeutung der Land¬
wirtschaft hat sehr erheblich zugenommen und erhebliche
Fortschritte gemacht." Er führte beispielsweise die Steige¬
rung der Produktion verschiedenerGetreidearten an, daß
unsere Landwirtschaft 1880 4 900000 Tonnen Roggen pro¬
duziert hat, im Jahre 1908 10 700 000 Tonnen (Hött ! Hört!
rechts.), daß die Produktion an Kartoffeln in dieser Periode
von 19 Millionen Tonnen auf 46 Millionen Tonnen ge¬
stiegen sei. (Hört ! Hört ! rechts.) Dann sagt er: „Wichtig
ist und bleibt darum der inländische Markt, und auf dem
inländischen Markt ist die Landwirtschaft der bedeutendste
Faktor. Deshalb haben wir auch alle Uflache, die Land-
wirflchast mit zu pflegen, soweit wir dazu imstande sind.
Wir haben ein Interesse daran , daß ebenso wie der In¬
dustrie auch der Landwirtschaft der Schutz erhalten bleibt.
(Lebhafter Beifall rechts.) Wir müssen aus unserer Hut
sein und an unseren richtigen Bundesgenossen festhalten,
das sind die wirklichen Vertreter der Landwirtschaft ."
Ich unterschreibe  jedes Wort. Wenn die Bundes¬
genossenschaft zwischen Industrie und Landwirflchaft auf-'
recht erhalten bleibt, dann wird es für unser Vaterland nur
von Nutzen sein. (Lebhafter Beifall.) In dem auf 92 Millio¬
nen bezifferten Defizit steckt in erheblichem'Maße der Rück¬
schlag der ungünstigen letzten Jahre , ein Konjuitkturdefizlt.
das ich auf 50 Millionen Mark schätze. Ob es gelingen
wird, die verbleibenden 40 Millionen durch Steigerung der
Einnahmen wie durch Beschränkung der Ausgaben zu be¬
seitigen, läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen. Wir
düflcn aber zu keinem dauernden Defizit kommen. Das
widersprächeden Grundsätzen unserer soliden Finanzwirt¬
schaft

Gelingt cs aber nicht, in Bälde das Defizit zu beseitigen,
so ist cs unablässig notwendig, neue Einnahmeguellen her¬

beizuschaffen.
Wir haben urit allen Kräften die Ausgaben zu beschränken
gesucht. Das Hohe Haus hat bisher immer in enr-
g e g en g es e tz1e r Richtung gehandelt. Die ganzen Etats-
Verhandlungen verlieren sich ja meist darin , daß Wünsche auf
Steigerung  der Ausgaben vorgetragen werden. Wir
würden sehr dankbar sein, nicht nur ich persönlich, sondern
im Interesse unserer Staatssinanzen , wenn das Hohe Hans
von dieser löblichen Gewohnheit etwas a b g i n g e. (Heiter¬
keit.) Darüber hinaus wollen wir auch im Etat selber eint
Schuhwehr aufrichten, um einer übermäßigen Inanspruch¬
nahme der Staatseisenbahnüberschüssedurch andere Ressorts
entgegenzutreten. Wir haben schon zu diesem Zweck einen
Ausgleichsfo  n d s geschaffen. Aber alle bisherigen
Maßnahmen reichen noch nicht aus . Wir müssen im Etat
selber Vorsorge treffen, daß die Überschüsse die über eine
gewisse Grenze hinaus gehen, an den Ansaleichsfonds gehen
Diese Grenze haben der Minister der öffentlichen Arbeiten
und ich auf 210 Vraaent des investierten Kavitals das
gegenwärtig 10 Milliarden beträgt festzusetzen geglaubt.
Das wären 210 Millionen Mark. Das Extraordinarium
der Eisenbahnverwaltung muß unerläßlich ein verhältnis¬
mäßig hohes sein wegen der viel zu geringen Schulden
tilgung. die wir vornehmen. Die Eisenbahnverwaltung
kann jeden Tag infolge des Fluges der Erfindungen und
der Technik vor ungeahnte Aufgaben gestellt werden. Für
solche Zeiten müssen wir Vorsorge treffen. Wir haben uns
viel zu sehr in unserem ganzen staatlichen und wirtschast-
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lichen Leben an den Gedanken gewöhnt, daß die Sonne uns
ewig lächle, und daß uns auch weiter eine ebenso glänzenve
wirtschaftliche Entwicklung beschieden sei wie in den letzrea
Jahrzehnten . Wir wollen das hoffen. Aber wie, wenn
dunkle Wolken am Himmel aufziehen und schwere wirflchaft¬
liche Krisen kommen? Dann möchte ich einmal wissen, w«
es mit den Eisenbahnen bestellt sein wird !

Darum müssen wir in guten Zeiten Vorsorge treffen.
Ich schlage vor, diesen Versuch mit der Festlegung der Ein¬
nahmen aus der Eisenbahnverwaltung zunächst auf ffp-z
Jahre zu machen. Der Minister berührt sodann einige
Posten aus den Einzeletats und erwähnt unter anderem
einen Posten für Errichtung einer königlichen Dressuranstali
für Polizeihunde.  Das Defizit für 1910 werde
92 Millionen betragen.

Der Etat im ganzen balanciert mit 3990 Millionen.
Besonders betont der Minister sodann noch, daß die Aut.
gaben der inneren Kolonisation nicht leiden sollen, wenn
auch in diesem Etat nur etwa 2 Millionen dafür angesetzi
seien. (Beifall rechts.) Der Minister schließt mit den
Worten: „Ich glaube, daß es immerhin als erfreulich an¬
zusehen ist, wenn wir unter den jetzigen Verhältnissen das
Defizit im Etat von ca. 200 Millionen im Jahre 1908 auf
92 Millionen im Jahre 1910 herabgemindert haben. J^
hoffe, daß wir auf dem erprobten Wege der Sparsam !«::
in der Konsolidierung der Finanzverhältnisse des preußl-
schon Staates fortschreiten werden." (Beifall rechts.)

Das Haus vertagt  sich. Nächste Sitzung Samstag,
11 Uhr: Wahl des Präsidiums ; erste Lesung des Etats.

Schluß gegen 4 Uhr.
*

Herrenhaus.
-tz Berlin, 11. Januar.

Freiherr v. Manteuffel eröffnet die Sitzung mit «irrem
Hoch auf den Kaiser.

Darauf wird das bisherige Präsidium  durch Zuruf
wiedergewählt.

Nach der Wahl der Schriftführer vertagt sich das Haus
sodann auf Mittwoch, 114 Uhr. Tagesordnung : Geschäft¬
liche Mitteilungen ; Beschlußfassung über die geschäftlicbe
Behandlung der eingehenden Gesetzentwürfe.

Her preußische Matshsuchalt für 1910.
Der preußische Haushalts -Etat für 1910 bezissem

die Einnahmen auf ff 837 412 963 M ., die Ausgaben qu*
3 725 019 542 M . im Ordinarium und auf 204 393 42 ;
Mark im Extra -Ordinarium zusammen auf 3 929 412 9tS
Mark . Mithin sind die Ausgaben um 92 M i l l i o n e v.
3JI avi höher als die Einnahmen. Der Fehlbetrag
werde durch Aufnahme einer Anleihe zu decken sein.

Gegenüber den Veranschlagungen für das laufende
Etatsjahr zeigen die Schlußsummen des Etats für lg ft
eine Erhöhung um 102058 278 M. Bei den staatlich«,-.
Betriebsverwaltungen  sind die Einnabni «.-
um 204 207 780 M . höher angesetzt, die Ausgaben im
Ordinarium um 122 026 406 M . höher, im Extra -Ordi-
nariuin um 20 929 690 M . niedriger , bei den Dotationen
und der allgemeinen Finanzverwaltung der Einnahmen
um 5 668 634 M . und die Ausgaben im Ordinarium
um 32 302 172 M . höher, bei den eigentlichen Staats¬
verwaltungen die Einnahmen um 43 938 136 M ., d' c
Ausgaben im Ordinarium um 25 832 966 M . und
Extra -Ordinarium um 5 507 664 M . niedriger . Hier¬
bei wie bei allen sonstigen Vergleichungen mit den Ver¬
anschlagungen für das laufende Jahr ist zu berückjichti-
gen, daß im Etat für 1909 die beim Finanzministecrun:
ausgebrachten Mehrausgaben für Besoldungsverveffe-
rungen von 126 000 000 Mark und die ebenda ausg «.
brachten Decknngsmittel aus neuen direkten Steuern
von 55 000 000 M. hier abgesetzt und zusammen mit den
darüber hinaus bewilligten Mehrausgaben für Besol¬
dungsverbesserungen und von Deckungsmitteln aus den
neuen direkten Steuern nunmehr bet den einzelnen Ver¬
waltungen als Mehrausgaben bezw. Mehreinnahmen in
Ansatz gebracht sind.

Der Etat der Eisenbahnverwaltung
als erste Raten für B a h n h o f s e r w e i t e r u n g e
vor : In Meerholz 50 000 M ., in H ö ch st a. M . 100 000
Mark , in Weilburg  50 000 M . Für das nächst
Anleihegesetz ist in Aussicht genommen bic Herstellung
eines zweiten  G e I e i s e s auf der Strecke Zöch ü
a . M . - N i e d er nh au s e n.

Im Etat des Ministeriums des Innern werden fft.
den Ankauf eines Bauplatzes für ein neues Polize :'
dienstgebäude in Frankfurt  n . M . 300 000 M. gx,
fordert.

Bei den staatlichen Betriebsverwaltungen _ ist
Ordinarium ein Mchrüberschutz von überhand»
82181374 M. veranschlagt. Tie Verwaltung 5er
direkten Steuern  weist einen Mehrüberschuß vo>,
69 308 600 M. auf , der nur deshalb so hoch ist, vneil
unter den Mehreinnahmen von 61481800 sm
5ü 000 000 M . enthalten sind, die im vorigen Etat bein,'
Finanzministerium als Sollaufkommen aus den neuen
direkten Steuern vorgesehen waren . Tie Verwaltung
der Zölle und indirekten Steuern bringt scheinbar eine»
Mehrüberschuß von 6 390 430 M ., indem den Mehrei,
nahmen von 11536 000 M . Mehrausgaben
5 144 570 M . gegenüberstehen. Die Eisenbahnvervnal-
tung weist zwar einen Minderüberschuß von 9 879 666
Mark auf, der sich aber in einen Mehrüberschuß bDI1
40 120 334 M. verwandelt , wenn von den Mehrausgaben
von 92 190 666 M . der auf die Besoldungsverbesseruriaen
entfallende Anteil von 50 000 000 M . abgezogen irflrd

Tie Dotationen und die allgemeine Finanzverlvcll»
tung weisen einen Mehrbedarf von 26 633 538 M. nur
Die Verwaltung der öffentlichen Schuld  er¬
fordert eine Mehrausgabe von 23 695 515 M . Bei der
allgemeinen Finanzverwaltung ergibt sich ein Mehr»
bedarf von 13 740 135 M . Die Einnahme bei den
eigentlichen Staatsverwaltungen stellt sich bei der Aus-
scheidung der vom Finanzministerium auf die Derlval-
tung der direkten Steuern übertragenen Einnahme t>on
55000000 M. Sollaufkommen an neuen direkten
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Steuern um 11061864 M . höher als im laufenden
Etatsjahr . Tas Finanz  m i n i st e r i u m erfordert
an Ausgaben 117 837 883 M . weniger Von den ettt-
rnaligen und außerordentlichen Ausgaben eirtfallen cntt
die Betriebsverwaltungen 146 066 460 M., darunter
420 000 000 M. auf die Eisenbahnverwaltuna und auf
die eigentlichen Staatsverwaltungen 58 387 961 M.

Im Kultusctat sind für das Institut für experimen-
tale Therapie in Frankfurt air dauernden Ausgaben ein¬
gestellt 81714 M. und an einmaligen Ausgaben zur
Erforschung der Krebskrankheit die dritte und letzte
Rate von 26 000 M.

Der Eifenbahnetat sieht für die Eisenbahndirektion
Mainz  und für die Erweiterung der Bahnhöfe
Kranichstein und Bingerbrück  je 50 000 M . vor.
Der Eifenbahnetat sieht für die Eisenbahndirektion
Münster als erste Rate zur Verbesserung der Lteige-
inngsverhältnrsse der Strecke Wanne -Bremen vor dein
Bahnhof Lwistringen 100 000 M. vor : außerdem für
die im nächsten Eifenbahnanleihegesetzentwurf in Aus¬
sicht genommene Herstellung eines zweiten Geleises der
Strecke Emden bis zur Abzweigung nach dem Außen¬
hafen bei Emden (ostfrisische Außenbahn ) einschließlich
der Verlegung dieser Bahn von der West- aus die Ost¬
seite der Stadt Emden vor.

Der Etat des Landwirtschaftsministeriums für 1910
sieht an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben
vor : die Förderung der Land- und Forstwirtschaft der
westlichen Provinzen 985 000 M ., der östlichen Provin¬
zen 1245 000 M „ für Förderung der inneren Kolonisa¬
tion in Ostpreußen , Pommern und den Regierungs¬
bezirk Frankfurt a. d. Oder 1 600 000 M

Deutscher Reichstag«
«Fortsetzung des Drahtbericksts in der Morgen-AuSgabe.

8 Berlin, 11. Januar.
Nachdem Abg. Linck(nat .-lib.) die Interpellation über

die mecklenburgische Verfassungsfrage
begründet hat, verliest Staatssekretär des Jnnem Dt.
Delbrück eine Erklärung. Die anfänglich Erfolg verheißen¬
den Verhandlungen der mecklenburgischen Regierungen mit
ihren Ständen sind bedauerlicherweise ergebnislos  ver¬
laufen. Unter diesen Umständen fehlt  wie bisher die
rechtliche Voraussetzung für die Anwendung des 8 76 der
Reichsvcrfassung. Was die Erweiterung der verfassungs¬
mäßigen Zuständigkeit des Reichs anlangt , so habe ich im
Namen der Verbündeten Regierungen die Erklärung abzu¬
geben, daß sie es nicht für angängig erachten, den Weg zu
beschreiten, da dies mit den föderativen Grundsätzen unver¬
einbar ist. (Lebhafter Beifall rechts, Lachen links.)

Mecklenburgischer Gesandter Freiherr v. Brandcnstein:
Im Namen der mecklenburgisch-schwerinschen Regierung
habe ich folgendes zu erklären: Die Hoffnung auf Einigung
hat sich leider nicht erfüllt. Die Regierung behält sich die
Wiedereinbringung der Vorlage vor.
Bei dieser Sachlage ist die Regierung nicht mehr imstande,
einem etwaigen Eingreifen des Reichs init der Begründung
cntgcgenzutreten, daß Hoffnung  aus Einigung mit der

Ritterschaft bestehe.
(Hört ! hört ! links.) Auf der anderen Seite aber (Großes
Gelächter links, hört ! hört ! und Heiterkeit rechts.) ist die
Regierung nicht in der Lage, ein Eingreifen des Reichs zu
beantragen in Rücksicht auf die Selbständigkeit
der Bundesstaaten und dem föderativen  Charakter der
Reichsverfassung. Gleichwohl ist die heutige Verhandlung
von Wert, weil sie die nötige Klärung bringen kann. Die
Regierung entnimmt aus ihr die Bestätigung ihrer eigenen
Auffaffung, daß die Versassungsreformim Lande selbst und
aus Eigenem  durchzuführen ist. (Hört ! hört ! rechts.)
Für die Strelitzsche Regierung habe ich nichts hinzuzufügen.
(Beifall rechts, Lachen links.)

Aus Antrag der Linken erfolgt die Besprechung der In¬
terpellation.

Abg, v. Treueufels (kons.) verliest eine Erklärung der
konservativen Fraktion. Sie erachtet die Einmischung des
Reichs für unzulässig,  als Gefährdung der Selbst¬
ständigkeit der Einzelstaaten und der Selbständigkeit des
Reichs. Ein mecklenburgischer Minister hat noch jüngst er¬
klärt, eine Einmischung des Reichs in die Berfassungs-
angelegenheitcn Mecklenburgs bedeute das Herausbrechen
des edelsten Juwels aus der Krone Mecklenburgs. (Lachen
links.) Die Linke will aus den Einheitsstaat hinaus . Die
Interpellation mutzte ein Schlag ins Wasser sein, war
darum agitatorisch und stärkt nur diejenigen, die in Mecklen¬
burg nichts ändern wollen.
Gewiß ist das Verhalten der Ritterschaft nichts weniger

als einwandsfrei.
Aber die Regierung muß politisches Geschick , Takt und
Klugheit zeigen. Bis tief in die liberalen Kreise hinein
will niemand in Mecklenburg Vasallenstaat des Reichs wer¬
den. (Beifall rechts, Lachen links.)

Abg. Dr . Pachnicke(linkslib. Frakt.-Germ) : Wir haben
von Herrn v. Treuenfels keine andere Erklärung erwartet.
Bei den Reichslagswahlen und auch im Reichstag haben
diese Herren die mecklenburgische Verfassung schon oft für
reformbedürftig erklärt. Ja , sic haben sich sogar einmal da¬
zu aufgeschwungen, eine gründliche Reform für notwendig
zu halten. Wenn es sich aber darum handelte, das einzige
Mittel anzuwenden, das zum Ziel führen kann, dann haben
sie noch immer versagt. (Sehr richtig! links.)
Man ist es an Herrn v. Treuenfels gewöhnt, daß er den¬
jenigen Abgeordneten, die für die Rechte des Volkes ein-

treten, agitatorische Absichten vorwirft.
Sieht er denn nicht ein, daß die Erklärungen der mecklen¬
burgischen Regierungen geradezu ein« Aufforderung
an uns waren, die Verfassungssrage hier zur Sprache zu
bringen? (Zustimmung links.) Sie haben in ihren Noten
offen erklärt, daß sie die Hoffnung ausgegeben haben, mit
den Ständen zu irgend einer Vereinbarung zu kommen. Sie
haben zugestanden, daß sie die früher im Reichstag abge¬
gebenen Erklärungen einer Revision unterziehen werden
müssen. Nun heißt es auf einmal, man dürfe und wolle
vickt daL -RM mn. eine, EimnMunch aMehem

Wiesbadener Tagblatr.
Das heißt doch, erst die Faust drohend emporheben und
dann die fünf Finger gestreckt in der Tasche verschwinden

lassen.
(Sehr richtig! links.) Erst wird ein großer Anlauf genom¬
men, und dann schnappt man vor dem Ziel ab. (Sehr rich¬
tig ! links.) Das könnte fast komisch wirken, wenn es sich
nicht um die Tragödie eines ganzen Volkes  handelte.
(Beifall links.) Denn die mecklenburgische Frage ist eine
deutsche  Frage . Es kann jür die Wertschätzung unserer
öffentlichen Einrichtungen im Ausland  nicht gleichgültig
sein, ob ivir staatsrechtliche Rückständigkeiten noch weiter
aufrecht erhalten oder nicht. Die S p o t 1l u st wird überall
geweckt, nicht bloß im Reich und in Europa, auch in Amerika
und sogar schon in Asien, wenn es nicht gelingt, gegenüber
der Hartnäckigkeit von ein Paar hundert Gutsbesitzern
eine moderne Verfassung für Mecklenburg zu gewinnen.
Die bestehende Verfassung verhält sich zur modernen Zeit
wie eine Ritterrüstung zuin Maschinengewehr, wie ein

Karren zum Automobil.
Die Großherzöge haben selbst erklärt, daß die bestehenden
Zustände die Entwicklung des Landes hemmen. Die Er¬
klärungen heute waren kurz und gedrechselt, man hatte uns
hinter das Jahr 1870 zurückgeworsen. Ein Eingreifen des
Reichs ist staatsrechtlichdurchaus zulässig.  Der Meck¬
lenburger darf nichl mehr ein Bürger zweiter Klasse bleiben.
Die Ritterschaft hat die Vorlage ihrer Regierung zerfetzt
zu Füßen geworfen.
In Mecklenburg ist es genau wie in Preußen : Weil die
Herrschaft der Großgrundbesitzer durch eine Wahlresorm ge¬
fährdet wird, wird das Gespenst der Revolution an die

Wand gemalt;
damit macht man nur die Geschäfte der Sozialdemo¬
kratie.  Ruhe soll die Ritterschaft vor uns nicht haben.
(Beifall links.)

Mecklenburgischer Gesandter Freiherr v. Brandcnstein
nintmt die Mitglieder der großherzoglichen Negierung gegen
den Vorwurf in Schutz, daß sic viele prattische Fehler bei
der Verteidigung derVorlage in Mecklenburg gemachi hatten.
Sie haben und werden auch weiterhin ihr bestes Können
an die Aufgabe setzen, für Mecklenburg eine brauchbare
Verfassung zu schaffen.

Staatssekretär Delbrück: Eine bundesfrcundlichc Ein¬
wirkung  ist nur möglich, wenn Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den Verbündeten Regierungen und der
Bundesregierung bestehen, das ist aber hier nicht der Fall.
Eine Einwirkung hätte auch keinen Zweck gehabt. Nach
dem liberalen Antrag soll laut Reichsgesetz in jedem Bun¬
desstaat eine aus Wahlen der Bevölkerung hervorgegangene
gesetzgebende Körperschaft vorhanden sein. Wenn nun ein
solches Gesetz hier verabschiedet würde, glauben Sie , daß
das auf die Ritterschaft großen Eindruck machen würde?
Wir werden dahin kommen, daß das Reich aus eigenem
Ermessen Rechte vctteilt, die den einzelstaatlichen Volksver¬
tretungen und Souveränen zustehen. Das ist
unvereinbar mit den föderativen Grundlagen des Reichs.
Ein Spezialgesetz für Mecklenburg wäre ein An s n a h mö¬
ge s e tz gegen einen einzelnen Bundesstaat. Es sind ernste,
politisch- Bedenken, die uns leiten. (Beifall rechts.)

Abg. Gröber (Zentr.) : Es ist bedauerlich, daß die meck¬
lenburgische Verfassungssrage immer noch nicht aus der
Welt geschafft ist. Aber einen Zwang von seiten des Reichs
können wir nicht ausübcn. Die Konsequenzen eines solchen
Schrittes sind unübersehbar. Mecklenburg muß sich selbst
Helsen.

Abg. v. Ocrtzen (Reichsp.) : Die mecklenburgische Ver¬
fassung ist reformbedürftig, und als Mitglied der mecklen¬
burgischen Ritterschaft bedauere  ich tief, daß diese sich
den durchaus konservativen Vorschlägen der
Landesfürsten  gegenüber ablehnend verbalten hat,
darunter leidet die konservative Sache. Verfassungsange¬
legenheiten sind aber Sachen der Einzelstaaten. Hoffentlich
kommt es zu einer Verständigung.

Abg. Frohme (Soz.) erklärte die mecklenburgische Regie-
rungsform für eine Schmach und Schande  für die
ganze Nation. .

Abg. v. Treuensels (kons.) : Wenn die Wünsche des Abg.
Pachnicke in Erfüllung gingen, dann würde der Libera¬
lismus  noch mehr der Dünger werden, auf dem die
Sozialdemokratie gedeiht.

Abg. Dr . Pachnicke(linkslib. Frakt.-Gem.) : Nur durch
die wiederholten Verhandlungen hier im Reichstag ist es
gelungen, die Frage in Fluß zu bringen. Wenn das nicht
gewesen wäre, dann ständen wir noch auf dem Standpunkt
vor zwanzig oder dreißig Jahren . Gehofft  haben sie
alle, gehofft hat der Bundesrat , gehofft hat Graf Posa-
dowsky, gehofft hat Herr v. Oertzen, gehofft hat Herr
v. Bethmann-Hollweg und gehofft hat Herr v. Branden¬
stein, daß etwas zustande kommt. Sie alle waren guter
Hoffnung. (Stürmische Heiterkeit.) Die Reformbestre¬
bungen blieben solange unfruchtbar, als. wir im Reichstag
hier nicht mit Dampf vorwärts trieben. Und dafür werden
wir auch weiter sorgen. (Beifall links.)

Hierauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Interpellationen

wegen der Beamtenmaßregelungen in Kattowitz.
Schluß 6 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Seinen 95. Geburtstag

feierte am 4. d. M. der in weitesten Kreisen bekannte Mitbe¬
gründer des Ostmarkenvereins, Landcsökonomierat Kenne-
m a n n (bekanntlich ist von den Anfangsbuchstaben der drei
Begründer Hannemann , Kennemann . v. Tiedemann der Name
Hakatisten  abgel itet ) auf Klenka bei völliger körperlicher
und geistiger Rüstigkeit.

Der Präsident des Reichstags, Graf zu Stoiberg-
Wernigerode,  ist leicht erkältet und mutz einige Tage das
Bett hüten.

* Der Komyetenzkonflikt im Reichsland. Zwischen der
Regierung und den Bischöfen  scheint der Friede
oder doch ein Waffenstillstand hergestellt zu sein. Der Statt¬
halter ist, einem Berliner Blatte zufolge, den Bischöfen
gegenüber höflich und versöhnend entgcgengekommcn und
Hai damit in den Augen der Kirche den ersten Schritt
getan. Znm Danke dafür und mit Rücksicht auf seine eigene
Person wird der Bischof Fritzen den Inhalt des Schreibens
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des Grafen Wedel nicht veröffentlichen lassen. Daß der In¬
halt aber die kirchlichen Würdenträger nicht ganz  be¬
friedigt hat, geht daraus hervor, daß Bischof Fritzen vor¬
gestern schon nach dem Ooneili'um intimum eine Antwort an
den Statthalter hat verfügen lassen, die ihm gestern znging.

* Die Bibliothckssteuer. Seitens des Knltusmmiste-
rimns wird vom Landtag vor allem die Einführung der
Bibliotheksgebühren begehrt werden. Die Begründung der
Forderung rührt vom Geh. Rat Prof . Do. Harnack  her.

* Die chinesische Marine -Studienkommission. Der chine¬
sische Prinz T s a i H s i n traf mit den Mitgliedern der
Marine-Studienkommission wieder von Essen in Berlin ein.

* Sozialdemokratische Wahlrechtsdcmonstrationen. Am
nächsten Sonntag beabsichtigt die Sozialdemokratie, in
ganz Preußen  Wahlrechtsversammlungen zu veranstal¬
ten; für Groß-Berlin sind 70 Versammlungen in Aussicht
genommen. Nach Anweisung der Parteileitung soll von jeder
Straßendemonstration Abstand genommen werden.

* Eine Polen -Kandidatur am Rhein. Es bestättgt sich,
daß die Polen beabsichtigen, eine eigene polnische Kand.dütur
für die Reichstags-Ersatzwahl im Wahlkreise Mülheim-
Gummersbach aufznstellen. Sie hoffen, daß ihre Stimmen
in der Stichwahl  den Ausschlag geben.

Die freikonservative Partei hat im Abgeordnetenhause
einen Antrag eingebracht, die Regierrmg zu ersuchen, darauf
hinzuwirkcn, daß bei dem Erlaß des Gesetzes über den Ab¬
satz von Kalisalzen  die Rechte der hannoverschen Grund¬
eigentümer hinreichend gewahrt werden.

Deutsche Kolonien.
Die Diamantenfunde in Deutsch-Südwestafrika. In

einer dein Reichstag zugegangenen Denkschrift, betreffend
die Verhältnisse in dem deuffch-südwestafrikanischen Dia-
mantengcbicte, heißt es u. a.: Diamanten finden sich im der
Düncnformation der Namib in bisher noch nicht bekannter
Ausdehnung von der Gegend Oranje bis in die Nähe des
Kuisib. Die Diamanten lagen nur stellenweise und sind von
guter regelmäßiger Beschaffenheit. Anfangs zeigten sie meist
nur geringes Gewicht, doch haben sich in der Folgezeit die
Funde von schwereren Steinen gemehrt. Eine größere An¬
zahl von Steinen bis zu 10 Karat, auch solche von 17 Karat
sind gesunden worden. Das ganze Fundgebiet ist eine vegc-
tations - und wasserlose Wüste, häufigen Sandverwehnngen
ausgesetzt und ohne Verkehrswege. D'e rationelle Förde¬
rung muß den größten Schwierigkeitenbegegnen, soweit sich
nicht die Felder in Bahnnähe befinden. Es steht heute be¬
reits fest, daß die Diamantförderung in rationeller Weise
nur im Großbetrieb erfolgen kann. Gegenwättig beträgt
die Monatsförderung etwa 70 000 Karat mit eurem Gesamt¬
werte von etwa 2 Millionen Mark, welche der Dimnant-
martt bisher zu befriedigenden Preisen hat auftrehmen
können.

Ausland.
Kstev̂ erch-Mnoovn.

Ein Gerücht von der Erkrankung Kaiser Franz Josephs.
An den Londoner und Pariser Börsen wurde gestern

das Gerücht von einer ernsten Erkrankung Kaiser Franz
Josephs verbreitet. Demgegenitber wird aus zuverlässiger
Quelle versichett, daß dieses Gerücht jeder Grundlage
entbehrt.

Die ungarische Kabinettskrisis.
Das Ungarische Korrespondenzbureau meldet aus

Wien: Graf Khuen-Hedervary erschien beim Kaiser in
Audienz, die eine Stunde dauerte. Hieraus begab er sich in
die Kabinettskanzlei, wo er längere Zeit verweilte; nach
1 Uhr kehrte er in sein Abstetgequarfter zurück, wo er den
versammelten Pressevertretern mttteilte, daß der Kaiser ihn
mit der Kabinettsbildung betraut habe; über das Arbeits-
programm könne er keine Mitteilung machen, bevor er nicht
mit seinen politischen Mitarbeitern Rücksprache genommen
habe. Geheimrat Do. v. Lükacs wurde ebenfalls vom Kaiser
in Audienz empfangen, die ungefähr eine Viettelstunde
dauette. Dr. Lukacs legte den Auftrag zur Kabinettsbildung
in die Hände des Kaisers zurück; der Kaiser dantte ihm für
die Mühe und entließ ihn hieraus in huldvollster Weise.

Rußland.
Das Befinden der Zarin.

Das Befinden der Zarin hat sich seit der Übersiedelung
des Hofes nach Zarskoje-Sselo wieder verschlechtert.
Die Zarin verließ in den letzten Tagen das Bett nicht und
wird an dem russischen Nerffahrsempfang nicht teilnehmen.

Neubau von Luftballonhallen in Rußland.
In allernächster Zeit soll an den Bau von einem ganzen

Netz von Luftballonhallen zwischen Warschau und Peters¬
burg, die in einer Entfernung von 200 Werst untereinander
sich befinden sollen, geschritten werden. Der Zweck derselben
ist, eine bequeme Verbindung der lenkbaren Luftballons zwi¬
schen den beiden wichtigsten Punkten der westlichen Grenze
herzustellen. — Außerdem ist einer Petersburger Maschinen¬
fabrik der Bau eines großen Dirigable übertragen worden,
der an Größe alle bestehenden übertreffcn soll. Das Jnge-
nieurkomitee arbeitet von sich aus auch einen neuen Typus
aus , der hier ausgeführt werden soll, so daß Rußland
1910 über sieben lenkbare Luftschiffe verfügen dürfte.
„Ljebedj", „Clemant-Bayard ", „Kommissionny", „Utschenh",
der in Deutschland zu kaufende „Parseval " und die beiden
hier zu bauenden.

Frankreich.
Der französisch-türkische Streit um Tunis

Bezüglich des französisch-türkischen Zwischenfalls an der
tunesischen Grenze erklätt eine offiziöse Note gegenüber an¬
derweitigen Meldungen, daß in dieser Frage zwischen der
französischen Regierung und der Türkei eine vollständig ver¬
schiedene Auffassung bestehe. Die französische Regierung
verlange, daß die Türkei den Vertrag von Bardo, betreffend
das tunesische Protektorat,  anerkenne. Frankreich
könne nicht zugeben, daß nach dem Vorschläge der Türkei,
des Bei von Tunis und des Walt von Tripolis ohne Inter¬
vention der französischen Regierung eine Abgrenzungs¬
kommission  ernannt werde. Die Türkei stützt sich bei
ihrer Forderung auf einen Firma « vom Jahre 1871. worin



Sette 4. Mittwoch , 18 , Januar 1910,

die Pforte erklärt, daß Tunis eine türkische Provinz
sei. Dieser Firman war der französischen Regierung offi¬
ziell niemals mitgeteilt worden. Sobald sie von demselben
verständigt worden war, hat sie in Konstantinopel und Tunis
erklärt, daß sie den Firman für null und nichtig  halte.

Die mandschurischen Bahnen.
über den amerikanischen Vorschlag, betreffend die

mandschurischen Bahnen, schreibt der „Stöcke", daß Frank¬
reich, welches kein direktes Interesse an der Angelegenheit
Habe, seine Haltung nach der Rußlands und Englands
richten werde. Die französische Regierung würde erst dann
ihre Ansicht äußern, wenn der amerikanische Vorschlag zur
Gründung internationaler Finanzshndikate
führen würde. In diesem Falle sei die französische Regie¬
rung entschlossen, zu verlangen, wie sie es bezüglich der
Bagdadbahn  getan habe, daß der Frankreich zugedachte
Teil zum mindesten dem Anteil der meistbegünstigien Nation
gleich sei. Ähnlich äußett sich der „Temps".

$
Die Kammer  wählte mit 300 Stimmen Brisson

zum Präsidenten wieder. Ein Gegenkandidat war nicht aus¬
gestellt. Clemeniel, Etienne, Beriheaux und Dnbies wurden
zu Vizepräsidentenwiedergewähli.

Die ordentliche Parlamentssession  wurde er¬
öffnet; der Senat setzte kür Donnerstag die Wahl des
Bureaus an.

GnglkM».
Der Grubenarbeiterausstand.

Die Grubenarbeiterkrise in North-Cumberland nimmt
einen bedenklichen Umfang an. In Seghill fand eine Ver¬
sammlung statt. Am Schluß der Tagesordnung wurde eine
Resolution angenommen, worin die sofortige Einstellung
der Arbeit vorgeschlagen wurde. Man befürchtet weitere
Zwischenfälle.

Kr'Msch-Iridre».
Die Verschwörung.

Zu deni Untersuchungsverfahrengegen den im Novem¬
ber wegen der Veröffentlichung aufrührerischer Schriften
Verhafteten hat die Anklagebehörde neues, die Anklage
stützendes Material beigeüracht. Es ist ein Buch gefunden
worden, in dem Anweisungen  über M o r d -
Anschläge  und die Zerstörung von Gebäuden gegeben
waren. Ferner sind eine Anzahl Briese entdeckt worden, die
ein sehr bekannter indischer Agitator an den indischen Stu¬
denten in London gerichtet hat. In einem der Briese wird
der Adressat um regelmäßige Beittäae zu revolutionären
Büchern ersucht.

Belgier ».
Die königlichen Villen.

Das Blatt „Soir " berichtet aus Ostende, daß man sich
dort mit der Instandsetzung der königlichen Villen beschäf¬
tige. Die große Villa, welche König Leopold als Wohnsitz
diente, wird vollständig neu restauriett und möbliett. König
Albert beabsichtigt, mit seiner Familie einen Teil des Som¬
mers dort zu verbringen. Die zwei anderen Villen werden
den Prinzessinnen Stephanie und Klementine zur Verfügung
gestellt werden. In Ostende erhält sich das Gerücht, daß
Kaiser Wilhelm und König Eduard beabsichtigen, König
jAlberi im Lause des Sommers in Ostende einen Besuch
abzustatten. Von amtlicher Seite wurde aber diese Mel¬
dung noch nicht bestätigt.

Klerikales.
Nachdem die deutsche Zentrumspresse den bekannten

^Hirtenbrief des Erzbischofs von Mecheln, Kardinal Mercier,
jüber König Leopold in seiner Bedeutung abzuschwächen
bemüht war, gibt ihnen jetzt der Kardinal neue Arbeit. Bei
.einem Gottesdienste am letzten Sonntag hat er folgendes
ausgoführt : „Firns Tage vor seinem Tode hat der König
Mt der vollen Freiheit seines Willens uns das Opfer seines
Lebens dargebracht. Er Hai oft seinen Glauben zum Sakra¬
ment der Gnade bekannt und demütig wie ein Christ die
heilige Jungfrau Maria angerufcn." Hübsch ist auch, daß
der Kardinal im weiteren Verlause der Rede das Kongo¬
werk des Königs als eine Tat der Nächstenliebe erklätte und
verherrlichte.

Muenmrlr.
Der frühere Präsident des Landsthings H. N. Hansen,

der auch Bürgermeister von Kopenhagen war, ist ge¬
storben.

Rortrrgal.
Die Gerüchte von einem Attentat  in Portugal wer¬

den jetzt halbamtlich bestätigt. Im Juli letzten Jahres
wurde ans dem Lissaboner Hauptzollamt eine Kiste mit
10 000 Patronen gestohlen. Die des Diebstahls verdächtige
Person wurde wenige Wochen später ermordet bei Cascaes
aufgefunden. Die Untersuchung dauerte seitdem an. Das
halbamtlich- Blatt „Diario de noticia" meldet nun, daß es
dem Untersuchungsrichtergelungen sei, eine geheime Ver¬
bindung zu entdecken, die e-ne Änderung der Regierung in
Portugal herbeiführen wollte. Große Mengen Waffen und -
Munition wurden beschlagnahmt. Da die Nachricht aus
halbamtlicher Quelle stammt, darf sie als zuverlässig ange¬
sehen werden.

Grieche » !and.
Die Lage in Athen.

In Petersburger Hof- und Regierungskreisen herrscht
große Besorgnis wegen der Vorgänge in Athen. Man sieht
den Königsthron als erschüttert an und befürchtet, daß es
schon binnen kurzem in Athen zu einer schweren.Krisis
kommen werde.

TÄrlrei.
SchifsSkatastrophe im Roten Meer.

Ein Regierungstelegramm aus dem Uemen meldet, daß
bei Karaman ein britischer Dampfer „Familian " oder
„Pansilian" die beiden türkischen Torpedoboote „Newsche-
£)« " und „Beleinkul-Derha" angerannt und schwer be¬
schädigt habe. Auch Verluste von türkischen Schiffsleuten
sollen zu beklagen sein. Am schlimmsten aber ist es, daß nun
für lange an eine wirksame Verhütung englischen
Waffenschmuggels  nach Arabien nicbt zu denken ist.
In arabischen Depunettenkreisen gibt man unverblümt der
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Überzeugung Ausdruck, daß der Schisfszusarnmen-
stoß kein bloßer Zufall  gewesen sein dürste.

Abessinien.
M.-nclik schon lange tot?

Die katholische Mission in Harrar drahtet an den „Ofser-
vatore Rornmro", Negus Menelik sei schon seit dem 23. De¬
zember tot. Man halte die Nachricht von seinem Tode so
lange als möglich geheim, tun int Innern des Landes einer
Revolution wegen d. . Thronfolge vorzubengen.

A«S Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Januar
— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Gräfin -Mutter zu

E r b a ch- F ü r st e n au und Gräfin Gertrud zu Erbach-
Fürstenau aus Schloß Fürstenau im „Hotel Hohenzollern".

— Justiz -Personalien . Aktuar Dörner  vom Amtsgericht
in Neuwied ist als Bureauhilfsarbeiter an das Amtsgericht in
Höchst überwiesen.

— Todesfall. Nach langem Leiden starb gestern hier
Herr Ludwig H o f f m a n n, Herzogl. braunschweigischer
Hofschauspielera. D., im 76. Lebensjahre. Er hatte sich seit
Jahren nach Wiesbaden in den Ruhestand zurückgezogen.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den
Ermittelungen des städtischen statisttscherr Amts am
1. Januar d. I . 108 099. Die Bevölkerungsabnahme belief
sich im Monat Dezember auf 11 Köpfe (gegen eine Abnahnie
von 69 im gleichen Monat 1908) ; Todesfälle sind 149 (203)
und Geburten 174 (203) zu verzeichnen. Zugezogen sind
1382 Personen (1274) und fortgezogen 1418 (1334).

— Wiesbadener Rennen. Der Vorsitzende des „Renn-
klubs", Stadtverordneter Kalkbrenner,  ist von seiner
Reise nach Berlin wegen der aus dem Rennplatz bei Erben-
heim abzuhaltenden Pferderennen zurückgekehrt und, wie
wir hören, von dem Ergebnis der Verhandlungen mit dem
Berliner „Verein für Hindernisrennen" in hohem Maß be¬
friedigt. Das Urteil hervorragender Spottsleute über die
Anlagen des „Wiesbadener Rennklnbs" und die dort abzu-
halterrden sportlichen Veranstaltungen soll d-ahin lauten,
daß Wiesbaden ziveifellos bald einen Weltruf auch in renn
sportlicher Hinsicht erlangen werde. Näheres über die Ver¬
handlungen und ihr erfreuliches Resultat wird in Kürze
wohl mitgeteilt werden können.

— Der Regierungsball, ein aus einem Abendessen und
darauffolgendem Tanz bestehende alljährliche Veranstaltung
des Herrn Regierungspräsidenten J> . von Meister,
findet heute abend im Kurhanse statt. Es sind dazu etwa
500 Personen geladen, darunter Prinzessin Fttedrich Karl
von Hessen, Baronin von Vincke, geborene Pttnzesstn von
Hessen, Fürst und Fürstin Hohenlohe und Prinzessin Hohen¬
lohe, Prinz Wbett von Schleswig-Holstein, Prinz und
Prinzessin von Schönaich-Carolath u. a. Für das Essen
wird in der Wandelhalle, im Weinrestaurant und im
Pavillon gedeckt, während für den Tanz der kleine Konzert¬
saal in Aussicht genommen ist. Sämtliche Arrangements
sind dem Kurhaus-Restaurateur Ruthe übettragen.

— Freisinniger Parteitag . Am 22. und 23. d. M. fin-
det in Wiesbaden  der 5. Parteitag des süddeutschen
Verbandes der Freisinnigen Volkspattei statt. Nach einer
Vorbesprechungdes Parteiausschufses am Vorabend folgt
die Vertrauensmänner-Versammlung (Parteitag ) mit fol¬
gender Tagesordnung : Bericht des Patteiausschusses,
Kassenbericht und Antrag auf Geldbeschaffung, die Einigung
der Liberalen und das neue Parteiprogramm (Berichter¬
statter Rechtsanwalt Dr . Heilbronn-Franksutt und Re ichs-
tagsabgcordneter I . Kopsch-Berlin) und Neuwahlen des
Parteiausschusses. -

— Der Rollschuhsport auf der Straße , der auch in Wies¬
baden in Blüte steht, ohne bisher im großen und ganzen
sich unangenehm bemerkbar zu machen, scheiirt in Mainz
weniger harmlos betrieben zu werden. Unser dottiger
I.-Korrespondent teilt uns nämlich folgendes mit : Gegen
das Rollschnhlaufen in den Straßen und auf den Trottoirs,
das mit seinen Auswüchsen  jetzt schon zum Unfug und
zur Belästigung der Passanten ausgcattet ist, wendet sich
heute eine Bekanntmachung der Mainzer Bürgermeisterei.
Vorerst werden die Eltern ersucht, auf ihre Kinder in die¬
ser Beziehung einzuwirken. Die Schutzleute sind auch an¬
gewiesen, gegebenenfalls einzuschreiten.

— Schneebettcht. Nach langem Warten scheinen die
Hoffnungen der Wintersportler nunmehr endlich Aussicht
ans Erfüllung zu haben. Nach einer uns zugegangenen
drahtlichen Meldung vom Feldberg im Taunus  ist
dort heute morgen bei 1 Grad Kälte Schneefall  eingc-
tretcn. Vom Fcldberg im Schwarzwald  werden
2 Grad Minus und Schneestnrm gemeldet. Die Schneehöhe
beträgt 30 Zentimeter, wozu 10 Zentimeter Neuschnee kom¬
men. über die Beschaffenheit der Rodel- und Schneeschuh¬
bahnen sagt der Bericht nichts, er enthält nur die Mittei¬
lung, daß dort soeben ein Skikursus abgehalten wird.
Vogelsberg, Rhön und Spessart sind noch schneefrei.

— Kurze Freude. Eine Erbschaft von mehreren hundert
Mark hatte gestern ein dem Arbeiterstand angehöriger Mann
in Biebrich gemacht. Ohne das Geld vorher zu Hause ab¬
zulegen, begab er sich damit auf eine Bierreise, welche zum
Schluß jäh abgebrochen wurde, als er fand, daß das ganze
Geld ihm gestohlen sei. Im Verdacht, der Dieb zu sein,
hat er einen seiner Zechkumpane.

— Falsche Einmarkstücke sind kürzlich hier angehaltcn
worden. Sie traget: die Jahreszahl 1875 und das Münz-
zeichenA. A. Die Falsifikate unterscheiden sich nur wenig
von den echten Stücken: man wolle dakmr beim Geldwechseln
die nötige Vorsicht nicht außer acht lassen.

— Gefährliches Spiel. Man schreibt uns : In letzter
Zeit wurde öfter die Beobachtung gemacht, daß Kinder,
nteistens Knaben, auch solche, die noch nicht einmal schul¬
pflichtig sind, Feucrzcugschächtelchen bei sich tragen, die
Hölzchen anzünden, ein Feucrchcn machen und sich an dem
Lichteffekt erfreuen. So am Dienstagmittag einige Knaben,
die aus das Gesims am Akziseamt ein Feuerchcn legten, dantt
auf die Trevve gingen »nd die Wirkung erwarteten. Zwei
Tüncyetteyrttngc machten oem gefährlichen Spiel ein Ende,

während vorübergehendeältere Personen es ruhig geschehen
ließen. Um 6 Uhr desselben Tages wurden wieder zwei
Knaben in einer Torsahrt der Welltttzstraße angetroffen,
wie sie einen Papierbüschel entzündet hatten; Vorüber
gehende verjagten sie aber bald. Hoffentlich tragen diese
Zeilen dazu bei, daß die Eltern besser auf das Tun und
Treiben ihrer Kinder achtgeben und vor allen Dingen dal
Feuerzeug sorgfältig verwahren.

— Der Rastermefserfundim Taunus scheint nun dock
mit dem Selbstmord des Ingenieurs D r e w e s zusammen¬
zuhängen, dessen Leiche am 23. Dezember in der Nähe von
Cronberg aufgefunden wurde. Es ist neuerdings sestgestell:
worden, daß das gefundene Messer tatsächlich dem Erschosse¬
nen gehört hat, ebenso daß einige Wollfasern, die sich daran
Nachweisen ließen, genau zu dem Anzug paßten, den Drewer
zuletzt trug . Auch das gefundene Haar weist auf ihn hin,
außerdem zeigte die Leiche sieben Schnittwunden an den
Arnten, deren eine einen starken Blutverlust zur Folge ge
habt haben muß. Hiermit werden die Akten über den grau
sigen Fund Wohl geschlossen werden dürfen.

— Leichensund. Gestern abend gegen 5 Uhr wurde in
einer Torsahrt der Luisenstraße ein schwarzer Karton in
braunes Papier eingewickelt aufgesunden, in welchem ftdb
eine sechs Monate alte weibliche Frühgeburt  befand,
die für sich nochmals in zwei Stücke einer bamnwollenen
Nachtjacke und einem Stück rot- und wetßkarierten Bett¬
zeug eingeschlagen war . Der Kasten mit der kleinen Leiche
konnte erst ganz kurze Zeit vorher dott hingestellt worden
sein. Wer über die Herkunft desselben in der Lage ist.
irgend welche Mitteilungen zu machen, wird gebtten, seine
Beobachtungender Polizeidirettion , Zimmer 19, bekannt zugeben.

— Pferdeunfall. An der Ecke der Waldsttaße und
Schiersteiner Sttaße stürzte heute vormittag das Pferd eines
Spedttionsfnhrwettes . Die Feuerwehr mußte, da es pen
vereinten Bemühungen der Wagenführer nicht gelang, das
Tier wieder auf die Beine zu bttngen, herbeigerufen werden

— Kurhaus. Auch bei dem zweiten Kurhaus-
Maskenball  am Samstag dieser Woche werden im groüc-
Saale zwei Ballorchester zum Tanze aufspielen und es wir;
auch im Laufe des Abends ein drittes Baliorchester im kleine-
Saale in Funktion treten.

— Auguste-Viktoria-Stift (Handarbeitskränzchen). Rack
dem das Kränzchen mit seinen beiden Vettaufstagen am
26. und 27. November einen überaus erfolgreichen Abschluß f,v
das Jahr 1909 gefunden hatte , ist es jetzt in der ersten Hält ' '
des Januar wieder zusammengetreten und hat seine reael'
mäßigen Arbeitsnachmittage (jeden Freitag von 3%. Uhr V
m dem großen Saale des Damenklubs, Oranienstraße 15
1910 neu begonnen.' Es dürfte immer noch nicht genügend be~
rannt s>nn , daß der Unterstützungsfonds des obengenannt,--
Strfts , dem der Erlös aus den Handarbeitsverkäufen zuM -i-»
vorwiegend dazu bestimmt ist, berufstätigen Damen eine-
vorübergehenden Erholungsaufenthalt im Stift zu erleicht"rr
vezw. zu ermöglichen. Denn mit seinem Hauptzweck: Dame"
mrt unzureichenden Mitteln ein dauerndes Heim zu bieten w-"
bindet der Verein „Wiesbadener Damenheim Auguste-Viktorw
Stlft mit ferner Einrichtung von vier möblierten Gastzimme—
m dem Oberlahnsteiner Stiftshause auch das Bestreben, solche-
Damen , die auf kürzere Zeit ausspannen möchten, einen Lilliae-
und angenehmen Aufenthalt in Sommer - und Winterwonnw-
zu gewahren. — Die beiden letzten, sehr animiert verlaufene ''
Verkaufstage hatten neben dem geselligen Erfolg bei tvodlde
setzten Kaffee- und Teebüffetts , Glucksrad usw. ein sehr chffe-

Ergebnis zu verzeichnen, ein Reingewinnbon
.wurde erzielt Wenn dieser Betrag nun auch ein-'-

hochst willkommenen Zuwachs zu dem noch jungen Unter-
stutzungsfonds bedeutet, so ergibt er doch nur einen jährisw,"-
Zinsertrag von etwa 35 M., der Zuwachs an effektiver Leistnrsi,/
fahigkert (durch den Erlös zweijähriger Arbeiten) ist also rv-
gering und es bleibt dringend wünschenswert, daß sich -net-
mehr Damen zur Mithilfe Freitags im Damenklub tnarvn
mochten und auch mehr Beisteuern an Arbeitsmateriblien
Kränzchen zugewendet würden . Die Leiterinnen desselben Fr¬
ieden Freitag anwesend, im Winter im Damenklub, im
tnt Cafe Ritter „Unter den Eichen", und werden jede
hilfreiche Hand mit Freuden begrüßen. Bietet das Krän »^ -
außerdem doch Gelegenheit, einige Stunden angeregt zn
bringen und alleinstehenden Damen erwünschten Anschluß --vermitteln . B

„ — Die Stenographieschule GabelSbergrr Wiesbaden
sich genehmigt) beginnt einen Anfängerkursus für Damen'
Herren am Dienstag , den 18. Januar 1910, abends 8*4
m ? er Mittelschule Luisenstraße 26. Zimmer 26. Das Unterricht,
geld betragt 8 M. Anmeldungen werden bei Beginn
Unterrichts entgegengenommen. ""
_ , —. kleine Notizen. In dem Artikel „Ein häßlich,"
Streit  m .der heutigen Morgen-Ausgabe muß es i,, v
19. Zeile von oben heißen „Ä u f f+» r r »- Ä" - 1
wie ja auch der Sinn ergibt. stellers"  statt Ausschusses.

Theater, Kunst, VottrSge.
* Königliche Schauspiele . Im Hoftheater gelängt „„

ffrettag , den 14. d. M.. Roberto Braccos Komödie „Untre !?
in Szene . Die Vorstellung findet im Abonnement -0 statt —
Diejenigen Abonnenten, welche jetzt noch mit der Einzaksi .r -
der A b 0 n n e m e n t s g e l d e r im Rückstand sind, m-rüe-
unter Hinweis auf Nr . 8 der Abonnementsbedingungen ert,, * .'
die rückständigen Gelder alsbald einzuzahlen.

* Residenz -Theater . Auf das morgen Donnerstag Ooi-
findende nur einmalige Gesamtgastspiel der k. k. Hofburoschsi.i
spielcrin Adele Sandrock mit ihrem Ensemble wird hiermit noch
mals aufmerksam gemacht. Zur Aufführung gelangt «irir
parzers „Medea". Das bewährte Ensemble besteht aus v ’-
Damen Margarete tzübler vom Deutschen Theater in BerN-
und Marianne Bratt vom Berliner Theater in Berlin und dsi-
Herren Viktor Senger vom Schauspielhaus in München
mann Schmelzer vom Berliner Theater in Berlin und Berner-
Wenkhaus vom Stadttheater in Königsberg. Die Leituno
Herr Direktor Georg Burg , Berlin . Zu dieser Vorstellin-
haben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten keine Gültigkeit

* Kurhaus . Eve Sim 0 ny , die junge Belgierin , Solis -:-
des Kurhaus - Zykluskonzertes  am Freitag , errJ ?? -’
zuerst in der Saison 1908/09 in der Schweiz, England,
land und Holland Aufsehen; sie wurde sofort als eine der ist
deutendsten lebenden Vertreterinnen des Bel Canto erkau- '
und gefeiert. Die Stimme , ein ausgesprochener heller Soino-
weist .einen Umfang von über 2*4 Oktaven auf ; sie beherrsch,
alle Formen des Ziergesanoes . Fräulein Eve Simony tvur"
in Namur (Belgien) geboren, ihre Mutter war Engländerw
Bei früh zutage tretendem Talent , das durch gediegenen Unter
richt gepflegt wurde, erklomm sie rasch eine ziemlich hohe Stufe
Zuerst machte sie sich in den aristokratischen Brüsseler Salon?
wie denen der Herzogin von Arenberg, der Herzogin von Uree
usw., einen geachteten Namen, wo die kunstsinnigen Direktor ?-
der Königlichen Oper de la Monnaie in Brüssel Fräulein «w
Simony hörten und die Künstlerin sofort engagierten.
Debüt in Viktor Maises komischer Oper „Les Noces Hr
Jeannette " fiel glänzem, aus . Sie kann als eine der best-
lebenden Vertreterinnen der Lakme von Delibes bezeichnet wer¬
den. „Der Barbier von Sevilla ", „Die weiße Dame ", „Mireille"
„Lucia di Lammermoor ", „La Boheme", „Mignon ", n,
Regimentstochter", ,,La Traviata ", die Mozartschen Opern "?//-
hören in ihren Svielplan , — Die Bedeutung des Dirioenv 'r
Professors Karl Pan zu er und der Solistin Fräulein (£»,-
Simony  des am Lreitaa itattfindenden achten Zyklus-
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Konzeptes wird auch diesem Konzerte, wie der lebhafte
Billettverkauf dartut , einen großen Besuch zuführen . Für die
Orchestervorträge hat Professor Panzner ein sehr vornehmes
und wertvolles Programm aufgestellt. Das Konzert wird er¬
öffnet mit der Sinfonie in G-Dur Wr. 13 von Haydn. Tod und
Verklärung , sinfonische Dichtung von Richard Strauß , und
Lasso, lamento e trionfo , sinfonische Dichtung von Frz . Liszf,
sind die beiden weiteren zur Aufführung kommenden großen
Orchesterwerke. Der Diva der Brüsseler Oper , Fräulein Eve
SÄwnh , werden die Glöckchen-Arie aus Lakme von Deiches
uno Rezitativ und Arie der Königin der Nacht: „O zitt 're nicht,
mein lieber Sohn !" aus der Oper „Die Zauberflöte " von
Maiart Gelegenheit zur Entfaltung ihrer Gesangskunst geben.
— Die Kurverwaltung veranstaltet morgen Donnerstag im
Abonnement unter Affernis Leitung einen „W i e n e r -
Abend"  des Kurorchesters, der voraussichtlich sehr besucht
werden dürfte . Das Programm verzeichnet die Komvonisten-
namen Johann Strauß , Suppe , Komzak, Ziehrer . Lehar, Leo
Fall und andere.

* Populäre Kammermusikabende. Der 8. Kammernnlsik-
«lbend der Quartett -Vereinigung Kammervirtuos L i n d n e r ,
Koänmermusiker Kiesel , Weimer und Backhaus  findet,
wie schon mitgeteilt , am Montag , den 17. d. Ai., im Saale der
JBoae Plato " statt . Es dürfte besonders interessieren, daß
unsere geschätzte Hofopernsängerin Frau I) r . Hans -
Ao epffel  sich zur Mitwirkung bereit erklärt hat . Das Pro¬
gramm wird demnächst bekannt gegeben.

* Bortrag Waldschmidt. Der dem hiesigen Publikum
bestens bekannte Redner Dr . Wolfram Waldschmidt, der Ver¬
fasser des Buches „Alt-Heidelberg und sein Schloß", gedenkt
Mittwoch, den 19. Januar , in der Aula der höheren Mädchen¬
schule einen Vortrag über Hans Thoma unter Vorführung
von Lichtbildern zu halten . Ein Kommentar zu den Werken
deS Meisters , der erst vor kurzem anläßlich seines 70. Geburts¬
tages so sehr gefeiert wurde, dürfte allgemein interessieren.
Der Redner hat in etwa siebzig Städten Deutschlands, sowie
in Turin und Mailand gesprochen. Die „Kölnische Zeitung"
hebt die freie und sehr sympathische Vortragsweise hervor, das
„Cäfseler Tagblatt " die formvollendete Sprache. Die „Königs¬
berger Allgemeine Zeitung " urteilt : „Nur ein Historiker, .der
wie der Vortragende zugleich Künstler ist, weiß das Einst leben¬
dig in das Empfinden des Jetzt hinüberzuführen ." Für alles
Nähere verweisen wir auf die Inserate.

* Prior B. Reile aus Wörishofen, bekanntlich der Nach¬
folger des verstorbenen Pfarrers Sebastian Kneipp und
Herausgeber des großen Kneippbuches, wird Freitagabend im
großen Saale der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 35, auf
Veranlassung des hiesigen Kneippvereins einen Vortrag
halten und über das hochinteressante Thema : „Die Hydro¬
therapie der Magen- und Darmkrankheiten " sprechen. Bei
vielen Menschen wird mitunter schon im frühesten Kindesalter
durch falsche Ernährung der Kern zu obengenannten Krank¬
heiten gelegt, die sich von Jahr zu Jahr mehr ausdehnen und
im besten Alter oft den Tod herbeiführen. Es dürfte deshalb
mit Freuden zu begrüßen sein, eine Autorität auf dem Gebiete
der Naturheilmethode über Magen - und Darmkrankheiten
sprechen zu hören und eventuell auch zu befragen.

äußern würde. Wir wissen eben auch nur, daß wir nie¬
mals einen Fuchs in der Umgegend von Hochheim und im
Ländchen gesehen haben. Was das Volk als Fuchsbauten
anspricht, hat in den meisten Fällen mit Vielster Reineke
nicht das mindeste zu tun.

— Aus Nassau, 11. Januar . Der Etat der Justizver¬
waltung für 1910 steht für den Neubau des a m tsge¬
richtlichen Geschäfts - und Gefängnisge¬
bäudes zu Hochheim  a . M. als erste Rate 100000 M.
und für den Erwerb eines Bauplatzes zu einem Gefäng-
n i s in Hoch  st a. M. 82 807 M. vor.

Dassamschs Nachrichten.
Versorgung des Westerwalds mit elektrischem Licht.
in. Limburg, 11. Januar . Eine neugcgründete Aktien¬

gesellschaft„Vulkan" beabsichtigt in Caden b. Langenhahn
(Westerwald) ein Elektrizitätswerk  von ganz be¬
deutender Größe zu errichten. Der ganze Westerwald und
noch ein Teil des Taunus — fünf Kreise umfassend— sollen
von hier mit elektrischem Licht  versehen werden. Um
die Ortschaften für sich zu gewinnen, läßt die Gesellschaft
gegenwärtig von ihren Ingenieuren in den Ortschaften der
betreffenden Kreise Vorträge halten. Für die Gemeinden
beträgt der Preis demnach 20 Pf . pro Kilowattstunde und
jede Lichteinrichtung IS M. Dem Unternehmen bringt man
überall das größte Interesse entgegen, da auch vielfach die
elektrische Kraft fiir den Motorbetrieb Verwendung finden
soll. Zur Erzeugung der Elektrizität will man die Abfälle
der bei Caden befindlichen Braunkohlenbergwerkeverwen¬
den, weshalb ein so billiges Angebot.

K. Vom nördlichen Taunus , 11. Januar . Ein belebtes
Bild wird jetzt bald das stille Solmsbachtal  zeigen.
Die schon seit einem Jahrzehnt erstrebte Eisenbahn  ist
begonnen und viele ausländische Arbeiter werden erwartet.
Die gesamte Länge der neuen Linie Wetzlar - Gräven-
w i e s b a ch beträgt etwa 25 Kilometer, davon entfallen
über 15 Kilometer auf den Kreis Wetzlar (Albshausen-
Gröffelbahn) und über 9 Kilometer auf den Kreis Usin¬
gen (Brandoberndoxs -Grävenwiesbach). Mit ihrer
Vollendung wird diese Verbindungsstreckezwischen Lahn
und Taunus dem Fremdenverkehrdienen, sicherlich wird sie
auch in erster Linie Bergbau und Industrie beleben.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Ursache der Darmkrankheitcn bei Flaschenkindern

»ilden sehr oft die durch unzweckmäßige Milchernährung ver¬
ursachten Darmgärungen , welche am leichtesten durch die Er¬
nährung mit „K u f e ke" und Kuhmilch verhütet werden.
„Kufeke" macht die Kuhmilch feinflockiger gerinnbar und da¬
durch leichter verdaulich, erhöht auch deren Nährwert.

* Bei der Deutschen Militärdienst- und Lcüens-Bersiche-
cungs -Anstalt a. G. in Hannover waren im Monat Dezember
1909 in den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäfts¬
zweigen, der Militärdienst -Versicherung und Lebens-Versiche¬
rung (auch Töchterversorgung) , zu erledigen : 1173 Anträge über
2 815  470 M. Versicherungskapital. Von Errichtung der Anstalt
(1878) bis Ende Dezember 1909 gingen ein 440 4M Anträge
Mer 658 394 860 M. Versicherungskapital: im Jahre 1909 rund
§9  Millionen Mark! Die Auszahlungen an Versicherungs¬
summe, Prämienrückgewähr usw. im Jahre 1909 betrugen
irber 12 Millionen Mark ; die Gesamtauszahlungen seit Be¬
stehen der Anstalt belaufen sich auf 110000 000 M.

Aus dem Kandkreis Wiesbaden.
= Sonncnberg, 11. Januar . Die Sonnenberger

Suppenküche,  welche sich als Neueinrichtung im vori¬
gen Winter so sehr bewährt Hai, ist gestern mit einem Be¬
such von 52 Schulkindern, der sich heute schon aus 65 ge¬
steigert Hai, wieder neu eröffnet worden und soll nun die
Wintermonate bis zum Schulsemesterschlutz vor Ostern in
Betrieb gehalten werden. In bereitwilligster Werse sind
dem Unternehmen in diesem Jahre seitens des Gemeirrde-
vorstandes geeignete Räumlichkeiten im Sonnenberger Rat¬
haus eingeräumt worden, während die erforderlichen Mittel
für den dieswinterlichen Betrieb durch das im Privatgarten
der „Villa Liebenburg" im Juli vorigen Jahres stattge¬
habte Kirschfest gewonnen werden konnten.

# Bierstadt, 11. Januar . Infolge eines Irrtums ist in
meiner Mitteilung über die Holzversteigcrung  der
Preis für 1 Raummeter Scheitholz mit 80 bis 90 M. ange¬
geben. Der Preis belief sich in Wirklichkeit auf 5 bis 6 M.
für den Raummeter.

ZZ Erbenheim, 11. Januar . Im Gasthaus „Zum Löwen"
fand eine Sitzung des Gauturnrates  vom Mittel -Taunus-
Gau statt . In derselben wurde bestimmt, daß die nächste Gau-
vorMrnerschule am 13. Februar d. I . zu Bierstadt stattfinden
soll. Der ordentliche Gauturntag wird am 27. Februar r>. I.
*u Wörsdorf abgehalten werden. Das diesjährige Gauturnfest
übernimmt die Turngemeinde Naurod,  der Termin zur Ab¬
haltung ist aus den 12. Juni d. I . festgesetzt worden. Nach
Schluß der Sitzung besuchte der Gauturnrat das Schauturnen
der „Turn -Gesellschaft"-Wiesbaden. — Das Konzert  des
„Männergesang -Vereins " hatte sich eines äußerst zahlreichen
Besuches zu erfreuen . Die Liedep gaben Zeugnis , daß der Chor
unter Leitung seines Dirigenten Edmund Steinbrück bestrebt
ist. etwas Mustergültiges zu leisten. Wahren Beifallssturm
nnegte der Chor „Plappermäulchen " : er mußte nochmals ge¬
sungen werden. Duette , Gesamtspiele, zum Teil mit Orchester-
bealeittmg, gefielen allgemein. Zum Schluß erregte das
Theaterstück „Monsieur Herkules" großen Beifall . Fräulein
Müller , sowie die Herren Breitcnbach, Land, Momberger und
Schiller spielten meistermäßig. — Die Liste der Gemeinde¬
mitglieder und sonstiger Stimmberechtigten und die Wähler¬
listen für die Wahlen zur Gemeinde - Vertretung
liegen in der Zeit vom 15. bis 80. d. M. auf hiesiger Bürger¬
meisterei zur Einsichtnahme mit dem Bemerken offen, daß
während dieser Zeit Einwendungen gegen diese Listen bei dem
Gemeindevorstand schriftlich_ oder zu Protokoll anzubringen
sind. — Der Gesangverein „Eintracht" überreichte seinem
Dirigenten Herrn Lehrer C. A l t m a n n in Anerkennung seiner
Verdienste um den Verein einen prachtvoll gearbeiteten
Schreibtisch.

8. Hochheim, 12. Januar . Unter Bezugnahme auf eine
Notiz aus Hochheima. M., in der über die Jagd auf einen
Fuchs berichtet wird, die sich in der dortigen Hintergasse
chbspielie, teilt man uns mit, daß die Annahme, es gebe in
der Umgegend von Hochheim keinen Fuchsbau, unzutreffend
sei. In den mächtigen Stcingruben in der Nähe Hochheims
(gemeint sind wohl die Dyckerhoffschen Kalksteinbrüche bei
Flörsheim ?) gebe es eine ganze Anzahl Fuchsbauten,
ebenso in dem Delkenheimer Lehmbruch, Es wäre nicht un¬
interessant, weim sich einmal ein Jäger zu dieser Frage

Aus der Umgebung.
Gerüsteinsturz.

q . Rüffelsheim , 12 . Januar . Die Stukkateure Wilhelm
Hombach,  Friedrich Sch läppert  und Wilhelm
Schmitt  aus Mainz sind in einer Halle der Opelschen
Fabrik  mit Stückarbeiten beschäftigt und arbeiteten gestern
in einer Höhe von 7 Meter am Eingipsen der Decke. Plötz¬
lich stürzte das Gerüst zusammen und die drei Arbeiter
stürzten mit hinab in die Tiefe. Schlappert trug schwere
Kopfverletzungenund Hombach einen Beinbruch davon;
sie wurden beide per Automobil ins Rochushospital in
Mainz verbrackit, während Schmitt, der erhebliche innere
Verletzungen erlitt, in seine Wohnung nach der Holzstraße
kam. Untersuchung wegen des Gerüsteinsturzes ist eingeleitet.

Schweres Unglück im Kesselhaus.
5. Rüffelsheim, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.)

Heute vormittag ereignete sich im Kesselhaus der Opelscheu
Fabrik ein schweres Unglück.  In dem Dampfkessel
flog das Ventil  heraus . Durch den mit gewaltiger
Wucht ausströmenden Dampf wurden zwei Monteure ans
Bischofsheimund ein Heizer ans Gustavsburg schwer ver¬
brannt. Die lebensgefährlich Verletzten wurden im Auto¬
mobil in das Krankenhaus nach Mainz gebracht. Der
Gustavsburger Verletzte ist verheiratet, die beiden anderen
sind ledig.

Ein Familicndrama.
rmk. Darmstadt, n . Januar . Heute mittag gegen

'4 Uhr versuchte der 47 Jahre alte Sttaßenkehrer Emil
Lauer  in seiner Wohnung, Kießstraße 16, sich und seine
zwei Kinder, Mädchen im Atter von 3 und 4 Jahren , mir
Lysol zu vergiften.  L . ist ein arbeitsamer; fleißiger
Mensch, der redlich bemüht ist, sich und die Seinen zu er¬
nähren. Mannigfaches Unglück ist die Ursache der Tat.
Zwei Kinder des L. sind vor Jahren verbrannt ; seine erste
Frau starb an einer Nervenkrankheit; jetzt ist ihm ein in
zweiter Ehe geborener 14 Monate alter Knabe gestorben.
Während seine Frau die Leiche auf den Friedhof begleitete,
schüttete L, seinen Kindern Lysol ein und trank selbst eine
größere Menge. Die zwei Kinder, die sofort von Nachbarn
zweckmäßig behandelt wurden, haben keinen Schaden er¬
litten, auch der Vater soll sich außer Lebensgefahr befinden.
L. soll zur Beobachtung seines Geisteszustandes in eine
Irrenanstalt übergeführt werden.

Einsttlrz einer Lahnbrücke.
-r. Friedensdorf, 11. Januar . Zu dem bereits in der

Morgen-Ausgabe gemeldeten Einsturz einer Lahnbrücke
wird uns noch mitgeieilt: Die in der Nähe der Orttnann-
schen Mühle dahier gelegene Lahnbrücke war aus Beton
hergestellt und einbogig. DaS Unglück, das einen Schaden
von ca. 10000 M. im Gefolge hat, wird aus eine mehrfache,
längere Unterbrechung in den Betonisterungsarbeiten zu-
rückgesührt. Die Arbeiten waren einer Aktiengesellschaft
aus Düsseldorf übertragen.

Vermischtes.
* Eine neue Version des Dramas von Meyerlina.

Ununterbrochen tauchen setzt neue Versionen der Tra¬
gödie von Meyerling auf. eo veröffentlicht der „Temps"
den Brief eines Lesers, in deni angeblich der letzte
Schleier hinweggezogen wird , der das Geheimnis bisher
noch verhüllte . Die Erzählung sei ihrem wesentlichen
Inhalt nach wortgetreu wiedergegeben. Der Kron¬
prinz Rudolf war mit dem Grasen Hoyos nach Meyer-
ling gefahren, . um dort zu verweilen. Seine Geliebte.
Baronin Maria Vetsera, suchte ihn eines Abends aut,
im Wagen des Kutschers Bratfisch. Die Liebenden

speisten zusammen und verbrachten einen heiteren
Abend, gewürzt durch die Wiener Lieder , die Brcttfisch
virtuos zu pfeifen verstand . Inzwischen hatte Graf
Maldstein , der sich um die Hand der Baronin Vetsera
beworben hatte und abgewiesen worden war , von dem
Zusammensein erfahren . Er ging zu dem Vormund
der Baronin Vetsera. dem Grafen Baltazzi , machte die¬
sem Mitteilung und erbot sich, ihn nach Meyerling zu
führen , um das Paar dort zu überraschen. Beide kamen
während der Nacht in Meyerling an . Maldstein gibr
sich für den Überbringer einer kaiserlichen Botschaft aus
und erzwingt dadurch Einlaß . Sie drangen bis in das
Schlafzimmer der Liebenden, und hier w.rd Waldstein
von eifersüchtiger Wut so gepackt, daß er mit einem
Revolverschuß die Frau tötete , die ihn verschmäht hatte.
Ter Kronprinz ergriff seinen Revolver , der neben
seinem Bette lag, und schoß Waldstein nieder. Tann
richtete er die Waffe auf Baltazzi und traf diesen in der
Leistengegend. Baltazzi wollte sich verteidigen und
griff nach dem ersten Gegenstand , der ihm zur Hand
war , einer leeren Champagnerflasche. Mit dieser schlug
er wiederholt auf den Kronprinzen ein, bis er selbst sa»
sammenbrach. Die Baronin Vetsera und Graf Wald¬
stein wurden noch in der Nacht im Kloster ,Heiligenkreuz
begraben . Der Graf Baltazzi starb einige Monate
später an den Folgen seiner Verwundung . Um die
furchtbare Schädelwunde des Kronprinzen zu verbergen,
wurde für die öffentliche Aufbahrung in der Augustiner¬
kirche ein Teil des Kopfes in Wachs nachgebildet. So
lautet die Erzählung des Unbekannten , der zu jener
Zeit in Wien gewesen sein will und die Behauptung
ausspricht , daß der dorr ihm berichtete Sachverhalt vielen
Österreichern bekannt sei.

Kleine Chronik.
Ein Hausdiener als Dozent an der Humboldt-Akademie.

Die Kriminalpolizei verhaftete gestem in Berlin einen unter
der Bezeichnung„Bachelor os Arts " an der Humboldt-
Akadeniie als Dozent wirkenden Artur Lindenstead, der in
Wirklichkeit Hausdiener gewesen ist und wegen Erttziehung
von der Militärpflicht von der MUitärbehörde gesucht wurde.
Vor drei Wochen ließ sich der Schwindler, der in Wirklichkeit
Wielinsky heißt, in London mit einer jungen Berlinerin
trauen. Als das Paar nach Berlin zurückkehrte, erfuhr die
junge Frau , daß ihr Mann gar nicht Bachelor of Atts sei
und gar nicht Lindenstead heiße. Sie teilte ihre Entdeckung
dem Generalsekretär der Humboldt-Akademie mit, der die
Verhaftung des Schwindlers veranlaßte.

Ein Dcckeneinsturz in einem Konzertsaal. Beim Jahr-
marttsfest zu Gleiwitz stürzte im Konzetthause ein Teil der
Decke in den Saal hinunter. Ein Eisenbahnbeamter wurde
von einem herabstürzenden Balken so schwer gettoffen, daß
er an einem doppelten Schädelbruch bald starb.

Brand eines deutschen Dampfers. Der Dampfer „Prinz
Ludwig" vom Norddeutschen Lloyd ist in Hongkong mtt
48 Stunden Verspätung eingetroffen. Bei der Einfahrt in
Hongkong hatte er Feuer im Laderaum. Das Feuer wurde
mit Hilfe der Feuerwehr des englischen Hasenkommandos
bewältigt. Die Waren, zumeist Seide, brannten vollständig
aus . Der Schaden soll 2 Millionen Frank betragen.

Ein ganzes Dorf mcdcrgebrannt. Das Gebirgsdorf
Piatta im Veltlin brannte vollständig nieder, nur die Kirche
und das Pfarrhaus wurden gerettet.

Die Heldin der Tragödie Kurri-Bonmartini wttd sich
in Kürze mit dem bekannten Kinderarzt Professor Egidi ver¬
heiraten.

30 Personen in der Erde versunken. Vor dem Waren¬
haufe „Boston Store " in Chicago sank das Trottoir ein;
über 30 Personen stürzten in die Tiefe.

Gerichts saal.
BeleidigungSprozesiRuhland-Biermer.

h. Berlin, 11. Januar . In dem PrivatbeleidkgungS-
prozeß des Professors Rnhland gegen Professor Bterme»
Gießen, der gestern und heute vor der 9. Sttafiammer des
Landgerichts 1 verhandelt wurde, kam es heute abend zu
einem Vergleich.  Professor Biermer zog alle seine Be¬
hauptungen mit Bedauern- zurück und übernimmt sämtliche
Kosten.  Professor Ruhland nahm auch seinersetts alle
Behauptungen gegen den Angeklagten zurück.

Handel . Industrie.
i= i Volkswirtschaft . i= )

Banken and Börse.
* Dänische Reichsbank. Der Rückfluß zur Reiclisb'ank

in der ersten Januarwoche ist sehr kräftig gewesen. Der Aus¬
weis zeigt eine Besserung des Status von 321.38 Millionen
Mark. Die Bank ist nur noch mit 296.31 Millionen Mark in
der Notensteuer gegen 617.89 Millionen Mark am 31, Dezember
und 185.62 Millionen Mark am 7. Januar 1909.

* Die Preußische Zeutral -Boden -Kredit -Aktiengesellzchaft
schlägt die Erhöhung des Aktienkapitals um 4.80 Millionen
auf 44.40 Millionen Mark vor.

* Solinger Bank in Konkurs. Am  26 . Jhmrar soll emo all¬
gemeine Gläubiger-Versammlung in der Angelegenheit der
Solinger Bank in Konkurs statt finden. Die Verhandlungen des
Konkursverwalters und der Rechtsvertreter mit dem beklagten
Aufsichtsrat sind inzwischen soweit gediehen, daß man binnen
kurzem einen Vergleich  erwartet und glaubt , in jener
Versammlung positive Vorschläge über den außergenchthehen
Vergleich unterbreiten zu können. In der Hauptsache be¬
stellen die Differenzen noch über die Höhe der Summen, die
von den beklagten Aufsichtsratsmiteliederr in die Konkurs¬
masse zu zahlen sind.

Anleihen.
Neue bulgarische Anleihe. Es verlautet , daß die neu«

bulgarische Anleihe von 100 Millionen Frank mit dem Crädit
Mobilär doch durchgeführt werden soll. Die französische
Regierung hal>e dem Anleihevertrag zu gestimmt unter der Be¬
dingung, daß die Anleihe zur Konv - ' orung der 92 Millionen
Frank 6proz. Obligationen von 1892 verwendet wird.

* S'/sproz. Wflrltembergische Staatsanleihen. Die Staats-
schuldenkasse macht bekannt, daß die Verlosung der 3%pro*.
Staatsanleihen , für die 3 035 610 M. Tilgungsmittel zur Vsy,
fügung stehen, am 17. Januax stattfindet.

t
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. Industrie und Mandel.
* Bromsilher-Konvention. Die Verhandlungen über -Bezugs-

tmd Verkaufsbedingungen zwischen dem Verbände deutscher
Postkartengrossisten mit dem unter der Firma Photographische
Reproduktionsanstalt , e. G. m. b. H„ zusammengeschlossenen
.Bromsilberfabrikanten ...sind gescheitert, damit ist die erst vor
kurzem erneuerte Bromsilberkonvention in ihrem Fortbestand
bedroht;

* Hofbiesrbrauerei Schöfferhof und Frankfurter Bürger¬
brauerei, Aktiengesellschaftin Frankfurta. US. In der ordent¬
lichen Generalversammlung 1 würden sämtliche Vorlagen ein¬
stimmig genehmigt. Es kommen sonadh auf die 3 Millionen
■Mark Stammaktien keine Dividende (4%‘ Proz.) und auf die
Vorzugsaktien 6 Proz. zur Verteilung.

* Haasanstein u. Vogler, Aktiengesellschaft in Berlin. Im
Anschluß an den Kapitalserhöhungsvorschlag meldet der „Beil.
Börs.-Cour “, daß die Gesellschaft mit der Annoncen-Expedilion
G. L. Daube u . Ko., G. m. b. H. iri Berlin, deren Anteile sich
im Besitze der August Scherl G. m. b. H. befinden, eine
Interessengemeinschaft abschloß, welche die gegenseitige Kon¬
kurrenz ausschaltet . Die bisherige Selbständigkeit der Haasen-
stein u . Vogler-Aktiengesellschaft werde durch die Transaktion
nicht berührt . .Auch die Daube G. m. b. H. soll vor der Hand
selbständig weiter bestehen.

* Karl Flemming, Verlag, Buch- und Kunstdruckerei,
Aktiengesellschaft, Glcgau. Das am 30. Juni v. J. beendete Ge¬
schäftsjahr schließt mit einem neuerlichen Verlust von 80 786
Mark, so daß sich der Gesamtverlust , der im vorigen Jahre von
72 794 M. auf 302 538 M. gestiegen war, weiter auf 383 324 M.
erhöht. Der Verlust wird vorgetragen, eine Dividende also
wieder nicht verteilt.

' Die Haunstädter Spinnerei und Weberei in Augsburg er¬
zielte in 1908/09 einen Reingewinn von 202 154 M. gegen
381 295 M. Die Dividende wird 10 gegen 14 'Proz . betragen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Über zwei Schuhwarenhand“
iungen in Nürnberg, Isidor B 1ü t h und Adam S t e n g e r,
wurde der Konkurs eröffnet.

Verkehrswesen.
vvb. Warschau -Wiener Eisenbahn. (Drahtbericht .) Der

provisorische Ausweis der Bfiftto-Einnahmen der Warschau-
Wiener Eisenbahn für November 1909 ergibt eine Gesamtein¬
nahme von 2 276 257 Rubel, gegen 2 160 619 Rubel im Vorjahr.
Die Gesamteinnahmen von Januar bis November betragen
22 794 630 Rubel gegen 22 634 042 Rubel in der Vorjahrsperiode.

Letzte Notierungen vom 12. Januar.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)

Div.

9

0

Berliner Handelsgesellschaft

Vorletzte letzte
Notierung.

182.90 183
51/* Commerz- u. Discontobank . « T 11Ö.2Ö 116.20
6 Darrastädtcr Bank . . . . . r - * 118.20 137.75

12 Deutsche Bank . „ B K 250.10 251
8 Deutsch-Asiatische Bank . , . . ... 151 152.80
4P Deutsche Effekten- u. Wechselbank 106.75 106.30
9 Disconto-Commandit . . . , , 196.60 196.50
7«/. Dresdener Bank . . . , . * 167.10 164.20
6 Nationalbank für Deutschland . 130.25 130.40
93/» Oesterreichische Kreditanstalt v ( 211.40 207.50
7.77 Reichsbank . . e' « 151.25 150.80
7 Schaafhausener Bankverein 148 143.50
Th Wiener Bankverein . . . . s . 139 139.10
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.

Berliner Grosse Strassenbafm .
S i * 149.80 149.50

8 186.75 186.75
5'/i Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 120.50 121
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt ' . , j) 135.10 135.40
4"- Norddeutsche Lloyd-Actien * s » 103 103
63/s Oesterreich-Ung. .Staatsbahn • . . 160.50 162.20
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 8 23.60 24
7 — --
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . — —
6 Baltimore u. Ohio , K , 118.20 117.90
6>A Pennsylvania . . . ■<. . « — —
6 Lux. Prinz Henri „ , . . . « 135.25 136
8lh Neue Bodengesellschaft Berlin V. * . 154.75 154.50
4 Südd. Immobilien 60 % . • . ... B j, 101 100.50
41/* Schöfferhof Bürgerbräu , » » ' , f • 81. 88
9 Oementw. Lothringen . , y . ' , 112.75 113

30 Farbwerke Höchst . >- . . I , , * 452 453
32 Chem. Albert . . « 472.75 4/2 .75

9 ‘/j Deutsch Hebersee Flektr . Aet. . » , 181.50 130.80
10 Leiten & Guilleaume Lahm. x ? ? , 142.50 142.25
7 Lahmleyer . . . « . . K 107.40 107.10Schuckert - • , . » . . < s > . 139 138
7‘/j Rhein.-Westfäl . Kalkwerke , . . :• 8 149 148.75

25 'Adler Kley er . . . . * . . 376 3/7 .25
25 Zellstoff Waldhof •' * * » « . f 9 f 287 386.30
15 Bochumer Guss. , »■. s . «. , v « • 250.50 250.90
8 Buderus . . x x .*. • K 116 113.70

10 Deutsch-Lüxemburg > . . s . . r r 218.70 219.60
12 Eschweiler Bergw. . e » * 213.60 212.75
8 Friedrichshütte . . . . . . 8 142.90 143.10

12 Gelserikirchener Berg .- « . 220.10 2 >0.70
0 101 101

11 Harpener , . > 212.75 213.40
11 Phönix , . . . . v . ; s . s 220.60 231.60
10 Laurahütte , .■ . * *‘ v , , X s 200.25 2 )■.10\2 AUgcm. Elektr . Gesellseh. . , . . 260.50 230.75

Tendenz befestigt.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht derPreisberichtsstelle des

■Deutschen Landwirtschaftsrats vom 4. bis 10. Januar . Die'
-Hauptanregung für den andauernd festgestimmten Weltmarkt
gab auch in der Beriohtswoche .Argentinien, dessen neuerliche
Preiserhöliunneg auch Amerika und Rußland zu gleichem Vor¬
gehen veranlagten . Die ungünstige. Auffassung, °die hinsicht¬
lich der argentinischen Ernte mehr und 'mehr Platz greift
wurde vor allem durch den Umstand bestärkt, daß die Ablader
ihre früheren Abschlüsse mit hohen1 Qualitätsgerechter ) rück¬
gängig izu machen suchten .und . bei neuen Anstellungen ' auf
77 und 76 Kilogramm heruntergingen . Von den westeuropäi¬
schen Konsum gebieten war es namentlich England, das die
überseeischen Anregungen mit weiteren Preissteigerungen be¬
antwortete und dessen Importeure in stärkerem Maße von den
erhöhten Offerten Gebrauch machten , auch Belgien Und der
Rhein zeigten sich kauflustig. Für Deutschland fiel außerdem
der Umstand ins Gewicht daß vom Inlande Weizen nur mäßig
angeboten war und daß der Export wieder stärkere Ansprüche
stellte. Auf dem Lieferungsmarkte brachten sich die >e-

■schilderten Verhältnisse durch lebhaftes ' Kauf- und -Deckungs-
bedürfn-is. und einen Preisfortschritt von 2%, bezw. 3% M
zum Ausdruck. Auch für Roggen machte sich infolge ge¬
ringeren Angebots vom Inlande bei besserem Abzug” nach
der Küste vermehrte Kauflust für Lieferungen bemerkbar, deren
Wert daraufhin um € M . anziehen konnte. Die sichtlich
bessere Meinung für Roggen hat ihren Grund übrigens auch in
der . .großen .Wertdifferenz, die zwischen diesem Artikel und
Weizen besteht. Hafer schloß sich der allgemeinen Festigkeit

gleichfalls an, zumal sidh auch dafür Interesse seitens des Aus¬
landes bemerkbar machte und Rußland und Argentinien ihre
Forderungen merklich erhöht haben. Das Angebot von der
Provinz war bei (hohen Forderungen , die im Konsum immer
noch schwer durchzusetzen sind, etwas reichlicher . Dem Brau¬
gerstengeschäft hat das neue Jahr biäher keine sonderliche
Besserung gebracht, wenn - auch für die knapp angebotenen
feinen Qualitäten hie und da ein kleiner Aufschlag erzielt
werden konnte . Um so schwieriger bleibt nach wie vor der
Absatz von geringerer Ware. Futtergerste hat ihren Preis¬
stand, namentlich für nahe fVare, um einige Mark. .erhöht/
auch spätere Lieferung wurde von Rußland merklich höher
gehalten. Für Mais, dessen Forderungen weiter angezogen
haben, bestand im allgemeinen wie bisher wenig Interesse;
bemeikensw-ert ist es immerhin , daß Nordamerika frühere Ab¬
schlüsse von Mixed andauernd zurückreguliert . Es stellten
sich die Preise für inländisches Getreide am letzten Markt¬
tage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . . 230 (r 5) 164 (+ 27») 160 (+ 5)
Danzig. 229 (-{“ 1) 165 (+ 2) 160 (- -)
Stettin. 217 (+ 3) 158 (+ 1) 157 (- -)
Posen. 226 (4- 3) 159 ' + 2) 153 (+ 1)
Breslau. 230 *+ 5) 162 r+ 2) 155 (+ 4)
Berlin . . . 228 (+ 4) 165 (+ 3) 174 f+ 2)
Magdeburg. . . . 220 (-1- 5) 158 (- -) 171 i+ 2)
Leipzig. 222 (+ 4) 168 f+ 3) 174 (+ 2)
Dresden. 226 (+ 4! 167 (4- 2) 173 (+ 3/
Braunschvveig. . 220 <+ 1) 162 (+ 1) 170 kr -)
Kiel. — (- “) — <— -) — X- -)
Hamburg. 218 (+ 4) 165 (- -) 170 (~ -)
Hannover . . . . 223 5) 162 (-T 2) 168 t- -)

3)Düsseldorf . . . . 230 (4- 4) 170 (+ 8) 165 (+
Cöln. — <— -) — (- -) — (- -)
Frankfurt a. M. . 236 6t 1.70 (+ 2) 167'/- (4-27,)
Mannheim . . . . 237' /- (+ 2Vs) 175 (+ 5) 167'/- (- —)
Straßbur^ . . . . 232' ,- (+ 5) 180 (4* 5) 1777- (4- 5)
Stuttgart. 235 (- -) 175 (- -) 1627- (- -)
Künchen. 236 (+ 2) 166 (- 2) 158 (- —)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 229 (+ 4.75), Juli
229.25 (+ 3.75), Budapest April 241.95 (+ 4.45), Paris Januar
[197.60 (+ 3.55), Liverpool März 191.10) (+ 5.40), Chicago Mai
174.80 (+ 3.25), Roggen: Berlin Mai 177 (+ 5), iuli 179 (+ 3),
Hafer : Berlin Mai 166 (+ 2), Juli 168 (+ 2.75) Mark.

Wiesbadener Scklaclitviekmarkt
vom 10, Januar 1910.

Auftrieb:  Rinder 103, Kälber 68,
Schafe 45, Schweine 342.

Ten denz:  Rinder mittelmäseig, Kälber
lebhaft , Schafe mittelmässig,
Schweine mittelmässig.

Preis pro 100 Pfd.

Lebend- fSchlacht-
Gewicht

von bisj von bis Lebend-coGewicht§2.P“̂ Schlacht-Ü&Gewichtf'
Ochsen:  a ) vollfleisch., ausgemäst.,

höchsten Schlachtwertes, höchst.
M. M. M. jti.

6 Jahre alt . . . . > . . . .
b) junge, fleischige, nicht ausgemäst..

42- 45 76- 81 43 78

und ältere ausgemästete . > .
c) massig genährte junge und gut

38- 40 72- 75 39 73

genährte ältere. — — — 7—
d) gering genährte jeden Alters . *

Bullen:  a ) vollfleischige ausgew.
— —

höchsten Schlachtwertes . - . 38- 40 64- 68 39 66
b) vollfleischige, jüngere
c) massig genährte jüngere und gut

— ~ —
— — — —

d) gering genährte , , » k , , ,
Färsen und Kühe:

a) voll fleischige ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwertes . .

b) vollfleischigc ausgemästete Ivühe
höehstmn Schlachtwertes bis za

40—43 71- 78 41 74

7 Jahren . . . . .-. » . . . ,
c) ältere ausgemästete Kühe und

wenig gut entwickelte jüngere

35- 38 66- 70 36 68

Kühe und Färsen . . . . . 30—34 60—66 32 63
d) massig genährte Kühe u. Färsen 27—29 55- 57 28 56
e) gering genährte Kühe u. Färsen 23—25 26- 42 24 34

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . —
Kl  äl ber: a)  Doppellender , fst. Mast

b) feinste Mast- (Vollmilchmast) u<
— '

— —

beste Saugkälber . . . . . . ... 53- 57 88—95 55 91
c) mittlere Mast- u. gute Saugkälber 46- 52 76—87 49 81
d) geringere Saugkälber ? , , . .

Schafe: a)  Mastlämmer u. jüngere
— —

Masthamnael . . . . . .
b) ältere Mastbammel und gut ge-

35—36 70- 72 35 71
nährte Schafe . . . . , s ,

c) massig genährte Hammel und
— — — —

Schafe (Merzschafe) .
d) Marschsehafe oder Niederungs-

— — — —
schafe . . . . . . . . . . .

Schweine:  a ) vollfl. Schweine bis
— — — —

zu 2 Zfcr. Lebendgewicht . . .
b) vollfleischige Kchwciine über zwei

57—59 73—75 58 74
Zentner Lebendgewicht . . . .

c) vollfl. Schweine über 2% Zentner
57- 59 73- 75 58 74

Lebendgewicht . .
d) Fettschweine über drei Zentner

55- 56 70- 72 55 71
(Lebendgewicht ■ . . . . . . 55- 56 70—72 55 71

e) fleischige Schweine . . . . . .
f) Säuen . — — —

Die PreisnotieuungS-Kornmission Wiesbaden.

Zetztr Nachrichten.
Ei» Geschenk Kaiser Wilhelm an einen englischen

Kapitän.
wb . London, 12. Januar . Ter deutsche Kaiser lies;

dein Kapitän des englischen Dampfers „ffastgate"
Brown , in Anerkennung der am--8. Juli der Mann¬
schaft des in Seenot befindlichen Hamburger Dampfers
„Eva " geleisteten Dienste eine goldene  U b r als
Geschenk überreichen.

Das neue türkische Kabinett.
Konstantinopel, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht)

Nach, den Verhandlungen, welche bis Mitternacht dauerten,
übernahm im neu gebildeten Kabinett Mavrocordato
das Ackerbauportefenille, der jungtürkische Deputierte
E m r u l l a h das Unterrichtsportefeuille, und der G r o ß -
west  r interimistisch das Evkaf-Ministerium. Im übrigen
entsprach die Ministerliste der bereits gemeldeten. Im
neuen Kabinett befinden sich8 Jungtürken. Die Presse be¬
urteilt das neue Kabinett günstig.

Der französisch-türkische Grcnzzwischenfall.
wb . Paris , 12. Januar . Bezüglich des durch den

tunesisch-tripolit cm ischen Grenzzwischenfall" verursach¬

ten Zwistes schreibt der „Eclair " : Man könne zwar
zwischen den Streitkräften der Türkei und Frankreichs
gewiß keinerlei Vergleich ziehen, doch dürfe man den
ungeheuren Einfluß nicht vergessen, den die religiösen
Sekten ans die muselmanische Bevölkerung des otto-
manischen Reiches ausüben . Ein Vorwand würde ge¬
nügen , um diese nur widerwillig unterworfene Bevölke¬
rung zu sanatisieren . Jedenfalls müsse man sehr be¬
dauern , daß Frankreich seit 20 Jahren keine Gelegen¬
heit gefunden habe, um die Türkei zur Anerkennung
seiner Herrschaft über Tunis zu veranlassen. — Dem
„Echo de Paris " zufolge gibt man sich der Hoffnung
hin , daß der französisch-türkische Streitfall eine rasche
Regelung erfahren werde, sobald das neue türkische
Ministerium die Regierungsgeschäste endgültig über¬
nommen haben werde.

Die Anschläge gegen die portugiesische Regierung.
Lissabon, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Ein hiet

verbreitetes Gerücht, das auch in die auswärtige Presse
überging, wollie wissen, daß ein im September 1969 be¬
gangener großer P a t r o n e n d i e b sta h l und die hier¬
mit zusammenhängende Ermordung eines der Diebe die
Polizei auf die Spur eines anarchistischen gegen die Re¬
gierung gerichteten Anschlages geführt habe und zahlreiche
Verhaftungen vorgenommenworden seien. An dem Gerücht
ist allein richtig, daß jetzt 5 jener Diebe verhaftet wurden
und diese sämtlich der republikanischen  Vereinigung
angehört haben.

Mulch Hafids Verschleppungstaktik.
wb. Paris , 12. Januar . Aus Fez wird berichtet, der

Sultan M u l e y H a s i. d zeige wenig Eile , die von
seinem Vertreter in Paris , El 'Mokri , gegenüber dec
französischen Regierung eingegangenen Verpflichtungen
offiziell hu bestätigen . Seit einigen Monaten bezieh-
Muley Hafid sämtliche Z o l l e i n n a h m e n, da durch
den Zinsenüberschutz derselben der Zinscoupon des An-
leihens von 1904 bereits bezahlt werden konnte. Ter
Sultan möchte nur den Augenblick, .wo sämtliche Zoll¬
einnahmen zur Tilgung der Anleiheinterossen verwendet
werden, möglichst lange hinausschieben.

Ein Fischer-Ausstand.
wb . Paris , 12. Januar . Aus St . Male Wird ge¬

meldet, daß die . dortigen N e u f u n d I a n dsischer
in den A n s ft and  getreten sind. Man befürchtet, daß.
falls der Ausstand an Ausdehnung gewinnt , die 4U00
Köpfe zählende Mannschaft von 140 Neusundlandschisfen
sich dem Streike anschließen werden.

Das Opiumlaster in Frankreich,
wb. Paris , 12. Januar . Aus Toulon wird berichtet:

Tie Polizei entdeckte abermals eine Opi u m -Rau  cb-
stu b e. Zahlreiche Land- und Seeoffiziere , welche dort
in Gesellschaft von Frauen rauchten, wurden den Mili¬
tärbehörden anaezeigt.

Attentat aus einen englischen Kandidaten,
bck. Cardiff, 12. Januar . Aus den unionistischen Kan¬

didaten Morlav Samson wurde , als er von einer
Wähler -Versammlung in Solva ' .int Automobil hierher
zurückfuhr, geschossen. Tie Kugel ging nur wenige Zoll
am Kopf Samsons vorbei und durchschlug das Fenster
des Automobils . Die Polizei hat die Untersuchung ein¬
geleitet.

tSSäS -1V-
Öffentlicher GeNerÄlE.

Wettervoraussagen
öerr Aienststell 'e Isrrcrnkfiritt cr. W.

(Meteorologe Abteilung des Physikal. Vereins)

für den 13. Januar:
Zeitweise ausheiternd, etwas kälter, im Gebirge

Schnee und Frost

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
KT - Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Hauptagontur, Wilhelnistraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckrinq 29, täglich ausgehängt. >

^ _ /M

n

Mteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
11. Januar,

Barometer auf 0 ' ».Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannnng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(»
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagsböhc(Millim. .
Höchste Temperatur (Celsius) 10.2.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

757.1 753.7 752.5 754.4
767.0 764.0 763.0 764.9

7.3 9.5 7.2 7.8
7.2 6,3 4.8 6.194 71 61

10' 9 1 6»
2 ’-y 1.2 ' —

Niedrigste Temperatur 6.7.

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond (<3).
(Durchgang der Sonne dnrch Süden nach mitteteuroväischerZeit.)

Januar !im Südenj Aufgang jUntcrganä! Aufgang Uutcrqano
_jiUbr Mm.,U hv Minstihr  MiulMr Min. IUir Mirft

jjl2 36~ 8 24~|4 48j| 10 9 « . ,6 583 1.

Die Alrerrd-Arrsgabe mnfnßt 10 Seite ».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst : für Wies¬
badener Nachrichten: C-RötHerdt ; für Feuilleton. Nassamsche Nachrichten. Ans der
Umgebung und Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Brief¬
kasten: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellen veraschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Skr. 18. Abcuv-Ausgabe, 1. Blati. WirsvaSenre TagbLE« Mittwoch, 12 . Januar 1916. Seite 7.

i . mum  m i. mm nt m.  VW. imm.
(8om 11. m  IS .Januar 1910.) Nur die Gewinne über so Mk. ffild de, betreffende»

Nmnmcrn in Klammern beigcfügt. (Ohne Gewähr .)
11. Januar 1910, vormittags. Nachdruck verbaten.

71 412 989 [L00] 1030 192 1.300) 236 [100] 87 357 458 718 2031
122 62 236 [200] 526 [100] 89 91 673 751 92 841 42 973 3069 140
256 68 363 571 730 803 937 4147 366 400 782 891 5113 :2C0] 666
1)7 0195 540 721 97 804 990 7379 487 554 6,35 91 95 750 827 97 8146
§229 305 31 82 419 32 511 619 73 816 8412 555632 67 744

10993 181 761 11277 342 99 620 730 825 52 941 13044 346 503
690 936 59 18332 470 509 616 736 45 866 14840 42!) 569 751 835 47
»53 [100] 15033 103 261 321 564 [100] 646 [300Öj 16147 391 94
*62 643 [100] 748 17024 373 313 36 431 687 872 935 73 18150 675
720 54 894 19013 133 360 763

20285 642 82 [100] 736 47 849 [100] 99 21200 741 43 51 883 94»
64 22035 134 68 71 269 318 743 905 25 78 23047 234 422 503 8 765
870 039 24182 306 838 987 25141 73 205 000 53 79 92 830 20054
691 812 954 64 79 27154 87 511 635 69 96 702 [1001 76 882 908 72
«8261 369 760 865 29180 213 31 [200] 87 88 89 447 596 767

30056 211 14 746 31432 550 881 913 32005 26 358 522 71 839
40 33278 377 575 34417 511 683 832 35178 262 382 [200] 515 34
602 28 37 858 30176 700 20 [100] 824 37011 93 156 570 881 944 38274
S6 431 600 814 39292 529 93 837

40298 362 75 608 41380 662 94 [100] 637 42 59 921 42373 416 88
691 764 844 [300] 43107 26 373 483 816 44053 109 344 400 548 630
[100] 99 882 97 45063 131 82 534 607 19 706 820 46021 95 205 373
485 597 753 987 47024 65 318 478 566 628 [200] 72 701 96 824 47 972
95 48088 (500] 178 [100] 88 230 307 546 57 725 977 49016 122 89 539
71 606 825 [100] 45 937 94

50098 155 904 19 37 78 508 70 87 [100] 702 884 51042 78 158 247
87 417 553 52045 322 421 24 960 53467 [100] 512 54.039 48 200 498
670 71 806 935 55040 59 68 283 95 418 87 557 951 56020 [100] 119
48 61 281 322 58 93 5,53 892 961 57000 465 612 714 58063 372 539
624 700 953 59052 241 376 489 732 858

60269 329 437 671 756 987 « 1141 217 88 335 86 625 797 950
62110 18 684 958 63113 425 78 852 04148 239 78 306 8 401 [100]
546 848 955 65182 210 59 61 99 874 60051 181 367 604 712 814
67212 419 [500] 508 42 96 830 68191 215 666 806 69121 24 [200] 507
70 624 85 901 40

76031 77 100 69 397 491 594 700 22 7 1090 146 [200] 88 242 82
480 554 84 713 72118 [2001 218 [5001 50 718 942 73206 13 406 793 97
SOS 74006 40 404 562 802 75311 403 579 633 46 830 910 64 77
»6205 17 400 560 908 88 77354 547 692 755 65 70 872 949 53 78038
275 838 426 525 698 816 79216 466 88 93 907 49 50

86097 128 65 230 807 94 1200] 423 546 70 [100] 607 93 96 81256
63 457 [IÖO] 903 82329 590 [100] 901 [100] 83271 577 015 777 802
!37 83 91 937 55 84023 575 627 1200] 52 95 83187 898 80062 194
'393 436 [UDO] 83 524 777 8 7006 [100] 34 1100] 46 110 45 256 82 92
542 600 712 870 [100] 88095 227 436 81 594 89223 334 57 72 436
523 738 79 920 76 89

99282 361 96 538 80 791 [100] 847 54 904 91064 76 691 93224
337 [5 «4>0] 613 87 810 98 920 78 93036 146 554 786 84106 275 569
«08 12 804 97 95027 153 339 689 761 837 96037 39 395 711 96
317 92 JW014 68 364 449 82 500 12 55 72 98832 61 93 728 99203
35 372 481 588 743 85 812 900 '

100014 71 256 445 75 575 678 830 101143 76 205 744 102010
(71 107 50 65 103178 375 554 78 73/ 886 104283 389 553 97 644
>45 774 105050 [100] 70 258 [100] 332 469 (100] 697 98 920 106096
1144 57 389 449 öl 625 731 898 107070 269 [100] 332 915 49 66 108052
338 90 402 86 87 51:4 716 39 46 87 987 109110 481 633

110204 76 335 474 577 799 817 917 28 111036 290 320 403 72
*30 615 793 912 113121 314 695 [3001 846 66 908 47 113020 (100]
196 351 421 818 938 97 114083 105 28 88 231 318 454 68 535 688 720
•40 115028 180 634 92 116220 48 497 526 28 727 65 870 117301
418 42 529 118042 83 202 800 19 48 66 71 119000 58 152 437 885
900 24 66

136190 282 341 404 41 96 507 795 826 901 24 131426 726 987
133176 ätl 458 562 620 55 763 828 45 123335 561 913 56 124108
325 88 710 837 135090 95 182 244 62 454 593 [300] 98 740 136258
352 475 724 78 835 924 137016 141 62 81 276 438 534 642 946 128681
796 972 130059 77 100 31 58 317 485 763

130046 3*3 31 581 800 40 131027 47 90 119 48 71 282 335 517
787 18* 333 5.7 586 873 138985 133 327 99 437 620 861 134145 237
88.8 521 664 135196 268 360 404 19 983 180022 190 227 54 383
40» [300] 57507 69 627 884 981 137184 327 456 608 746 138169 91 650
63 74 139044 455 628 634 51 732 37 908

140469 653 55 57 793 968 141053 179 84 250 [100] 348 [100] 403
508 685 14 * 354 79 96 467 510 86 143262 311 13 70 504 62 688 726
931 144105 355 91 94 473 073 784 145154 221 507 77 [500] 667 813
927 146296 305 [200] 82 99 475 530 640 820 75 990 147066 80 89

150 241 314 23 466 91 760 [IOO] 906 148031 77 172 222 662 [100] 833
149176 98 355 79 593 626 72 966 [100]

150152 54 83 263 342 491 [200] 505 [100] 738 40 97 805 098 151041
111 302 886 934 75 TlOO] 152041 177 299 669 88 952 153053 654
793 970 154119 80 588 618 758 917 45 155101 33 632 732 944 58 76
156146 206 [1OO] 438 621 51 74 804 16 157178 216 80 509 712 15
158008 167 337 671 859 972 159020 24 [100)309 562 661 69 87 720 48
8 ‘4 1 60168 74 [1001 353 93 476 585 664 766 822 99 161029 61 80 426
799 832 88 934 [200] 59 102149 72 307 62 417 57 531 659 702 25 98
848 9)3 79 (63579 905 164365 415 630 165085 [-3000] 137 75 337,
68 [1001 632 63 871 166477 502 826 167251 55 313 63 679 894 939
168061 154 215 618 725 801 48 945 83 169214 25 330 405 572 942

170146 249 800 934 171027 81 [100] 685 838 1 72033 164 834 403
677 781 849 [100] 974 173123 294 425 690 774 915 95 1741.40 361
653 995 175149 768 915 176119 35 814 67 964 177012 165 216
[10001 48 347 64 647 53 56 761 871 178386 504 67 724 907 78 94
179030 478

180197 926 [200] 181085 377 95 449 70 182220 831 62 647 919
183075 278 403 [100] 531 823 [1001 184034 90 176 316 86 479 551 954
riOO] 185197 633 747 847 957 73 180024 27 47 490 671 712 936 38
69 187025 143 219 369 479 610 910 188175 562 67 99 672 180049
110 17 297 583 818

100066 93 316 98 477 538 624 [100] 722 95 891 995 191041 401 51
543 669 822 955 1100J 59 103366 650 74o 804 6 944 193067 375 94
492 677 796 827 80 904 46 194122 209 548 660 93 896 195014 42
107 477 [200] 597 764 106062 255 333 60 951 06 107133 81 [100] 355
63 488 534 848 82 [100] 920 [300] 108023 303 535 711 [100] 190545
624 723 941

200187 651 60 704 [400] 41 962 201001 71 333 [300] 657 706 905
20 2080 316 451 52 796 834 912 203330 469 85 86 924 204045 48 114
26 286 605 754 875 205027 51 490 98 528 42 50 762 981 206001 145
361 67 413 32 51 704 864 [200] 83 207030 45 476 564 208150 286 625
48 924 209380 495 590 937 [400]

210026 81 206 7 403 21 612 54 72 98 744 48 211176 511 656 710
53 [100] 943 [2001 212040 333 [100! 634 55 213614 779 819 214238
790 215278 447 77 501 613 893 210057 713 819 217261 321 561 611
57 218121 215 435 95 628 824 928 219053 161 214 20313 585 684 729
855 62 83 908 54 75

220355 406 [100] 702 61 868 996 221183 99 227 431 795 2 22269
468 644 60 91 728 830 223006 296 374 [1001 89 224036 338 758
[1B0] 811 69 964 220761 [100] 63 76 93 941 [2l0 ] 227057 595 98 [100]
668 746 933 228170 275 93 309 83 599 604 99 756 858 320097 431
540 661 716 64 95 867 79 [103] 926 72

230006 7 147 528 689 869 231026 [100] 299 529 729 908 74 222003
171 72 96 214 300 584 621 95 785 233008 140 49 289 497 576 634 712
820 [100] 915 70 77 234233 72 [200] 301 21 53 85 447 626 749 235036
42 171 335 36 542 725 959 69 230203 303 490 676 715 35 928 237341
455 570 98 [100] 728 846 238215 370 517 71 613 727 888 940 230073
193 864 917

240136 234 49 [200] 574 77 654 241023 [200] 56 89 43C. 501 692
704 805 2 42154 486 2 43188 254 84 352 72 643 702 4 48 850 912
[1001 244097 389 775 82 862 245035 [200] 48 238 804 ,38 952
246068 101 32 42 421 562 668 762 819 91 247086 .40 219
[40000 ] 363 64 762 82 ]300] 248067 381 [100] 614 933 240000 139 69
8i <_>[3(X)1

“250099 181 941 251360 [100] 637 942 67 2 52226 36 609 887
253043 305 76 660 721 [300] 826 254125 68 801 915 255219 348
961 250008 160 356 75 446 49 774 841 953 257180 326 562 602
70 746 985 258232 30 34 332 700 259181 [200] 90 231 50 305
440 79 563 74 720 64

2(50202 09 408 618 97 806 261230 395 886 2 62120 409 605 33
828 84 998 263106 211 670 784 264021 282 379 520 685 87 759 916
265073 103 66 223 393 773 807 10 24 266009 111 87 928 34 267177
288 345 87 535 765 801 98 946 75 268519 861 939 269152 [100J874 89 982

270913 572 695 844 71 924 271078 91 299 510 674 717 85 2 72052
306 27 436 81 732 79 869 23 273378 437 675 789 814 26 985 274119
462 686 889 95 275037 239 475 624 69 931 270190 411 632 277027
303 715 [100] 885 911 278037 96 237 778 889 977 279079 [400] 365 522
766 860 99 912

280033 72 231 365 281027 125 355 [100] 59 85 495 596 669 821
947 283139 562 283116 261 303 7 98 526 723 996 284002 147 737
[100] 808 *85000 94 11001 371 813 47 59 937 63 68 288376 665 706
41 92 842 949 287122 268 353 552 702 61 906 58 * 88676 723 80 933
289536 38 699

290007 54 66 193 254 74 417 95 935 281212 59 341 722 919 73
292004 261 411 807 32 298035 168 291 336 576 651 983 294083 88
135 92 622 715 21 295027 79 202 433 701 396313 831 [100] 947 63 71 .
297042 96 262 1300] 606 77 830 979 99 298363 450 89 591 299125 29
681 749 63

30 0758 860 301009 98 193 316 38 991 30 * 791 95 303154 301 20
35 464 551 635 787 818

1. Mngm 1. smjfe in.  m ME, Merle.
[vom 1) , bis IS.J ' Nuar 1910.) Nur dis Gewinne aber 50 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern brigcfti' t. (Ohne Gewähr .)
11. Januar 1910, nachmittags. Nachdruck Vorboten.

151 269 398 646 80 [200] 898 1077 198 204 347 50 92 423 [109] 78
856 816 [160] 2008 [300] 209 77 791 854 3005 44 84 86 22d 381 849
927 4367 69 73 603 63 731 888 956 [100] 73 5280 [100! 96 514 66 608
703 981 6351 426 840 [400] 58 949 7080 208 365 444 48 762 78 8134
212 328 486 595 731 »072 540 726  800 24 922

10260 435 77 96 631 828 78 987 JgOQ] 11274 [200] 368 472 19078228 423 80 705 .24 811 98 826 33179 201 464 788 899 987 14000 81 92
148 68 322 28 59 917 15213 74 79 364 83 641 889 984 10006 267 94
329 474 768 17014 357 65 474 [400] 768 969 18677 463 556 18078 202
397 [100] 458 653 749 [100] 850 59 919 88 [400]

20019 546 831 39 959 70 2102 3 630 715 900 70 22240 300 35 646
809 [2003 989 23095 563 86 692 24074 82 301 [200] 532 57 797 879
«61 25004 73 7« 367 439 513 84 652 859 85 900 10 2C0 89 147 58 264
■426 507 682 713 844 27004 101 226 79 [300] 333 83 493 601 782 [1000]
*8137 56 298 314 84 98 600 20124 337 66 620 708

30440 60 528 [1Ö01 81149 360 99 659 813 911 82097 194 [300]
744 70 864 71 986 83024 [100] 280 375 416 659 816 915 34298 426
[100] 532 80 738 85058 236 87 554 66 76 624 505 36427 [100] 39 95
588 795 927 78 87614,28 96 635 792 38017 205 442 62 627 892 926
30143 63 211 661 [100] 840 57 948

40203 322 73 445 839 41143 243 398 679 42060 245 307 848
43224 91 383 423 970 44006 215 373 75 410 39 538 56 669 75 703
809 45044 88 219 56 578 631 60 764 77 97 929 4 0066 112 338 40
44 411 50 512 1100} 616 (1001 79 701 823 45 47100 42 317 42 017 56
74 [100] 916 48033 54 347 594 760 [100] 858 982 48087 119 73 387 504
860 .| $» fl 0 n2 r20O] 368 688 990 51005 12 407 57 536 619 31 55 718
89 833 978 52194 259 492 562 896 949 53006 173 89 239 322 440 56
615 9.17 54083 755 943 93 55039 70 296 313 537 74 612 15 65 72
856 932 56 .316 548 602 720 82.7 57129 02 89 219 89 463 ,34 87 903 10
31 58011 343 51 489 530 740 875 998 59291 459 78 684 39

«0137 319 [1001 30 42 548 50 617 [100] « 1018 86 426 652 721 889
62023 137 56 76 401 582 657 737 89 823 83 «3101 251 666 «4101 3
494 530 94 608 911 G5OT6 316 60 [100] 606 [2001 76 77 811 60038 221
391 485 563 [300) 990 « 7010 54 447 52 [1001 649 86 706 28 82 80» 933
35 68009 180 278 674 91 819 79 68210 528 98 821 924

70195 315 606 71277 308 47 414 7* 119 41 408 581 917 73002
235 31« 751 74182 [2001 434 796 943 76 75017 ilfiOJ 26 127 75 268 474
547 681 83 946 70315 499 586 [100] 757 866 73 968 77810 [100] 76063
820 412 78 96 745 978 86 78067 16? 205 60 570 813 52 59 986

80222 [3001 72 626 69 669 70 869 8114.7 622 78 [100] 884 999
82188 [100] 447 [800] TM» 19 37 83298 332 416 55 83 [100] «11 780 835
84161 549 85064 96 145 50 209 22 58 1300] 005 708 59 80189 371 402
549 8 7630 51 WO] 91 770 909 53 88104 270 551 CIO 79 770 817 942
80119 25 40 299 306 532

90317 693 731 825 01480 748 866 92046 89 218 373 555 717
67 »#363 574 1200] 638 76 934 »4034 117 25 49 63 209 395 541 7,72
828 »5002 128 96 668 747 949 81 »« 124 250 499 523 743 894 » 7090
448 635 [300] 67 725 32 878 907 »8196 423 624 66 886 «»211 28 66
887 530 tlOOl

100313 22 [200] 585 695 824 54 101130 321 575 658 67 86 871 9»6
102219 600 7*8 968 103*84 414 657 765 «86 104022 38 3,45 624 31 90
97 »49 815 105114 £04 711 47 863 909 106034 83 263 [10*] 443 75 840
107203 395 518 96 737 959 89 108002 115 95 : 44 97 445 724 100269
413 40 540 616 788 803 41 77

110117 324 53 589 736 940 111121 33 57 91 [100] 211 872 956 86
11 *095 472 1* 3260 466 520 825 114063 407 744 115097 508 12 25
«66 90 772 807 [100] 11B008 374 408 SSI 632 117732 61 67 864
118331 07 538 [100] 38 609 19 119310 423 577 [1001 676 840 42 902

120093 116 [200] 213 33 356 80 614 39 91 13 .1021 187 223 69 502
[100] 74 615 958 12214t 293 416 27 49 74 552 889 1*8036 173 874
436 543 I30QJ 44 74 657 819 948 124315 74 466 531 851 53 >02 43
1 *5127 211 320 61 83 700 57 [360] 951 126454 618 78 775 846 915
10,7009 168 220 77 864 905 128347 408 41 718 48 [100] 97 831 82
129258 568 780

130102 205 410 792 909 78 1*1188 604 62 89 796 866 132259
[300] 99 730 133014 143 202 18 413 762 8 1 134218 60 362 596 849
989 135 .104 388 (160] 98 673 748 136150 207 9 50 95 463 555 610 753
«8 1* 7909 517 74 88 674 [10000 ] 707 36 92 906 18 138019 185 255
611 130029 159 222 316 90 484 545 692 709 66 059 [IOO]

140196 238 78 851 977 141008 129 42 220 653 672 711 [100] 43 61
142260 83 432 531 793 929 14*142 59 315 [1001 411 31 74 518 714 996
144194 [200] 348 560 781 82 [400] 829 943 14 5399 499 723 818 140108
618 95 785 845 984 147354 G08 89 976 84 148274 358 62 445 665 71
140057 59 451 607 [100] 851 71 971

150613 802 151181 297 428 539 97 729 865 15 *235 44 609 761
841 67 11001 154164 275 492 563 695 763 928 155075 140 208 400
533 663 21 712 92 955 156016 21 143 221 83 310 627 830 157084
286 454 776 956 158028 178 416 52 714 58 74 150003 370 407 512
623  l7OOOö16 255 4S0 506 70 972 161145 93 231 330 681 914 72 102075
112 545 627 35 909 44 103128 208 42 311 469 164084 244 47 87 379
87 651 90 8">3 913 105130 866 920 100172 498 688 729 813 87
107009 179 213 82 319 [100] 168142 95 481 540 80 659 1200] 952 [300]
160 i°lo <E9 712i)G2819f86 525 622 86 707 984 171122 370 410 734 42
852 901 17 *001 212 350 440 622 31 173077 272 341 59 580 755 I1C0J
856) 174309 5J9 665 784 997 175063 208 19 310 512 832 42 170037
62 96 773 9n2 177047 107 352 503 23 616 78 878 178155 284 385 420
565 639 741 170056 120 258 404 14 23 94 [100] 509 [400).

180002 20 365 358 406 572 90 641 51 717 32 922 181175 91 235
464 743 940 18 1134 66 200 29 333 634 763 18 *148 248 9» 501 709
184086 154 290 533 706 28 919 1850G5 436 658 180114 242 377 408
20 501 759 832 947 187270 311 440 87 575 997 188103 248 90 41«
538 65 788 839 82 919 52 63 189009 [300] 169 261 414 56 620 86 772
880 991

100654 [100] 80 771 805 83 101367 705 102028 149 228 548 657
962 [100] 193112 26 211 326 649 897 194101 93 213 306 [300] 42 478
651 105099 131 398 439 543 745 49 [100] 899 196029 338 701 35 998
197079 485 512 64 676 839 64 108025 74 113 390 415 808 910 13 55 82
109044 243 90 340 574 762 844 916

200018 197 251 345 403 14 85 592 690 767 201145 254 320 421 888
678 878 955 202212 307 92 400 83 95 616 20 *142 628 764 934 47
204264 205020 52 139 225 32 353 408 540 667 706 206260 415 620 70
709 207091 141 97 842 44 208064 100 245 57 58 389 501 783 830 [100]
~0021 0200 445 3094314 656 852 211025 375 96 503 726 83 897 988
212140 405 38 549 627 881 881 21 * 284 485 214246 490 534 748
21 5046 32! 519 732 76 805 «62 2 <«685 775 937 2I7 >07 235 89 [200]
389 519 614 218212 438 56 89 629 53 93 772 210233 [200] 641 800
19 67 944

220050 [100] 234 97 410 78 737 46 96 803 221011 106 234 89 379
[400] 424 584 722 91 948 88 2 *2087 384 496 601 980 223056 256 459
546 224113 334 832 936 225078 288 582 902 54 226030 [100] 302 17
617 [100] 831 975 94 227032 134 292 469 543 645 759 876 228250 487
503 58 77 626 773 220291 [100J 96 332 414 502 55 670 [400] 787 864
997  2361M 206 48 388 447 [200] 76 2* 1054 294 304 441 SIS SOI 67
2* 2145 359 [100] 797 986 »8*803 69 584 9-1 682 793 811 [100] 2* 1109
224 499 [1001 523 81 G77 741 955 73 [300] 2*5032 300 81 596 076 759
065 95 236073 116 223 65 83 842 962 80 2 *7078 93 169 319 92 520
SDK 905 47 2 *8073 176 376 79 400 542 64 681 931 2*9011 170 554 621
28 776 81 842 60 83 SIS

240292 [100] 481 672 763 94 951 241062 408 41 506 9 63 701 77
849 955 24 *205 50 405 606 [400] 847 986 24 *374 616 73 [200] 836 923
244245 343 [100] 402 573 6,5 94 99 702 [100] 70 829 215081 174 275
442 44 54 95 5L2 744 848 997 246140 281 374 460 90 808 247160
295 419 86 508 41 605 767 830 248S62 [500] 240402 634 951 [400]

250035 63 524 42 66 631 755 826 938 25 1062 108 405 94 737
252010 139 324 87 96 500 659 [1( 0] 748 984 853031 242 357 644 92
744 65 814 80 921 254625 864 959 61 255034 64 368 417 18 524 612
701 26 250127 260 709 911 257102 25 386 97 597 2 58456 826 917
250073 399 625 86 759 947

»60088 335 59 507 [2001 900 22 261089 198 265 529 [200] 704 867
262302 961 26 *088 272 304 510 742 831 34 261011 27 96 306 897
265000 156 252 322 605 668 97 897 [200] 206252 455 802 267127
308 22 930 33 56 «6 *017 79 109 67 193 347 432 560 94 690 803 54 986
200217 [300] 25 730 846 988

276211 66 321 413 553 677 885 986 flOCOO«l 271157 66 306 [3001
424 708 10 1180] 37 [100] 817 48 [ICO] 272075 148 86 323 27 *216 47
352 488 983 [100] 274422 [100] 41 89 581 704 1300] 16 35 833 51
275076 217 404 32 [100! 812 902 276455 578 629 11001 803 930 44
2 77112 13 36 83 259 314 558 877 278242 64 536 [100] 58 70 665 777
270020 45 149 251 72 303 10 873

«86468 616 715 62 [1001 886 281050 71 195 211 42 323 897 919 78
282222 398 555 1100] 283071 396 416 586 642 707 822 35 99 284282
364 500 £85122 34 283 559 741 843 973 280099 625 782 877 939 ßV
28 7100 75 259 316 17 62 [100P601 867 282 288340 77 415 514 55 712
849 2 9O0361780 931 [100] 291076 [100] 196 478 506 632 94.5 93 202457
8 46 53 28 *158 434 78 729 294281 433 76 963 295434 796 961 296320
411 585 685 [2001 207108 !> 311 596 781 908 20 8007 83 [200] 187 246
76 547 855 919 299108 12 [300] 270 871

»00070 100 466 598 603 11 941 60 301310 635 763 801 948 71
»020S8 239 53 76 355 571 609 42 [100] 78 74» 30 *251 56 87 359 91 621
25 849

3m Gewinurade verblieben:  1 Gewinn ju 20000, 2zu 1060, 5 zu500 Mk

Verpachtung.
Gau,Stag , den IS . Januar 1910,

vormittags 11 Uhr , werden im Rent¬
amtsbureau, Hcrrugartensiraße7, folgende
Domänengrundstückc hiesiger Gemarkung:

Kartenblatt 64, Parz . ^ = 28 a
52 qm Rechts dem Schierstciner
Weg 5r Gewann, an der Rauen-
tbaler- und Wallufcrstraße, als
Lagerplatz pro 1310 bis Ende 1812,

Kartenblatt 63, Parz . 21 a
43 qm. Acker Kirschbaum 3r Gew.,18+

Kartcnblatt 63, Parz . — 19 a
27 qm Acker dasebst, pro 1910
bis Ende 1913,

251
Kartenblatt 64, Parz . = 1 a

84 qm daselbst 3r Gewann, als
Lagerplatz pro 1910 bis Ende 1912

öffentlich verpachtet. § 262
Wiesbaden , den l 1. Januar 1910.

Königlich «« Domänen »Rentamt.

HchverWemz.
Montag , den 17.  d . M,

vormittags 1« V- Uhr , kommen
im hiesigen Gemeindewald in den
Distr. 3 Breisterberg, 4 Hinterwald
und 10 Vorderwald:

294 Kiefern- und Lärchen-
Stamme von 125,74 fm
(darunter Lärchen-Stärnme
bis zu 1,45 fm)

zur Versteigerung. Zusammenkunft
im Distr. 4 Hinterwald. F 309

Limbach, 11. Januar 1910.
Der Bürgermeister: Alberti.

Montag , d. 17 . Jan . 1910,
morgens 11 Uhr anfangeud,
komml im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt Boden 700—10 an der
Hühnerstraße:
120 Tannen-Stämmev. 28,38 km,
292 „ Stg. I. Kl. v. 26,28 tm,
498 „ „ II . Kl. v. 29,88 km,

1257 „ „ III .Kl. V. 37,71 km,
21 rm eich. it. buch. K.

390 dergl. Wellen zurVersteigemng.
Ketternschwalbach,

den 10. Januar 1910.
Der Bürgermeister:

Ullins . F309

NichtanriUche.
BW -Anzeige ' . st!. ss.

Laden Neugasse 9,
empstehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2V»Uhr

geschlossen. F209
Räumungs-Verkauf.

Die noch Vorhand. Paletots , Joppen.
Hosen, versch. Kinderanzüge, werden zu
und und unter Einkaufspreis verkauft
Neugasse 22, 1.  3133

„Warm zu empfehlen ist der Ge¬
brauch von Zuckers Patent - Medi¬
zinal - Seife bei Rauhigkeit und
Schuppungen der Haut , bei leichter
Jchthhosis, ganz besonders bei Un¬
reinheiten dcrs., ivenn Mitesser und
deren Folgezustände,

Knötchen, Pusteln usw., das be.
kannte unschöne Gesichtsbild Hervor¬
rufen ." Das ist das Urteil d.
vr . med. W. über Zucker's Patent-
Mcdizinal -Scife , L Stck. 50 Pf.
(15%ig) u. 1.50 M. (35%ig, stärkste
Form ). Dazugehör . Zuckooh-Creme
75 Pf . u . 2 M., ferner Znckooh-Seife
(mild) 50 Pf . u. 1.50 M . In allen
Apoth., Drog . u . Parfüm , erhältl.
Nichts anderes aufreden lassen. Es
gibt dafür keinen Ersatz!

Echt: Taunus - und Hofapotheke,
Dr . M . Albershcim , Otto Siebcrt,
F . H. Müller , Will). Machenheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wwe.,
Frz . Roeder , A. Gärtner , Ad. Haffe¬
kamp. Walt . Schupp, Alexi-, Minor-
und Moebus -Drogerie , Otto Lilie.
R. Ranker , R. Sehb , C. Portzehl,
Carl Günther , Willy Graefe,
F . Bernstein , Backe & Esklony,
Hans Kräh , Haupt -Depot : TaumrS-
Apotheke; in Biebrich : Ad. Oppen,
heimer . +'184

Jteisdrareau Bern,
Hotel Nassau,
li. d. Haupteingang,

Telephon 680,

empfiehlt sich i. B sorg. d. Plätze f. sämtl. Luxusziigo, Eisenb.- und Schlafwagenkarten , Dampfer-Kahrk.-Verkauf fffl
den gesamten intern . Verkehr. — Bille.ts nach London über Vlissingen, sowie Harwich zum Origiaal -Bahapreir

Kabinen und Betten werden bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos reserviert.
Ofitzielle VorierJia :it '«« tclle den Königlichen Tlieateri , Ilesifleiiz - u . Ifallialla - I

- Crepäcktraasoort. — Gepäckversicherung. Geldwechsel. .. »»»»» -d-
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Fortsetzung unseres in grösstem lassstabe arrangierten

ur - Verkaufs
Besuchen Sie uns. augenblicklich bieten wir

die vorteilhaftest existierende Kaufgelegenheit
für

Leinen, Wäsche und Braut-Ausstattungen.

Ssti & Matx j

Rasiermesser von
1 Mk. an.

Schleifen schnell und billig.
1* 1«. Uraenier , Metzgergasse 27.

V

getupft, 1—10 m lang,
70 Pf. und 1 Mk. per Meter.

Schweizer
Stickerei -Mannfaktur

W . UZLtzMKRl,
Rherustrafte 33.

Waren -Abschlag l
E " titn ju v&uutcu:

Knnge Schnittbohnen 2-Vfd.-Dos. 0.32
„ " Erbsen 2-Pfd.-D. v. 3h b. 70 Pf.

Zirka 20 Zentner prima Keou -Serfc-
bellgelb per Pfd . 26 Pf., weiße per Pfd.
L7 Pf . Schmierseife dunkel Pfd. 18 Pf .,
weiße 20 Pf . Soda 3 Psd. 10 Pf.
Piitztiicder von 15 Pf. an. Gemischte
Marmelade Pfd .24 Pf . Mohrrübenlräut
Psd. 18 Pf . Kaisergelee Pfd . 22 Pf.

Zucker Pfd. 23 Pf.
Rollmöpse Stück 5 Pi ., 10 Stück 45 Pf.

Karl Kirchner , 9 569
Nheingauerstr . 2. Tclepl». 473

ist das beste Heizmaterial

Riihr «S2e*ec ?hkoks s,
dessen hervorragendste Qualitäten wir in unübertroffener Auswahl

führen . — Ferner empfehlen wir unseren

Korn I 60/90, II 40/60 mm,
von Kokej -eien der Harpener Bergbau A.-G., der dem Ciastaoks
im Preise fast gleich steht , aber bei sparsamerem
Brande und Hinterlassung von geringeren Rückständen , einen

bolieren Heizwert besitzt . K45

Kohlen-Verkanf-Gesellschaft
mit beschränkter Haftun «.

Ferispto
5451775.

Drap!
Große spanische Orangen , sehr

schöne Frucht,

MtW . 42 Ps. mit
Honimer ' a Obst -, Südfrüchte » u,

Konserventzalle,
Marktstr. 19 », ®tfe Grabenstr.

Telephon 18 1._ _

JCBi-S/PSfes1MHS2
(4 Psd .I
' -2 Pf.

4I {5
f

\ $ )r

empfiehlt

W Adolf Haybach,
HeNmundstraße 48. 186

Wütig! Ille Melken Kleie MKe1.20 11.
Noten Dtzd. 1 Mk., Margeritten Dtzd. 25 Pf ., Narzissen Dtzd. 30 Pf ., grötzte

Originalbund Veilchen 35 Pf., Azalun 1,50, Trancrkränze von 80 Pf . an, Palmen
von 8 Pik. an.

Ferner Lurembnrüstr - 13 : Große Sendung Blumenkolil staunend billig,
15—35 Pf ., Acpfel 10 Pfand 00 Pf ., Sauer raut 8 Pf ., Weißkraut 10 Pf .,
Apfelsinen6 Sick. 20 Pf ., Zitronen Dtzd. 55 Pf ., Pariser .Kopfsalat 7 Pf.

ft » Min , Serberkiraße 5, Lueemvurgftratze 33,
JüaWeBlSdl Ecke Kais.r-Friedrich-Ring. Teleph. 6554.

Za. 10© Kellner-
Frack -, Smoking - tsttö Gcliroit-
rrinzüge , einzelne Hosen u . Weste»
werden bist. verk. Schwalbacher-
straße 3V, 3. Stock (Allcescite ).

besten abgebrühtenBohnen,
*£ 2 Sauerkraut , Salzgurken und
eingemachteWeißrüveu erhält man
Roonstr . 12, Ecke Westendstr. 71354

Lierkartoffeln
und Holländer Niercn -Kartoffeln,
beste Salatkartoffel , Brandenburger
feinste Pellkartoffeln , Magnum
bonum, Industrie , sowie Mauskar¬

toffeln und prima Zwiebeln.
Orangen , feinste Ware , Stuck 5 Pf^
19 St . 45 Pf . Zitronen 10 St . 25 Pf.
Pariser Kopfsalat und Endivien

stets frisch. >1220
Marl Kircliufer.

3 Rh eingauerstrnfse 2._ Sei . 479.

HBSSCT3 0 E

Weißbrot, frisch
Gemischtes, frisch(*0%>

ITerd . Wenssel,
_ Bäck er ei, Kor kstr. 19. 11 74

Ich empfehle:

1908er Illgecheiiner(mell)
per Fl . 70 Pfg . ohne Glas,

dem neuen Weingesetz entsprechend.
Garantie für Jahrgang u. Ursprungsort

Leichter angenehmer Tischwein.
Bei 14 Flaschen 57 ° Rabatt.

Friedr . Marburg , iggz
Weinftandlung , Neugaffe 1» .

Zum Sluskoche«
sehr empfehlenswert, offeriere
vorübergehendgarantiert reine

Laub butter
per Pfund Mk. 1. 1kl.

Molkerei V876
Oscar Müller,

Bismarckring 1",
Faulbrunneustr . 13»

Herdcrstr. 12,
Saalgaffe 24/26.

AbgebrWe SaisöolmcH
per Pfo . 25 Pf . L 806

Blücher -Konsum , Uorkstr. 9»

An €*iite unerreicht sind die

zu
der Compi © Liefoig.

5 Pfg,
Morgen Donnerstag : CrPatlS - KOStprObe bei Franz Fliegen , Wellritzrtr . 42, Kolonialwaren -Haus.
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tsqblstl Mittwoty,

12. Januar 1910.
S8 . Jahrgang.

Grosser  Inventiir -ftusverl âyf
in sämtlichen Gebrauchs - und Luxus - ft rtil êln.

20 bis 50 Prozent Prciscrmässigung
rür Vereine , Verlosungen etc . besonders geeignet.

Bitte unsere Schaufenster zu beachten.

■ Kunstgewerbehaus Gebrüder WoHweber ■
Ecl̂ e Langgasse und Bärenstrasse.

K128

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den L» . Januar 1910 , abends J '/i ITlir,

im grossen Saale:

VIII . Zyklus - Konzert.
Leitung Herr Professor Kai *! PaHZIier , Düsseldorf.

Solistin : Fräulein Eve SimOliy , Mitglied der Königlichen Oper
de la Monnaie, Brüssel (Sopran). F 310

Orchester : Städtisches Hurorchester.
Vortragsordnung : 1. Symphonie Ir . I » . G-dur, v. Haydn.

2. lileclfclicn -Arie aus der Oper „Lakme“, v. Delibes. Fräulein
Simony. 8. Tod und Verklärung , symphonische Dichtung von
Bich. Strauss. 4. Rezitativ und Arie der Jfiünigin der IVacht:
.0 zitt’re nicht, mein lieber Sohn !“ aus der Oper „Die Zauberflöte“
v. Mozart. Fräulein Simony. 5. Tasso , lamrnto e ( rimifn,
symphonische Dichtung v. Liszt. — Ende etwa 9 Uhr.

Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk , 1. Parkett 21.—26. Reihe und
XL Parkett 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

»Dutzendharten zu Vorzugspreisen zur Benutzung in be¬
liebiger Zahl zu den einzelnen Konzerten, in Form von Gutscheinheften ander
Kurhaus -Hauptkasse . — Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen. Städtische Kurverwaltung.

Vortrag.
Mm Donnerstag , den 13. d. M . , abends 8 >/- Uhr . veranstaltet der

I . Standesverein ärztl . n. staatl . gepr .Heilgehilfen,
Masseure u. Krtrnkenpfleger,Heilgehilfin »en,Massc «riunen

und Krankenpflegerinnen
im Hotel Union , Neugasse, einen

FachwissenschaftlichenBortrag,
zu dem alle Mitglieder des Vereins, sowie auch außerhalb des Vereins stehende
Be rufsgenossen und Gäste höflichst eingeladen  werden. Der Vorstand.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden. E. V.
y or tr ä -ge s

1. Ausgenäliltr Kapitel aus der Chemie,
mit Experimenten.

»»r. GrUiiliuti 1. » ie Uolile , 15. Januar 1910,
2. »las Eisen , 22. Januar 1910, 3. Das Silber,
29. Januar 1910, jeweils abends S 1/, Uhr , in der Aula

des Reform-Realgymnasiums, Oranienstrasse.
Preise : Einzelvortrag 40 PL, Abonnement für alle drei
Vorträge 1 Mark. — Für Arbeiter, bezw. Arbeib rinnen
Geschäftsangest , kost. d. Ab. 60 Pf„ d. Einzelvortrag 20 Pf.’

2. Theoretisches und Praktisches Uber die CuftschifTahrt,mit Lichtbildern.
»r . ftrünlmt : 19. Januar, im Zivilkasino, Friedriehstrasse.

Preise : 1. Platz 2 Mk., 2. PI. 1 Mk., 3. PI. 50 Pf.
MU " Eintrittskarten sind in der Yolkslesehall e, Frie driehstrasse , und an der

Tageskasse erhältlich . —WA p 233
hie Vortragskommiuion.

Das natürlichste , aus der
frischen Brennessel,

nicht aus Wurzeln oder Extrakten her-
gestellte, altbewährte, überall eiugeführte
Haarwasser bei Schuppen , Haaraus¬
fall , Kahlköpfigkeit ist F103

Wendel stein er Hausner ’«

Brennessel -Spiritus
Flasch « Mk. 1.25 u. 2.50

Schutzmarken „Wendelsteiner Kirchl"
und „Brennessel " .

Nachahmung, weise man entschied, zurück.
Alpina -Seife 60 Pf ., Brennessel-Haaröl
60 Pf ., Pomade 1 Mk., Alpina - Milch
2 Mk., Alpenblumeu-Sommersprossen-
Creme 2 Mk., Wendelsteiner Schön¬

heits -Tee L Mk. 2.50.
Zu haben in Apotheken , Drogerien

und Parfümerien.
Kos-, Töwen-, chrauien-, Iiktoria -,

HHeresten-ÄpotHeke;
Drogerie H. Schirüer, U . Sanier,
Hranien-Drog., W.Herpel, W. Hraefe,
§ - Titte, W. Wachenhelmer, ßyr.
Hauöer, MackeL Hskfony, K. Alert,
S . Mlum, L. Moevus. <£. Mort«hl,
A- Milcher, W. Schild, I . Minor,
A . HStlef, A. K. Müller . M. Seyö,
TH.Wachsmuth. S . Araf>,Löwen-Drog.

„holel ffipple“,
iSeBattr.gopfenljliitt,

Morgen Donnerstag:
MetzeSsnPpe,

wozu freundlichst einladet
A . Cpple.

ZumlecterêMüffelchel
, Donnerstag : Metzel-
snppe , wozu srdl. eiuladet

_ Willi . Ilölirijg.
Spez ialität : Schlachtplatten.
ioiel-Heltfluront iarispf.

Morgen Donnerstagr
Schlachtfest.

Es ladet ergebenst ein
Anton Ilayer.

Mm. Mklld für»ei».MMllke.
Sonntag , de» 16. ds., aöends 7^ Ahr,

im Saale des Katßot. Lesevereins,
Luisenplatz:

Abendunterhallung
mit Uortriigen, Tombola und Tan;.

Eintrittskarten ä 50 Pf . sind noch abends an der Kasse
erhältlich.
_Der Borstand.
©©©©©©© ©©©©© ©©©© ©©© ©©©©©©©©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Verein der Köche— Klub der Köche.
im neuenWir bringen hiermit nochmals unsere am IS . d . Mts.

Saalbau der Turngesellschaft stattfindende

Stiftungsfeste
in empfehlende Erinnerung und laden hiermit nochmals unsere werten
Ehren-, passiven und aktiven Mitglieder, sowie unsere verehrlichen
Interessenten hierzu freundlichst ein.

Verein der
Die Vorstände:

Köche — Kiub der Köche.

©
©
©
©
©
Ö
©
©
©
©
©
©

©©©© ©©©©©©©© ©©©©©©©© ©©©©©©©
Wiesbadener Karneval-Gesellschaft.

Sonntag , den 1«. Januar , präcis 8 llhr 11 Min . r
Groß » Bolks -Gala -Damen « und Fremden-

= Sitzung =
im närrisch dekorierten Saale des „Turnerhtims " ,
Hellmmidstraße2b.
Insbesondere : Pompöser Einzug des Gcncral-KommandoSder

Mainzer Brinzen-Gar- e
nebst Gardisten in Gala-Uniform und der tugendhaften

-Marketenderin,-
sowie des Komitees der Gesellst !,. „ Siegfried " und „Narrhalla " , Bierstadt.

Nach der Sitzung : Tanz . GrohcS Orchester. Tanzleitung : Herr «ross.
Sitzung und Tanz bei Bier. Saalostnung 7 Uhr.

Eintritt : Im Vorverkauf 50 Pf., reservierter Platz 70 Pf.
An der Kasse 70 Pf -, reservierter Platz 1 Mk.

Der kleine Rat.

Weinstube Louis Cröbel,
Adelheidstrasse 5 » , licke Harlstrasse.

Morgen Donnerstag : I11371
—  Metzelsuppe . = -. ■

Während der kurzen Dauer meines

1 ®% Mato satt ss
auf alle nicht zurückgesetzten Artikel bei Barzahlung.

Strumpf waren . — Unterkleidung, K166
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Hansa - Hotel , Wiesbaden.
Inh . lioui * Meyer , früher Direktor im Riesen-Fürstenhof, Coblenz.

Vorzügliche Küche . Prima Wem ©*
—— Alle Delikatessen der Saison. —r~

Diners u . Soupers zu M. 1.60  u . M. 2.25.
Im Abonnement P'-eisermässigung.

Jeden Abend : Erstklassiges Koniert,

Rheingau -Weine.
Besonders ausgewählte , mustergültige "Weine, wegen ihrer guten Jahr¬
gänge angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders
kräftige und sehr preiswerte Qualitäten, die die Beachtung jede»
Konsumenten verdienen, der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht

Erbacher . . . . . .
Oestricher Eisei , . .

„ Kellerberg . .
Eltviller Rohrberg . .
Erbacher Hühnerberg . .
Rüdesheitner Engerweg.
Schloss Johannisberger . .
Hochheimer Neuberg, Freiherr v. Juugenfeld . . .
Rauenthaler Steil, Kgl. Preuss. Domäne.
Erbacher Honigberg . . 1.80
Rüde>heimer Schlo-sherg, Kgl Preuss. Domäne » ,
Steinbe'ger, Kgl. Preuss. Domäne . . . . . . .
Hallgarter Schönhell, Wachstum Ed. Engelmann .
Eltviller Sonnenberg . . 2.50
Markobrunner, Kgl. Preuss. Domäne.

Weine in höheren Preislagen , sowie
Rhein. Rotweine nach meiner Hauptliste.

WIISi. Meier . Bfrck,
Eck ©Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks • Fernsprecher Sr . 316 . F75

Einzel¬ Mehr¬
preis
—.90

preis
—.85

1.— —.95
1.10 1.—
1.20 1.10
1.25 1.15
1.40 1.30
1.50 1.40
1.60 1.50
1.70 1.60
1.80 1.70
2.— 1.90
2.10 2 —
2.30 2.20
2.50 2.40
3.- 2.80

linkster fefzhrün
besitzt einen außerordentlich hohen Nährwert,  dagegen ist
Alkohol nur in ganz geringen Men gen vertreten . Diese vor-
züglichen Eigenschaften  klassifizieren dasselbe zu einem Sanitäts-
bier ersten Ranges,  das namentlich Wöchnerinnen , Blutarmen,
Rekonvaleszenten  als Stärkungsmittel  seit Jahren ärztl ich
empfohlen wird. Kulinbacher Petzbräu  ist ein unübertroffener
Labetrunk (angewärmt ) bei Magen- und Dannerkrankunge n.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei

20  Flaschen Mk . 4 .—«
frei Haus. —HAI

Wiener Masken-
u. Thraterkostttme -Lcih-Anstnlt

empf. für die Karne¬
val-Saison hervor¬
ragende gieuheiten
zu' billigen Preisen.

Spezialität in
ThentersMmuck.

Madame aimtlie ItclinU.

Bei Emkäufen.
1 Pfd. Zucker 20 Vf.
Prima V-rlkaffee Pfd. 1.80.
Prima Salatöl Sch. 40- 50 Pf.
Katsermehl Ptd . 20 Pf.
Kkeppelfett Pfd . 55 Pf.
Kalser-Linstn Pfd. 15 Pf.
10 Heringe 85 Pf.

Altstadt -Konsum, Metzgcrgasse 31.

In Bratenfett
billig abzugeben
_ Kurhaus --Rrstaurant.
sisrischs Land -Eier per Dtzd. 75 Pf.
Richlstratze 8. 3 r . B1088

°Z- Frauen!-I*
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ' ein sicher
wirkendes Mittel . 73
Fabrikant : JFrätz Bernstein,

Wiesbaden.
Verkauf und Versand:
Mi »s »t» KC-5iistitJit

Kailame licunielburg,
ärztlich geprüft,

Langaasse 10, 2.  Telephon 4186.

Jetzt ist Zeit.
bei Umgrabung die richtigen Dünge¬
mittel beizuseyen.

10-Pfund -Paket 1.50 Mk .»
Zentner billiger, bei

Carl ® i»s, Grabenstrnstc 30

Telephon30&7. E. Koenig Herrnmühl-
gnsse 7. 1793

Dortmunder Union Pilsener,
anerkannt bestes helles deutsches Bier.

Alleiniger Ausschank
„Frankfurter Hof “ ,

Webergasse B7. 1869
Donnerstag und Freitag frisch cintrc eudr

I» NorSfce-Schellfische, ^
Kabeljau Pfd. 30 -40 Pf . empstehlt

Wilhelm E » tlers , Wiesbaden , Göbenstraho 7.

Prima Ruhrkohlen.
Bei Mindcstabnabme
von 5 Zentnern an

frei Haus.

Rust Hl per Ztr. 1*33 Mk.
Rust * u. BI per Zrr. 1.35 Mk.
Rntz-Eierkohlen per Ztr. 1.45 Mk.
Belg . Anthrazit p. Ztr. 2. 10 Mk. ,

Knion-BrikettS, vetm A,»staden beschädigt« per Z ntn er Mk. 1.05.
PP - Verkauf nur gegen bar. ^WI B5W

Zrur ! Lirebuer,

ctäwi - c

(fl/at&adsPed
16331

Wiesbaden Taunus - Apotheke
Fernruf roö u . 226 /

PlMg, Nußb., fast neu, für die Hälfte
' abzugeben Friedrichsiratze 13.

lauft man billig u.
gut Fried  richstr. 13.

Meis. InMle u. Uricate
erkalten saubere Polder - und Tapezier-
Arveiren zit billigen Preisen angefertigt
und aufqearbeitet.

KU - U. Beid , Nettklbeckstrabe 12,
Fleckige Ledersnchen werden neu

rmfaef. Momer . Schwalbacherstr. 11.

Mim  Iiiitärdieiisi-u,Leöens-Versictierimgs-Anstalta.&.mHaiinover.
- Errichtet im Jahre 1878. -

llitarflienst-Versickeruiifl. * Leta-VersiclieniEj.
Gesnntversicherungsbestands310 Kill. Mark Verdcherimgssnmme.

{■eiamtvermöifensbpstand . I ! 4 SSillloneti Marli.
fUesamtauszahltinaen . . , . Millionen Mark.

Im Jahre 1909 wurden rund 29 Mill. Mark Versicherungssumme beantragt.

Die Deutsche Militärdienst- und Leben3-Versicherungs-Anstalt a. G.
in Hannover übernimmt unt .u- Besserst günstigen Bedingungen die \ er-
sicherum von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen
Wehrpflicht im Deutsohen Reiche — Mlitärdienst-Versid erungen — und
für den Fall der Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder des
vorherigen Ablebens mit Einsrhluss der Kriegsgefahr — Lebens-Versiche¬
rungen Auch bi' tet sie vorzüglich» Gelegenheit zur Beschaffung von
Kapitalien für Töchteraussteuer *, Stud'enzwecke etc. Alle Ueberachusse
früen den Versicherten tu . E »16

Empfehlen zu biiligstetr Preisen:
Automobil -- Benzin p°r sw . 24 u. 32  Pf.
staubbmdenses Fußbovenöl , geruchfrei

/nur für größere Räume, als Schulen, Bureaus,!
1 Läden und Wirtschaftslokolitüten geeignet /

per Kilo 55 Pf ., bei 25 Kilo Abnahme 50 Pf.,
bei 50 Kilo Abnahme 45 Pf . 8V

Röriq 's Frchbovenftcnitz ipräpKriery-
für Wobnräume u. Treppen re., trocknet in 4 Stunden , per Ltr . 80 Pf.

Aujerust Böri ^ Ms Ci ©.9 Marktstr.
Farbwaren, Lack- und Kiitfabrik. — Telephon No. 2500 und 3850.

Tr»
I»

IM

Feinste Vstsse-Zprottsn
Pfd. 60  Pf , 2-Pfd.-Kiste 80  Pf , 4-Pfd.-Kiste 1.20,

feeräudierte tair . irjuiulern , Ficrlilicriiisc , V2a (. relb «5cli»
lius 4N S%i<‘senlßclislieriu $ e 9 Sdielilisdie , Seelachs , Ifieiloutt,
IForellenstoer etc.

täglich frisch in
öraltenstu -asse 16,
Bleidtstrssse 4,
Kircligasse 7.Jrietels Jisehtellen,

s Vollmilch
in ' />- und -/--Liter-Flaschen,

Landvntter Mk. 1.20, Gützraknnbntter Mk. 1.30 und1.40,
ff. Tafelvutter Mk 1.45,

täglich frische Trinkei er zum billigsten Tagespreis empfiehlt
Milchvnlaiifsgkiwssciischast,

Sehr geschickte Flickerin, Fernstopf.
empfiehlt sich. Näh. Tagbll -Verl . B

Wäsch ' A »»stalt ..Ganymed “ ,Mardinen-Dpanncrei
Tel. 4310. « . »soll, ---, Oranicnstr . 3S.

Garantiert chlorfrei.
Friseuse kann noch Damen

annehmen . Lehrftrasir Z, 1. Stock.
Köntgl. Theater , .

2. Rang , Abonn. B, ab-zug. Rchern-
strasie 38, 8 r . Sp rachst. 2—3. 3186
F. neue hellbl. Picrettc u. Carmen
^u^ vevl. Nettelbeck strasie 2, 2 Tr . l.

Laden
der Papeterie »2. lävlstimniizrzklsiMZWßMz
ab Mai 1910 oder später zu vermieten.
Nähi res Kleine Burgstratze 8._

Gra"enstr.,tze 8 sof.
oder 1. April zu verm.,

evt. mit hübsch. 3-Zim.-B'ohn. u Zub.
Näh. Drog. Hoo », Mestgergaffe 5»

WWWA«e»!
Redegetvandte und tücht. Damen,

mSgl. nickt unter 25 Jahren , werden
qessicht z. Verkauf an Private.
Artikel Lochaparte Jupons , harch.
Roben u. Biuien nach-Matz. Vequerue
Atuster . Offerten unter M. Z. 1640
an Haasenstein & Vogler, A.-G-.
Köln a. Rb. _

ItltliniM Sayntcflnült
g-sud,t.

Karl Mürtce, Kirchgaste 6.
Verloren Pelzkragen.

Abzugeben gegen Belohn . .Hallgart -cr-
ftraße 2. _

Silb . Anhänger
mit Spiegel u. Sektzipfel ^ schwarz,
weisi-g:ün , CafL Orient ors Beau-
fite verloren . Gute Belohnung . Näh.
im Tag bl.-Berlag ._ lim
Bcrl . eine 'Brille v. Lorcher-Schnle

bis Hallgarterstraße . Abzug. Ieger,
Belohn . Ha llg arterstr . 3, Gerhardt

Verloren
gold . Damen -'.!hr mit Emaille-Kinder,
bild am Dienstag . Abzug, gegen gute
Belohnung Rosenstrahe 3.
Otmlllie proTöie Uempels

mit Goldrand verloren am 30. Dez. 09,
Gute Be lehnu ng Ma inzersr rcme 59._
Peitswe gesunde » 'Htctdiftr . 20 , as.

An welche direkte Adresse k E iog

Metzgerei mit Wotzmng
zu pcnnietcn Rauent halerstrahe 7.

Znarbciterin sofort gesucht.
Dorr , Seerobenstrasie 1._ B 1092

Juoftl. foliö. MDchell
f. Haushalt, sof. gcs. Rheinä oste 56. P.

Heule nacht erlöste ein sanfter Tod das lange Leiden
meines geliebten Mannes,

Ludwig hsffmüM.
Kepiogl. Kramrschm. Hoffthauspielrra. D.,

im 76. Lebensjahre.
Die trauernde Witwe:

Th -eeese Hsffman « , geb. o . Soll.
Wresbttdr « , den 11. Januar 1910.

Die Beerdigung findet in aller Stille Donnerstag, den
13. Januar , nachmittags1/23 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt.

Mä -äs-  s j''*

Statt krsondsrer Wachrrcht.
Von langem Siechtum wurde unsere liebe Tante,

§rau fMk  MOlfcy Witwe,
durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen der Angehörigen:

C. Ko!ölr Rektor.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Kranzspenden we.den im Sinne der Ver¬

storbenen dankend abgelehnt.
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